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Zeppeline ſuch 


m— — — ⸗——ese —ñ— ——— —— — — 


Viele Luftkämpfe. | 


| 
| 
| 


Sonjt feine großen Entwidelnm: 


gen an wejtlicher Front. 


Die Briten jprehen von VBordringen. 


Seliefert von den „United Preß Aſſociations.) 

London, 23. Sept. Geneal Haig meldete heute Abend dem britijchen 
Kriegdamt von der wejtlihen Front, britiihe Truppen hätten nördlich von 
Gombles anhaltend weiter vorwärts gedrängt und hätten mehrere der vor- 
deriten deutichen Schütengräben bejegt. in einem der größten Neroplan- 
itreifzüige der neuerlichen Grenztämpfe hätten 50 britiiche Flieger zwei 
wichtige Bahnfnotenpunfte angegriffen und zwei Munitionszüge in die Luft 
gefprengt, nod) mehrere andere Erplofichen jeien vernehmbar gewefen. Drei 
reindliche Arlieger feien von den britiihen Landbatterien herabgeſchoſſen 
worden. Aber fünf der britiiden Alieger wirrden vermiht. Wiele aufre- 
aende Luftduelle hätten den Verlauf des britischen Fluges über die deutichen 
Stellungen bezeichnet. 

Raris, 24. Sept. Starke artilleriitiiche Tatigfeit der Deutihen nm 
Rouchevesne und im Abjchnitt Belloy-Berney wird gemeldet, jedod; noch Fein 
nenes Vorgehen der \ufanterie. 

Die Franzojen berichten, fie hätten in den Wogejen dentiche Angriffe 
abgeſchlagen. 

London, 23. Sept. Eine weitere Depeſthe aus dem Haag meldet: Der 
Dampfer „Prinz Hendrick“, welcher auf der Fahrt von London nach Vliſſin— 
ven von den Deutſchen abgefangen und nach Zeebrügge gebracht wurde, 
durfte ſpäter weiterfahren, — aber erſt nachdem 34 der 80 Paſſagiere weg— 
enommen worden waren. 

Sieg öſterreichiſcher Minirkunſt. 

Wien, 24. Sept. Oeſterreichiſche 
Truppen haben die Italiener vom Monte Cimone durch eines der be— 
merkenswerteſten Ingenieur-Meiſterſtücke des jetzigen Krieges vertrieben! 
Der Gipfel dieſes Berges — 7103 Fuß über dem Meeresſpiegel — wurde 


⸗ 


(Ueber Amſterdam und London.) 


nämlich von den Oeſterreichern minirt und abgeſprengt! Die italieniſche ri 


Streitmacht, welche den Gipfel beſetzt hielt, wurde vollſtändig vernichtet. 
Eine ähnliche Taktik iſt ſchon früher auf beiden Seiten vorgekommen, 
ber noch nie zuvor in ſo großem Maßſtabe. 
Die Italiener hatten dieſen Bergpaß vor mehreren 
adı mehrtäniner Schlacht and unter riefigem Mannihaftsanfgebot. 


Teuer Angriff von Heppelinen! 


London, 23. Sept. Mehrere Zeppelinluftichiffe beiudhten heute Nat, Nontrattes mit der Firma wäre. 


: sitlichen Hüften Englands und warfen Bomben ab, So meldet General 

ven, der Befehlshaber der einheimiiden Streitfrafte. Gr fügt hinzu, 
ak der Angriff nod) immer im Gange jei! 

(Der leste aröfere Zeppelinangriif auf England wurde in der Nadıt 

oe» 3. September ausgeführt, und er war der bedeutendite; 13 Luftichiffe 

nahmen daran teil, nnd jie griffen das Vorjtadtgebiet von London jowie 


Pi) 


2 
€ 
o 


mehrere nördliche Funfte an. Eines diefer Luftidhiffe wurde vom britiidhen terführern (nicht allen) zufolge werden ſchäftswelt hat einen hervorragenden Zughe 
Fliegerleutnant Robinſon in einer der Londoner Vorſtädte herabgeſchoſſen; am Mittwoch beſtimmt 800,000 Leute Anteil daran genommen. Die Haupt- g 
in den Generalausſtand treten, falls wolken am Horizont aber ſind die un— 


der Angriff verurſachte aber großes Unheil.) 
London, 23. Sept. General French meldete ſpäter, es werde ihm mit— 
geteilt, daß ein Zeppelinluftſchiff im ſüdlichen Teil der Grafſchaft Ejjer her: 


abgeſchoſſen worden, und daß ein anderes an der Küſte von Eſſer niederge- daran, daß vbiges Datum für den 


ſtürzt ſei. Dieſe Angaben müſſen indeß noch weiter geprüft werden. 


London, 24. Sept. (Sonntagmorgen.) Zum zweiten Male innerhalb | der, | 
rei Wochen fuchten Zeppeline um Samjtag-Mitternacht das Voritadigebiet und Verföhnungsrat angelegten Uns Arbeit und Kapital nicht foldherart zu— 
von Zondon, Sincolnibire, jowie die Grafſchaften nordöjtlihh und Sird- | 
Eine Anzahl Luftichiffe war an den Angriffen betei- | 


öftlih von da het. 
ligt. E35 wurden Bomben auf verjchtedene 
ließ ſich noch nicht Feititellen, wie groß der verurjachte Schaden iit. 

Britifhe Alugzeuge und Abwehrgejhüte vertrieben fchlieizlich die An- 
aceifer, und General Feen jagt, eins der Yuftichiffe fer, verhängnikvoll 
setroffen, als Klammenmaiie zu Boden geitürzt. 


Die Angabe, da noch ein zweiter Quftfreuzer zur Erde gebracht wor«| 


den fe, berubt bis jett mr auf einer nichtamtlichen Mitteilung. 


— — — — nn onen 


— —— — — —— —— — | treibt — antivortete 


Chicagos Wachstum. Mutmaßliches Wetter 


Das Aufhören der Einwanderung koönnte Waſchfrauen können dem Montag nicht 
ihm nichts anhaben. trauen! 


Wochen erobert, Guy einen Einhaltsbefehl erlangien, reſp. di 


Oertlichkeiten abgeworfen; doch fagt, wenn der Generalſtreit wirklich haber ſeines 


— — el Recht zur Organiſirung verſagt werde. genüber der anderen; 
Obwohl eine Hauptquelle der Be- Waſhington, D. C., 28. Sept. Das 


[din — u 


Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


— num 


ten Samstag Nadjt die briti 


| 
| 


| 
| 


Der Kriegsſchauplatz auf dem Baltan. 


Die weißgebliebenen Landgebiete gehören den Mittelmächten an oder ſind von ihnen vor dem Spätſommer des lau— 
fenden Jahres beſetzt worden. Rumänien und Rußland ſind dunkel gehalten, Griechenland etwas heller ge— 
tönt. Die Pfeile deuten die Stellen an, an denen zur Zeit größere kriegeriſche Operationen ſtattfinden. — 
1: Heftige Artilleriegefechte zwiichen Bulgaren und den Alliierten. 2: Angriffe der Alliierten, welche den 

Zmwed verfolgen, die Bulgaren von Monajtir abzudräangen. 3: Madenjen hat die Rumänen nnd Rufen in 

der Dobrudicn fait bis zur Bahnlinie Gernavoda-Conftanza zurüdgedrangt. 4: Truppen der Mittelmädhte 

bejhiehen die rumänijche Stadt Turn Severin. 5: Die Teiterreicher haben die Numänen aus dem weitlichen 


Siebenbürgen auf die Grenzpalie zurüdgeworfen. . 


u — — — — —— — 


Wilſon in der Kampagne. ladungen angenommen, am 5, Oftober 
Verteidigt die Adamjon’ihe Bill. — Ar: zu Omaha, Nebr., und am 12. Oftober 
Im vielleicht den Generalſtreik abzu⸗ beit und Kapital als Partner. * — * —— Er ch 
nn & ‚martet auch), eine Ejnla anzuneh⸗ 

Shadow Lawn, Long Branch, N. rn me Szniabung anz 


wenden. | h , > : : 
A © . oa € en 1, der men, in Chicago auf einer feiner 
New York, 24. Sept. Der erjte ges 123. Sept. m feiner Nachmittagsrebde | 


htlihe Schritt, um womöglich zu auf der Meranda jeines Sommer: | 
verhindern, daß der Verkehrsjtreit zu heimes, vor den Nem \erden’er Ge- 
einem Generaljtreit erweitert wird, |Ihäftsleuten, welche hierher gepilgert 
wurde gejtern getan, als Mitglieder |waren, verteidigte Präfident Wilfon 
einer Kieider-Großfirma bei Richter ſehr energiſch das Achtſtundengeſetz Indianapolis, 23 Sept. Den 
reſp. die Adamſon'ſche Bill, gegen die Höhepunt der dreitägigen Invaſion 
welcher dem Kleiderzuſchneiderverbande ſcharfen Angriffe des republilkani⸗ des Slaales Indiana duch ven repu⸗ 
|unterfagt, Mitglieder diefes Werban- |Ichen Präfidentichafts = Kandidaten gyifanifchen Präfidentichaftstandidaten 
des zum Streit zu berufen ober zu Hughes. Er verficherte, er habe Die | Syanes bildete fein grohartiger Em— 
zwingen, der eine Verlegung ihres | Vorlage nicht deshalb im Kongreß |yrang dahier heute Abend, Cs war 
raſch durchgedrückt, weil die Eiſen⸗ die eine richtige Indiana’er politifche 
bahner ſie verlangt hätten, ſondern Maſfentundgebung der alten Zeit: 
meil der Adhtitundentag das Richtige Igote Feuerwerte, Marſchirklubs 
Er BunlaunGen. Teineh Inden“ | Zenmmier- und Pfeiferforps, und. die 
Itandidaten nannte er eine i a 2 
ie iſt jeht juriſtiſche Haarſpalterei. ri han gefüllt von hochrufenden 
er Straßenbahnſtreit iſt jetzt Amerika hat fih der Tatkraft und| — — 
ſchon in feine vierte Woche eingeftes | yon ....n des Friebeng ge: — ** eh 
ten, und ber Untünbigung von Arbeiz |1yipimet,“ fagte er u. U, „und bie Ges put, traf am Bahnhof mit Hrn. 


3 zufammen, und die Beiden 
führten dann die Parade, an melcher 


uw eh — s _ ıminbejtens 13,000 Marfchirende mit 
nicht borher Doch mod; irgend eiMEpefriedigenden Beziehungen ztoifchen | Flaggen und Bannern, mit Fackeln 


Schlichtungsmethode gefunden wird! Kaͤpital und Arbeit. Es gibt nur eine 
Etwas Hoffnung knüpft man — wie dieſe ae befriebie |" —— — 
gend geſtaltet werden können. Sie be— eff 
Generalftreit gerade am Xage nad) | fteht En eine allgemeine Ge En ee ne daß 
vom ſtaatlichen Vermittlungs- teilhaberſchaft zu begründen. So lange | eg beinahe unmöglich —“ vraft 
dentſchafts- und den Bizepräſident— 
Ihaftsfandidaten noch hereinzubrin- 
gen. 
Der Arbeitsmann jollte ein Zeile| Hr. Hughes iprah über faft alle 
Arbeitgebers fein. Wenn |politifchen Tagesfragen, beſonders je> 
in Kraft trete, To könnte er vielleicht |da3 Herz nicht in der Arbeit ift, jo it doch über die Wahrung ameritanifcher 
den ganzen Winter hindurd nichts darin! Der Arbeiter muß mehr | Rechte in allen Zeilen der Melt. Aug 
dauern, falls dies notwendig für einen fein, als ein bloßes Werkzeug des Ars |fritifirte er abermals fcharf den Ans 
Sieg der Gemwerkichaftler wäre! \beitgebers, jonit ift fein Enthufins|fpruch der Demofraten, die Geichäfte 
Iheodore PB. Shonts, der Präfident mus nicht in der Sache. Igeförbert zu haben. 
der „Interborouah Co.“ — melcdhe die | xch habe foeben eine fehr betrübende' Danbille, SL, 24. Sept. „Ontel 
Tiefbahn-» und die Hochbahnlinien be= | Erfahrung durchgemacht. ch vers oe“ Cannon, der allbefannte frühere 
auf die Gom= fuchte, die Streitigkeiten zmilchen |Vorfiker de3 Stongreß-Ahgeordneten- 
pers’fche Auslaffunge und fagte, bie | Eifenbahnen und Ungeitellten beizu=|haufes, wird fein Kandidat für die- 
organifirte Arbeit fei „tnrannifch”. ‚legen. Sch fand Argwohn und Miß-|jes Amt mehr fein, wenn er abermals 
Auch beftritt er, daß den Leuten das ‚trauen auf jeder der beiden Seiten ge- |in den Kongreß gewählt wird, und das 
und obmohl! Haus eine republifaniiche Mehrheit 
Die Führer der Gewerkichaftler in, Schtedögeriht ziifchen uns erörtert hat. So erklärte er geftern Abend. 


Auch in Baltimore ſoll er bald ſpre— 
chen. 


Hughes in Indianapolis. 


Man glaubt, daß, wenn dieſer 
Schritt Erfolg hat, die Arbeitgeber 
allgemein in derſelben Weiſe vorgehen 


terſuchung iſt. ſammengebracht ſind, wird das ameri— 
Samuel Gompers, das Oberhaupt kaniſche Geſchäft zurückgehalten. 
der Amerikaniſchen Arbeitsföderation, 


weſtlichen Ausflüge eine Rede zu Hals | 


Nachher folgte die große Verjumm- 


Ahtundzwanzigiter Jahrgang. 


he Srülte heim! 


Das arme Griehenland. 


Alliirte immer frecher; Rieſenflotte 
bedroht Athen. 


Schweigen über Kampie im Balfan, 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociatlons.) 

Berlin, 24. Sept. Das deutiche Hauptquartier berichtete Samitag 
Nacht, dak die Anmänen und Nufen ihre Angriffe in der Dobrudida nad 
fortfegen. Ginen durdjichlanenden Sieg der deutſchen Verbündeten meldet 
es aus Siebenbürgen. 

An der ruſſiſchen Front ſind in 24 Stunden gar feine wichtigen 
Kämpfe vorgekommen. 

Wien, 24. Sept. (lleber Amiterdan uud Yondon.) 
hiich-ungariihe Hauptquartier meldet: 

Oeſterreichiſche Truppen jchlugen zwei rumäaniicde Divilionen im Nampfe 
nahe Hermannitadt, Siebenbürgen, vollitandig zurüd. 

Schwerer Kampf ijt jebt in der Gegend von Xuzf im Gange. 
Kopenhagen, 23. Sept. (Meber vuXndon,) ine angeblihe Meldung 
„Berliner Tageblatt“ beiagt, 85 britiihe und franzöjiiche Kriegsſchiffe, 
70,000 Mann an Bord, lagen vor der griediichen Hauptitadt Athen 
Anfer. Namiral Tournet befehlige dieje Flotte. 

London, 24. Sept. Cs wird gemeldet, dah „heftige Regenſtürme“ 
alle Operationen der Alliirten an der mazedonijchen front behinderten. 


Das iterrei- 


des 
mit 
vor 


(rlitt eine Abfuhr, 


Anwalt Erbitein konnte den Staatsanwalt 
nicht verhaften Iafien. 
ae = ’ Richter La Buy hat geitern im Süd 
Hort, 23. Sept. Nicht went- a das Gefuc 
ger als 200,000 Tonnen Kupfer ha-|von Anwalt Charles E. Exbftein, 
ben franzöftiche und britifche Inter: Staatsanwalt Hoyne und jehs Anz 
. dere verhaften zu lafjen, abgemiejen. 
su rund Es fam dabei zu heftigen Ausfällen 
it der) Erdjteins gegen den Staatdanwalt 
und feine Gehilfen und zu nicht min- 
|ber bitteren Ermiderungen von Anz 
mwalt Stepken WU. Malato, der den 
Staatsanwalt vertrat. Erbjtein‘ z06 
Ihließlih wütend ab mit der Erfläs 
jtung, daß er, wenn nötig, fi an je 
Seiten gemachte Vorjchläge der Frie- | den Richter im County menden merbe, 
bensvermittlung abgelehnt. ‚um die gewünſchten Verhaftsbefehle 
Ge —— — — zu erlangen. Erbſtein iſt der Anwalt 
MEER ä = © } Die Lon Helen Ehers, einem Mitglied ber 
—— Kana x = ep. DIE neulich  feftgenominenen angeblichen 
— für die neue angdiſche erieBs- | Erprefferbande. Sie it zwar feither 
janleihe in Yöhe bon ONE | Freigefeßt worden, wurde aber geftern 
| Dollars wurde Heute geſchloſſen. Wie irn. ats fie aus der Singfpielhalle 
3 beißt, wurben über 175 Millionen | U, A# Nie aus Age. 
es heißt, : ä " 2217 Cottoge Grove Ave, trat, ver 
Doll. gezeichnet. !haftet, in die Räume des Staatsan- 
Apponyi als diterr.-ungar. Bstihaiter? | malts gebracht und dort mehrere 
Wien, 23. Sept. (Ueber Amiter- | Stunden feftgehalien. Daher Erb- 
ıbam und London.) 3 heißt ſtark, ſteins An ’ 
daß bald ein neuer öfterreich-ungarie) Noch der Abfuhr 
+icher Botfchafter für die Ver. Staaten! Buy ging der Anwalt jpornftreiche 
| werbe ernannt werden, um -die Stelle | zum Vorfiger des Stadigerichts, Rich- 
jbon Dr. Dumba einzunehmen, der mer ter Dlfon, der ihm auch Recht gab, an 
e —— Tätigkeiten“ zurück- Richter La Buy telephonirte und Erb- 
erufen wurde. ſtein riet, ins Clart Str.-Gericht zu— 
eg For — — = — 
dent Graf Tisza erklär auf „daß jetzt alles nac un e⸗ 
eine Anfrage im Reichsrat, es würden hen würde. Allein wollte Erbſtein 
„wahrſcheinlich Mittel und Wege gez | aber nicht gehen, Dlion follte mitge- 
| funden werben, die Balanz unerzügs | hen. Das tat der Richter nicht, und 
|lich auszufüllen“. Und Graf Apponpt | Erbftein verlieh ihn, zunfchlüfftg, mas 
wird am meiſten in Verbindung mitjer tun jollte. 
|dem Boten ermähnt. | Mußer aegen Herten Hohyne richtet 
| (Er iit bekanntlich einer wer Oppo- | ſich Erbſteins Horn gegen Hoynes Se⸗ 
ſitionsführer in Ungarn.) kretär Edward J. Fleming, den 
Staatsanwaltsgehilfen Dwight Me— 
Kay, der die Epers einem ſcharfen 
Verhör unterzog, die Detektiveſergean— 
ſten George L. Trafton und William 
Bowler, einen Stenoaraphen und eine 
Polizeimatrone. Er behauptet, die 


Kleine Kriegsnachrichten 


Rieſige Kupfereinkäufe. 


New 


eſſen hierzulande ſoeben 
1$125,000,000 gekauft. Es 
größte Verkauf in der Geſchichte des 
Kupfermarktes. 

| Rod) nicht an der Zeit. 


London, 23. Sept. Der fchweize- 
rifche Bundesrat hat vun. mehreren 


| 


bei Richter La 


— — — — 


Brotforb höher gehängt. 


| Boır morgen an wird man für den Laib 
| 6 Gent3 bezahlen müijen. 


| Haben die „Snhaber der großen; Merhaftuna der Kra d 
en bei ihrer fürzlic im Hotel! haftung ber frau habe den Zwe 


= gehabt, ein Geftändnik von ihr zu er> 
Sherman abgehaltenen Berfammlung | yreffen, us — habe fi ba 


durch dafür rächen wollen, daß er ala 
Zeuge in der Erpreſſungsſache vorge— 


die allgemeine Einführung des Zehn— 


\centslaibs an Stelle de3 TFünfcents- 
'Iaib3 als das beite Mittel bezeichnet, 


»ölferungszunahme von Chicago ge: 
genmwärtig dur” den Krieg veritopft 
ijt — die Einwanderung, und obwohl 
aus der gleichen Urfache viele Fremd 

geborene abaemwandert find, fann bie 
Stadt fich eines yelunden Wachstums. 
rübmen. Das geht aus Zahlen mit | 
Bezug auf das neue, im Drud be: 
findliche ſtädtiſche Adreßbuch hervor, 
die, wie Vizepräſident George W. 
Overton von der Verlagsgeſellſchaft 
erläutert, auf einen Zuwachs von 
fünfzig- bis ſechzigtauſend Seelen ſeit 


Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet- gang Groß Rew Norf itimmten über wurde, hatte ich dieſen traurigen Ge— 
ter Für den Staat Illinois am Sonn- den geplanten Generalſtreik ab. Bricht danken: „Schiedsgericht iſt nur eine 
tag und Montag in Ausſicht: |[eßterer aus, fo verlieren die Leute an |andere Wahl des Srieges, ein Gerät 
Zunehmende Bewölttheit am Sonn-| Lohn, verläßlicher Schägung zufolge, dur Anwendung Zwiſchen feindlichen 
tag; Regenfchauer im füblichen und! $1,650,000 pro Tag!  Streitträften“, daher dämmerte es mir 
weitlichen Teile. | Viele Arbeiterführer hegen feine he- |MUT, daß Das wirkliche Problem bon 
Montag allgemeine Regenjchauer. | Tondere ZJuverficht auf den Erfolg des |Napital und Arbeit biefes jei: Beide 
Keine große Iemperaturveränderung. | Generalitreits, wenn er wirklich — dahin zu bringen, aneinander 
Auch Indiana und Nieder- und klamirt wird. Andererſeits glaubt ‚dt glauben. j 4 
Obermichigan ſollen im Weſentlichen aber Michael J. Reagan, von der IE mußte getan werden, zur Zeit 
dasſelbe Wetter haben. ſtaatlichen Vermittelungsbehörde, daß 
Wiskonſin ſchön am Sonntag, | minbeitens 750,000 Leute dem 


ent m ı Ruf zum Generaljtreit entiprechen 
den vorigen Jahre fchliehen [affen.  wahrigheinlich Regenichauer am Mon: v 


—2 wü Dies würde unbedingt eine 
* ud 8 . tag. Keine große Tempera „|mürben. Di VOII Ren 
yn gewöhnlichen Zeiten wäre e3 eine | zung große Temperaturverände Lähmung aller Indujtrien in Grof- 


normale Zunahme, in Anbetracht der ; * New York bedeuten! 
Zeitverhältniſſe aber iſt es außer-⸗ u Chicagoer Wetterontel prophe: | Auf vielen der Oberflächebahnen 
: | 


ordentlich. Herr Operton erklärt eg | del wurde geftern Abend in teilmei= | -”, 
Klar am Sonntag, aber gefolgt ge! ” ‚Nation fo jtarf wird, wie fie felber, fo 


dura; den erhöhten Zufttom nach allen l 'fer Dienft geleiftet, unter ftarfem poli= | 2. 2 | ! 
Fabrifzentren, der durch hohe Löhne von Regenfhauern Sonntagnadht oder | zeilichem Schub, In der Station der ‚ftarf wie die Autorität der Gefelfchaft. 


und Arbeitermangel verurfacht Sei. Montag. Keine große Veränderung | Neunten i 49. ı Die Frage, bor welcher das amerikani⸗ 

Der letztere ſei auch die Urſache —* in der Luftwärme. Gemäßigte öſtliche Straße Ban nn ſche Volt jebt Steht, ift: Wie ſollen wir 

verſpäteten Erſcheinens des Adreß- Winde. Yeuer aus; doch ift bir Polizei, wie es organifiren, um als Partner die Strei- 

buchs, das fonft jhon im Juli ober Der Temperaturitand: Scheint, überzeugt davon, bak der | sreiten ziwilchen Kapital und Arbeit 

Ynquft gebrudt zu werben pfleat. Nacitehend der Temperaturitand nad | Brand nur durch Gelbftentzündung zu [chlidhten? ch Tade Alle ein, eine 
— der ftündlichen Aufzeichnung des Weitzr- Pe fei, ı Methode borzufchlagen. 

— — amtes: Für mich jſt Arbeit keine Waare; ſie 
De ee Zen: erlag geitern | upr Rad. .....6 S Uhr Sßenbe....57| | ‚tft eine Yorm der Mitwirfung und 
Abend ber breijährige ?zelir Wanfi= | 4 Ur Nadın 12 Une Mitterwät.s | — Einfchränfung. — „Ab, Sie tann einen Anteil von den Profiten 

> Uber Morgens. .54 find alfo Mufifer. Welches Anften- des Erfolges verlangen.“ 
ment fpielen Sie denn?” — Muji-' Noch mehr Veranda - Anfprachen 


—— Nr. 1215 W. 49. Mlace, den |} ine e— 
tandiwunden, welche er fich am 21,7 hr tbends......o 

— ker: „Die erſte Geige.“ — Deſſen werden folgen und verſchiedene der po— 
in 3 Ne⸗ Frau: „D i i litiſchen i 
| Leſet die „Abendpofl [3 od bitte zu beaditen, nur |litifchen Hauptitreitfragen behandeln 


|delten gegen einander, ald ob Niemand 
Tonft in Erwägung zu ziehen fei, außer 
jte felber. Der große Punkt ift aber: 


Millionen Menichen in den Ver. Stau: 
ten? Das Gejhäft der Regierung it 
\e8, darauf zu jehen, daß ihre Organi- 


—— —— — 


2 


mit Streichhölzern ſeine Kleid 


September zuzog, als er beim Spielen 
Brand ſet⸗ im Ordefter.” Außerdem aber hat Hr. Wilfon Ein- 
03 


als es aetan wurde. Dieje Leute hanz | 


Mas für Recht haben die hundert! 


Er iſt von einem vollkommenen Sieg 
der Republikaner bei den National— 
wahlen feſt überzeugt. 


laden wurde. — 


— — — 


wie ſich das Bäckereigewerbe den in 
den letzten Monaten gewaltig geſtiege- 
nen Mehlpreiſen anpaſſen könne, ſo Billa revoluzzert weiter. 
Vom Baſeballifelde. ſind die Beſitzer der kleineren Bäckereien El Paſo, Tex., 24. Sept. Pancho 
Spiele vom Samstag: ‚zu einer anderen Anficht gelangt. Sie Villa, der Revolutionsbandit, hat am 
„National League” — incinnati| fanden fich, etma 600 Mann ftark, ge: | jede arranziftiihe Garnifon im 
| Philadelphia 7 (Erftes Spiel);|ftern Abend zu einer vom Bäder- Staate Chihuahua Agenten gefanbt, 
| Cincinnati 0, Philadelphia 4 (Zimeites | meilterverein und ihrem Präfidenten Ium diefe Soldaten zur Empörunn ges 
Spiel); St. Louns 0, Nem Yort 3; B. H. Dahlheimer einberufenen Ver-gen den „Erſten Chef“ Carranza zu 


Pittsburg 2, Boſton 4 (Erſtes Spiel), ſammlung ein, und kamen nach gründ- bringen. In Juarez (gegenüber E 


2 
3, 


Pittsburg 1, Boſton 1(Wegen Dunkel- licher Erörterung der Sachlage zu der Paſo) nahm General Gonzales zwei 

heit abgebrochen); Chicago 3, Ueberzeugung, daß die Erhöhung des |diefer Sendlinge feft und ließ fie, in’ 

—“ — Chica-Preiſes von 5 auf 6 Cents die einzige Gefängniß bringen. 

go 1, Brooklyn 4 (Ymeites Spiel). jmirklihe Löfung der vorliegenden Carrangiſtiſche Beamte fürchten aber 

| „American League”. — Wafhington | dragen bilden würde. Sie ſagten ſich, | jederzeit auf re — Villa⸗ 

‚6, Detroit 3; Bolton 5, Cleveland 3;|daß viele Familien, namentlich die *8 

New Hort 7, Chicago 2; Philadel — nur ungern einen Zehncent | duf Gtengpäple_ und” DENE 
z — 2; | ‚nur ungern einen Zehncents= !+:: A ua ' 

pbia 2, St. Louiß 4. | ‚für den erjten Schritt dazu! 


\laib faufen.mwürden, da ein beträcht- Zn. 2 
: ; 2 ¶ en 
Bisherige Ctand dieier Ligen. Billa fol ernftlich darauf ausgeh 


(licher Teil von ihm jtet3 alt, troden = ; 
| Nattomal Veague, hund unfchmadhaft merden mürbe, | en ganzen Staat Chiguahun zu.D 
Broollyn 86 | herrſchen. 


st — 56 s10/Wurde, um nicht mit dem Anti-Truftz ana 
o/gefeß in Konflitt zu kommen, au) New London, 23. Sept. Da e3 Car: 
32 [fein beftimmter Beichluß gefaht, jo | Tanga anfcheinend unterlajfen hat, Di 
435 traf man doch das ftillfehweigende, Villiften energifch zu verfolgen, fr 
355 |Uebereinfommen, daf man von morgen | Dürften bie von ber ameritamifeh- 
an ftatt 5 Cent3 6 Cents für den Saib| merifanifhen Rommiffion bereitß ge: 
»ro5. | fordern wird. ‚planten Vorfchläge unter Umftänden 
2 | Aenderungen erfahren müffen. Die 
564 | amerikaniſchen Mitglieder der Kom— 
317 — Ein gewifier Prediger predigte | miffion glauben aud; nicht, daß fin 
> |jo erbärmlich. dab die Kirdie immer | General Trevino, der Befehlähaber 
222|fehr leer blieb. Ein mwihiger Kopfider Carranzafchen Truppen in Chi = 
: nannte ihn den größten Kirchenleerer | Huahua fehr beeilen wird, die Bi 
Lelet die „Abeudpofte !jeiner Zeit. zu zerſprengen. 


| Philadel 36 53900 
Boſton 58 .580 
| Nem NNort ö 

| PBittsburg 
| Ehigano 

| <t. 


Kincinnati 
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wo 


Wir führen die gröhte Auswahl eleitriih betriebe⸗ 
E Kmaldinen in Amerila. Seit mehr ala 15 Jah 


ner 3 s 
ren fen wir nur Wafhmafjchinen. 


fe zu laufen. Wir zeigen Nbnen be 


&inen, die Sie nodı ne geieben haben, unb 
T nicht wuhten, dat fo etwas eriitiert. Sie find e8 


* 


Dieſe lange 


en ermöglicht e8 ımd, uur das Beite umd Prof: 


ſſerte Waſch⸗ 
und auch 


ſelbsſt ſchuldig, die Naſchine ſich anzuſehen; denn die 
erbeiferungen fparen Nhnen viel Arbeit und Beit; bie- 


felken find mur in ımferen 3 Läden zu 


Die Kras Electric Maid 


fell, Kupfer⸗Topf, T 
Dit diefem Wringer iit die ganze Mäjche 


und der Wringer ift nach irgend einer Micdhtung 


finden. | 


ift eine biefer verbeflerten Mafdinen | 
Sie hat folgende Vorteile: MetallsGes 
zu drehen. | 
zu fpülen. Epredien Eie vor und laffen| 


Sie und Ninen die Mafchine zeigen. Der Preis der Maichine iit 75 Dollar bar, | 


ober 80 Bollar auf Abzablung, in 12 
erit auf Probe geihidt. . 


ich Jed ine wird — 
ER ——— ——— ‚am Dienstag bildet ben Mittelpunkt |eingebracht merben.. 


A. WW ERrATZ | 


3409-11 Weit Madiien Str. 
2920 Lincoin Nsenne 
DIES Milwanfee Avenue 


Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


Arbeiterwirren? 


Scyieerei in ciner Wirtichaft ruft 
große Aufregnug hervor. 


Roy Shields der Täter? 


Obgleid; das Lokal mit Gäſten gefüllt 
war, hat die Polizei doch nichts Be 
ſtimmtes über die Schießerei in Er 
fahrung zu bringen vermöocht. 


Nachdem erſt geſtern Morgen ruch 
loſe Halunken hinter der Wohnung von 
A. Shields, Nr. 5641 Indiana Ave., 
dem Sekretär der Elektrikergewert 
ſchaft Nr. 134 und Vorſteher des Elet 
trigitätswertes des Riverview Parts, 
eine Bombe zur Erploſion gebracht 
und dadurch nicht nur das Leben der 
Shieldſchen Familie, ſondern auch das 
ſämmtlicher anderen Bewohner des 
Hauſes gefährdet hatten, mußte ſich die 
Polizei geſtern Abend mit einer 
Schießerei befaſſen, in der Roy 
Shields, der mutmahlich ein Bruder 
ded Genannten ift, eine bedeutende 
Rolle jpielt. Yiı der Wirtjchaft Wr. 
109 ®. Late Strabe wurde nämlich, 
während das Lofal mit Stunden, mei 
tens Angehörige der Anitreichers und 
Slektriteraewertichaften, aefüllt war, 
Sames Mooney, Pr. 4947 Prairie 
Avenue, ein Glettriter, in die [inte 
Wade arichoflen und derartia verlegt, 
dag er nach dem St. Kufas Hofpital! 
überführt iverden mußte. Ron Shieldz, 
der nad Ausiage des Schantmwärters 
und mebrerer Kunden jomie au 
nad einer anfanas von ihm felbit ab: | 
gegebenen, jpäter aber von ihm be: 
jtrittenen Crfläruna den Schuß ab 
gefeuert haben joll, wurde in Haft ae 
nommen, jpäter aber, nahhdem Büra- 
Ihaft für ihn aeitelli' worden mar, | 
wieder auf freien Fuß aejekt. 

Die Polizei glaubt, daß ebenfo wie! 
bei dem geitern Morgen vollfiturten 
Bombenattentat Mrbeiterivirren oder 
Zwiſtigkeiten zwiſchen verſchiedenen 
Gewerkſchaften die Urſache der Schie 
ßerei ſind. 

Polizei tappt im Diruteln. 

Das Eigenartige bei dieſer Schießerei 
iſt, daß trohdem ſo viele Kunden Zeu 
gen des Vorgangs waren, keiner etwas 
von der Sache wiſſen will, u. die Poli— 
zei trotz der eifrigen Bemühungen des 
Polizeikapitäns Morgan Collins auch 
nichts Poſitives in Erfahrung bringer 
konnte. Soweit ein Schankwärter 
und ein Kunde angeben, war es 
Shields, welcher das Schießeiſen zog 
und den Schuß abfeuerte. Shields be 
ſtreitet dies aber und gibt an, er habe 
Mooney, nachdem dieler den | 


entwunden; bei vdiejer 
fagt er, mülfe fich der Schuß entladen 
haben. Moonen felber erflärte den 
Detektives, die ihn im Hofpiial in ein 
Berhör nehmen follten, fie follten fich 
zum Ieufel jebeeren und ihn in R 


Ruhe 
laſſen. 

Soweit die Polizei ermittelt h 
will, betrat Shields mit zwei 
deren Gewerkſchaftlern das Lokal 
milchte ſich in eine Debatte über 
beiterangelegenheiten. Erſt nach un 
gefähr zwei Stunden ſoll dann die 
Schießerei begonnen haben; welcher 
Art und worüber die Zwiſtigkeit ent 
brannt, will Niemand wiſſen. Shields 
beſtreitet auch aufs Entſchiedenſte, der 
Bruder des Sekretärs des Elektriker 
e 
e 


8 6044 
Gelegenheit, 
77 


aben 
an 
und 
Yfı 


il 


Gemerkichaftsrats fein, und iver: 
gert ih auch, jeine Apreile anzugeben. 
Die Schhieherei, welde von MNorüber 
gehenden gehört wurde, lieh, bald einen 
Menjhenauflauf entitehen, der jo ftart 
war, dab Polizeireferven berbeigeholt 
werden mußten. Cine eingehende Un 
terfuchung beider Affairen auch feitens 
der Staatsanwaltichaft ftehbt zu er 
warten. 


„11 
zu 


wu 


— — 
Unterſuchung eingeleitet? 

Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Zode der 5Zjährigen Frau Barbara 
Breftel, Nr. 2109 Clifton Ave. Die 
Frau ftorb, wie dem Koroner berichtet 
wurde, geitern im St. Nojevhs Ho 
fpital angeblich on den Folaen einer 
Gasvergiftung. Der Polizei dagegen 
war gemeldet worden, dab Herz: 
lüähmung den Iod herbeigeführt habe, 

ae 

— Ein feiner Ort. — „Jh habe es 
Ion gehört, hier in diefem Ort folf, 
jebr viel gerauft werden?“ „Wirt: 
„5a, da hbabens jchon recht, der Babder, | 
der Slajer und der Advofat die find 
in en paar jahren reich geworden.” 

— Der beite Sverci. „Wer lan 
am veſten ſparen?“ fragte der Leh— 
rer. Niemand weiß es; endlich mel— 
det ſich ein Knirps: „Ein junger, ge⸗ 
funder Menih, der wenig Mppetit 


hr.“ 


rück. 


Haus gekommen und habe gedroht, ihn 
niederzuſchießen, wenn er ihn nicht in 
Ruhe laſſe. 


ſie führt mir nur die Wirtſchaft.“ 


1729 in 


mel! Sie ſind alſo Veſtri 


reicrhen: Garneis 4aſso damit die Eröffnung ber demolrati⸗ der ſchmachvollen 
Teiehen: Graceiend W178 jchen Staatstampagne am Mittrooch , Vorwahlentampagne, 
Teleyhon: Humburbt 1800| 


| 
ıStaatötampagne und die Ernennung 


wei Männer, cine Fran. 


— — 


Jeder ſagt: „Meine Frau“, zum 
will ſie keiner. | 


Desplaines Str.-Stadtgericht 


un 
Im 


m 
— 


ter 


— 


grau 


rrp 
ie de 


geſtohlen!“ r 


Say 


erkundigte ſich der 


nern, daß das Streitobjekt, eine Frau, 
ſeine Ehehälfte ſei. Das Ende war, 
18 m wu Y 2 | 
Häger trat 7. 5. Kunze, Nr. SLO Welt | 
ner&, Nr. 943 Weit Adam f, 
den $ unter der Anklage des ınt« | 
laſſen. 

„Er hat mei 

„Wieſo denn?“ 
Richter. | 

I 
kam, war fie fort. ch fand fie in feis | 
im 

„Sie ift meine Frau, Amir ber 
beivateten ung vor fünf Jahren.“ 
fragte der Richter. | 

„Meine!” tönte es ziveiltiminig zus! 


daß feiner fie haben wollte. Als An: | 
Harrifen Str., gegen William Yetch- 
tr., auf, ! 
ordentlichen Betragens hatte berhaften 
Kunze. 
„Als ich aus dem Hoſpital zurück- 
nem Hauſe! 
„Weſſen Frau iſt ſie denn nun?“ 


Kunze gab an, Tetchners ſei in ſein 


„Wollen Sie ſie denn haben?“ fragte 
der Richter. 
„Nein, ich will ſie nicht!“ 
„sch auch nicht,“ erklärte Tetchners. 


ar 


„sch babe mich von ihr fcheiden lafien, 


Tetchners wpurde unter 5500 Frie 
densbürgichaft acjtellt. 


Ter ‚„„Sott Dei Tanzes‘, 


„Europa hat nur drei große Mäns 
ner aufzumeilen: den Preußentönig 
Friedrich II., Seren v. Voltaire und 


ı mich!” jo wagte eines Tages mit laus; 
| ter Stimme der italtenifche Balettäns 


zer Gaetano Beitris zu behaupten, | 
slorenz geboren, war er 
1747 nad Bari? aefommen und fchon 
1749 an der rohen Oper amaeftellt 
worden, wo er bald feinen Lehrer! 
Dupre als Ballettmeiiter erjehte, und | 
nicht blos durch feine Leitungen, 
fondern auch durch feine edie Geitalt | 
und feine mit Anmuth und Kraft ges! 
paartte Schönheit wahre Ittumphe 
feierte. Meber ihn und feine Familie | 
hat neuerdinas Gafton Capon, ter bie 
franzöſiſche Sittengeſchichte im 18. 
Studien gemacht. in einem Buche eine 
Fülle von Sioff 
bie. Etellung 
liebenswürdig, 


doten befindet, die für 
des im übrigen als 


brav und geiitreich aejchilverten Tänz, 
franzöfiichen Gefeflfchaft | 


zers in der 
feiner Zeit charafteriftiich find. „Das 


it der Gott des Tanzea!” rief eines 
ein Bruder in der Oper bes 


Abends 
geiſtert aus, und die vornehmen Pari— 
ſer ſchienen gleichfalls dieſer Meinung 
zu ſein. 

An einem anderen Abend ſceilich, 
an dem Veſtris das Publikum wieder 
zu jubelndem Beifall hingeriſſen hatte, 
äußerte er, von der Anſtrengung er⸗ 
mattet: „Ach, es iſt nicht alles roſig 
in meinem Beruf. Wahrhaftig. es 
gibt Augenblide, in denen ich lieber 
einfacher Kavallerieoffizter im Heere 
Sr. Majeltät fein möchte!“ Das 
war zu der Zeit, in ber nur die aller 
vornehmiten Herren in Frankreich Die= 
fen Rang erhielten und ſich danach 
drängten. Wa Veitrig einmal im 
Palais Noval fah und Kaffee trant, 
trat ihm eine Dame verjedentlih auf 
den Fub. Sie drehte fih um, um ftch 
zu entichuldiaen, und fragie höflich, 
ob fie ihm mwehgeihan hätte. „Nein, 
Madame”, entgeanete der Göttliche 
herablafiend, „aber e8 fehlte nicht viel, 
und Sie batten ganz Paris vierzehn! 
Tage in Trauer verſetzt!“ „O Him⸗ 

3?" rief bie 
Dame aus, die-ihn porher nie aejehen, 


aus der Antwort aber jofort errathen 


war. Den Höhe: und 
Siedepuntt erreichte dieſer 
fpannte Kultus, als DVeitris eines; 
Abends feinen Beiwunderern majeitä=' 
ttiih — das Bein zum Kulle hin- 
itredte! 1781 verlieh er das Theater 
mit 3000 Lipres Penfion „für außer: 
ordentlihe Dienite“. Außerdem ers 
hielt er 1500 Livres für feine Lei— 
ftung al3 Ballettmeifter des Könias, 
4700 für feine Stellung ald eriter, 
Hoftänger und 6000 als Penfion für 
feine Frau. E3 war nicht wenig, was 
Veitris durch feine vielbewunderten | 
Beine verdiente. | 


hatte, wer er 


— — — — 


(zu ſeinem Freund): „Was war denn 
geſtern beim Kaufmann Meier los? 
Dort ging's hoch her!“ Freund: 
„Der hat ſeinen ſilbernen Conkurs ge⸗ 
feiert!“ | 

— Ndtig. — Lehrer: „Nennen | 
Zie mir ein geflügeltes Wort. von 
Schiller.“ Schüler: „Die Kra- 
niche des Sbnkus * 


| die demotratiihe Rlnkform. 


Wird ſich nachdrücklich gegen un— 


Schluß 
Staat. 
behauptete geſtern jeder von zwei Män Gouverneur Dunne ſelbſt einen Ent⸗ verhi , ui —* 
wurf ausgearbeitet hat, dürfte eine Er— ähnlichen Plänen unmöglich zu ma— 


kanern, weil ſie es unterlaſſen haben, 


vorſieht. 
‚für 
'Stimmredts an rauen mittels Aen- | 
derung der Staatsperfaffung. 


ſich die Platform erklärt, find: 


ıruna der Merfaflung erleichtern Foll. 


beitstags in induitriellen und anderen 
| Betrieben. 


z 2. Geor ithian ven Newton ift, wird 
Yahrhundert zum Geaenitand feiner George Fithian von Newton Ba 


zufammmengetzagen Ifammentreten, um eine Platform aus: 
l uUrsıkit "! . RT 
in dem fich auch eine Menge von Anets | AUarbetien, 


‚angehören. 
die Wahl einer paffenden Kandidatin 


die fich tatkräftig an der Rampaane zus | 


. er . 2 « ! 
‚Die Nufftellung eines weiblichen Kan- | 


ı Barteileitung, aenannt worden. 
‚einen der bier Poſten als beigeorbnete | 


| früberer 


über- 


‚ oberhauptes 


reiflicher Erwägung wurde davon ab— 
— Audein Jubiläum. Herr geſehen. 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


Hrundages Sieg > 


| aber in eriter Linie auf Vorarbeiten ! 
für die beiden Regiftrirungstage am 
7. und 17, Oftober. Mit der offenen | 
Kampagne für die Ermählung des 
Gountytidet3 wird bis nach dem erjten 
Regijtrirungstag gewartet werben. 
Geißeln Lowdens Rieſenausgaben. | 
Dah die Demokraten eine Wieder: 
EEE Vorwanientampagne. . un. der Vorfälle in der jüngiten 
| Voriahlenfampagne mil ihrem Rie— 
Riefige Ausgaben des rep. Gonvernenrs- | Tenauftvand von Geld für Kampagne- 
fandidaten veranlaiien demotratiſche zwecke auf alle Fälle vermeiden wollen. 
Führer, auf Annahme eines ſtrikten — N 2 den Landbezirken von Coot County. 9 
Tage in S x 8 S © 
SEEN HER» | Norfage, —* derartige Rieſenaus—⸗ WORGENE: SUR — 


— — 


Amtliche Ergebniſſe aus den Land⸗ 


lautere Wahlumtriebe erklären. bezirken liegen vollzählig vor. 


— — 


Hat Mehrheit von 1173 Stimmen. 


Amtliche Ergebniſſe fehlen nur noch aus 
17 Wards der Stadt Chicago und aus 


gaben zu vermeiden beſtimmt iſt, wird 
Staatskonvent in der nächſten Tagung der Legislatur 
Es iſt gleihgiltig, 
des politifchen Lebens und Xreibens |ob Gouverneur Dunne wiedererwählt —B0— 
\ . m . 2 , 5 = —— * 
er BR de er Bi aan von Cook County, eingelaufen. 
in ber ber all- | Die Lehteren werben faum bot Mitte! 


Rt, = 2 Inächfter Woche erhältlich fein. Nach | 
it die mächtige Dollar eine jo riefige Rolle‘. { i Be 
f bie | gefpielt hat, gebenten die bemofrati- |pielen Ergebniffen aus den Counties 


ſGhen Führer auf alle Fälle zu verhin- Außerhalb bon Coot County und nad) | 


von drei Kandidaten für ben Auf- dern. Die bemofratiiche Kampagne |yen 35 Wars ee Elabt Beirägt bie 
fihtsrat der Staatsuniverfität und leitung Tprach fi über ben Plan ge- 


| a4 x S 8, 
bon Kandidaten fiir Die vier Poften|fteen, mie folgt, aus: „Ulle Hebel mer-| — 3 


i i i republikaniſchen Kandidaten für bie 
von beigeordneten Wahlmännern im den in Bewegung geſetzt werden, um p ch 
Der Hauptpunkt der Staats- 


eine Wiederholung der Rieſenausgaben — arg er zen 
für die] Col. Comdens und feiner Freunde zu | ten Dlitbewerber Be 


— Joliet 11783 Stimmen. Die Stimmen | 
verhindern, und die Durchführung von J 
er rührung verteilen fich auf Brundage und Bart, | 
wie folgt: 
| Brundagne. | 
| Ergebnifie aus den Lamdbeairkei...... : 
Amtliche Ergebnifle ans 18 Aserds 
und ıichbtamtlihe Ergebnifje aus 17 
Wards im Ebicago 


Der demofratifche Nachrichten aus Sprinafield zufolge | 


find die amtlichen Wahlergebnifle aus | 


Aufgabe des Konpents 
einer Platform für 


aehen. 
Annahme 


platform der Demofraten, 


Härung zugunsten eines Gefeßes gegen | den, tie fie für die fommende Mahl 
unlautere Wahlmacenichaften fein, geſchmiedet werden. Die Ausarbei— 
das ſich in erfter Linie gegen übertrie- | tung eines Gefeges gegen unlautere| 
bene Musagaben für Kampagnezwede, Wahlmacenicaften wird einer Öruppe | 
richtet. Der Entwärf der Platform | DON Demokraten und fortfchrittlichen 
fpricht fich Scharf aegen die Riefenaus- ‚Republitanern ‚Überlajfen werben, 
gaben fir Rampagnezmwede aus, welche melhe die Rieſenverſchwendung ber. 
die Vormwahlentampagne gezeitiat hat, | Sorwahlenfampagne angemibert hat. 
ohne einen Namen zu nennen, und er- ‚Welche Gelegenheit für Storruption bes 
Hört, daf; ein öffentliches Amt eine | Nteht, ijt bis zur jüngften Vorwahl nie 
Vertrauensftellung fein  folle, nicht | recht BR geworben.” Die Summe, 
aber ein Spielzeug für einen Mil welche Lowden und ſeine Freunde in 
lionär. 2 der zweijährigen Vorwahlenfampagne goyntn durch Couninfchreiber Robert 

ausgegeben haben, wird auf eine Mil- gm Siweiter ift zur Hälfte vollendet, | 


lion geſchätzt. Der Stimmenkauf wird 53 | 
a —— Bone 7, hat aber Verfchiedenheiten von ben 
mit Zuchthaus beitraft, aber e3 ilt fein wi verſa 


Verbrechen, am Wahltag „Arbeiter“ Ersebniſſen der urſprünglichen Zäh⸗ 


lung nicht ergeben. 

oder Schlepper zu heuern. Niemand 9 F | 
brauchte am Vorwahlentag untätig zu!  Yairbanks beginnt Kampagnetour. | 
: | 

| 

! 


Geſammtzahl 
Bar 
! Ergebnilfe aus den Yamdbeairlen...... 
Amtliche Ergebniſſe cus 18 und nicht 
amtliche Ergebniſſe aus 17 Wards in 
Chicago 


79,155 | 


Selninmtaabl 100,593 | 
Brundages Rliralität zueeresnecssernere 1,173 | 

Die Nachprüfung der Wahlergeb- , 
niffe in den Lanbbezirten von Cook 


Die Ranalfrage. 
Scharf ins Gericht geht der Plat 
formenhvurf auch mit den NRepublis | 


im ihrer Platform der Kanalfrage zu | 
aedenfen. Der Entwurf mirft die 
Frage auf, ob dDiefe Unterlaffungs- 
fünde nicht etwa auf die Einflüffe gro- 
Ber Korporationen auf den republi= 
tanifchen Gouverneurstandidbaten zu— 
rüczuführen jer. Die Platform erklärt . 
ih — in ihrem ‚Entwurf wenigitens | 
— für die Durchführung des Kanal: 
projetts, das den Bau einer Waijler: | 
itraße von den Grofen Seen zum Golf 
von Merito, bezw. zum Mifftifippi, 


Ifein. Sedermann konnte feinen Teil! Charles W. Fairbanks, der Vize— 
erhalten. E3 waren unbegrenzte Mit= | präfidentfchaftstandidat der Republi- 
‚tel dafür vorhanden.” |faner, wird am Dienstag eine längere 
| — — Kampagnetour beginnen, die ihn bis 
| Kanges Zündenregiiter. En Pazifitfäfte führen wird. Die 

erite Anfprache wird er in Omaha, | 
Neb., am 26. September halten. Anz! 
fprachen in Denver am 27., Pueblo! 


ale, | 


Frau Hattie Yennie V. Schulzs Ehe- | 
ſcheidungstlage. | 

Fat jammtliche Gründe, auf welche am 28. und Salt Late Eity am 30. 
man im Staate llinois die Schei- | September werden folgen. Yairbants 
‚dung erlangen fan, führt rau Hattie| wird in Kalifornien, Oregon, Wafb- | 
Jennie Belinski Schulz in ihrer gegen |ington, Montana, Nord Datota und 
ihren Gatten, John Schulz, anhängig Minnefota |prehen. Am 16. Oftober| 
gemachten Klage an. Sie behauptet, | wird er nah Indianapolis zurückkeh⸗ 
daß er dem Trunke ergeben iſt und ren, von wo aus er eine Tour durch 
fiir deren Löſung ſein Geſchäft vernachläſſigt, daß er ſie Kentucky und den Oſten machen mich 
mißhandelte und wiederholt drohte, fie | Smoot ift fiegesficher. | 

Vereinfachung des Stimmzettels. ums Leben zu bringen; daß er ihr ze Bundesfenator Reed Smoot von! 
Einführung eines Budgetſyſtems Treue brach und daß er ſie ſchließ ich utah traf geftern, auß bem Often Tom: | 
ir die Staatsverwali treulo® verlieg. Da Schulz als In— — nz * | 
fur die Staatsberwaltung. haber eines Schneid —*— p.|mend, Hier ein. Gr gehört zu dem ı 
Uenderung der Steuergefepgebung | 1. en zz. äfts Senatsaueſchuß. der die republifani- 
durch Menderung der Staatsverfaſ⸗- Uch ein Eintommen bon ungerah En his Gralber 8 
En 8300 den Monat hat, verlangt die | Ihe Kampagne für die Eroberung bes, 


ar — mc Bundesjenats für feine Partei leitet. | 
Henderung der Beitimmung der —— a » En |Er wird fich heute Ar 9— Weſten ber | 
Staatsverfaffung, welche die Abände— — für ihren Lebensunterha Sorge geben und Ulah, Wyoming, Arizona 
Huf Ungiltigteitsetklärung ihrer AND Neo Merito bejuden, um bie, 
EHe Haate Frau Nettie Gunderfon Cage vom Standpunkt feiner Partei 
ned. Gaby ** fie ihrem Gatten, Us au fubiren. Genator Smoot ift 
John im September 1913 die Sand | per feſten Zuverſicht, daß es den Re— 
u - . c 2 IN ' 2 = . — 
zum Lebensbunde reichte, war ſie ren — wird, den Demo⸗ 
Meinung, daß er geiſtig und lörperůch kraten Sue e des Senatd zu 
er Un dem Gieq ber republt= | 


en ie yo entreiben. 
völlig gefund jei, mac kurzer Zeit’ g nifchen Bannerträger beiteht feiner 


machte ſie aber, ber Klageſchrift Nach, Anfich nach fein Zweifel. Das Schick— 
De es fat Mei Yorke, das fid) für Hughes | 
einen Geiſteskranken geheirate atte, | re p — 
Was ſie früher hätte tum er er un 48 iſt rg 
the Sholfte Marhenfehu, na hon fett Wochen beftegelt. „Bor 
te jet; ſie ſtellte Nachforſchungen dem Ausbruch erflärte) 
über ihn an und ermittelte dann, daB | Ssnator a | 
4 3 f u an f. — u. 
er im Mat 1907 nach der Irrenanſtalt Taen befhäftigunaslos. Jet beiteht 
in Elgin geſandt wurde, aus der man ein gewiffer Weoldan J Bi 
ihn ſpäter probeweiſe entließ. beiterſchaft weiß, daß er nur duf den 
SEEN Krieg zurüdzuführen it, und daß, 
Tenifhamerit. Nationalbund. |menn der Krieg borüber ift, die alten 
Zuitande inieber eintreten werben, 
wenn die demofratiiche Verwaltung 
ie * noch im Amt iſt. D. h. Niemand iſt 
Der Zweigverband Chicago vont ſich im Unklaren über die wirkliche 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbhund Lage und der Arbeiter wird für das 
fin „r DMorntiehn > | —* * n 
hat beichloffen, den Deutſchen ag, |vepublikanifche Ticket ftimmen, damit 
im Deut⸗ der Mohlftand auch nach SFriedens- 


sreitag, den 6. Dftober, 

J 1 Tha , ı ırsl a. 2 = — u u 

ichen Theater im Bıurib Temple azu ſchluß geſichert bleibt. 
Veranſtaltet Harmoniefeſt. 


feiern. Als eitvoritellung tt das 
reizende Striegshintiviel „Die Barba- | 
ren“ von Stobiger beitimmt, und der | Der Hamilton Klub hat ein großes 
Vorſtand erfucht die Mitglieder der | Harmoniefeft auf Dienstag anbe- 
dur; die Nominiruma einer Frau‘ Vereine, fich recht zahlreich zu beiet- taumt. U. I. Hert, der Leiter bes 
Stimmen für das Nationaltidet zu er- | ligen und fi zeitig mit Eintritts- republikaniſchen, weſtlichen Haupt— 
langen hoffen. Frauen fünnen diefes | farten zit veriehen, die jegt am der quartierd, und alle Abteilungspor- 
‘ahr zum erften Mol über Kandidaten | Theaterfaife zu baben find. ‚Hände im Hauptquartier werden an- 
für die Präfiventfchaft abjtimmen. Die nädite Delegatenverfammtlung weſend fein. Geladen find außerdem 
Soweit ift von Kandidaten für den findet am Montag, dem 30. Oktober, alle Mitglieder der republitanifchen 
Auffichterat der Staatsuniverfität | in der Nordieite Turnhalle statt. |Staate- md Countpparteileitungen 
ernitlich nur Edivard Craig von Mat- und alle Kandidaten, die in, der jüng 
ıjten Vorwahl zur Wahl geitanden 


toon, ein Neffe Kiaaf Eraias, bei | i 
langjährigen Sefretärd der ftautlichen haben. ud) QBundesjenator %. 9. 
Sherman und die Vertreter von Cook 


Für! . : — 
County im Kongreß werden erwartet. 


— 


Meiterhin erflärt jih der Entwurf 


die Erteilung des allgemeinen 


Andere Tragen, 


Sinberufung eines Verfaffungston: 
ents. 

Bau guter Landſtraßen. 
Einführung des achtftündigen Ar 


für Beſchlüſſe des 
deſſen Vorſitzender 


Der Ausſchuß 
Staatskonvents, 


morgen Nachmittag in Springfield zu— 


welche dem Konvent zur 
Beſtätigung unterbreitet werden ſoll. 
Sie dürfte ſich in den hauptſächlichen 
Zügen dem Entwurf anſchließen, den 
Gouverneur Dunne ſelbſt ausgearbei— 
tet hat. 

Von den drei Kandidaten für den 
Auffichtsrat der Staat3uniberfität, | 
melche der Konvent zu nominiren hat, | 
tmird einer dem weiblichen Geichleht 
Die Barteiführer haben 


Gr wird den Dentichen Tag im Deutichen | 
Thenter feiern. 


den weiblichen Elementen überlaffen, | 
aunften Präfident Wilfons beteiligen. | 
didaten ift in eriter Linie auf den, 
Wunfh der Leiter der Kampagne ı 
Präftdent Wilfons zurüdzufübren, die 


Juiende Erzemm 
Sechs Ionnle lang 


‚Gejicht und Körper mit Vlajen ber | — 
8 nu n— 2.  Schönhofen-Angeitellte verbringen ichöne 
ar. Vegantt 11m zu berbreisen. Stunden im Luifenhain. 
Kind ſehr unmuthig und 
kounte nicht ſchlafen. 


Geheilt durch Cuticura 
Seift und Salbe 


iſt bisher 
Thornton, 
von 


Wahlmänner 


des Staates 
ernſtlich S 


nur Charles S. 
Korporationsanwalt 
Chicago, genannt worden. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Charles leitet Dunnes Kampagne. | 

Die Kampagne für die Wiederwahl 
Ösuperneur Dunnes wird bon ber 
ftaatlihen Parteileitung geleitet mer- 
den, der William 8. O'Connell, der 
politilche Vertrauenämann des Staat®- 
und Vorſihender der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſſion 


Im ſchönen Luiſenhain, dem 
Park, der das Deutſche Altenheim 
umgibt, verſammelten ſich geſtern die 
Angeſtellten der Schönhofenſchen 
Brauerei mit Familien und Freun— 
den zu ihrem jährlichen Feſt in freier 
Fe en 84 _— Natu Da das Wetter ſchö ie 
zur Seite ſtehen wird. Eine Zeit lang „Meine Nichte litt an juckender Eczema fan Be ver 00 * OO: TURM, SR 
pe — * mn ender Eczema ſan Umgebung herrlich war, und der 

trugen ſich die Varteileiter mit der ſechs Monate fang. Ihr Geſicht und Körper wa⸗ IR a 24 £ * Ti 
Abficht, zum Ramdaaneleiter an Stelfe | Fer mit DIafen bededt, die offen braden und fid | Vorfehrungsausihun alles Möglicye 
Arthur W Charles’, des Vorfigenden su derbreiten begannen und for | fir die Unterhaltung der Teilnch- 
ig ee Pe ee ng bald fih eine Slaſe öffnete er | mer getan hatte, jo war das Feit von | 
der Parteileitung, einen anderen Parz | Iöten einige Tage fväter Aue | unfofben ichünen Grfolge bealcitet. 
teiführer zu ernennen, da Charles! flag. Ihe Ceficht war ein grüp. | DENTIEIDEN ſchonen Erfolae begleitet, | 
felbft Kandidat ift Gr bewirbt fid). licher Anblit und das Mnd war , Ivie immer. Crit als es dunfel — 

— e 4 unmuthig und konnte Nachts | fir 7 3 ü 

um das Slagtsſchatzme ſteramt. Noch — kühl wurde, trat man vergnügt den 


| Heimweg an. 
\ „Dann benußgte ich Cuticura Heimweg 


Eoap and Ointment umb nad | 
Gebrauch von zwei Schachteln 
Cuticura Ointment zuſammen mit 
der Guticura Soap war fie 


I 


| 
| 


— —— — 


Gouberneur Dunne wird 
Der Serbit ift da. 


fein perfönliche® Hauptquartier im 
Morrifon Hotel, von dem aus er feine 
Kampagne für eine nodmalige Nomi- vollftändtggebeilt. (Ge, 
natton geführt bat, fchließen, und bie mM) Di. Zbeete Geieitn, 
!2016 Gortland Str., Chicago, SI, den 19. OL 


Kampagne wird bom Hauptquartier | yoper, — 


der ſtaatlichen Parteileitung im Hotel 
Sherman aus geführt werden. | Probe frei durdı Von 
Die demofratifche Countyfampagne |, Mt 82». Stin, Boot auf Verlangen, 


I 
ß ne 2 Ifende Xoitlarte “Cutl .- 5 
tt bereit3 im Gang. beichränft fich wa. Berfauft in — Ar 


Der Sommer tit hin. Geftern Mor: 
gen um 3:14 Uhr, um die Zeit, als die 
Sonne den Uequator freuzte, ift der! 
ıHerbft ind Land gezogen. Brofeilor 
'Cor vom Wetteramt aibt Hoffnung, 
Mar paper ein mildes, angenehmes Regi- 
ment führen ‚wird. 





gleichzeitig 


Sitts, Md. Lawley, Profeſſor 


| Geſellſchaft 


Kaufen Sie jetzt und 
ſparen Sie Geld! 


Wir erſuchen das Publikum hiermit freundlich, unſer enorm großes 
Herbſtlager von Möbeln und Oefen in Augenichein zu uchmen. Die 


Preiſe ſind wegen des warmen Wetters 
es ſich für einen Jeden bezahlt, jetzt bei 


Unſere Abzahlungsbedingungen 


unſere Preiſe ſind poſitiv die niedrigſten und die 


freundlich und zuvorkommend. 
Alte Oefen werden in Tauſch 


ſo bedeutend herabgeſetzt, daß 
uns zu kaufen. 


ſind die liberalſten in Chicago, 
Bedienung iſt 


genommen und erlauben wir für 


diejelben von $5.00 bis $10.00; and) geben wir einem jeden Kunden, 


der einen Ofen Fauft, ein pradjtvofles Sonvenir. 


Ringold Selbitfüllöfen zu. 815.75 
Fair Selbitfüllöfen zu ... .$19.75 
Imperial Sclbitfüllöfen zu. $25.00 
Stewart Selbitfülldfen zn. 832.00 


3-Stüde PBarlor Garnitur 
Malnut, Eichenbolg oder Mahagoni 


Energie Kochöfen — garantirt gu— 


ter Backofen — $14 75 

.40 

Stewart Kochöfen — die beſten im 

Maͤrkte — ſpeziell 822 50 
...e ® 


Stewart Gombination Kohlen 
Gas = 


und 


Kochherde — 


— Esccaſſian 


Finiſh, 


mit ſtarken Sprungfedern und garantire ech 


Spaniſh oder ſchwarzem 


2 
yıl 


tem 
Marokfo Leder gepolitert, 


Und eine große Nuswahl von Couches, 


$58.75 


— 


r * — — 
Ar oder Schaukelſtühlen, gepolſtert 


mit allem möglichen Material.. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Nordſeite-Geſchäft 


723. 725. 727 North Ave. 


nahe Halſted Straße 


— —— ——— un 


—II bietet Vergleich an. 


Will Zehnmillionenprozeß 
aus der Welt ſchaffen. 


Stellt Bedingungen. 


Verlangt Regelung der Gasraten für die S 


nächſten fünf Jahre, Einführung einer 
Preisſkala und Aenderung der Metho 
de, die Güte des Gaſes zu bemeſſen. 


Die Peoples Gas Light and Coke 
Co. iſt zu einem Vergleich mit der 
Stadt hinſichtlich der Klage auf Rück 
zahlung von 10 Millionen an die Gas 
konſumenten bereit, verlangt aber 
die Einführung einer 
Preisſkala für die nächſten fünf Jahre 


und eine Aenderung der Beſtimmung, 
daß Gas nach der Leuchtkraft bemeſſen 


werden ſoll. Sie verlangt, daß als 
Baſis für die Berechnung der Güte des 


Gaſes die Heizkraft eingeführt werden 
ſoll. 
durch 


Die Vorſchläge machte ſie geſtern 
ihren Präſidenten E. ©. 
Cowdery dem ſtadträtlichen Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht, 
der die Konferenz mit den Vertretern 


der Geſellſchaft auf Antrag der Letzte 


Ein aus Ald. 
E. W. 
Bemis und Anwalt Donald Richberg 
beſtehender Ausſchuß wurde beduf 


ren anberaumt hatte. 


tragt, von der Geſellſchaft einen be— 


ſtimmten Vorſchlag zu erlangen. 

Präſident Cowdery erklärte, die 
wolle den Prozeß auf 
Rückzahlung von 10 Millionen gütlich 
durch einen Vergleich aus der Welt 


ſchaffen, müſſe aber auf den genann- 
Sie ſei be⸗ 


ten Bedingungen beſtehen. 
reit, eine neue Gasanſtalt am 
waſſertanal mit einem Aufwand von 
12 Millionen zu erbauen. 

Ald. Merriam, Ald. Richert und 
Ald. Utpatel erklärten, ſie könnten 
nicht einſehen, 


R 
«Lt 


Präfident Gombdery erwiderte, die Ge 

felihaft wolle alle Streitfragen ein- 
für allemal auß der Welt jchaffen. 
Bericht he3 GSejundsheitsamts. 

Nah dem gejtern veröffentlichten 


Bericht des Gefundheitsamtes ift die 


Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
620 in der Vorwoche auf 658 in der 
geftern abgelaufenen Woche geitiegen, 
Die der vom GefundheitZamt gemelde- 
ten Falle von übertragbaren Krantl: 


gütlich 


| warum der Abichluß 10 Menſchen 
eines Vergleich? von der Vereinbarung 
— Gasraten für die nächſten fünf spruch der Gejchtvorenen 
‚„abre abhängig gemacht werben jolle. Michter Dunne einherichtet. 


| Beitjeite-Geihäit 


2346-2350 W. North Ave. 


Ede Weitern Ave, 


' Woche liefert die folgende vergleichende 
Tabelle: 


zUuUvt vl .. 
Jährliche Sterblichleitsrate auf 
je 1000 der Bevöllerung.. 
Todesurſachen: 
— J— 
Maſern 
Scharlachfieber 
wenchbuiten 
„ Tipbtberitig 
Tetanus 
Gehirnfiebe 
Tubertuloſe 
Vingenentzündi 


Geſammtzahl der 
— 


JDiarrhoe u. Ein 
Ginder unter2 
Geburtsfehler 
‘Bellagra 
Influenza 
Kinderlähmung 
Rach dem Alter 
Unter 1 Jahr 

| 208 5 
10 bis 2 
A) bie 

| 30 

? 

> 

60 bis 7 
| 70 bis 


Ueber 3 
Die Kinderlähmung. 

Vier neue Fälle von Kinderlähmung 
wurden aeltern dem itadtilchen Ge 
Jundheitsamt gemeldet. Es jind di 
ein Siebenjähriges Mädchen 
Nahbarihaft von Nr. 1100 Moz 
Straße, ein 13jähriaee Mädchen 
der Nahbarfchatt von Nr. 1120 New 
port Ave. ein dreijähriger Knabe in 
‚der Nachbarfhaft von 8300 Kerfoct 
Abe. und ein gleichaltriger Knabe in 
der Nachbarschaft von Mr. 7300 
I|Rogers Ave. Die Gefammtzahl dei 
Kranten jtellt fich jegt auf 73. 

— 


ui 


1 


Nichts erfriſchender bei warmem ® '“- 
ter ie ein Glas Prima ($ilöner), oder 
'Ninite (Mündner). Kine Kite für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 

| — 
® —— 0 — — 

| „Mord im eriten Grade!‘ 

!' Des Attentat3 auf Schlagfertigfeitsparade 
ſchuldiggeſprochen. 


San Francisco, 23. Sept. Warren 
K. Billings wurde heute, ſpät Nach 
mittags, des Mordes im erſten Grade 
ſchuldiggeſprochen, in Verbindung mit 
den Exploſionen bei der Schlagfertig 
keitsparade vom 22. Juli dahier, als 
getötet und ein Halb— 
hundert verlegt wurden. Der Wahr: 
wurde Dem 


Ihomas Mooney und feine Gattin, 
Israel Weinberg und Howard Nolan, 
|melche in der gleichen Sache angellagt 
(find, müflen noch progefjirt werben. 
| Uebrigeng empfahlen die Gejchmo 
renen den Schuldiageiprochenen 
Milde des Richters, was lebensläna 
‚liche Strafbaft bedeutet. 


det 


gen. 
| .— Die Brohibitioniften verfuchen tu 
Milfourt duch Mandamusverfahren 


heiten von 668 in der Vorwoche aufjeine Abftimmung über die Einführun: 


622 aefallen. An Schwinbjudts- 
fällen mwurben 201 gemeldet. 


der Prohibition, mittel3 Zufages zur 


Eine lVerfaffung, im November: zu erziwin- 
„ 'Ueberfiht über die Todesfälle der gen. 





ERMAN BANK 
:OF CHICAGD° 


Kapital 8200,000.00 Aeberſchuß 820,000.90 
Unter Staats-Aufficht! 


Dieſe Bank wird unter direkter Beaufſichtigung der Staats— 
Bank-Abteilung und ihrer Direktorenbehörde geführt. 


Schützen Sie Ihre Erſparniſſe, indem Sie bei dieſer ſicheren 
und konſervativen Staats— "Dani deponiren. 


DIRECTORS 
WILLIAM H. REHM 
WILLIAM F. JUERGENS 
JOHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 

OFYIGERS 


HARRY H. KEYER, 
Vice President 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH S. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 


ALBERT F. MADLENER 
GUSTAVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LOUIS MOHR 


austavE f 5 FISHER, JACOB R. DARNSTABT, 


ar 


Bonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 24. September 1916. 


| Großfapital und der ihm innewohnende 


brutalſte Egoismus haben es heute 
durchzuſetzen gewußt, einmal aus den 
Völkern Europas blutbeflecktes Geld 
in ungeheuren Summen herauszu— 
ziehen, und ſodann durch die inſzenirte 
jtarfe und allgemeine Verteuerung der 
‚zum Xeben notwendigen Sachen ı 
gleichzeitig auch dem amerikanischen 


Volte noch wieder einen harten Wu-| 


ı herzins abzufordern. Eines greift hier 
ing andere über, wieder nad) dem Ne: 
igime: „Jeder für fich und nach uns| 
| die Sintflut”. 

Nach uns die Sintflut! Wir, die le- 
bende Generation, werden fie aller 
Voraussichtlichtett nah noch erleben. 
Uns mag zwar und wird wahrjchein- 
lich ein Krieg, wie ihn die Völker Eu- 
topas jet als harte Schule durchma 
chen, erfpart bleiben. Aber die jchiver- 
sten, erfchütternditen Kämpfe auf mwirt- 
ichaftlichem ung foztalem Gebiete jtehen 
bier in diefem Lande in gar nicht fer 
ner Zeit unbedingt bevor. Dunn wird 


n- 


|Ächiver ftrafend der Urm der Gere: 


Sonniagvoit*.) 


- Ein Ende mit 


(Für bie 


Schrerfen, 


— 


F 


— 


Von Matenaers. 


kündete er's ſolchermaßen in ſeiner 
„Weihnachtspredigt“ ſeinen Soldaten, 
und ein gutes Stück der Erfüllung 
dieſer Prophezeiung hat ſchon heute 
ſtaunend, wenn auch vielfach noch wi— 
derwillig die Mitwelt geſehen. 


Während unzweifelhaft gerade durch 
den grauenhaften Sirieg mit jeiner 
nohb arauenhafteren Zerjtörung Die 
Völker Europas einer wirticpaftlichen 
und Sozialen Gelunduna in ihren er 
iten, grundlegenden Anfängen entge 
genaehen, entwideln wir bier in den 
Vereinigten Staaten, auch dirett in- 
folge der Rücwirfung de? europätichen 
Krieges, und immer mehr in entae 
aenaefehter Richtung, treiben immer 
ſchneller einer wirtſchaftlichen Kata— 
chaftlicher und ſozialer Hinſicht, beijer [Itropbe enigegen, die umfer —— 
auch wohl in dem Tharacler ſeiner Ve— und von Natur ſo reich geſegnetes 
wohner, die durch des Krieges harte | Can in ſchwerſte 
Schule erit wieder auf den rechten Weg | | ziehen muß. i 
veführt und zu natürlichen Menfchen, | obachtenden Menihen muß heute die 
efreit von aller Sceinfultur, a — Zufunft der 
sorden find. | ıten dunfler und jchwärzer als je 
ann. Cie kann ihn nur mit 
Grauen und Entjegen erfüllen, weil er 
feine Möalichleit mehr zu jehen per- 
imag, toie hierzulande auf friedlichen 
Wege iiberhaupt noch eine Gefundung 
der von Grund auf falfchen, wirt- 
\ichaftlichen und Sozialen Verbältniife 
möalicd; fein fann. Geit einem Jahr- 
hundert jchon hat immer mehr 
mehr der kalte, harte Dollar unjer 
Ifchönes Land beherrfcht. Der harte, 
Ifalte Dollar hat feinen Gott neben fi) 
geduldet. Er hat alle peale detötet. 
|Er bat dem Volfe bier in den Ver: 
einiaten Staaten jealiche höhere, ide 
\alere Lebensauffaljung geraubt. 


Kangjam, aber jchon immer deut» 
licder in Erfcheinung tretend, entwidelt 
jih aus Blut und Tod, aus Jammer 
und Grauen, aus Schutt und Afche 
ein neues Europa. Vernichtend hat 
der geiwaltige Völkerfrieg auf Land 
und Leute in den großen Sılturlän- 
pern Guropas eingewirkt. Zugleich aber 
aud; läuternd, reinigend, Gefundung 
von  tiefeingewurzelten Uebelitänden 
bringend, wie jich ja nod) immer in der 
Gefchichte der Wienfchheit der Krieg 
nicht nur al® Vernichter, Zerſtörer, 
jondern zugleich aud) als Neuerichaf: 
fer ausgewiefen hat. Und jchon jeß: 
iehen iwir auch aus dem milden, grau 
enhaften Chaos des Völferfrieges mie: 
der ein nefıes, ein beijeres Europa auf 
tauchen. Befier wenigſtens in wirt— 


In wirtſchaftlicher Hinſicht, das in— 
serejfirt uns bierzulande fehr jtarf, 
vird das neue Europa, in dem einen 
ande mehr, in dem anderen weniger, 
ven Staatsjozialismus praftiih au®= 
Drüden. Denn nur durch gemeinjchaft: 
ſtaatliche Nutzüngseinrichtungen, 

durch die gemeinſchaftliche ſtaat 

che YAusnubung der vorhandenen na: | 
tirlichen Hilfsquellen werden die wirt: 
baftlih erfchütterten, —* Staats— 

ankerott nahegebrachten oder ſchon 

erfallenen Läünder und vn Euro 
in der Lage ſein, einmal ſich von 
en gewaltigen wirtſchaftlichen Laſten 

id den ungeheuren Schäden, die der 2 
irieg ins allen brachte, zu erholen, bat zu ne rürchterlicen, allge: 
ıv fodann gleichzeitig zu verbindern, | meinen Verfl achung des ameritani⸗ 
ıb, die breiten Maffen der beteiligten | ben Geiſteslebens geführt. Er hat 
iter in wirtſchaftlicher Hinficht zu den Reſpekt vor menſchlichem und 
Stlaven werden, Nach den erlittenen, | göttlichem Geſetz und Recht getötet, 
undefchreiblichen Erfehütterungen und ‚weil er hoch erhaben über allem ande— 
Störungen müffen notaedrungen bie | Ten ſteht. „Jeder für ji, und ber 
Völfer Europas eine Volfswirtichaft | Reit für den Teufel,“ das it Der 
auf rein jozialer Grundlage errichten. |Wahripruch des Ameritaners gewor⸗ 
Kann für Mann hat in den beteilia den, alſo Egoismus in der nackteſten, 
ten Ländern das Volt Blut und Gut abſtoßendſten, gefährlichſten und ver— 
in dieſem Kriege eingeſetzt; der Krieg derblichſten Form. 
nt die Standesunterſchiede verwiſcht In jedem Jahrzehnt des legten bal 
und pie Völfer die Gemeinfamteit der ben Jahrhunderts fchon haben wir ein 
rateriellen umd ideellen Interefjen ge- | gewaltiges Anwachlen der Plutofratie, 
ehrt. In diefer Erkenntniß werden die ; des Großfapitaliamus, hierzulande zu 
Yölfer Europas auch nach dem FKrieae | verzeichnen. Und in den lebten zwei 
n mehr oder weniger beitimmter | Jahren, jeit dem 1. Auaujt 1914, hat 
yorm die Wahrung der Gemeinfam: | das Blutaeld aus Europa, an dem un 
all ihrer Antereffen verlanaen, |gezählte Tränen von Witwen und 
werben fordern, doeh gemeinfam die} Waifen fleben, die Konzentration des 
Zaften getraaen und, nach Möglichkeit, | harten, falten Dollars hierzulande in 
ie Früchte verteilt werden. \njrafendem Tempo befchleungt. Der 
Suropa bat der große Krieg die Völ- | breite Ri zioiichen großen arbeitenden 
fer aereift fir ben gemilderten prat | Waffen des Voltes und dem engen 

fen Staatsfozialiämus; hat der|Kreife der fapitalfräftigen Unterneh- 
Krieg den Anbruch eines neuen wirt: | mer ift zu einer fchier unüberbrüdba 
ichaftlichen und fozialen Zeitalters ge-| ren Kluft, 
oracht, dejien Segnungen die] Abgrund erweitert worden. 
Menfchheit andernfall® noch lange hätte | tem der größte Prozentlah der in Jabr- 

arten müllen. | hunderten zufammengetragenen $tapi 

Das ift der Krica als jegens reicher taltraft der alten Welt iſt jetzt in den 
ẽrſchaffer. Am ausgeprägteſten Händen einiger weniger Milliardäre 

»ir ihn in bier Eigenfchaft ſchon Ameritas vereinigt. Morgan, | Schwab, 
heute im lieben alten Vaterlande. Aber und einige andere ſind ungekrönte Herr 
zuch in England, dem Land der obe— ſcher von internationalem Machtbereich 
ven Zehntaufend und ber, vielen geworden. Sie beherrſchen feſter und 
hungrigen Millionen, ſetzt der Krieg ſtraffer als je zuvor nicht nur unſer 
fich als fenensreicher Grichaffer auf, ganzes inneres Wirtfchaftsleben, ge: 
wirtfchaftlihem und fozialem Gebiete ſtalten unabhängiger und machtgebie⸗ 
mit jedem Tage mehr durch, Mer Ver: 
ſtändniß und ein offenes Auge für bie! 


virtfichaftlihe Entwidluna der Völter! Be 
oe, de fann feicht Stüc für Süd Seen Mo Lande die Wege der ausländi— 


5 J — : ur 

18 den Tdenbft sus England ders |1C,Do ie un une Belesunen 

—— und bom Zenfor bag du anderen x< : h 

rue 2 : ind es iit klar, daß ihnen Deutich- 

‚ugeftußten Nachrichten jich den Bes aub, 505 Zunh iet am mellen ai: 
weiß hierfür zujammenftellen. u 


Bon! al bie 
Deutfchland fann man fchon heute ge= r 


wickelten Staatsſozialismus, 
Par wu nächſte größte Gefahr erfcheint, feine 
troft und ohne jegliche Uebertreibung | ſte größ fahr erſch 
ſagen, daß ſein weit fortgeſchrittener 


2 





* 
\L[ 


art 
kıi 


aur 


ganze inländifche Bolitif, 
fchreiben auch 


nein, 


—— von ihnen ganz beſonders 
* ——9— Ben eiß gewün und tt 
Staatsſozialismus, mit anderen Wor— —8 4 —— — 
ten, die wunderbare, unerreicht in der rzulande unter dem Szepier der unge: 
ganzen Melt daftehende genoffenichaft-| Frönten Herricher fich immer deutlicher 
he Schulung und wirtihaftlice Or- | auf allen Gebieten das Beitreben be 
zaniſation des deutſchen Volkes, ihm merkbar, das ganze Volk mehr und 
dieſen gewaltigſten aller Kriege ge— htia 

wonnen bat. Nicht der beutfche Mi- | Haben fich Verhältniffe allgemein ke- 
gen beberricht Das beutjche rangebildet, die e3 dem tüchtigen, aber, 
: olf, jondern der Geift der Gemeinz | nicht fapitalträftigen Manne, fait un. 
tamıfeit aller ma ıteriellen und ibeellen | möglich machen, fich überhaupt noch 
Intereſſen, der zugleich in der gemein⸗ durchzuringen und zur wirtſchaftlichen 
aftuchen Liebe und Treue zum an⸗ Selbſtändigkeit zu gelangen. Jetzt ge⸗ 
geſtammten Boden wurzelt, iſt es, der rade wieder heiß es, daß eine Proſpe- 
Sen deutfche Volt über alle Schiwieri ig⸗ | ritätswoge über das Land flutet, und 
teiten hinmeg und jiher zum Giege| es ift auch Tatfache, dat weite Schich- | 
führt. „Sm hoc * vinces!“ „In ten der Bevölkerung heute mehr Geld 
dieſem Zeichen Deiner neuen Religion derdienen als ſeit vielen Jahren. Da— 
wirſt Du, deutſches Heldenvolt, ſie⸗ für aber müſſen unſere Arbeiter heute 
gen“. ſo bezeichnete es ſchon Weih⸗ | auch für alle zum Lebensunterhalte, 
nadbien 1914 m noch trüben, dunflen notwendigen Caden unendlich 
Stunden der greife deutſche Dichter höhere Preiſe bezahlen. Alle dieſe Sa— 
Ernſt von Wolzogen, als er im chen aber werden 

Schützengraben an Ditpreußens © Gren⸗ tontrollirt, das einen 

ze mit ergrauten Landſtürmern die Einfluß auf die Geſtaltung der Ver: 
Wache gegen Rußlands Barbaren | hältniſſe und der ſie bedingenden Fak⸗ 
hielt; mit dichtetiſchem Seheroͤlick ver— bren ausübt. Das amerikaniſche 


Mitleidenſchaft 
Dem denkenden und be— 


Vereinigten 


und! 


Gr! 


zum berderbenbringenden | 
Bei weis 


Itender als je zubor nicht nur unſere 
ſie 
heute bereits unſerem 


mehr tributpflichtig zu machen. Schon 


viel * 


vom Großkapital 
weitgehenden | 


| tigleit niederfallen, und dam wird 
auch das amerifanifche Volt für die 
beaangenen fchweren Fehler hart büßen 
| TIER. Schon jebt leben wir in die- 
fer Hinficht auf einem Vulkan, defjen 
Ausbruch tagtäglich mit elementarer, 
ernichtender Gewalt erfolgen mug. 
Und je eber diefer Ausbruch erfolgt, 
um fo bejfer möcte es wohl für das 
amerifanifhe Volt fein; denn auch 
hier ailt das Wort: befjer ein Ende 
mit Schreden, ala ein Schreden ohne 
Ende. 
use 
Wertvolte Unterlihgung. 


„Frauenhilfe der Deutſchen Geſell 
ſchaft“ jetzt organiſirt. 
Wie bereits berichtet, iſt im Einver— 


Die 


nehmen mit der Deutſchen Geſellſchaft 


eine neue Vereinigung von Damen auf 
dem Gebiete der Wohltätigkeit ins 
Leben getreten. Unter dem 
Frau Doktor Wiener bat 
— der Deut 
hen Gefselljbaft von 
+EHicago“ gebildet, deren menichen: 
freundliche Ziele aus dem nachfolgend 
wiedergegebenen Entwurf ihrer Sat 
ungen hervorgeben. 

1. Zweck. Die 
3weigve rein der Deutſchen Geſellſchaft 
bon Ehicago gegründet, um Frauen und 
Mädchen deutſcher Abſtammung, die mit 
der Sprache oder den 
Ver. Staaten nicht vertraut ſind, 
Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. 

2. Arbeitsbeziehungen 
Frauenhilfe zur D 
Geſellſchaft von 
Die Unterredungen mit einzelſtehenden 
— und Mädchen finden unter 
Umſtänden iun der Abteilung „Frauen 
hilfe“ Die Erledigung der Fälle 
wenn Fall irgend er 
Br oder it Gemein 

Geſellſchaft. 

3. Finanzielle Beziehun— 
gen der Frauenhilfe 
Chicago Die „Frauenhilfe“ 
nanziell ſelbſſändig von der 
Geſellſchaft. Sie ſtellt eine eigene 
anmtm an ımd fommt fir die für 
tiehende rauen erforderlichen 
ſtützungen auf 

1, Aufbringung 
tel. Die erforderlichen 
durch einmalige und 
| gebracht 

5. Mitglied 
der Frauenhilfe iſt 
sur Zahlung eines 
mindeſtens 
tet 

6. 


ſich die 


„Frauenhilfe 


Der 


ſtatt 
geſchieht, 

heiſcht, nach Beratung 
ſchaft mit der Deutſchen 


* 
der es 


iſt fi 
Be— 
allein— 
Unter— 


der Mit 
Mittel iverde 
Nabhresbetträge auf: 


ſchaft. Mitglied 
jede Frau, die ſich 
Jahresbeitrages von 
einem Dollar verpflich 
Geſchäftsführung. Die 
Geſchäfte der Frauenhilfe werden 
| eimem aus ziwanztaqa Berlonen beitebenden 
Husichus geführt, der aus feiner Mitte 
den Norvirand beitebend aus 
Vorligenden, ziver jtellvertretenden Vor 
ißenden, einer Schatmeiiterin, einer pro= 
tofollivenden und emer forreipondirenden 
Zeireräri N ivablt. 
Die regelmäßige 
ſchuß⸗ und 
zwei Jahre. 


e Amtsdauer der Aus 
Vorſtandsmitglieder beträgt 
Nach Abl auf des erſten Ge— 
ſchäftsiſahres ſcheiden die erſte Vize 
präſidentin, die dal — und Sie 
protofollivende kretärin, ſowie ſieben 
weitere durch zu beſtimmende Aus 
ſchußmitglieder aus. Wiederwahl iſt zu— 
läſſig. 

Scheidet Ausſchußmitgli 
rend der Amtsperiode aus, 
Ausſchuß eine Erſatzwahl 
der Amtszeit d 
gliedes vor. 
| 7 3 abre 
Se —* yabr der 
Stalenderjabr. Die 
der Frauenhilfe 


zit beſtimmenden 


ze 
D* 


\,, 
x 


ein ed muab 
}o nimmt der | 
für die Dauer 
ausgeichtedenen Mit 


N 
hr 
U 


2 
ca 


i. 
| Das 
das 
lung 
näher 
ſtatt. 

In der 


sverſammlung. 
Frauenhilfe iſt 
Jahresverſamm 
findet an einem 
Tage im Nanım 


tr Verſammlung iſt 
und Kaſſenbericht zu 
Wahl des Ausſchuſſes vorzunehmen. 

Die Beamtenwahl, die vor einigen 
Tagen ſtattfand, hatte das nachitehen: | 
de Ergebniß: Vorſitzende, Frau A. C.“ 
Wiener; er Vorjigende, 
Frau Carl Bühl; ſtellvertretende 
Vorſitzende, Frau Anna Schaedler; 


oO 
“ds 


Nor Nahına 
der Fahres 


erſtatten 


Tony Abele; 
Johanna Unger; Schriftführerinnen, 
Frau P. F. P. Mueller 
Frau Paul a Waidelich Beratungsko— 
mite, Frau J. Reis, Frau E. Get! 
Frau E. Jenſen, Frau F. Walbrecht, 
Frau A. Graf, Helen von Holland; 
Unterſuchungskomite, 
Schroer, Frau A. Koehn und Frau F. 
Fichtner. 

Das Heim der „Frauenhilfe“ befin— 
det ſich in der Geſchäftsſtelle der 
„Deutſchen Geſellſchaft“, Nr. 160 N. 
Fifth Avenue 


—— a 


Bismardgarren, 

Die jetzt im Marigold Saale des B | 
marck Gartens jpielende Marimbatapelle | 
erregt Aufſehen unter den Muſikliebha⸗ 
bern. Sie iſt direkt von dem großen Ver 
grügung: spier in Atlantic Eitb nad) Ch 
caago gefommein, und auch in Neim Hort | 
bat fie großen Erfola nehabt. Zie fpielte | 
‚dort in den Balälten der Ator, Wander: 
bilt, Whitney, MeKay und deren Mit- 
gliedern der New Yorker „Vierhundert“. 
Ru Chicago jpielt die Kapelle jet zum 
jeriten Male. Tie Marimba iit ein in- 
dianiſches Inſtrument, das von den In— 
dianern ſchon gejpie [t wurde, al3 die 
Spanier zuerit ins Yand famen; herge- 
itellt wird es aus einer leeren trodenen 
Nürbistlaiche. Nach Nordamerifa it die 
tavelle aus der wmittelamerifaniichen 
| Stadt Guatemala gefommen. Ihre Mu— 
| jif eignet fich wunderbar zum Tanz. Nm 
Marigold Saale tritt zur Zeit das Tan 
jexvanz Marauerite und Frank Gill auf, | 
| da3 in entopätichen Hauptitädten, in Aırz | 
‚ftralien und New York Grfolge gehabt 
‚bat. €E3 führt mehr als 50 verfchiedene 
Tänze auf. 


Bis 


28 


Geute und demnächſt 


IX. 


des 


Lorfig von! > 


einfinden werden, 


tt als) 


| Zamstaq 


Werbältntiien Der | 
mit | 


allen | 


| 
|aufbieten, um den Säften einige genufgs 
| 


bon; 


| gejorgt 
Denrjeben | der Kafje Se die Berfon. Anfang 7 Uhr 


| 


| Unterftüßungsvereins Von Hinpen« 
Npurg in Matth. 


von, 


einer | 


und Die 19 


\ichriebene Alter .(55 Sabre) 


jtellvertretende Dorfipenbe, Frau | Cuitan Halben, 
— f } J 
Schatzmeiſterin, —— — 


und 


Frau Theodor 


—X Wergnügungen, 


ttattjindende | 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Ausflug der „Harmonie“. 


Silbernes läum Des 
u. Kelfrfer-Unteritisungsvereins „Lie 
beöbund“ am fommenden Mittwoch. — 
Badern planen ein großes Serbitfeit. 


Harmo— 
Sonn— 
1 


Der Bejangverein 
te veranſtaltet am heutigen 
tag einen Herrenausflug nach Edgebroo 
Das Vergnügungstomite hat be— 
dudere Vortehrungen getroffen, den 
Teilnehmern einen bergnügten Zoimiag | 
unter Zängern zu bereiten. Für ein 
großartiges „Chicken Dinner“ md Jeans | 
menden Geritenjaft tit beitens Zorge ges 
ivagen. Der reis beirägt P1.50, 100:> 
für Alles frei geliefert wird, Jahr 6 
Cents ertra. Freunde können durch 
Mitglieder eingerübrt werden und kön 
nen ſich beim Vergnügungskomite: Henry 
Bauer, Otto Cummerow, Bruno "sinecht, 
Philipp Walger und Wnı. Ziegler, Towvie | 
den Mitgliedern Des Vereins melden. | 
Abfahrt von der Haltejtelle Grahland der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul Eiſen— 
bahn 9:30 Uhr Morgen Rückfahrt von 
Edgebrook 7 Uhr A (bends 


Sein 


Schantw arter⸗ 
ungsverein 
kommenden 


Silberjubiläum wird der deutſche 

und Kellner-Unierſtütz— 
„Siebesbunde am 
Mittwoch Abend in Mon 
dorfs Halle, North Avenue und 
Str., feiern. Die Feier 
Konzert begangen werden, an welchem 
ſich der Apollo-Geſangverein, die Lieder— 
tafel Freiheit und die Geſangsſektion 
Deutſchen Kriegervereins beteiligen | 
werden. Cintrtitisfarien foiten im Vors | 
vertauf 25, an der Kaſſe 
Perſon. Die Angehörigen weniger ande- 
rer Nerufe kommen mit dem Vublitum 
jo na in Berührung md Fühl.ng, ist: 
Die Schanfwärter und Kellner. Jhre 
Vereinigung hat darum ungeza hlie | 
Fremde, die Jic) zweifellos anı Feſtabend 
um das Kubiläum mit» 
und Fröhliche umd ei urisreiche 
Stunden im Kreiſe der Miigfieder und ı 
ihr Angehörigen zu verleben. Selbſt— 
verſtändlich wird ſich dem Konzert 
großer Feſtball anſchließen. 


x 
L 


sufetern 


Die Seliton © de? 
rıianııdeu 
County 


—AI N ch⸗Ame⸗ 
zereins von Goot! 
ea et am 
im der Mosartballe, Wr. 
Clybourn Ave., nahe Orchard Str., 
erſtes großes Herbſtfeſt. Alle 
Freunde uünd Gönner ſind freundlichſt 
eingeladen, damit das Feſt von Erfolg 
gekrönt wird. Der Ueberſchuß von die— 


15 5365 
ihr 
Vereine, | 


Li ‚em ‚seite joll den Notlerdenden, Wittiwen | 
entire, und Warten md Den im Felde VBerfrüps 
Chicago.) 


pelten zu Gute kommen. 
ren Zeit, im der unſer 
von allen 


In dieſer ſchwe— 
altes 
uug um ſeine Exxiſtenz, müſſen 
Deutſchame rikaner 'alles tun, 
zu helfen. Das Somite wird alles 


audı Die 


um ihn 


| reiche Srimden bereiten zu Fönnen. 
Erfriſchungen 
(Kalbs lunge 


Für 
und einen guten Imbiß 
mit Knödel) wird „beitens 
Zidets im Borverfauf 25, an 


| Abends. 


| Am kommenden 
« Ahr, findet eine 
berlammlung Des 


Zanıstag, Abends 
g roße Agitations 
deutſchen Kranken— 


Iglers Halle, 3004 
Ede Wellington Ave., 
Itatt. Frauen und Männern, im Mlter 
bon 15 bis 55 Jahren, wird an dem 
Abend Gelegenheit geboten, frei im dies 
fen jo —— beliebt newonbenen Verein 
| einzutrete Die Einführung 

lan dem | MWend ſofort in der Halle. er 
Verein zahlt an feine Mitglieder Kran- 
| fenunterftüßung und Gterbegeld. 
| berriegt unter den Mitgliedern die echte 
deutsche Gejinnung und Eintradt. Der 
| Eintritt zur Halle ıft frei fiir Redermann, 
‚und tt für qute Unterbaltung md Gre 
friſchungen aus Beſte geſorgt. 


Etwas 
United 


Lincoln Avenue, 


Da 


Außergewöhnliches wird die 
American Social 
Aid Societh ihren Freunden bieten, 
wenn zum VBeſten der Kranken- und 
Sterbekaſſe am Samstag, dem 30. 
tember, Sonntag, dem 1. Oktober, und 
Montag, dem 2. Oktober, Nachmittags 
und Aends, in Hacks Halle, 1764 Larra— 
bee Str. ein großer Bazar abgehalten 
wird. Schon jetzt iſt ein tüchtiges Ko— 
mite an der Arbeit, um dem Publikum ein 
vollendetes Ganzes darzubringen. Schau— 
buden, Erfriſchungen und Beluſtigungen 
werden zur Sielle ſein, Unterhalungen 
und Tanz werden den Beſuchern die Gril— 
len verſcheuchen. Verlooſungen aller Art, 
die ſchönſten Preiſe, wie z. B. eine gol— 
dene Uhr mit Kette, eine große ſeidene 
Steppdecke, eine Tonne Kohlen, und vie— 
les Andere wird verlooſt. Alles bereitet 
ſich darauf vor, dieſe drei 
großertigen Erf folg zu machen. 
(gitation mit diefem ;Feite verbunden | 
werden, der Charter tit nod) bis zum 19. 
Oftober offen und c3 werden alle aefınız | 
den teiken Herren und Damen bi3 au 
dieſem Tage, auch wenn fie das borger 
ſchon über: 
Ichritten haben, aufgenommen. Nähere | 
Auskunft erteilen Arthur G. GSteivertb, 
Brälident, 1773 Summerdale Ave., und 
Zelretär, 1767 Eullom 


BANKES=, 


2er allerbeile köftiche, 


it geröllele Kaffee 


26c 


das Pfund. 


fg orzüng licher 
Santos 
Kaffee - 19e, 
ENTER a 
— elle rheite | 


Site 35c, 
Banker’ Kıke- - Kiden: 


Nardweſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. | -1510 W 
1575 Milwanfee ve, i 2830 8, 
'1045 Milmaufce sine, | 1856 
2054 Milwaulee Ave. 1217 
2612 W. North Ave. 1352 

* 1818 W. ir. 
Nordſeite: ztoe We22. Etr, 
406 Tiviiion Eir, * 
790 ®, Norty ve, Sübjeite: 
2640 Lincoln Ave, Wentworth Ave. 
3244 Lincoln Ave. 7 ©. Hallted Er, 
3415 N. Clart Str. 9 ©. Aihlaud pe, 
milıfen 


Der feinite Tee, 


anderswo abc 


| verfauft 3. 
ei — — 


' 606 db. Bid. 

(Seite Dein || 
‚ Zafel 
Sc 


itieite: 

Madiſon eir, 
Nadifon Eir, 
Aue Island Abpe. 
Halfte tr, 
b Haljtcd Er. 


a 


50% 
34: 
47 


Schankwärter- 


Halſted 
ſoll mit einem 


50 Cents did 


ein! 


foınmenden | 


| Vaterland | 
om c Zeiten angegriffen wird md 
kämpfen mus 


erfo Igt | 


ẽs 


& 


Sep⸗ 


Tage zu einem 
Auch mivd | 


32c | 
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Der Deuntjhe Kriegerberein 
von Chicago Hält am Fommenden 
Sonntag, 2 Uhr Nachmittags, jeine mit | 
Ngitation verbundene viexrteljährliche 
IR erfammlung_ in der Mordfeite Turms Pr 
balle, Clark Str., nahe Chicago Avenue, | 
ab. Seit dem Ausbruch des Weltkrieges | Dr. Caldwell's 
ſind viele ehemalige deutſche Soldaten | 
dem Verein beigetreten, doch jeder ſollte 
ſich melden, zumal der Verein keine Al— Bei Hi simirHi bio MHoiuf 
ſich 8 Bei Kindern bewirkt die kleinſte Unre— 
terögrenze gezogen bat. Der Eintritt iſt gelmäßigkeit im Siuhlgang eine Störung 
frei, doch müſſen die Beiträge für drei des ‚ganzen Verdauungsſyſtems, und 
Monate im Boraus entrichtet werden. | wenn nicht ſofort bejeitigt,_ mag jehtvere | 
Alle jind mwillfommen; der \ Verſammlung Erkrankung verurſachen. Die erfahrene 
folgt gemütliche Interhaftung, —45* weiß, daß wenn ſie ihre Kinder 

Der Deutſch eſterreicherin dieſer Hinſicht zur Regelmäßigkeit er— | 
Strauens Unter ii ü * ungsver— ni zicht und wenn nötig ein m. 3 Nbfüße- 
lein ivird am Samitag, dem 7. Oftober, | mittel gibt, jie jelten die enſte des 
in Sacks Halle, 1764 Larrabee Str., fein Dottors bedarf 
Hexbitfeit nebit Ball in außergewößnliz | Frau Leo Weigand, 
cher Weiſe feiern. Alle Vereine, Freunde Ave., N. ©., Pittsburg, 
Ind Sönner find zur Beteiligung einges ben Frank und Joſeph 
Ifaden. Der Vortehrimasansichuß, bes ſind, ſchreibt, daß ſie 
itehend aus den Damen Johanna Roth- Shyrup Pepſin als ein aͤußerſt wirkſames 
ſchnidh Vereinspräſidentin; J. Glaſer, Abführmittel befunden babe, nicht nur 
W. Strauch, Buchmeſſer, Kremicek und für ihre Kinder, — auch Für 
Salzinger, arbeitet ſchon ſeit Wochen in ſelbſt, und daß ſie es ſtets im Hauſe hat 
dem Beſtreben, allen Beſuchern eine recht zum Gebrauch im Bedarisfalle, Dr. 
gemütliche Unterhaltung zu bieten. Für Caldwell's Syrup Pepſin iſt eine Zu 
Erfriſchungen, einſchließlich eines guͤten ſammenſetzung von einfachen larirenden 
Hapyens, wird beſtens geſorg!. "Anfang | Kräutern mit Repfin, die leicht und na= 

turlich wirft, ohne Sinetfen oder andere) 


7 Uhr Abends, Kintritt 25 Genis die 
Schmerzen oder Unannehmli chfeiten. Er| 


20 
| Rerjon. 
Der Frauen-Krankenunterſtützungs- ſchmeckt angenehm. 
mögen, und iſt ebenſo 


|verein Fortjidritt veranjtalter am | MIOHEN, U = 
Samstag, dem 7. Oktober, in Schön; | Härkiten Aonftituiton, 
hofens Halle, ein Heritiongert nebit Caldwell's Syrup 
vall. Die frikher abgehaltenen Feſtlich— | 

|feiten diejes ereins und ihr dur chweg 

erfolgreich Verlauf verbürgen dem be— | der Verei us Spräjidentin Ama Scharr ge 
voritehenden Feit einen zahlveichen Vers | trofien, ders im Borverfauf an 
fıch ımd den Teilnehmern genußreiche der Kaſſe —* 

ba vergnügte Stunden. 


Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf der Kaſſe 
Cenis. 


I Een 20. 
Banrer 
ietn am Samstag Abend, dem T. 
ber, in Fleiners Sole, Halſted Str., 
Inabe Rorth Ave. der Tag die Voll— 
endung des zweiten Nabrzehnt3 für_den 
Verein bedeutet, jo gibt der Feſt⸗ 
ausſchuß ſich die smal gang beiondere | 
ı Mi: und stellt dem Mirgliedern und 
Frauen höchſt genußreiche Stunden bei 
Tanz und Unterhaltung in Aus ſicht. | 
rau Anna Theede, die Vräſid enten des 
Vereins, ſteht an der Spitze des Komi— 
tees. Tickets koſten im Vorverlauf 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Sein erſtes jährliches 
feiert de Ungariſche Schwaben 
verein am Samstag Abend, dem 7. 
Oktober, in der La Salle Turnhalle, Lar⸗ der 
rabee Str. uad Garſield Ave. Eintritts- 
tarten zu dieſer Feſtlichkeit koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 353 Cents. Es 
iſt dies die erſte derartige Feſtlie Heit des 
Vereins, der ſich aus UÜngarn deutichen | 
Stammes 3 ujamntenjept und man bat ſich 
| vorgenommen, einen guten Anfang zu 
Imacden. Deshalb bat der Vorfehrungss | 
ausſchuß auch die größte Sorgfalt walten 
| [afien und ift auf das Eifrigite darauf bes | jrens gejorgt; er beitebt aus den Dumen: 
dacht, das Feſt durch Vorbereitung bon ! Margarete Freeſe, Präſidentin; Lina 
genußreich wie möglich zu machen. 


für 


Syrup Vepſin hoch em-| 
piohlen als ein Hausmittel, | 
| 


251  Kentral) 
Ba., Deren Kna 
bier abgebildet | 

Tr. Galdmwell’s | 


wicham bei der! 


a 
Dr. 


It Ss, 
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Der Hauptverein I 
ijbeue Wie u and iritt 
die Oeffentlichke un nene Mitalieder | 
zu geiwinnen. Am Sums stag ? bend, demt | 
14. Oftober, wird Hads Halle bermuilich 
die Befncher v und Standidaten faum fallen 
fönnen, denn an jenem MIbend werden 
nee Mitglieder umenigelilich aufgenow: 
men. VBejonders ältere Leute von 
yahren oder etiwa® mehr ſind Lingeladen. 
| Tas Stomite verjuchr auc) jein Beites, den] 
| Gälten einen gemütlichen Abend zu | 
reiten. Der Verein beanſprucht, * 
der beſten Krankenunterſtützungs- und 
Sterbeverſichermmgsvereine in Illinois 
zu ſein und erklärt, daß ſelbſt der ge 
ringſte Arbeiter ſich mit kleinſten mo 
natlichen Zahlungen in einer ſeinem Ver 
dienſt entſprechenden Weife bei ihm ver 
ſichern fann. 


Sein zwölfjähriges 
der belite Groß Park 
verein am Samstag Abend, 
Oktober, in der Toztalen —— 
Belmont Ave. und Paulina Str, feiern. 
Tanz md ein nettes Unterhafltungspro 
gramm werden dem Bejucher die Zeit an 
genehm vertreiben. Die Damencöre Lyra 
und Bolnhuymma baben ich zur Lieder 
vorträgen bereit erflärr. giür Erfrifchun: 
gen bat der Keltausfchur gleichfalls be⸗ 


1 
J 


Rech 
wieder bor | 


25, au te 
135 
Stiftungsfeſt feiert der 
Wo Jltätigfeitsvere» 


Otto⸗ 
S 


I Ir) 


l 


20, 


Kirchweihfeſt 


Dame 


> 


dem 


| linterhaltung der verichiedeniten Art jo | Gerhardt, Vortibende;s Adolphine Peter, 
| Sefretärin; Bertha Schoenfeld, Schab: 
neiiterin; Dora Sanders, Henriette Rage, 
| Lina Dreier, Marie Hausbing, Henriette 
Eiſenbeiß, Julie Rutzen, Auguſte Rutzen, 
Hedwig Rohde, Anna Frank, Lizzie Ha 
ferkamp, Katharina Voit, Chriſtine Ka 
dow. Das Feſt beginnt um 7:30 Uhr, der 
Eintritt foiter 25 Cents 


Der Shubplattlerverein! 
„&Edelmweii“ veranftaltet am Sams 
tag, dem 7. Oftober, in der Novdieite | 
Turnhalle das dritte jeiner fo beliebt ges | 
wordenen ftoberfeite „grad wie in|\ 
Minta“. Die Nundigen willen, inte 
prachtvoll man ftch da amifirt beim 
Zchubplattin, bei Knödeln mit Sauter 
fraut, Gerjtenjaft, Tanz umd Scherz, und | 
die e3 noch micht willen, mm denen 
kann nur der gute Rat gegeben werden: 
Geht hin, überzeugt euch, amüſirt euch 
1 
1 


Der Bralzer 
feiert amı Zamstag MIdend, dem 21. 
tober, in Yondorfs Halle, North Ave. 
Halited Str., fein 19. Stiftungsfeit mit 
einem Ball. Ein fleigiges Komite iſt um 
ter der Xeit ung der PBralidentin March 
Moosmann an der Arbeif, um allen Mit- 
gliedern, Fremden und Gäiten des be- 
Itebten Vereins ein paar vergnügte Stun— 
den zu bereiten. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Seinen erſten großen Bauernbalt 
veranſtaltet der Vergnügungstlub der 
Koerner Rebetkfa LogeNr. ost 
und des Soerner Canton . 66 
J. O. O. F. an Samstag, den 21. St 
tober, in Counts Halle, 1500 Sedo 
et. Das Ntomite, beitebend aus 

Dorathea E. Schalt, Präſidentin; 
Anna Arend, Bizepräſidentin; Er 


— 


y 





in der frödliyen bayriichen Yuftl Das | 
Rergnügen fojtet auch nicht viel, Denn | 
jeder Herr fan eine Dame frei einfüh- 
ven auf ein Tiedet, das im Vorverkauf 
nur 25, an der Halle 50c foitet. 

Yın Sonntag, dem 8. _Oftober, werden | 
die Großloge - Des rdens Der| 
Sermannsiämeltern und deſ⸗ 
ſen 258 Einzellogen das zwanzig- 
jährige Beſtehen des Ordens feſtlich 
begehen Zu dieſem Zweck iſt der große 
Saͤal der Nordſeite Turnhalle gemietet 
worden, und ein ans den Mitgliedern des 
Direktoriums und den Präſidenten der | 2 
Einzeilogen veitehender Feſtausſchuß iſt Ann 
bereits ſeit Wochen damit beſchäftigt, die Eliſa Oswald, Eva Konrad, Kohn C 
Vorkehrungen zu dieſer Feier in einer wald, Selt. Aug. 3. Eblers, Scasmei- 
Meile au treffen, dai, fie diefer großen | ter, und Depum-Chief, Aug 
deutſchen ——— zur Ehre ge- Ticketſchatzmeiſter, Chas. F 
reichen, ımd Allen, die ihr beiwohnen ſtor, Captain J. Schmidt und 
werden, viele — — fröhliche Durand, unerſtübt durch ein tüchtiges 
Stunden bereiten wird. Eine bedeutende Hilfskomite, hat ein großartiges Pro 
Anziehungskraft dürfte Vallmanıız Or- gramm ausgearbeitet. Für Ueberraſchun 
ſcheſter ausüben, das unter Martin Yalt- | gen aller Art it bejtens gejorgt. Much 
| mans periönlicher Leitung während des | finder große Bauernhochzeit ſtatt und kön 
| 
! 
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Abends fonzeriiren wird. Ein eigens | nen alle Heiratsiujtigen an diefem Aber 
von einem der herborragendfren deutjch- getraut werden wenn nötig and; ge 
amertfaniichen Dichter fiir Ddiejes Jubi⸗ ſcieden Es kammen wertvolle Preiſe 
läum verfaßter Prolog wird von einer | —— uug. Für Erfriſchung und 
geeimmeien Perſönlichteſt detlamirt wer- Wuſi ee gerorgt. 
den, und an anderen Ähnlichen Darxbie: | C' ntritt 250 die Perſon. 
tungen wird es nicht fehlen. Mit einem! Am Samſtag, dent Oftober, 
jedenfalls flotten Vall wird die ganze ges | der Yafevie w Damenve— 
ſellige Veranſtaltung zum Abichluk, fon | Feier feines diesjährigen Stiftimasfeite 
men. Der Orden der Hermannsfchive- I lu der Lincoln Turndalle, Diverjey Bart 
itern tft unter den Gefegen de3 Staates 2. und Sheffield Ave., beranitalten, 
Nlinvis inforporirt worden; er tit eine) Tie eitlichfeit wird in der Hanptfache 
Umterjtüßungsver.inigung, die an die) AUS einem großenVall beſtehen, doch wird 
Hin! "bliebenen verttorbener Mitglieder | an anderweitigem Kurzweil ni icht feh 
eine beſtimmte Summe zZahlt, während len. _ Tiefe biiibende Frauenvereiniaumg 
von den Einzellogen kranke Mitglieder hat ſchon jeit mehr als zwei Jahrzehn 
regelmäß ig wöchentlich finanzi ielle Unter— | nz * eigenen Kreiſes aaız 
tützung erhalten. Um ſo mehr iſt es an- beſonders viel Wohltärigfeit ausgeübt, 
Mas dafs aud) die Hälfte Les Rein- md alle ihre gejelligen Mer ranſtaltungen 
ertrages bieler, bevorstehenden Jubi— ee 2 fich ters durch mare 
| Täumsfeier der Deutichen und öfterreich- | ME Tie 2 me. Doffen mit Recht, das | 
ungariſchen Hilfgefellfchaft zur Unters eruch auch bei der fommenden Feier 
tigung der Notleidenden in dem alten ein recht reger werden wird. Alle Wor 
Valerlandern laut Beſch [uf überwiefen —— nwerden von den folgenden Mit 
werden foll. Die Eintrittäfarten foiten eg R ——— 6 mil Sl Schel Be 
im VBorverfauf 25 Cents, am Tage des |... .: —— 

Bei an der Muffe 20 Gens Fe en Bahr Te Bert © 
„ Im —— dem 8. Tfiober, veranz | Booth, A. Sermanın. — — 
ftaliet der Süd-Ungar ifıhe Tas | Ypends. Eintritisfarten im Rorverfauf 
menchor jein 7. Etiftungsfeit, verbuns | 95 Gents, an der Safie 35 Gents, 

den mit Konzert und Ball, in Mondorf!! —.; : z tifh — 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Sir. Ball wi 18. grobes iftungsfeſt nebſt 
Der Verein iſt jchon Monate an der Ar han. 0, Dr Derzi Ungaris 
beit, ein reichhaltiges Programm auszuz | yore 2 S ni > nun * rſt ü vung3= 
arbeiten, um feinen Gäften einen vedht| in ger D Drill Hall dest dem 29. Tender, 
gemütlichen Nachmittag md Abend zu) Safe md Ne dof Freimaurertempels, 
bereiten. Tas Komite, beitehend aus! Feie andolph, Str., von 7 he | 
den Damen: Anna Ebner, Rräfidentin; | | Eintritt fojtet 50 Cents 
Louiſe Omberg, Anna Szabo, Marie | j 

— — BISMA 

und Staroline Szorong bat e3 fich zucı RCK GARTEN. 
Aufgabe gemacht, Das Beite zu bieten. 
| E3 haben mehrere Iandmännifche Gejang- 
vereine zugelegt, das Brogramm mit Lie= 
dern zu berichönern. U. a. gelangt zur! 
Yurfibrung „Em Stündehen in der] 
Hauzhaltungsichule”. Der Einiritt sit! 
auf 25 Gent im Borverfauf, an ver! 
Kaſſe 50 Cents die Perſon, der Anfang 
auf 3 Uhr, feſtgeſetzt. 

Ein großes Kongert nebſt Ball veran 
ſtaltet der Schleswig-Holſtei— 
| ner Sängerbund am Samstag, 
dem 14, Stiober, in Yondorfs Halle. Da: 3 | 
| on zert beginnt um 8 Uhr Abends, Ein- 
Vorberfauf 95, am! 


I tritisfarten fojten tm 
‚der Kafie 50 Gent. Die Vorfehrungen, | 
fowohl die der Zänger, wie die De3| 
| VBergnügungsausichuifes, Find vielverſpre⸗ 
ſchend und laſſen wieder einen genuß⸗ und 
vergnügungsreichen Abend bei den 
Schleswig Holiteinern erwarten, 
Der North - Weit Pfäl zer 
Damenverein, der immer jo nette | 
| Feitlichte iren veranstaltet, gibt am Sams— 


au 
he 
Anfang 8 Uhr. 
9. 


9 
28. —J 


rein die 


— 
zii 


* 


rn. Der 


Mile Marguerite 
und 
Frank Gill. 
Zweite Woche des 
Marimba Orcheſters. 
Sonntag Table d'Sote 81.00. 
REES 


Turnverein Vorwärts. 


Gr wird vom 18, bis zum 22. 
eine Kirmes abhalten. 


Große Vorkehrungen trifft 
umfangreicher umd dienſteifriger 
Ausſchuß des Trnvereins Vorwärts 
zu dem großen Herbſtfeſt, welches 
der Verein in den Tagen vom 18. 
bis 22. Oktober in ſeiner Halle, W. 
12. Straße, nahe Weſtern 
zu feiern gedenkt. Das Feſt ſoll den 
tag, dem 44. Ottober, Abends, einen gro Natalter einer Kirmes tragen. Nähe 
Ken Herbitball in Counts Halle, Sediwic res ſoll in den nächſten Tagen be- 
und Blackhawk Straße, zu welchem fich kannt —— —— werden. 


jedenfalls ‚wieder viele Beſucher cinfinden 
Lelel die lie „löendpol“ 


ein 


werden. Der Verein iit jehr beliebt und 
per ihn — geht gerne zu feinen Ver- | 
anftaltungen. Die Vorkehrungen wer— 
den bon einem tiichtinen Ausſchuß und 


und ſollte 


ſich 


ſo daß die Kinder idn 


"Bepiin tit in | 


und| 


Stiftungsfeſt er 


46 > eyp 
snrauenberetn] 


#_ 
ig | 


und— 


Steinmetz, 


Erſtes Auftreten der berühmten Tänzer | 


Tftober | 


Avenue,! 


Ein wirkſames Laxirmittel 
wachſende Kinder, 3 


ph Leo Wei Sand ! > 


sep 


jeder fie 50 Cents zu haben, 
in jedem Haufe feinen PBlab 
haben. Gr wird das Vielfache feines 
Breiie3 eriparen Dducch Verminderung 
Der DToftor-Rechnungen und wird die Ge- 


Apotheke 


ſundheit der ganzen Familie aufrecht .er> 


halten, Ilm Nachahmungen zu vermei⸗ 


den und unwirkſame Subſtitute, ſeht da— 


nach, Dr. 
| erhalten. 
| Ealdweil’s 


Galdwell’s Syrup Bepfin zu 
Scht das Fachtmile bon Dr 
Unterjchrift und fern Bild auf 
| dem gelben Karton, worin die Flafche 
berpadt it. Eine Brobeflafche Toftenfrei 
su haben, ivenn mau an Dr. W. 3. Eald- 
weil, 442 Waſhington Str., Monticello, 
Nllinois, Tchreibt. 


— — — — — — — — — ——— —— — — 


Benefiskpnzert. 


' Beranitaltung zum Beiten des zu errich- 
tenden Goncordia-Heipitals. 


Vor einigen Jahren wurde in Iuthe- 
\riichen Kreilen die dee bejprochen, 
auch für Die Miſſouri Synode der 
hieſigen Stadt ein eigenes Hoſpital zu 
gründen. Zuerſt nahmen die Mitglie— 
der der großen „Concordia Liga“ den 
Plan auf und organiſirten die „Con— 
cordia Ev. Luth. Hoſpital Aſſocia— 
tion“ mit folgenden Beamten: Präfi- 
|dent, Dr. George Leininger; Vizeprä-, 
| jident, Sieb, Ed. Reinte; Schagmeifter, 
Martin Brofman; Sekretär, Paul F. 
Mueller. Dieje Herren, unterjtüßt 
von den Direktoren Gu3. U. leifcher, 
Paul T. Buszin, Paul 2. Haertel 
und anderen, nahmen die Sache Jofort 
‚in Angriff und legten ihren Plan ben 
x! &utperanern der Stadt und Umgegend 
vor. Letztere bezeugten auch ihrerſeits 
ein Intereſſe für das Unternehmen, 
und ſo dauerte es denn auch nicht 
lange, bis ſich das Komite in der Lage 
ſah, ein paſſendes Grundſtück für 
dieſes zu erbauende Hoſpital käuflich 
zu erwerben. Ein ſolches (14 Bau— 
ſtellen) wurde nahe dem Humboldt 
Park und zwar an der Haddon Ave. 
gefunden und zu einem mäßigen Preis 

angekauft. 


Nun ſollte auch ſofort mit dem 
Sammeln für das Gebäude ſelbſt be— 
gonnen werden, aber kaum war damit 
der Anfang gemacht, da kam das 
Feuer in River Foreſt zum Ausbruch, 
welches das ſoeben erbaute neue Lehr— 
| gebäube in Schutt und Alche ver- 
Imaurdelte. Sofort wurden alle Kol’ 
lettoren wieder zurückgerufen, denn 
jetzt hieß es, zuerſt dem Wiederaufbau 
der Anſtalt alle Kräfte zu widmen. 
Als dann der Wiederaufbau, dank der 
Liberalität der hieſigen und auswär— 
* Lutheraner, hergeſtellt war, 
mochte ſich ein anderes Hinderniß gel— 
tend, und zwar die Errichtung, bezw. 
Vollendung der neuen luth. Hochſchule. 
Erſt nachdem auch dieſes Gebäude voll⸗ 

| endet mar, Anfangs Mai d. %., fonnte 
das Hofpitalprojeft wieder aufgenom: 
ı men werden. 
Sofort wurden in zahlreichen Ko= 
Imiteverfammlungen alle Einze'beiten 
|befprochen, alle Vorbereitungen erles 
|digt, um fodann alles joweit Getane 
dem aroßen Komite vorzulegen, ba3 
denn auch alles gut hieß. — Um nun 
aber alle Luiheraner der Stadt und 
„| Umgeaend mit dem Hofpitalplan bej- 
Ifer befannt zu machen, um zu zeigen, 
daß jetzt alles bereit ift, murbe be- 
|fchloffen, am 1. Oktober ein Konzert 
.| zum Beiten des Hofpitals abzuhal- 
sten, und zwar in der Orcheſter Halle. 
Dieſes Konzert ſteht einzig in ſeiner 
| Art da, denn ſämmtliche Mitwirkende 
gehören der lutherijchen Kirche am, 
und nur mit einer Ausnahme nennen 
alle Chicago ihre Heimat. Das Pro— 
gramm iſt ſehr reichhaltig und gut 
und lautet folgendermaßen: 


1. Orgel, Moll...Mendelsſohn 
| „2. Zännerdor, tt grüße Dib“..E. Stein 
Vereinigte SEP Männerhöre der Nordweſt⸗ 
! feite, st Paul T. 2 uszin.. 
| 3. Begn übunas anforage — Dr. G. Yeininger 
riihe Hofpital“ 
Paſtor G. Schüßler 
Zrio Op. 49......$ Mendelsjohn 
Narie md Klara Strafen, 
Bioliste, Eello und Piano, 
Männercher 
V Reiters Ende.. 
by Heimatglüch 
rgel. Paſtorale 
I. Sonate in. D 3 
Brof. M, 
Baritonſelo— 
a) APerfect Dah“. .Carrie Bond Jacebs 
b) Abſent“ i Delemit 
G. L. Gieſe 
Strafentrio, 
Mattheſon 
b) Liebestraum.......... „ist 
Im Bade ..Boisdeffie 
Zovraniolo, 
a) 2siegenlied. 


1 


11T 0, 
(So 


oirnie 


Dt 


ıtrio, 


Wengert 
Neumann 


20 und Finale der 
| Guilmant 


Lochner. 


Dehniiy 
Mac Dowell 
Bortliewiez 


a)? 

b) Moto 

c) Etirde 

j Frl. Emma Menle. 
Männerchor Kornblume und Ei 
chenlaub‘ 5. Reuter 


Die Eintrittstarten find im Büro 
der Gefellihaft, Zimmer 33—106 N. 
\£a Salle Str., zu haben, und aud 
| bei offen Mitwirkenden, iwie Vertreterr 
‚in fämmtlichen Iutb. Gemeinden bei 
| Stadt und Umgeaend. An Anbetrad;: 
des ſchönen Programms und. mufila: 
liſchen Genuſſes ſollte kein Sitz in de— 
ie Halle unbejeßt bleiben 
damit das Konzert auch wirklich eiı 
Benefiz für das nun hoffentlich Bali 
zur Ausführung kommende „Concot: 

dia Ev. Luth. Hofpitgl” werde. 

——— — 
Die weſtkanadiſche Ernte. 
92 


Winnipeg, Man. 23. Sept. Bi 
weſtkanadiſche Weizenernte wirt 
|$455,034,000 ivert jein, laut amtli- 
che Schätzung. Sie umfaßt 567,414 
000 Buſhels Weizen, Safer und Ger- 
ite, in Menge it fe um 370%. 
über dem Durrchichnitt der Testen’ fünf 
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noffen bet der Vehandlung der irtichen Frage zu wagen beiigt und 14 Dienftboten beihäftigt, war ihm hatten, daß der Baltan — —* Kpenl aus dem reinen Gedun: | mir unmöglich meinen Wunſch in die — * 
— * ia * — — > > — 2a Pie 8 e \ ! su m * 5 T umzuſeßtzen. BT VRR Ne RT TEUER 
hulden fonmen. Tieben, haben den Engländern mit | ebenfo gleihgiltig wie die Tatſache. daß Frl. Snob der er ſt —— F J — heraus und frei von überlie- _— ir möglich, daß man 
= io S wiee fe vi ; Mil: 8 s MWitnit | ‘ Fe N 2 a „Wie iſt cs nur möglich, daß man 
inem Schlange die Symyathieen weiter amerikaniſcher einſt eine Million Dollars als Mitgift erhalten würde. | —* 8* —* J naar. fester Form. Dap Hypnotismus und ser a ne les Kerichte über die ! EHXTRA! 
reife abivenjita gemacht, die bis dahin fejt auf ihrer | Das Seneva-Seldlager war für ihr eine Vorbereitungs- 9 gi * —* — gr armen | Suggeftion — der Spiritismus it traurige Yoae der unglückichen Gefange— Bush Tem le 
Zeite geſtanden hatten. Die ſtrengen Blockademaßregeln ſchule für einen ernſtlichen Kriegsfall, keine Gelegenheit —* fo — nn em Offen. ausgefchloffen — einen Raum in der nen lieſt, fortwährend mit den hochtra — = 6 4 
n en gegenüber 2 ‘ * Semtinni für S Spa u Penn ach? ote ren» oe ö * endſten Menſchlichteitsphraſen herum—— Str, und Chicago Ave, 
dem Neutralen neneniber brachten fie bei demjenigen | für Sport, Spaf; oder Wichtigtuerei. md er beftand | Mi 4 or ge zen N! e ‚Bewegung haben, ertlärt aud den gr enditen Menfduicteitsphrafen, . DEM | Samsımg, den 2, una — aan, 
"oile der amerifaniihen Geihättsmelt in Mihfredit, | demmad auf Durchführung der militäriichen Rorichrif | reden folle, und daß Rußland, yrant- ini, ben fie: ber. Heuitkraft Deii: 72T MD ne Pen ze an 
Ice trok feinen Ienitimen £ del aufrecht ten. Dak die zufit ftigen Krankenpflegerin han da. teih und England fi) dafür ent: hen Einfluß, den ſie der Heiltraft des ichſtes tut, die Zahl dieſer üngtücklichen Dentſche Worftetungen sum Veiten der nuttci- 
der trotz des Krieges ſeinen legitimen Handel aufrecht ten. Daß die zukünftigen Krankenpflegerinnen — —— hatten, daß die aermanifchen ‚eigenen und des übertragenen Willen, Sier vermehren zu beffen. Sat das veuden Geiangenen in Sibirien. 
w ’ 4 4 —2 


chlagnahme amerikaniſcher Schiffe und amerikaniſcher ſie mit den „Rookettes“ erniedrigend erſcheinenden Ar 83 ſoll | ide ür körperliches Leid. ch * 
ik) a | \ ] ip ä en u na n O ſt n beſitzen 10 iz! fordern auch fü ı perli au .- dieſem Lande Ein Tcoſt nnd eine 2 nelle 
här n he e tt Solana it 3 Milton, von 


Naare, ‚die ıllem geſellſchaftlichem Anſtand bohnipre- } beiten betrauten, eine der untformirten Damen ſich ſo— Auch Hier herrfcht ein BVeitreben, wil- | ner Murmmmterumg it e$ jedoch immerhin 
hende, im britiſchen Parlament aber kürzlich offen zu gar weigerte, „vor folden Xeuter” an Schwimminiter- ten. , — a ſenſchaftliche Ertenntniß mit philoſo— für jeden Beutichen, zu schen, wie man 
eſtandene mißbräuchliche Verwertung und Ausbeutung richt teilzunehmen, und ähnliche Tatſachen trugen nicht Wir nehmen an, daß Sie wiſſen, hiſch religöſen hen in möglichtt | im deutichen Streifen, amd obenan  Ahwe| — 
merikaniſcher Geſchäftsgeheimniſſe erbitterten das! aerade dazır bei, ihn mit Vowunderung für ſeine Schü- daß Rußland und Japan die Auf— mi Einklang zu bringen | werte Düfögeiellichaft, bemüht it, biefem| m .- Gr y 
yanze amerifaniihe Wolf. Die Nusficht aber, daiz der ; lerinnen zu erfüllen. MI baber dieje ihm bei Auflöfung |teilung von After fich zur Aufgabe nd die Hoffnung N ——— —— Deut cher Krieger B 
etige Krieg ſich nach dem offiziellen Friedensſchluß in des Feldlagers ein goldenes Tajchenmeifer als Aner- gelegt haben, ebenfo tie England die, ibüngen und Srrtümer hinweg zu 

inen fröbliden Sandelsfrieg aller acgen alle verwan:- kenmung überreichten, warf er dieſes ohne weiteres auf Vernichtung der deutſchen Konkurrenz wertvollen Bielen für Die Menſchheit auf dieſem herrlichen Werte ruden, da:| zz Zannten, den I. Ditober, ın 
Selm folle, weil England einfieht daiz cs feinen Zmed, |ermen Tifch, und nötigte die Spenderinnen, einigen un- im Ueberfee-Hanbel, und daf, Rußland, tommen. Durch alle ihre Neue: | mit möglichtt viel umd Grohartiges gelei-] gg: 2° , Nordieite ——— 
ich das Handelsmonopol der Welt zu erringen, mit den angenehmen Wohrheiten zuzuhören. und England jetzt wie ſchon die letzten üngen küngt das Sophotleiſche Wort: fen. ii Re 2 Abe Ram. begumiend, ei‘ 
Maffen in der Sand nicht erreihen fanıt, ift ganz da- Umd jest mu fich Singing dor einer Inter 209 Nahre darauf ausgingen, Kriege Sicht mit zu baffen, mit zıt lieben bin — tn — ı — END N ET ERNUEIG 
nach angetan, dem Kaffe amerifanifcher Geduld vollends | fuhungsfommiiiton der Marine verantworten, da die zwiſchen den Völkern des Kontinents ie, var. | Tanfjagung. ı RS Dee han 


den Voden auszuichlagen. England wird das, ivenn nicht | boch- und wohlgeborenen Roofettes „To etwas“ dod) | anzuzetteln, jobald die eine oder andere | Vertünder der Lehre. == En EEE nen fin 
Geſtern erichtenen als Vertreter des | . 


früher, fo bet der allgemeinen isriedensfonferenz erfah- |nicht auf fi fiten lafien konnten, Cs it nicht über. |Nation.anfing, zu fanell an Macht, Man lernt die Macht, die die Be- _ ee Shas. GHrofes Kom er 
ron, bei der aus zahlreichen Gründen fiher auch Mme- |rafchend, day fi Zeugen fanden, die behaupten, daiz Reihtum und Militärgervalt zu | meguna über zahliofe unzweifsthaft, ZErabenbereims Die Herren x BR. ßes Konze 
Aika vertreten ſein wird. der Angeklagte an dem fraglichen Tage etwas getrun⸗ wachſen. auf hoher geiſtiger Stufe Stehenden ; nt, Schatzmeiſter, und — —— a — 
— — — ken haben müfje. Wenn dies als Milderungsgrund vor- Und ebenſo nehmen wir an, Herr gewonnen hat, begreifen, wenn man Hieber. Schriftführer, auf bem Ratfer: shhlesmig-Holiteiner Süngerbund 
Borbildung für den Lebensberni. | gebradht wird, dürjte es jeinen Zweck verfehlen. Andere Hughes, daß Sie mwilfen follten, fo qut jihre Werküinder kennen lernt, zu denen lich Deutſchen Konſulat und üoerreich. Een : . 

Zeugen jtellten feft, dai Sigains durdaus nüchtern ge- | vie jeder Minerifaner, dafs früher oder | 118 Vertreter dez°Geduntens der Wer. ten den Betrag von 4O0O Dollars ale Samliag, deu 14. Oktober, 
weſen ſei. Ob aber angeſäuſelt oder nüchtern, die Frage ſpöter dieſelben Rückſichten, welche einheitlichung / und Zuſammenfaſſung Ergebniß des am 20, Auguit UMIET } goye alten in Yondorj's Halte, Norto Ave, um 
‚der Wahrheit feiner Auslafiungen wird dadurch nicht | dieie europäifchen Negierungen ver- der derſchiedenen Rikiungen der Un: Mitwirfung der Tfingtau-stapelle ver | 7 ee Sie a ae ee 
‚berührt. Es wird intereffant fein, zu beobachten, ob die anlaht haben, ihre Völker in diefem malt Adel Leighton Allen in Chicago anjtalteten Schmwabenfeites. Der Ver! Kris 
drei als Richter fungirenden Marincoffiziere wirklich; trier abfehlachten zu Talfen und in!gehört. Noch“ mehr eigentlich ihre ein hat damit ein ſchon Aufang Auguſt 6 B Ball 
aute, arumdlenende Bildung azueiquen, Gröhere EL neuen ee aus dem Dienft —— werden, | ben Banferott zu treiben, auch ohne | Verkünderinnen. Denn, vote Amerika ———— — DE an un — — er cr * 
rücfichtiqung hat ınan in den lebten Jahren auch deſon. dut weiner ſeine Pflicht ohne Furcht und Begünſtigung Ftage dazu veranlaſſen werden — für die Bewegung, in der ſich der jelt: Sammugen Ne re * 
zu fun dürfen glaubte, di- eine oder die andere — auch und |jame Trieb zum Moitiichen, der ın 


halt 114 n ſiſ — an on! a NE RE = : * — — 
halten wollte. Tie engliihen Boitdiebjtähle, die Pe, |ten und Seeleute wie Tienitboten zu behandeln wagten, | 19 : i > e | armel Nichten für ſeeliſches, Phariſäertum jemale prächtigere Wüten J w | Ev * 
Völter keine Kolonien oder Einfluß⸗ zuweiſen. a Rp "gerieben als gerade zu m Jeit Jet eld tale ot ( 
\ v w 4 

Bollsſtück mi 
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fen von Chioa.-o. 


„Möge der reichire Segen des Himmels | Obiger bil am 


raitMaltei X 


Bei den ungeheuren Summen, die bierzulande für 
das Schuliwefen bewilligt werden, jollte das Rolf billi- 
gerweile zu der Erwartung beredtigt jein, dab der 
Sugend die beite Gelegenheit geboten wird, sich eine 


ine Serie am Mittwoch, 
1916. Berfammlungen jeden Miit 


> um 8 Ihe im Vercinsiofal, 


c 


Dr 24fepttott 


; ı 


— m — 


2 — ee. a OS. x 1 2 >, 
ders dem Schulmeien auf dem Lande geihentt, um den Landsleute in Sibirien beteiligen zu |; Körner zen = 681 mai 
Beer DEM. Sanuiiveien auf Dem Sande geiaenti, um Dei —_ | a ee 'mollen. in der arokziaiaen und frei:  Nörner Kanton Wr. 66, 3.0.0.9 
= ads ae lorahtn EEE TUR 2 A . ” * mit Kri iherzieh 3 'pieler ala Seaentag zum fra mollien, tm Der Arop ugigen uno Tre . vr ade wer .o 
Buben) gie nude nn = er vet. | Fenn Dein Tüchterhen Zir etwas vorſchwindent hg Ruklands = = pr Fang rer ine — —— gebigen Weiſe eingelöft die noch im-| "m Samstar Avexd, ven 21, Eioder 1916, ü 
Mn 3 a ua — — — AX —2 = = * = j eſch —F 8 0 it z ! 860 8 — eg * 2 vu J * — edan <ir ufik 2 
ten. Sstelrady mögen lagen nod beredtigt fein, doc} | oder ih a vorütberfahrende Wagen hängt, kaufe ihr © gehen bon Ruß ands, Ic pans und Ten At J— iſt. ſo ſind es die mer und bei allen Gelegenheiten der ————— 
ſind 3 migſten Analphabeten unter dem her &*|ei ve Schü N Dein X rer "@nalante Seite aus fo aut tote von |ein qünftiger Boden tft. jo find 23 die mer umD ber allen Gelegenheiten der >: 
ſind zum wenigſten Analp yabeten unter dem beranmad- | eine blaue Schürze. Wenn Dein Junge fait täglich Ba u N we | ritanifchen Frauen in eriter Linie, Art des Schiabenvereins Chicagos;, n — 
ſenden Geſchlecht geradezu eine Unmöglichkeit. Alljähr- Papa übers Knie gelegt werden muß, tapesiere fein Deutſchland und Oeſterreich; und ame bie : geift K&iuna geradezu entfprochen hat 13. Mündener Tfiober: del 
Lich werden auf dem Sand wie in den Städten neue | Zimmer mit blauer Tapete. Wenn Du anitrengende Mtehlih mag uns der Krieg Me ._. = u Tan! @ie Ynlstsshiäeine eareilen: bulber — — 
SZchulgehäunde errichtet, und es Find vielfach für Geiſtesarbeit zu tun haft, hänge gelbe Gardinen vor | ermweife „Proben 2. Runtand, | Eee — m Bere: dieie Gele — u ee aan Schuhplattler-Verein Edelweis: 
die ländlichen Diftrifte gefeglihe VBeltimmumngen ge| Dein Stubenfeniter,” erflärt Rev. I. 8. Grumbine, | * und Zutſchland eder auch bon | "- ” 4 Bofto gehört: un zefehen Fre ide * 6 J on = — Pr “siert — — 
troffen worden, die auch für Hin- und Rückbeförderung Präſident der „Pſycho-Science Society“ in Cleveland der gemeinſchaftlichen Mächtearuvvbe — n 2 6 - — a - : — ern Are gan ne ee ee en 
ann 5 RE an — | Enala rtichland. Die Ge; | haben en Eindrud, den Jie marbt, neu ch rd llig >38, au der safe, bie Eine Dılıne um derrenb: 
der ſchulpflichtigen Kinder von der Farmheimat nach der | „Selles Rot mocht Leute anhänglich, Dunkelrot machnt Fnaland und Deutfchland. Die Ges | DUDEN,  Dürb: 2 ara die ⁊ ad —2 Aa * = 22 la Teck 
ee z 5 ee : Be * = - , ' —* 85 Et i : r?2 h te alte Heimat ! = . a 
Schule Sorge tragen. Sleichtalls wurden in ländlichen |fie gefühlvoll,” fügt er hinzu. „Weitz Trärft dag Site. Güte der Iehten amei Nahrhunberte gu1 zu — * mit einer aufz : — oz ee — ZN 
Bezirken Hochſchulen errichtet, um den Winfhen des |lichfeitsgefügl und fürdert geiitige Reinheit, In der hieten genur Reilviele von folcem |Thetnung, 1 2 unb Spred | z ge ..' "Neue Seri u 
sarmerjtandes entgegen 31 fommen, ihren Kindern die !Tat, jede Farbe bat ihre beiondere Wirfung auf das Wedſel der Bündniſſe. —— — — os — im bereitö telegraphtic) * — — 2* 
R “In prıın F ſchulerai 23 ii ine anf 4 { . R a 5 er 2 e r x J i überwieſen ſodaf te ' . 
Vorteile einer Sodjichtlerzichung zu fichern, refpeftive | menschliche Gemüt. Am wichtigften aber iit Blau, denn! Und warum, Herr Hughes, ſollten Weiſe und mit ndewegungen nad; Tientſin überwieſen, ſodaß die Der Uhland Bau⸗Verein 
zu erleichtern —34 ——— TR ee ee ‚bollendeter Schönheit und geradezu Sieperheit heiteht, dat e& bereits im net sein 
: Leichtern. WER ſes rubrt und erhält inder auf dem geraden Wad,” Sie nigt frei unt offen zu Shren |, eftiver Macht, wenn ſie der hun⸗ 6 Pan: © ie e 
Das Verlangen nad einer befonderen Torbildung | Es würde faum Verminderung erregen, wenn der far Landsleuten und zu ber ganzen Welt, en pfi on rs in be —— Winter zur Linderung Der us Yncı 
Be 2 *241 Ä & . . 5 . .. 2 * u. J J — 0%“ ä K > rt 4 . * cr: ⸗ Se * 5 7 er a > : RN 4 — 
für die einzelnen Berufsarten ft hierzulande neueren |bentundige Reverend demnädit eine Seilanitalt erürz- | Tpredien, iwie e3 einem Amerikaner | Chirfe Dee eiftigen ge dam Not In ben fibirifchen Gefangenen x nen Gate See 
Z 2 — En . page ae * > 5 u . I ⸗ & 2 — a . 7 r new Set nezetianet werden fönnen. 
Datums. Eme derartige gewerblide Erziehung wird nere, im der Batienten durch Einwirkung verichichener | und Bewerber für das hobe Amt) n = = Faft — Nac- ‚lagern ınit beitragen toird. | oder zu feder Seit in der Kflee man 
indes immer mebr zur Notwendigkeit und iſt darum Farben von körperlichen Gebrechen und möoraliſchen eines Präfidenten der Republit zus lung ein räat. ber noch weit wir: Für den Ausichuß: ‘Schuhmacher, Gnaedinger & Go. 
— im Kongreß mit einem Himweis auf deutſche Schwächen geheilt werden — können ſteht? —— ale fie Äft Dr. Julia von Reisivig, Vorſitzender; ‚an ine Sein. Siwe 
Verhältniſſe zur Sprache gekommen: genoſſen doch in— * * * aa a aha BAUDLES Win — ee . 1 
Sentichland *— ce — — — Bo 2 — Seite d >; u (Ans dem heutigen „Ebicaao | Seton aus New Hort. Ihr Vortrag Dr. Gerhard, Schriftführer; 
1 1 vv: * N e Kart ’ zunge e | ne ” 05 UN 5 er 8 or Mor Gy 3 J .. . 7 . *⁊* — Zeit »rito 
en derörtigen Zad-Unferrict, Inn ben Mer \eihigten Sinnien zeiat eine Sr ae Der Dei Km) iſt weniger gerundet, aber mod) ein EMIL H. SCHINTZ, 
u Kay Aha gent yedtlilit H. ! n cr: | el en Staaten ze ne aue to N nr . X 48 a: 34 
ten Stanton. wo auf die Graict * — et Ik 5 m seit ei Ü — tenfigur. die durch 005 | — — — — dringlicher. Ihre weiße Kleidung tt — — — 129 N. Clark Stre nahe Randoipb 
einigten Ziaaten, wo auf die Erziehung der Jugend Tor einer Maucrivand tritt. Was der Zeichner des Ent:| — Zn chten Mal en * — RT — 2 ee i 
io rohr Zprafalt verwendet wird und °». m; 6 Sch Aphn * —— ig vn gum achten »kale hat Gouv mit erlefenein Geihmad in Stoff und — Set Mittwoch irren im den * au 5 bi8 8 Prosens Binfen am 
9 un. zer Mi erdendet wird und Mo die Mittel wurfs ſich dabei gedacht hat, iſt nicht ganz klar Fr! Dunne dem N rt Scott, der in W | =, ; 5 8 Met s CET ” 2 2 * (Held berleigen. Gute erite Ouyvotbelen 
dazu reichlich vorhanden Aird, galt es mer, fich bon der hätte fi) allgemein veritändlicher sdriide 1. SE, Dunne dem Neger Scott, der in Mur: | Schnitt dod) die einer Priefterin. Umd | Wäldern von Nerv Hampfhire, wo fie: au berlaufen, Xel 6848 Gentrai. 
Worftellung frei zu: machen ala toi — — In . Bere: en Aa N - EIER: SERBIEN: SDERSREUSE, sel, feit über einem Jahre wenn fie dann zu erzählen beainnt fich auf einem Spaziergang verirrt Aaibibsjafe* 
Doreen TE zu Magen, als jſeien Berufsarbeiter, wenn v e um 3 ® y 10: | fein Adel s u u Eee ö His ER ” 
die einer bejonderen Rorbildung bedürfen mir Leute | zeigt hätte, der duth das —— © obere a je Fe —— ‚wegen Ermor- von ihrem Wirken für die Bewegung haben, die Eheleute Denniſon aus Bo— 
Rast 1 kann nn —— = — * —* * —2 in einen |bung feiner Schwägerin wartet, fech- in Honolulu, in Neu-Geeland, auf den |fton herum. Heute Jind Nachforfchun- IN £ 
orfe arkeiten. Jeder, der den Kampf ımm’s Taiein' fer” gemacht a — ———— 2 foltte| Sübfee-Snfeln nn anfizalien, \gen Begunnefi worben. ‚ Denntfon Lelel die end 0 — 
— amp 13. Oltober gehängt iverden. dann ift e3 fat natürlich, wenn ihre früher Hilfadiftrittsanmwalt. A * 
> . 
‘ 





Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. nennen 1916. 
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Deutſches Theater. 


au mn zen sum, —— Mandel [| Brothers’ Derbit:Eröffnung — 


Bor fafl ausverfauftem Haufe gina 
geitern Abend int Buih Temple O1 


— 


IE 


An die Präfidenlinnen und "ckreläre 
aller Franenvereine! 


iind hotlidhit eingeladen, jih an einer Beriammlung der 
Frauenhilfe“ der Deutichen u. Oeſterreich-Ungar. Hilfsgeſellſchaft 
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— — egene Vorführung der hochfeinſten Erzeugniſſe der 
| feldgrane Sept" zum eriten Mal 4 5 * 
vn fen Ka | Ca Mode Elite“ aus den Ateliers zweier Weltteile 


unbekannt und man ſah deshalb der 


geſtrigen Aufführung mit einigem— J — 
Intereſſe entgegen. „Der feldgraue Eine Vorſtellun A hervorragend auftorıtativ 
Sepp’l” unterscheidet id) von den | — —8 | 
meiiten anderen der gegenwärtigen | | — * u 
Kriegszeit entſprungenen Theater- Ö 8 [ | * f ekt Kle d j b eh 
— — dadurch, daß ſein und umfaſſe en e enſo wo neue orre e e1 eroJu IE Or. 
Verfaffer weniger an den Hurra- 
patriotisinus der Zuichauer als viel: 
mehr an ihr Gefühl appellirt. Eine | 
unausbleiblibe Folge davon iit, dad! 
das Stück reih an Tentimentalen 
| Ssenen it. Beine hat cs jedoch ver 
ſtanden, durch die Beimiſchung einer 
MEERE EURE a —— * ſtarken Dois geſunden urwüchſigen 
er 5 ee ee | Humors für die nötige Mbwechslung 
— LEBEN “ zu ſorgen, ſodaß die erg 
| 


” 
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am Mittwoch, den 27. September, 2 Uhr Nachmittags, 
im Germania Club, N. Clark Str. und Germania Place 


Lie 


ebenio Vorbereitimgen für den MWeibnactsmarft, und wir erwarten 
jeden yrauenverein der Stadt durd) eine Delegation vertreten zu 
ſehen. Im Intereſſe der guten Sache, der Menichlichteit, des Liches- 


werf5: fommt Alle. 
Frau Carl Bühl, 
\ Vorſißen de 


Frau Adolf Schmidt, 


Sekretärin. 
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zu boteiligen, Die Vervolljtändiqung dieſer Organiſation liegt vor—, 


ee 
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ee 
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Für Muſitfreunde. del hrer in der Violinabteilung ange | Skin mung, wo fte entitcht, nie Ian 
| stellt worden it. Herr Dieitel hat eine |ge das Zepter führt. Der drantatiiche | 
iorgenlongerte de3 Chicago Muſical —* © | lange erfolgreiche Laufbahn als ur hau der Handlung üt einfach und | 


Heimansitattung, Porzellan und Glaswaaren — Sept. Vertauf 


weftauffüßzungen großer Opern. — Winle tür Künſtler und Lehrer hinter ſich; er ungekünſtelt und zeugt von guter | — | Pr ⸗ u . — | Elektri cher 
ge | bat an der Univerfität Grinnell, Kenntniß der Bühnentechnik. Saue cep anne Bratpfanne Teekeſſel Berlin Keſſel 


* — — * * 
Am 7. Oktober beginnen die Jowa, gelehrt, war ſi ieben J schre Mi I Dai Vorſtellung nicht va Wearever Aluminium e 2 Sweeper 


| ab die ge jeri ige ö ı N — 50 — 08 Guß-⸗Muminium 
Samstag: Morgentonzerte von Schü— ſiſtent von Theodor Spiering und iſt vollſtändig befriedigte, lag nicht am — — —B —— —— —— N — — 

2 g s \ u : 2 1: rn * — ED , LlVEe u mit wran 
lern der höheren Klafien be? Chicago | in der miuitkaliichen Welt vorteilhaft | Mertafier, jondern an den unzurei- mn fannen nähe” } — — — 
Muſical College. Zuerſt wird Ma— Den unt. Jetzt — er aus Phila genden Mitteln, mit denen das Std | \ in 213 Gi unbe \ ZE hırmi 8 dug Neitung; 4) Pro 
tie Stone Lanafton, AWltiftin, auftre= | delphia, wo er im Philadelphia Or zene geſetzt wurde. Die Rollen Tore und nii zollige ius Je macht t, \ nit Deckel 4 | ent Erſparniß amt 


ten cheiter ſieben Jahre lang den erſten fin faſt durchweg Dialektrollen, und Livpe an zwei Set Wegnrever "oh — ium Ibeatel e I eile, Au 


= Vi Bid. * ten; groper Pr September⸗Ve Br 6 | 

ß a s 2 J 4* + at. dur Jet Jeit —— —— = — Rn N u IIC ‚ "Tauf zu * "Ehe | F 65 u u y . | 14.95 
Die trefflihe Altiftin Chriftine| u er oberbairiſche Mundart ſichtliche 
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Tirvier und Voraiberger Nordſeite 
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Wenn immer es *** der letzten 
zwei Jahre galt, den Notleidenden in 
den alten Vaterländern Hilfe zu leiſten, 
dann iſt das Deutſchtum Chicagos 
nicht müßig geweſen. Die vielen Wohl- 
tätigkeitsfeſtlichteiten, die ganz großen 
und die kleinen, erfreuten ſich ſtets 
eines regen Beſuch, und recht hübſche 
Summen ſind bei ihnen erübrigt wor 
den. Geſtern Abend gab nun 
terndeutſche Vereinigung, deren mit: | 
aliedeer aus der PDoppelmonarchie | 
ftammen, der Tiroler- und oral: 
yergeisBerein von Chiago, in ber 
Nordjeite Turnhalle eine arobe ae 
jellige Beranitaltung zu Guniten der 
von der Krieasnot ara bedränaten Be 
völferung Tirols, Deiterreih. Er 
freulicher Weile ivar der arobe Saa 
und auch der*eine Ireppe höher aeleae 
ne bollitändia mit Bälten gefüllt, uno 
da ein ehr reichhaltiges Unterhal 
tungsprogremm zur Durchführung ae 
fanate, jo hatte Niemand, ganz 
aelehn von dem auten Zivect des Fyeites, 
jein Kommen zu bereuen. Schude var 
e3 nur, dab die aelanalihen une 
ihnlichen Darbietungen nicht jur 

Seliuna famen, wie dient 
hätten: es nerrichte fröh 
liche Stimmung Publitum, daß 
es etwas an Ruhe fehlte. Die Dor 
yteter aber, Dr. Siymimmer, der einen 
von ibm jelbit ver faßt en Prolog ſprach, 
Herr Hans Pubt, der Schuhplattler 
erein „Edelweiß“, das Steiriſche 
Doppelquarieti, die Gejanasfettion 
des deutſchen —— von Chi 
cago unter Ludwig Leitung. 
eben ſich nicht dirten,. ſie wurden 
den von ihnen sernommenen Mur 
gaben vollauf Sehr hübſch 
waren auch geſtellten „lebenden 
Bilder“: „Der Geiſt vom Jahre 1809“ 
(Sturmangriff der Tiroler Bauern 
aegen die Armee Kefebre) ung „Der 
Geiſt vom Jahre 1916, Abſchied des 

Sehr gemütlich ging es 


Großvaters.“ 

im oberen Saal ber, der als Bürgl- 
bräu-Stübl eimaerichtet iworden war, 
und nicht minder in der Meraner 
MWeinftuibe unter im Speifejaal. 
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gerecht. 


Die 


United Yeagne of America. 


sn Fleiners Halle feierte geitern Die 
Drdensgemeiniagoft „United Yeaque 
of America“ ihr 22jähriaes Beitehen : 
und berband die Feitlichteit mit einem: T 
ſehr entſprechenden Unterhaltungspro— 
gramm und flottem Ball. Die Damen 
Alma Schweitzer und Elſie Hoffmann 
erfreuten die Anweſenden mit treff 
lichen geſanglichen Darbietungen, nicht 
minder auch der Geſangverein Apollo 
‚unter der Leitung feines Dirigenten 
m. ITargimener. Sehr gefiel aum 
dad DBioliniolo des Herrn has. 
Hoffmann. Mit berzliden Worten 
bieß der Großpräfident $. Gerard die 
Anmwejenden willtommen und gab fo: 
dann in jehr gevandter Weile einen 
Heberblic über die Gründung und den 
Werdegang der Vereintaung. Die jebt 
annähernd taujend Mitalieder zäblende 
„United Leaque of America“ hat in 
den 22 Jahren ihres VBeitehens über 
eine Halbe Million Dollars Ber: 
jiherungsgelder an die Hinterbliebenen | 
Verftorbener, und über $80,000 
Stranfengelder ausbezahlt. Aufnahme 
fönnen Männer ung Frauen im Alter 
von 18 bis 55 Jahren finden. 

Die ganze geftrige jehr gut be- 
ſuchte Treitlichteit nahm einen höchf 
zufriedenitellenden Berlauf. Dein 
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Sehr gut gemacht von feinen 
Caſſimeres in Navy, 
Lohfarbe und Grau, einfache und 
ppelte Gewebe:; die feinſten Stoffe, 

weinen Regenmäntel gemacht 
rden. neueſten Modelle in 
gürtelten und Effekten — 
Auswa von von 
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gungsausſchuß gehörten die 
Mitglieder an: J. Gerard, 
Fred Beſterfield, C. Neu, 
R. Pollak, R. Virus, I 
>. Schoelzel, ©. Rabitiched. 
om. Heller, W. yand, 
Kolte, E. Hartung, A 
Angelloch, S. Seifert, 
Schoelzel, I. Wulf, 
Boehm, E. Niete, F. | 
da Bulchid, M. Maurer 


| 


Erzbiſchof als Gaſt. 


Präſident; 
L. Schmalz, 
ſJaus, 
vledorn, 
A. 
C. bh, 3: 
M. Ballen m. 
&, Mueller, 
Wittelsbach, 


A. 


C. 


N 
RA 


Majienveriammlung deuticher Ratholifen! 


im Alphonſus-Athenäum. 

Ei | 
Einpfang wird heute 
;z Uhr Erzbiſchof Ge 
vom Chicagoer 


Ein großer 
Nachmittag um 
orge W. Mundelein 
Diſtriktsverband der deutſchen tatho— 
liſchen Vereinigungen der Erzdiöz ‚ee 
im St. Wpdonfus-Athenaum gegeben. | 
Der PVrälident des Verbandes, Mis | 
huel Maizporf, ivied die Eröffnungss 
halten, , Monlignor %. J.“ 
Rettor der St. Woyiiusiticche, 
das Eröffnungsgebet ſprechen, wäh— 
rend der Windihorft Männerchor uns 
ter Leitung jenes Dirigenten Hugo | 
Fdelmann die Feier Durch Gejinae,, 
vertchönern wird. Auch die Marrer 

uſt Ahlert, Peter Grombfey (Ka 
des Zuchthauſes in Joliet) und 

Biedermann ſtehen auf der Red 
Da der Verband über 10,000 
zählt, wird der lbis 


Mrd 
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us 


Thiele, 
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plan 
Beier 
neritite. 
Mitalieder 
auf ten lekten 
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beiett fein. 


Zu Tode gequetſcht. 


Vertauferin 
— 
Ein 


der großen Ge— 
getommen. 
edauern Unfoll mit 
tötlichem Ausgang ereignete Th ae 
ſtern kurz vor Ladenſchluß in einem 
großen Laden an der State Straße. 
Die 23jährige May Minnick, Nr. 6628 
Kenwood Mpe., welche dort ala Ver 
fäufertn bedienitet war, wurde von 
einen Mufzua zu Tode gequeticht. So- 
weit ermittelt werden ftonnte, wollte 
das junge Mädxen, als der Fabrituhl 
ſich bereits wieder in Bewegung geſeht 
hatte, im erſten Stockwerk ausſprin 
gen, verlor aber dann den Halt und 
ſtürzte ins Erdgeſchoß, wo ſie dann 
wiſchen die Decke des Kaſtens und die 
Seitenwand des Aufzugsſchachtes ge 
quetſcht wurde, ehe es dem Fahrſtuhl 
führer möglich war, den Aufzug zum 
Halten bringen. Von ſeiner Ver 
Abitand genommen. 


einem 
Leben 


in 
ums 
1swerter 


er 


zu 


men. 
—— — —ñ— — — 


Beim‘ würfelipiel, 


Streit zwiiden Schhaniwirt und einem 
Gaſt hat ſchlinmen Ausgang genommen. 
Charles Gielow, ein 38 Jahre akter 
Graveur, 6: 50 Demen Place mohn- 
haft, geriet aeltern Abend in einer 
an Sheffield Uve. und George Str. 
gelegenen Wirtichaft mit peren Eigen= 
timer, Wm. Wendt, beim Wiürfelfpiel | 
in Streit, der leider Ichlimme Folgen 
haben follte. Der Wirt griff fchliep- 
lich Revolver und jagte feinen 
Gegner eine Kugel in die linte Seite. |! 
Ym Hofpital des Arbeitshauies, wohin | ° 
men den Vermunbeten brachte, erflärte 
man feinen Zujtand für bejorgniß 
erregend. Wendt befindet jich in der 
Wace an Sheffield Moe. hinter Schloß | 
Er behauptet in Notwehr, 


Nr. 


zum 


Lefet die „Abendpof“ 


gung deuticher rauen, 
Förderung der 
Chicago zur Aufgabe geſetzt hat, 


des 


Todesurſ 


der 
gen 
tuts 


Sache Frankreichs 


| dittirten 
gen mit einem glatten Nein 


| der 
entwickelt 
| 7 1X 2* 
noſſen zi 
I 


ſten Einſicht, 
naiven Idealismus im Ueberfluß ent— 


Aureole 


tigen Kirchweih der 
und helfen 
ſtützen 


arten 


ge tn 


! wer den! 
— 


| wirt J ſcha 


eht nur 
unterſchied. 
wie 
trieben: 
fan Sich länger der Erfenntwii ver: | 


gaben, 


es bei 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


Früh ins Grab. 


Fünfjähriges Mädchen überfahren 
auf der Stelle getötet. 


und 


diente Nafenjtüber auf unjere teil- 


weije itbertriebene Begeiiterung für! 


eine Sade, die und nur mittelbar 
angeht, der mit jo viel Mithe betrie- 


An der 51. Straße und Shield | penen „helvetiſchen Kopfklärung“ ein 


Ave. wurde geitern Abend die fünfs |tiichtiges Stüct vorwärts helfen, I fo niren muß. 
jährige Minnie Kienbauer, Nr. 5045| find umfere Vertreter von Paris nicht | 
George | mır 
5320 Laflin Straße, ge |folg, iondern zugleich mit einen nıo- mung: Sfreuden die großen —— 


‚Shielbe rn 
Kratz, 


hörigen —— von dieſem ſelbſt gelenk— 


von einem 


ten Geſpann überfahren und auf der gekehrt. 


Stelle getötet. Wie es heißt, 
Kind, welches anſcheinend das 


mit einem materiellen Mißer— 


raliſchen Gewinn nach Hau ſe zurück 
Viele unter uns, die durch 


ſoll da | ihre laute Barteinahnte in den Au 
Heranz gen des Auslandes 


weil; Gott was 


nahen des Wagens nicht bemerft hatte, | für eine Rolle zu ipielen glaubten, | 


unmittelbar in feinen Pfad gelaufen | miriien jich heute wie Statilten auf wurde, 
teilte ſich ſelbſt der Polizei, die Seite geſtellt vortommen; 


ſein. Kratz ji 


und 


wurde aber nicht in Haft genommen. bei dieſem und jenem wird hoffentlich 


— — 
Nun find alle frei. 


Joſeph Burnſtein, 
Adoptivtöchter Edward 
ſons, wurde geſtern, wie auch der 
—— befindliche 
Somes R. Ward, 


Vater 
RN 


wart Sar | 


v0 


vis, gegen "Bürgfchaft aus der Haft Volksfreund“ 


die Nacht ſäte erſcheinen 
während deutſcher Ueberſetzung vorliegen. 


entlaſſen. Beide hatten 
im Gefängniß verbracht, 


| 


das Ehrgefühl m Derzen allmählich 
wieder iiber das Ehrenzeichen im 


Knopfloch den Sieg davontragen... 


der 
Morris | 
in 
Stenograph 


— — —⸗ 


Dentſchlands Zukunft. 


ſchwediſche Dichter Per Hall 
hat unter deftt Titel „Der 
vier 'zeitpolitiſche Auf 

laſſem die jetzt in 
Wir 


Der 
ſtröm 


Ward ſelbſt ſchon am Freitag Abend entnehmen dem feſſelnden Wertihen 


ſeine Freilaſſung 
bewirkte. Er ſind 


Lan— 


und Burnſtein 
bekanntlich vom Bundesrichter' 
dis unter Meineidsanklage 
Großgeſchwoörenen überwieſen 
den. 


wor⸗ 


— — — 


Die Sunfibienen. 


Die „ ‚Runitbiene n“, jene Vereint 
melche fich Die 
Bühne in 
wer 
den fich moraen Abend auf der Bühne 
Yuid Temple Theaters verjam: 


mein. 


deutſchen 


— — 
12. Straße Hochbahn 


34 


Auf der 
ſtation brach geſtern Koenp die 
iAbrige Lottie Hazelett, Nr. 9030 DO. 
Straße, 


6. 


m alfa 
ſach 


e war. 
— — —— 


ans 
O 


ie Schweiz und die Alliirten. 


Die Neue Siricher Zeitung ſchreibt der blinden Annahme aller 


am 14. 


Vor 


Auguſt u. A.: 
etwa 14 Tagen 
ihnen eigentümlichen 
Auslegung unſerer 
Pflichten 
Staatsmänner 


feierten —in 
weitherzi⸗ 


mit Tiſchreden und 


Glückwunſchtelegrammen die gerechte 


Ver 
man 


und ſeiner 
Unterdeſſen ſchickte 
an, 
wirtſchaftlichen 


bündeten. 
ſich in Paris 
Forderun— 
zu be— 


antworten. 


Man ſagt, 
Sens du ridieule“ 
ſei. Oſtſchweizer 
uns noch nicht völlig klar, 
das auch für unſere welſchen Eidge— 
itrifft; uns aber fehlt jeden— 
nichts mehr zu der ſchmerzhaf— 
daß gewiſſe, einem faſt 


ſind 


Wir 


falls 


ſpringende Sympathiekundgebungen 


durch die Behandlung, die gleichzei— 


Staat erfährt, einer 
der 


Wir ſehen uns je länger 


tig unſer von 


werden je 


mehr in die Rolle des jederzeit dienſt— 


bereiten harm- und argloſen „Mäd 
chens für Alles“ gedrängt, das mit 
ländlicher Begeiſterung bei der blu 
Großen ſpringen 
verbinden und unter 
und dafür unter dem 
liebenswürdiger Redens 
immer kräftigere Fußtritte 
verabreicht bekommt. 

Daß 
nicht gegen die Schweiz, ſondern ge— 
die Zentralmächte gerichtet ſei, 
wie fie zit verſichern nicht müde wer— 
den, iſt eine Logik, die wir ebenſo be— 
ſtimmt ablehnen müſſen, wie 
Wünſche 


darf 
Deckmantel 


könnte Deutſchland 
behaupten, daß ſein Einmarſch in 
Belgien * wir niemals billigen 
Belgien, 
und England 
mit einem noch größeren 
Denn jener Ginmarich ge 
der 


nicht 
babe, Na, 
Rechte! 
ſchah in 
ihm Sein oder 

abhänge; die jetzi 
der Alliirten aber 


ge Stellungnahme 
ſchadet uns weit 


mehr als Deutſchland und hat daher 


nicht einmal die Entſchuldigung für 
ſich, daß von ihr der Verlauf 
Krieges entſcheidend beeinflußt wer 
de. Mit einem kleinen Opfer 
man uns einen großen 
ren und den ſo oft in Worten ausge 
J . Na P 547 5 > 

ſprochenen Danf fiir umfere Taten der 


Kachiteuliche ebenfalls durd; eine Tat | 


befräftigen fünıen 


—ınd man hat cs 
nicht getan. 


Zwiſchen dem militäriſchen Druck, 


den Anfangs 
land al if 


Auguſt 1914 Deutſch 
Belgien ausübte, 
ftlichen Druck, den die Ver— 
bündeten in ſteigendem Maße uns ge— 


ein Srad-, fein Weſens 


still 


auf 


jener 
nur 


wird Realpolitik 
völlige Verblend: 


(ge: 
ing 
ſchließen, 


daß nicht Rückſichten, ſon 


dern lediglich Umſtände uns bis jetzt 
u Scieffal Belgiens bewahrt | 


bor de 
Wem wir uns nicht endlich 


im ganzen Nande darnadı richten ıınd 


Ion aus Gründen nationalen Stol | 


zes eine wirfliche Neutralität beob 
achten, fo werden wir nicht verfehlen, 
durch den Schein 
hindurch 


Dummheit zu geraten. 

Die Weſtmächte haben denen, 
uns noch brauchen 
eine Lehre gegeben: daß es nämlich — 
bei allem Idealismus, der auf den 
Fahnen geſchrieben ſteht 
mit der Würde eines Staates unver— 
einbar iſt, zuerſt an die eigenen In— 
tereſſen zu — Sollte dieſer ver— 


können, 


plötzlich leblos zuſammen. 
ſEin ſchnell herbeigerufener Arzt konnte 
nur feſtſtellen, das ein Herzſchlag die 


Neutrali- als 
- weitichiweizeriiche | 


wirlere don der Wot | 


dal; bei den Romanen | 
beionders | 


pie iveit | 


Lächerlichkeit umkleidet 


die Haltung der Verbündeten 


| 
unsere 
abgeiehnt worden find. Mit | 
demſelben Recht 


ſondern 
gegolten 


Ueberzeugung, daß von 
Nichtſein des Reiches 


des! 


hätte | 
Dienit eriveis | 


und dem | 


genüber in —— bringen, be: | 


Auf diejer Seite jo * | u 8,8: s110.00 


der Züächerlichfeit | 
der uns heute in bedenfli- | 
ent Maie umipielt, auch noch in den 
Ruf der — 


die, 


‚feineswegs | 


 Zcbanipiel, 
deit | 


ex 
| 


unter Bürgſchaft folgenden Abſchnitt: 


unerhörte und 
das uns mitten 
wir glaubten, 


Das 
in un 


ſerer, wie 


und ſeine Zukunft geboten wird, 
wird noche nach Gebühr 
werden. Es iſt ja vielleicht auf allen 
Seiten gut um den Mut beitel! t, 
man ſieht der Zukunft, wie es ſcheint, 
mit weniger Zaudern — denn 
— 
verbraucht, ſie verſchwendet mit ſich, 


wie nur die Ju gendkraft es will und 


kann. Es iſt furchtbar, 

Probe ſo beſtanden wird. 
Und ohne allen Vergleich am Ge 

waltigſten iſt der deutſche Mut, 


daß die 


ſich, mit ſtets neuen Feinden, mit Lug 
und Trug im Rücken. Gr 
Miene verzogen, obwohl er 
in der Welt nicht 
frohen 
gleichen begegnet 
erwartenden, 


ringsum 
dem ſtaunenden, 


iſt, ſondern der 
drohenden Berechnung, 


tungen und Lügen. 
tig, 
ſich, den Schein gegen ſich zu haben, 
der Angreifer dazuſtehen, wo er 
dem fertigen Anfall begegnete. 
wahnſinnige Schrei, der ſich 
vermochte nicht einmal 
zu verdunkeln. Auf das 
Erwürgungsattentat folgte das phy— 
ſiſche, und es ſah aus, als ſtünde der 
Hunger vor der Tür. 
ſchütterlich ſtand Deutſchland da, 
ebenſo raſch gelaſſen und ſtill tat je— 
der Mann ſeine Pflicht. Es kam zu 
Epiſoden, die einmal füe die Erin 
nerung den Glanz der Sage baben 
werden, aber alltäöglich und einfach 
geſtalten ſie ſich aus der praktiſchen 
Notwendigkeit: hier iſt 
Forderung des Aeußerſten, das Kraft 
und Pflichtgefühl vermag, erfülle 
ſie! 
füllt, von jenen, die am nächſten da— 
zu waren — 
Taten wurde, daran zu denfen hatte 
wohl niemand Yeit und Sinn, 

Eine Nation gebt nicht unverän: 


er 
ODer 


erhob, 





dert durch ſolche Erlebniſſe hindurch 


— was wird mit dem deutſchen We— 
ſen geſchehen? Wird der Heroismus 
gegenuber einer feindlichen oder 
sleräygiltigen Welt dinter, trogig ımıd 
ein wenig berachtungsvoll werden ? 
|&s wäre menichlic, 
nicht wenigitens icht, wenn Er 
tolg den Kampf frönt. Da er nicht 
5u leicht erfauft fein wird, dafiir iit 
ibon celorgt. Das Wolf, das 
‚gewogen und vollgavichtig au Opfer: 
mut und Waffenbrüderſinn befunden 
worden iſt, wird von einer freudigen 
amd bottmimasvollen Stimmung be 
jcel* jein. Es ımız ich enger als 
früher in Brüderlichkeit zuſammen— 
ſchließen, jener demokratiſchen Tu— 
ggend, von der es nie zuviel geben 
fan. Für die Freiheit wird die 





Druckes 


mehr 


Sie wird 
nur mehr 
inneren Wohl— 
fahrt die notwendige Begrenzung des 


leichter werden. 
Raum hoben, wenn 
die Forderungen der 


—ñNi 


IL. Kaufmann 2 


Telephon: Franklin 5722. 
Staatsjeiiungs » Webaude, 1. 
28 Sid Yirth Avenue, 
.  Neprälentanten der 
Wiener Bank Hoimann & Ge. 


Tiien täglich bid 8 Uhr Abends. Sonmutan 
Rormittass von 9-1. 


Deutſche Kriegsanleihe. Auslieferun 
die Darmſtädter Bant, Berlin. 


3. —$1?25 34 —$145 


s160.00 
s169.00 
10 


ver 1000 Mari 


Storm, 


durch 


ma 


zinſen April 1917. 

Oeſt erreichi ſche 

durch die 1 ft. Voſtſpor 
ie 


(fr... 
us 


Auslieferung \ 
talia, 


115.00 
120.00 


ver IUOUO Kronen 

Ungariſche 
Austieſerung durch die Konigl. 
Boitiparfaiia, Budnpeit, 


8110.00 
548 120.00 
s125.00 


ver 1000 Kronen 
Gelbiendungen: 


$18.25 $13.00 
für 100 Marf für 100 Aronen 
Alle Beträge werden vun und in Gu- 


copa funfentelenraphiich nngewigfen 
ohne Breisauſſchlag — unter Garantie. 


Ungariide 


Spesiclie Geldiendungen an Ariensgefangene 
in Frankreich, Rußland, Jtalien, Sibirien 
und England. 


‚Humanismus, 


wird. 


geſchehen 
Feinde wollten 
ſchwach haben, 


gropartige | 
Aus evangelifhen Semeinden und, 
durchaus | 
‚nicht ſublimen Zeit von dem Kampfe 3— 
des deutſchen Volkes um ſein Weſen 
es 
gewürdigt | — 
| seltenes 
und | 
Erntedankfeſt. 


lich die Paſtoren 


init | 
der Vebermacht von Anfang an gegen ! 


hat feine! 
| die 


Beifall über Heldentaten ohne | 


zu! 
0° | 0. 
ber, 


Mißdeu-⸗ 
Nicht leichtfer | 
aber feit nahnı er fein Zos auf! 


| > 
‚als 


ſeine Farbe 
moraliſche 


Ebenſo uner— 


noch eine 


Und die Forderung wurde er— 


daß es zu glänzenden 


aber ih glaube 


mut 


Luft mit dem Naclafien des äuizeren | 


deals zu beitgnmen haben, Und | 
was die Gle'hheit betrifft, jo hat fie! 
in diefer Not Aller die beite Gele: | 
genheit gehabt, zu erproben, wie weit 
jie vernimftig tt md wo jie reiig 


Ich propbezeie nicht das taufend- | 
jährige Neih, aber ich sehe boff- 


ten zu etwas Bejjeren als dent, das | 
tt. Und es könnte jich wirklich be- 
geben, doß jenes Deutichland des 
das als der Traum! 
Biel der Feinde proffamirt 
als eine Folge ihrer etwas 
mwunderlich verfleideten YLicbestätig- | 
feit feinem Werden näher gebradt 
Danır wäre eS vielleicht auc 
Abrechnung iiber das, was 
iſt, nicht ſo ſchlimm. Die 
dieſes Deutſchland 
und man kann anneh 
daß dies die Hauptſache für ſie 
wer, Aber man fan nicht alles 
verlangen, was «man will, umd es | 
wäre vielleiht die Möglichkeit vor 
handen, beiie als bisher auch au der 
Zeit? eines starten Dentichland zur 
leben, wenn fte ibrerieit3 den Sımma 
isnms daheim bei jidy mehr betonen. | 


— — — 


und das 


mit der 


men, 


Vereinen. 


Johannes Kirche, Garfield 
Mohawi Str., Paſtor A. E. 


— 
Die 


Ave. und | 
Weyer. 
Johannis Gemeinde feiert am heu—⸗ 
Sonntag, dem 24. September, ein 
Doppelfeſt, das Feſt der Re⸗ 
novation v stigibe und das jährliche 
Zwei Gottesdienſte wer— 
den abgehalten, bei denen Morgens der! 
Ortspartor md Abends zivei au' wärtige 
Paſtoren die Feſtpredigten halten, näm— 
Joh. Schuber von der 
hieſigen Bethlehemsgemeinde und X. 
Goebel von der Palmer Sauare Kirche. 
Die Kollekte wird zum Beſten der Re 
novationsausgaben angewandt, welche 
über tauſend Dollars betragen. Die 
tesdienſte werden durch den Kinderchor, 
Kirchenchor und Orgelſoli verſchönert 
werden und beginnen morgens um halb 
elf Uhr, Abends um halb acht Uhr. Je— 
dermann iſt herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 8. Oktober, feiert 
meltag (Rally Ta). Am Donneritag, 
dem 15., umd ‚Freitag, Dem 16. Novem 
wird der Bazar abgebalren. | 

Hochzeit feierten tm Monar Zeprentber | 
Herr Kohn Schönleben mir Fzräulein Les | 
nora  Stlemme, Mitglied des Chors 
und Sonntagichullehrerin; Herr 
Lang mit Fräulein Louiſe Baraneck. 
Lang erfreut ſ 
tüchtiger Violinſpieler 
genwärtig Leiter, reſp. 
Lang und Campbell Orcheſters und des 
Roſoll Muſical Club. Herr William 
Dobbs wurde mit Frl. Mae Mad getraut. | 
Gethſemane Kirche, Belle Plaine 

Paſtor Fr. Krohne. 

Am Donnerſtag, dem 21. 
gab der Frauenverein ein 
chen, welches gut beſucht war. Die Da— 
men A. Hinrichs, A. Berner, G. Teßmer, 
R. Stopelmann und E. Krohne ſervirten. 
Auch bei dem ſogenannten Spider Web 
Social des Frauenvereins war eine große 
Anzahl Beſucher anweſend, ſodaß über 
300 Packete in kurzer Zeit verkauft wa— 
ren. Alle Anweſenden haben ſich gut 
amüſirt. Der Reingewinn betrug 
352.50. Der Frauenverein gedeuft im 
der eriten Woche des Oftober3 einen —* 
räumungsverkauf im Armenviertel ab 
‚ balten. Die Beanten find gerne be J 
ſalte Sachen, die noch brauchbar ſind, zu 
dieſem edlen Zwecke in Empfang zu neh— 

Der jährliche Bazar wird am 26., 
und 28. Oktober abgehalten werden. | 
Unſer Nähverein hat unter der tüchtigen 
Leitung der Präſidentin Frau A. Buehr 
ſeine Arbeit wieder begonnen und kommt 
jeden Mittwoch zuſammen. 

Für nötige Neparanır an umierem Mir 
cheneigentum ſind wir manchen Freunden 
und Mitgliedern der Gemeinde ſehr 
dankbar. 

Zionskirche, Aibland 

ftings Str., Baitor G. 


Die Semeinde wi 
und 


Herr | 


und tit ges | 
Mirglied Dez 


Ave. 


September, 
Naffeefräng- 5° 


ı men. 


7 
20. 


— 
— 
=. 


Ave. und Da 


A. König. 
vd am Mitwooch, 
Tonnertag, dem 26. CHtober, ! 
ihren bekannten Bazaar nebſt Herbſttol— 
lelte abhalten. Die Vorarbeiten haben be— 
reits begonnen. Der Konfirmanden— 
Unterricht beginnt am Dienſtag, dem 3. 
Oltober, und wird jeden Dienſtag und 
Freitag erteilt. Die nächſte Gemeinde 
verſammlung finder am Mittwoch, dem 
11. Oktober, ſtatt. Unſere Gemeinde hat 
| zur Erweiterung der 12. Zrvaße die! 
| Zummte bon eizittragen. Wir 
| machen befonbers dDramattichnnt: 
jifaltiche Imterdaltung aufmerfiam, wel: |! 
\cbe am Mirmwoch Ibend, dem 4. Tfrober, 
‚in der Stirebenhalle itattfinden wird. Der 
Sugendverein wird jein Beites Teiiten, 
um olle Miuvelenden angenehm zu unter= | 
'halren. Das Reformationsfeſt feiern wir 
am 29. Oktober mit Feſtgottesdienſt, Kol— 
lekte unſer Seminar und Abend— 


dem 
1 


u 
.r 


auf die 


für 
mahlsfeier. 

| Vereine. 

| Der Evangeliidye Bereit 
Chicago und Umgegend 
nächite Verjammlung am 


Oftober, 
% 


n bon 
wird ſeine 
Sonntag, dem 
in der Zionskirche des Paſtor 
C. König, Afjhland Ave., abhal- 
ten. Dem Vereine ſind 14 Gemeinden 
gliedlich angeſchloſſen, ebenſo Pro 
ſeminar und das Hoſpital. In dieſem 
Vereine fommen beionders die Yaten, | 
d. b. Die Vorsteber der Semermden, zum 
Worte. Was die Paſtoralkonferenzen für | 
Die Geiitlichen ind, das nd die Wer: 
Hammlungen des Ebangeliichen Vereins 
fiir die Vertreter der SGemetnden 
Wirglied eines evangeltichen 
tit, mit dem Paſtor, zu dieſen Verſamm— 
lungen herzlich eingeladen. Die Ver— 
ſammlung beginnt um 3 Uhr Nahmittags 
im Sonntagsſchullotal der Zionsge- 
meinde. Es liegen ſehr wichtige Ge- 
ſchäfte vor | 
Sonntagſchulkonvention. | 
Am Zonmtag, dem $, Oftober, wird die | N 
gemeine Sonntagſchulkonvention abge— | 
_. * der Kirche des Herrn Ban 23 
Bollens, Ecke Michigan ve. und 70. Zır. 
Die — Lehrerinnen und a! 
des Nordfeiter, Nordiweitieite-, Ziidieite- 
und Südweſtſeitebezirks we den Vtech Nach 
mittags 3 Uhr verjamammeln. Ueber 400 
Delegaten werden erwarter, da dieſe Kon 
vention ſtets von reichem 
Delegaten begleitet iſt 
Prohibition. 
In gegenwärtiger Zeit werden 
deutſchen evangeliſchen Gemeinden und 
Sonntagſchulen wieder mit politiſcher 
Prohibitions-Litteratur heimgeſucht. Co= | 
gleich dieje Fanatiker wiſſen, daß wir 
deutſche C Chriſten nichts mit ie zu tum | 
haben, gönnen ſie ums feine Nube. Nore 
Yon ing lautet gemäß der uns Kaitoren 
zugeſchickten uckſachen: „Noch eine 
Million Kinder für die Prohibitions 
joche!“ „Zintt dent 12. November ſollen 
die Sonntagichulen den 5. November 3 zum 
Aaitatious⸗ Sonntag machen, damit 0 r 
der Wahl die Kinder und durch dieſel— 
ben die Eltern für das Prohibitionsvotum 
beeinflußt werden können!“ Da die 
ebangeliſchen Paſtoren zu Gunſten der | 
Trennung bon Kirche und Staat jind und 


* 
z. 


u 2 
das 


* — 

Fedes 
2 
3 


Hirchenrates 


unſere 


Aktien und Bonds 


Got⸗3 
Zonntagiebule ihren jührlichen Sam= | 


Mrrbur li 


N eines trefflichen Namens | ; 


' ftindern 
gen Seelen mit Prohibition⸗ spolitit zu ver 


Hoſpitals 


halten werden wird. 
und Datum wird ſpäter bekannt gemachtyue 


aus, 


würdige 
immer 


daran 


Far ge 


ſchen 


men tatkräftig zu unterſtützen. 
| wird 
ten werden: 


! 
| 
I 
| 
I 
Ziegen für die) a 
| 
’ 


| bon 


| Sofiränteht bei 


27 


29 


Unter 
für 


Eine der ſicherſten Bautken in Chieago 


‚Eröffnet ein Sparkonto bei einer ſicheren und zuverläſſigen Bank 


Jahre konſervativen Baukgeldjäfis. 
Staats« und Clearing Houſe-Aufſicht. 


— Ver. Staaten Einlageſtelle 


Spar⸗Fonds. 


KASPAR STATE BANK 


1900 Blue 


Beltande | 
und 


nz 2 
—19= 


Darleiben 
fontos 


= 


ey 36 | 

‚183,579.00 

Baar an Sand td 
fällig von Banken 952,244 


56,508, 163. rg 


ssland WUve., Ede 19. 


Str. 
Verbindlichfeiten 

Kapital $ 
Ueberſchuß unver— 
teilte Profite. . . .. 


Einlagen 


100,000 00 
u. 

>11,225.00 
2,190,938.48 


56,508,163.48 


Direftoren: 


W. Kaſpar Walenuth 
Brafident 

Otto Kaipar 

Nize-Prälident. Vizer 
wilfiam LDetting, 
ing Bros. Tree Co 
Charles Arnpta 

Sizepräfident, 


9. 
va, 

Geo. 

Bruf Bizepräl. 


Dett 


Kapital, 
ee und 


Saymansti 
sBalitmantit stal, PBillen 
6. 
Nat,'i 


6. 


x. Wininet 
ıbee Go. 

3. Beier 

eh Turf Minuractg 

G. 3. Vovpicka 

brüat, itlas$ Brewing 
Ioieph Sifitn 

iallirer 


(dr 


Otte 


Wilce 


mehr als 56, 500, 000 


ja,fon,mv 


Wir offeriren dem deulfen Publikum eine 
ausgezeichnete 


0 


ut geficherte 
0 Kapitalsanlage 


Henaue Beidreibung tt auf Verlangen erhältlich. 


Sprechen Sie vor oder jchreiben Sie — deutich oder enaliid. 


3 5. La Salle Str 


Ida ivie es für ein Verbrebenan den 
balten wilden, dieje m uiſchuldi 
Druckſachen all 

deutſchen 


flecken, ſo wandern dieſe 
zumal in die Papierkörbe der 
evangeliichen Pfarrk uſer 
B—— 
allzeit tätige Hilfsverein 
verſammelte ſich am verg 
nen Dienſtag, den September. 
wurde eifrig gearbeitet für den im 
nat November ſtattfindenden B 
welcher zum Beſten des Hoſvpitals re 
Näheres über Ort 


des 


uge 


Der 
te 

19. 
Mo: 


werden. 


C. MT. König. 


— — — 


HOTEL BISMARCK. 


Unſere Luncheons find weltberühmt. 

Unjer 51.00 

Meiſterſtück der Kochtkunſt. 

Tafel- und Tanzmuſik von Mowjhine. 

Privat-Eßzimmer, 

Saal zu vermieten für feſtliche 
Gelegenheiten. 


Deutſches Theater. 


Buih Tempfe. 


„Wie anders wirkt dies geichen auf 
ia) ein“, ruft der Iveaterfreumd 
den in dieier Woche feine Schrit 
te dorthin lentten, 
Strafe md die Chicago kreu— 
Nicht, daß die altbekannte Ge 
gend ſich geändert hätte; die altehr 


in 


‘ 
Ave. 


zen. 


da, wo ſie ſeit Jahren geſtanden hat, 
und an der Nordweſtecke ſteht auch 
noch der Buſhtempek. das 
Heim der deutſchen Muſe. Aber doch 
ſieht alles ſo ganz anders aus, 
iſt wohl zum größten 
nes Element ſchuld, das 
zu arbeiten hat: 
deutſchen Schauſvieler. Sie haben 
—** Gegend im Herzen der deut— 
Siedlung Chicagos 
Stempel auäfgedrückt. 
Morgens bis in die 
wird geprobt, vor allem 
öffnungsvorſtellung am 
Samstag Abend. der 


je 
jegt im Bub | 


7 1 
Teil 


Von 
Nacht 
für die Er 
nächſten 


An deutſchen 


Bevölkerung Chicago⸗ wird es nun | Deutiige Pferde 
liegen, 


durch 


Beſuch Direftor anti" Unterneh 


dieſer Saiſon Vieles 
Operette, fomtiche 
Drama, Luſtſpiel, 
Poſſe, ſo daß jedem Geſchmack Rech— 
nung getragen wird. 

Das Repertoire für die erſte Spiel 
woche iſt wie folgt feſtgeſetzt: Sams— 
tag, 30. September, Eröffnungsvor 
ſtellung „Bruder Straubinger“; das 


in gebo⸗ 


Oper, 


Stück wird am Sonntag in der Ma— 


tinee und 
Mittwoch 
holt. 


Abendvorſtellung 
und Donnerstag wieder 
Freitag, 6. Oktobe 
Patronat des 
Die Barbaren“ 
amstag, 7. 


— 
un 
De 


Dftober und am darauf: | 


folgenden Sonntag fonumt die große |& sun 
Manı“ | 


Geſangspoſſe „Sie und ihr 
zur erſtmaligen Aufführung. 

Nachſtehend die Rollenbejeg: ng | 
„Bruder Straubinger“ 


Rend 2 
Emitte 
vrar 
solltet 
Frurice: Bay ⁊ 
Olga von Boden baum 
‚Otte Yırdivi 
Stepbeirfon 


yandıraf Bbilipp.. 
Vola, jene Geit lin 
Crceitena kaupp. 
Hoitränlein v Himmliſch.. Fiia 
SE een ana 
it. * 


arſano 
chonteid 
—J 
feine n 
vofiran 
B gen Ser 
Dcı til, 


kein bon Yu 
Straubi aer — 
das wilde Mä di Hei 
Sihanbudenbeliger.. Tb, Ehbrimtm 
feine Frält.cocrenesee. Mara, Wi 
DEicrichEsnoonsnnnseie, Hutav Dani vr 
Natbsberr 
Schreiber 


Boniface 
Ruckmich. 
Wimmerer. 
Blerfpopf, Amts dienen ‚gi 
Soflente, Difisier 
Ort der Sanblung: 


rar * 
ia work 
dan dDiverfäburfine nt 
um Nbein, im md 
buhdert, 


Sonntag Table d’Hote ein) 
| Lrama 


und | 


*, umter dent | 
D.-V. Nationalbundes, | Solder, 


| 
| 
| 


| rette 


Es 


azaar,; 


1 
| 
! 
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WOLLENBERGER & €0. 


Dentiches Banfgeichäft 
CHICAGO 


Borland Gebäude 


Die engliihe Bühne, 


— Die Wiener ( 
The Blue Paradiſe“ erfreut 
fih großen Unklangs. Dieje Woche til 
die zweite der Aufführungen. 

Powers' —,Pleaſe Help Emi 
ly“, das Luſtſpiel lchem die j 
gendliche Ann Murdock auftrüit, wirt 
borausfihtlih noch lange gegebe 
werden, 

Cohans Grand. — Die „Ne 
wird ſich mit dieſer Woche vor 
Chicago verabſchieden. 

Garrick. — Auch für 
Vay“ und Lew Fields iſt dieſt 


—J 


nn. 


Chicago. 


in we 
UwWe 


(> ss 
„STc, 


| Woche die legte. 


jowie der Blue Bird- | 


ö 


France“, 
kommt 
| 


wo ſich die Clark 


— Cleves 
„Common Clan“ 
auf dem Spielplan. 
Ssefimois. — Mizzt Hajos tritt 
bier in „Bon Bon“ noch drei 
chen auf. 
Cort 
ieht nach wie 


ia 


Kincaid 
bleibt hier 


Olympic. 


Wo⸗ 
We 
— * a te 
„alt and YWarnıer 
vor dolle Hauier. 
Somewhere in 
ein neues Kriegsd 
Aufführung. 
Old 


Wocheng 


Imper 
ram 
hier zur 

National 
ſtead“ wird hier 


N 
oc 


dieſer 


Home— 


in 


geben. 


| | gibt 
Turnhalle jtehbt noch genau ‚„Straufemeper's 3 Allen”, 


die | 


f 


ihren | MEN, 

früh über die Einführ ur der Milttärdienit- 
hinein | Pflicht veranttalte 
frauen haben 


Pfund 
Schauſpiel und | Pfund während 


| 


| 


} 


von Ztobiter, ud | hiermit beitätigt, du 


is 's ſchö 
und | 


\) 


Colu 
her 


mbia. 


mit 


Watſon 


x Billy 
ſeiner Geſellſchaft 


Kleine Kriegsnachrichten 


Die auſtraliſche Kanonenfutterfrage. 

Melbourne, 23 Der auitru 
|fifche Senat bat heute mit jiebzehn ae 
gen neun Stimmen die vom Hauje be 
reit3 qutgeheißene Vorlage angenom- 
wonah eine Bolksabftimmung 


Sept. 


werden Soll. Aug 
Stimmredt. 
Tie gute Erite in Deutichland. 
Berlin, Sept. (Truntendepeice.) 
erhalten in tolge der 


Dabei Das 


99 
DT 7 


men rebt zahlreichen quten Ernte jegt viereinhalb ftatt drei 
Pfund Hafer 
Cs |hullen zweieinhalb Pfund 


den Tag und Zucht: 
mehr al3 
Zugochien täglich zweieinhalb 
Hafer, Zugfühe anderthalb 
der Erntezeit. Nm 
Sabre erhieiten Zuoochfen und 


bisher, 


letzten 


Kühe keinen Hafer. 


—— —— 
Genügſam. — Stromer: 

'n Zuchthaus is doch a brillante 

Ting! Kommt ma im Sommer 're 

5 kühl drin, und kommt 

im Winter "nein, 18 ichö’ wurn 

drin!“ 


Zeugniß, 
—— 


Der 40 
Ler tathe 
—4 
>; 


vottwe 
ſie zurüdgeze 
lebt, reits 


gen daß 


yıyt 
ulll, 


fie 

Klug, Sorte 
— Kathederblüte 

dem — Voche 

Weltreich glich 


be 


auf einem R— N 


I 


Wahrſcheinlieh 
(während 
Beratungs; 
zum V 
ich hinger 
Jlanbe 


KO, OR 


AN 
kr 


Trade 


I 





— 8); Frieda Zimmermann (58); 
Hans Tuife (6—3); Richard Kaufmann 
(5—8); Emit Meinert (5--3); Harın 
|Ymeus (6—3) ; Frau Darie Bült (6 

—3); Frau MW. Walter (5—3); Frau 

| Bertha Borf (5—8); Frau Laura Meier 
| (6-3); Wilhelm Velb (6 —3); Andy 

Seifert 8 83); Frau Hedwig Vracheni 

-3); Frau M Schadt (6—38); C. 
Tebben⸗ (4--3), 
Prämien gewannen: 
Ar. 5424 — 61 Looſe — Gewinnlos 

Nr. 46. Wm. Thüringer, 2046 Biliell 

Straße. 

Nr. 5425 

I gr. 18. Frau 

| leans Straße. u j i 

| Nr. 5420 — 67 Loofe — Gewinnloos 
INr. 53, Ferdinand Werderitich, 307 W. 
North Avenue. 

Nr. 5427 — 71 Looſe — Gewinnloos 
Nr. 20. J. Kröger, 514 Oat Straße, 
Davenport, Jowa. 

Nr. 5428 55 Looſe — Gewinnloos 
Nr. 50. Frau Laura Meier, N. 
Whibpple Straße. 

Nr. 5429 Looſe — Gewinnloos 
J. W. VPenner, Marion, Kanſas. 

—-—— 


Börlennolirungen. 


Chicago, den 23. 33. September 1916. 


Nacıftebend die heutigen Notirungen 
an der $etreidebörie: 


do. Koͤchwuare. a: PBlund... 0.13 


äje. 


| — von der ——B 

„Cheddars“, das Pfund .18 
Rabmfäfe, , Imins“, das — 
Aoung Amctica bas ze. 
„gon Horns“, das a 
Deifte?”, das PBlund.. ) 
Brid, das Pfund.. *8 
Schweiger, rund (tem). Rfund.. 0.29 
do., (Biod), neu), Bund. ... 
Limburger, 2 Bid. Stud, Pid.. 

o. ⁊ Pfund Stück 


Eier. 


(Motirungen von Wahne & Low, 
Souih Water Strabe.) 
Freſh Es das "Dupend.. . 0.29 
"Dedinarh Yirlts“, dns Tugend 0.28. 
Semiichte an SGATen, "Riften — 
ſchloffen, das Dußtend.. . 0.22 
„Dirties“ das Dugend.. . 0.22 —0.25 
„Checks“ das Dutzend.. 0.25 —0.20% 
(Eier für Grocerd ungefäbr 3c böber.) 


Geflügel nnd Fleiich. 
Geflüſel (lebend). 


(Notiringen don Jepſen K Murmann, 
South "Water Etrabe.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yatlenfiiten oder 
uehr, einzelne Xnttenfiiten übe d. Bid. höher.) 
Hübner, über 1 Krund, das Pd. 0.1334 
do,, unter 4 Hd. das Bid... 0.17%—0.18 | 

| Butdüpner. Ihwers. das fund 0.18% 
vv, IM—L fund, do 22 
Truthühner, Icvend, Das Pfund 

Hühne, das 

Enten, das Pfund 


Plund 
Indian Runner Enten, 
Gänſe, das Pfund, 
Berlhübner, dus Qupend.. on..o 
do,, junge das Dugend. ..... 5.00 
UAlte Zauden, Icbend Duger 1d. 
do. tot, das Dugend.. so0000 
.Sauabs lebend, Dubend.. 
do. gaugerienict, Duyendecc... 2.00 
Klcine. mtagere, weinger. 
(Sur Notiz für Geflügelfender! Nur gute 
fleifchige Tiere find bier verfüuflic.) 


Kälber ( geſchlachtet). 


Airungen bon Jepſe n& Mm UEanG, 
Souid Isater Eiraße.) 
50— 60 md Gewicht, Bid. 0.13%: —0.1414 
60— TU Pfund Gewicht. Pfd. 0.1412 —0.15 
70— 90 Pfund Gewicht, IH d. 0.1: 5% 0.1013 
y—120 rund & —— taus 
geſucht), Rund 0.17 


— augerichter). 
Reife von, Atmout & Comvpany.) 
Rippen, Rt. 1,. das Pfund.. 8 
2. das —— 
;, das SfLrıtd. 2. 
. 1, das Pfund, 
‚dus Plund.. 
das Pfund 
ir. 1, das Pfun>.. 
 DOD: BERND nen 
„ das Pfund 
—A—— 
und . 


Oleowargarine, dad Riund..... on 


Prices Our Attkacions 


— f 


STATE MADISON = DEARBORN STS. 
BYrtifel für das falte Wetter 


Achter Floor. 
Perfect Oel⸗ 
Heizöfen, rauch 


Wir garniren Hüte koſtenfrei Wir geben Siegel Cooper Stamps 


SIEGEL (OOPER & (0 


— * ee 


Lowes 


0.19 
0.19 
. 0.10 

0.25 
0.18 


159 Weſi 


I 


—0.30 


- 71 Looje 
Luiſe Broer, 


Gewinnloos 
Gas Nadiator mit 4 1542 Sr: 
Tuben, mit farb. Xeiw: 
elö, heizt ein groies 
BEER: — 

ER 


„33x335öllige Ofen⸗ 
retter, mit Holz aus 
und ger uchlos, — ſpe⸗ 129 
mit Iadirien |ziell zu 

Verzierungen — z — | 
a4 Luart „lea: 8 

BRded“ Oelbehäl— 
ter, zu 


3.25 


Dioderner 6-Lücher Guß— 
eiſen -Kochherd, 14a0ölliger' 
Backofen, Dupler Roit 
glattes Golonial = Muiter, 
loſe Nideltetle, brennt Hart 


oder Weichtoblen ‘14. 4.98 |' 


oder Holz, zu. 


4 
De 


| 
| 
| 

Nenn der Weizen um einen Gent fteigt oder fällt 
an der Getreidebörfe, welche Aufregung! Die Bewegung 
fegt jich fort von YaSalle Straße bis nad den Darda- 
nellen,. Aber hier tiit ein VBerfauf von Seide. Stapel- 
Seide, Gerade fo gut wie der Weizen im Speicer. 
Nichts bejeres für Herbittradhten —— nichts fo beliebt 
in jedem Schritt der Mode — nie zuvor gab es eine fo 
lebhafte Nachfrage nah Seide jeder Mrt. Aber ohne 
Rückſicht auf Angebot und Nachfrage — gehen wir auf 
Märkte und kaufen Seide um ſie Euch für weniger Geld 
zu verkaufen als Ihr Euch jemals träumen ließt. Wir 
durchſuchen die Neben- und Hauptſtraßen des Handels 
und unterbreiten über 300,000 Yards zu einem Preis, 
der wirflich eritaunlih it. Werte bis $2 zu Me. 

Eriter Floor 


v 228 Welt 


Detroit Newel Gabi 

net Sasherd, Worre 
lan emtaillirte Tür: 
Panels, großer Back— 
Br und Broiler 


ſpegiell 


22* 
3237 


| 
| 
| 
| 
| 75 
Nr. 31. 
Gastrehn - Seiser, Wi 

gibt Hitze, wo ſie am 

meiſten — wird 


| 

morgen 49 | 
cH 

| 

I 

I 


0.25 
0.13 
0.16 


0.15 

0.13 

3.50 

—7.00 
| 


| 


das Bid. 


1.45 
0.90 
2.06 
—4.00 


| 2 
Waſch 
— brennt 


a 
küche Ofen, 
to —— 
Holz, 3 


16zöllige galvanilirte 
siobleneimer Ber 
itärtter Boden 
zu 


9% 
9% 
99 
99e 
9% 
9% 
99 
99€ 
99% 
9% 
99€ | 
Ye | 
998 | 

| 

| 


9% 
99€ 
99€ 


1.58 403011, farbige Grepe de Chine, ipeziell zu 
1.50 40z0ll. reinjeid. Maramilette, ipeziell zu 
2.50 403011. farbige beaded import. Chiffon, zu 
1.75 403018. weiße und jdtwarze Georgette Grepe, 99c 
2.00 4030511. farb. Seide u. Wolle geitr. Poplins, 99c 
1,59 363811. farb. reinfeid. Chiffon Taffeta, zu 99 
1.68 363011. farbige Kleider-Faille, fpeziell zu 99e 
2.00 363011. idhhwarze Seidenmoire Velour, jpez. 99c 
1.75 3636ll. jhwarze reinjeid Chiffon Taffeta, ip. 99e 
2.00 363811. ichwarze Seidenmvire Velour, jpez. 99c 
2.00 363511. einfarb. reinjerd. Meffnlines, zu 99e 
1.50 363011. ſchwarze reinjeid. Hleider-Zatıns, zu 99e 
1.25 WM. W. Bonlevard Sammet, editfarbig, zu 99 
363018. jchiwarze Imperial de Cygne, ſpeziell Me 
36zöll. Novelty geſtreifte Satins, ſpeziell Me 
reinſeid. farb. brokadirte Satins, ſpeziell zu Me 
36zöll. reinſeid. weißer Bandſtreifenſatin, Me 
36.3öll. reinſeid. bedruckte Warp Plaids zu Me 


1.59 403ll. einfarbige Seide-Poplins, ſpeziell 
1.50 farbige Priuceß Kleidertaffetas, ſpeziell zu 
1.50 ſchwarze reinſeidene Satin Meſſaline, ſpez. 
1.25 Novelty geſtreifte Shirting Seide, ſpeziell 
2.00 363öll. reinſeid. Gros de Londre, ſpeziell zu 
1.58 363011. Cheney Brothers' Kleider-Satins, 

1.50 doppelbreite Seide Canton Crepe, ſpeziell zu 
1.75 4036l1l. farb. Seide Charmenſe, ipeziell zu 
1.50 363öll. reinſeid. weiße Waſch-Taffetas, ſpez. 
1.50 363öll. weiße Spitzenſtreifen Taffetas, ſpez. 
1.50 363511. bedruckte Satin-Futterſeide, ſpeziell 
1.59 363011. rofa m. weiß geſtreifter Satin, ſpez. 
1.50 36-3011. ihwarze reinjeid. Bean de Cygne, 
1.75 27511. Yyonsirin. idtwarz. Nleider-Velveteen, 
2.00 363IL Novelty aeitreifte Seide, ipeziell zu 
2.00 403511. einfarb. Novelty Greve de Chine, 
2.00 405011. extra ichwere Sport Ereve de Chine, 
1.55 365011. jdhwarze Chenen Kleiderjatin, ipe3. 


- Hoch Atedrio 11 Vorm alubui 


Be 
\ 2 & 


\ 
14 Bei zen — 
F— 


ER 


) Weather Sit ap — | 220 Wett 
balten Regen —* ar 13 
Galvaniſirtes Faß-Aſchen- Kälte dDraupen - 


vaßt an es 1 98 — 100 Fuß 5.69, 
su te | au C 


oder Kanne, 


Entwöhnen des Babies 


sic niit 
Entwoh 
Ssbhre: 


Uran 


Schaufeln, 


290 
Tapeten 


Dearbor 


Allovcr 


Farber 


Furnace 
— Stiel, 


au 


ſieb, jed 


Faß —.1718 
zn ) 


yloor 


und 


eunter 
22 bbins 

Gifefie, l 

Auswahl 

für 


geblümte 
zur Jdeni 


ide“ 


Babys 
on Nor 9 
in vielen 
geſtreiften 


>. 


Wold- Tapeten, mit breiten oder mit 
ſchmalen Borten, für Läden und Eß— 


zimmer, alles neue Entwürfe 110 
3 


wert bis ez., Rolle 
7c Küchen-, Korridor- und Bett— 
und 


Jin 
ss 


mi 


* „ Emmalz— 
Bsp ..1 

it 4 
N wollen. N ) A 
NMippen— 


zii 


& 
{19 
4. 


| 
| 
* 
| 
\ 
Es 
— 


9 
9% 
YIc 
II 
9% 


1.75 
2.00 
1.50 
1.59 
1.50 


FR —— o 
eblim 
viir -Teı 


Molle zu 


12c Earlor,, 
ridor= Taderen, m 
ventionalen Ent 
Montag die 


können 
ſich auf Im— 
yerila Gra 
nam  verlai 
jen, die unge: 
jüßnte Nahrung für Babies, eine 
Nahrung, die all die Elemente 
enthält, die zur Entwickl ung kräf— 
tiger froher Babies nötig ſind. 
Ein Exemplar von „The Care of 
Babies“ frei in unſerer Baby 


* waaren-Abteilung (3. Floor) oder 
immer-Tapeten — nette Muſter I —E N — 
in unſerer Drogen-Abteilung 


Farben ſpeziell die Rolle 460 * 1. 
j j ‚sloor), 


für wur 
WETTE REES EEE BETEN 


2 BAER ah LET WE TEN 7 DR ET SEEN URN _ 5 EO 


2 ir, 1, dus fund... 
Rr. 2, das Pfund 
dit. Z. das vfund.... 
Si, veine (aynerichiei). 
das Faß, 200 Bfund.$28.021% -: 


„das — 


„Plates 
DU, 
—* 


p 
vlt 
J 
Geſalzen 
| Fett 
Rippen, 
„Plates 


193 p Ar * 
Proourtenborſe. 
laichmaie ar 5 
Eine Woche hoher aber glei mäßi⸗ Ser — 
J ger Preiſe iſt auf dem Martt zu ende | Seinen SEE — 10% 
2 i derlel 2... 0.1 
J gegangen. Yichts hat fich ereignet, die, Brofcicientel 
| jeıte ruhige Stimmur ng zu jtören, und feletitere . 
ımıe an Alles, jo gevoynt man 


Schlafzimmer Tapeten, 
hübjchen geblümten md 
Effekten, bis zu 14c, 
für Rolle zu 


wert 
morgen Die 
Notfopl sundenee 
Schneidebobren, hieſige 
Sellerie, Michigan, Kiſte.. 
do., Golden Heart. 
Eataih, Allınoıs, site 
do., Wırfbeilorb cc.. 
do., Hubbard .. 
dv., Groofited 
do,, iveif 
Tomaten, 
D0,, feine 
do,, Mixhbiaan Eee 
du, een, 1:5 
do,, Kaltiori tia, Luvs 
Wagsbobhnen, bieſige, 
ſertrefſe, Michi 
Weißlohl, einh 
do., Jowa. 
do. Colo 1cdu 
ebeln, Waſhingt oil, 
; einkeimilche, 70 Bi er 
Paniſche. 50 wi ae 
‚ Sudionea ... ers 
Galifernta.. Set EN 
kleine weiße. ——“ 


Bobnen. 
Nierenbohnen 
Beans“, handgepflückt ... 


—(),50 
—(,50 
—().40 
—(0,60 


18 


seen . 0.124 —0.15 
ß jich | Srößer snenineer 0.20 —0.22 
© | eben aud) an die hogen orten ber Le— Stdfrüchte, 
‚benshaltung und richtet ſich danach worirungen von WI. Biron & Go. 
jein. Der Charakter der Witterung | South Saiee Sirabe.) 
\entjprady meijter" der Jahreszeit und | 4.50 
ließ reiten, was das im Allgemeinen | e 1.50 
| jo ungünftige Jabı gezeitigt hat. Daß, 8 
es noch immer gewaltige Summen | 
FR die die Produttenbörfe, ſelbſt 


ıbaejehen vom Getreidemarkt, umfeßt, | 


... 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Uerzten 


Sl gewi 
177 Weſt ii gen 
| DPrangen, ta ir. 
die Kilte .... 
Grape srutit, fo 
dv, Tele v] 
Yilronei, falif. 
Ddu,, geringere 
Auganas, stillen 
35 Stüd.. 
2 Eid... Du 
Friſches Shit. 
Aepiel. 
Al. Biron & Co., 
South Water Sttaße 
Norihw. Greenings, das Faß.. 
Grimes Golden, das Faß... 
Zonatban, das Fub.... 
Alexander, das Faßz.. 
Vorl Imperials, das d ah 
zwealthies, dus Vak 
Ounce 


— all 
1.30 
—1,00 
—8. 0 
7.00 


yalbe $ 
ine J 
die silte.. 
Sorten l, stil Co 
2430 — 


4— 
AUAur echt, wenn es 
AcaAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gompany 


ADAM ORTSEIFEN, Bräjident. 
Tel. Calumet 5401, — Alle Depts. 


Paper, MATER iit das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


"gi ie, 
u 


np TR 


— 


tür müßige Stunden. Fe. ber den at. u.» Ghätfele| 


Nedakteur) au richten. 


D0,, 


, 
tedat do., 


Die Prämien find in der „Dffice de e| 


EreiSaufnaben ! A 
erei R E Hbendpoit Co.” abzuholen. Wer eine 


de — | geht aus dem interelfanten Bericht der, 
Rebus (54: 30), Prämie durch Di augefchteft. haben | 997 ( { — 


ih, am iR die ibn 2. 2 benai ——— Fruchtzuchter-Börſe her⸗ 
i —— und 5 Cents vor, die in ihrem mit 31. Auguſt zum 
einjenden. Abschluß gekommenen Fistaljahr um 
Nebenrätiel. 1833,500,000 Früchte abgefegt hat, 
von denen den Ziihtern $22,703,000, |: 
|um ein Drittel mehr ald im Bor: 
jahre, zufamen. Das ift der Reichtum, 
dei diefe gejeanete Staat aus einem 
| Teil feiner Bodenproduftion zieht. 
Nur 1.78 Proz. dieles Betrages find | Belle Zion, 
| die Ktoften, die Krinhte auf den Markt | kıppin, do. 
| zu bringen. el 6 EOLIeN euere. 
Naturgemäß nimmt der Markt ei— Crab apple, Siberian, das 
‚nen immer herbitlicheren Charatter an 


do., Shslops. das Faß.. Winterweizen — 
und bietet an Früchten eigentlich nur 


do., —— das Sad 3.5 Nr, 
50; SEDHNCH .uucr.nn er 2.00 TE. 8, 
noch Wepfel, 
und 


Giolirungen Ton 177 sell 


ch fi, jende Rote 


u) . 
0 „Bea 


20 


—4560 
— 53,50 
—4,00 
—3.705 
25 8. 
v0 | 


6.00 25 
RattofirIn. 
C 192 N. 
gelten nur be 
| Waggonladungen.) 
| MRinneleta Obics, Yuihel....... 1.21 
Serfey, Giants, Bulbel.... 

do., Mounteins, Buidel....... 
Maine⸗ runde i seißse, Buſhel,. 
Süßkartoffeln, Virginia, Fab.. 

BIP: - AUEEEU: EEE ne cn nunan nn 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Buarpretle,) 


Starts 


vro iſe 


Co 
3 


Elart Eır.) 
Abnahme 


an 


(Si 


ce 


Si 
6.25 | 
I 

| 


von | 


L.  Nätfel. 


t es als Schmuck und Zier, 
umſchließt's die Füße dir, 4 
Mir E tit es als Baum befannt, 
Doc wächit ev nicht im Ddeutichen 


Twenty 
Maiden Blufd, 
Swecı Bouad, 
Golden Stmect, 

„Ducheß“, 
Sradenjteit, 
Spigenverz 


das Hab. rue 
das Che sun. 
das WB. 
das Faß. 

die silte, 

DV, 


} dien 


m) 
Mit 


| Mit % 


ü > Buͤſh eiforb... 
2» —** 2 
die Bruſt zu 


Vermag d tr nicht 
Ich tu’ es ſicherlich; 
Noch mel ich friſte dir 


Doch — muß t du 


bebei, ———————— ——— 


lein die Not des Vaterlandes wiede 
Im die Länge gezogen wird. 

Zum gröjten Teile gehören di. 
Stellungsfuchenden techniichen Be 


— — — 


Atienbärfe. 
Nahfiehend die gejtrigen Verkäufe 
der hieſigen Aktienbörſe 


Aktien 


Faß 3. 
Worträtſel (5431 das Leben 
Mutter das Mägdelei 
Ergehen beide ſich im Freien; * 
Ta plößliy aus den naben Wald, gi 
(Sar munterer Gelang erichallt. 


mich 
v und ö 
Birnen. =. an 
Mätie . *3 ep re. 2, ik 
_ Rätiel. Birnen, ſpäter Pfirſiche Caufornia Bartletts 


—“ 4, 
Dem Knaben nütz' ich, 


Kr. 
tegon u. Mas 


„Gt, hör’ Doch. liebes Miitterlein, 

"Was mag das für ein Sänger fett, 

Der uns, wie jeden Taq, auch heut’ 

Deit feinen: Ichönen Lied erfreut? ‘ 

‚Der Sänger, Kind, der trägt Gefieder, 

Der uns erfreut Durch feine Kiel 

—* willſt du ſeinen Namenk 
ein Name wird, 


ra 
is 
ennen, 
beritellt, ıhn nennen!‘ 


(54132). 


t allen großen * u 
Banze Jana, 


Charade 
Der ſtets ir 
Künſtleriſch das 
Hat für ſeine Kunſt erhalten 
Eins und zwei und hohen Rang 
Auch von lauterm Gold und 
Ward ihm manche drei und vier. 
In den Eommeriv: ochen fand er 
eins-drei ein ſchön Quartie 


ne 


Silber 


Ntapielratiel (5435). 
Jedes der nachttebend a 
ter entbalt eine < 
ichen Gedichts. 
Aruıdov, Altiar. 
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genannten Wör— 


ines vaterländis 


Band, 


Zammt, Ger 


m.» 
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ieder, Kain, 
Heiſerlet land, Delta, Strich. 


Dundraträtiel (5434) 


eſandt G. Michael. 
ſind ſo zu ordnen, 
und ſenkrechten Reihen 


Iellırı 
ereiben 


Einge von 

Die Buchſtaben 
die wagerechten 
gleiche 
deuten: 


3 nr y al 
Worte ergeber 


Cin Spielzeug für Kinder 
Rür Grivachlene aud; 
In Wechſelgeſchäften 
Da iſt »s der Brauch; 
rfreuet das Herze. 
zenn ſchön und weni gut 
rt Ttegrei eutichen, 
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Aut. 


jüngſt viel 
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Maut Eius 
Dort floß 


Natiel (5435). 
Eingeſandt von J. 
Ser er jung geweſen, 
Act gern don Dielen Herrn gc eleſen 
Wer hätte nicht gelach 

Su al der X Taten, d die er vollbracht. 
var mau aus 


> 


gaile, als 
herzti ich 


Hi jet men Namen ein 
bäude ſchwinden, 

ne allbekannte deutſche Stadt man 

finden. 
wieder mi nindeiteng 
ran ven fir die Nreise aufs 
> ein Buch für jede > Aufgabe, 
Loos entichei det — aut Verteis 
en—mehbı 

en einlauien. Die 
ichtet Tich nach der Anzahl 

Ti e Verldoſin na findet 
K:zerttaai orgen 1tatt und 
bin ſpäteſitens müſſen alle Aufenduns 
den in Sänden Ser Redaktion fein. Poſt— 
arten genüge merden die Löfungen 
aber in Bri —* geſcheckt, dann müffen 
iolche eine 2-Cents-Marke tragen. auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 
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ungen. 


Jüngling zier' ich 
Schwachen ſchütz' ich 
Alter ſtütz' ich, 
Blinden führ' ich. 
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Auflöſungen zu den Vreisrätſeln 


in voriger Nummer: 
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ein | Gottes, 


Richtig gelöit von 61 Kinlendern 
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Worträtiet (9426). 
Trovit, Noit 
Richtig gelöſt 7 Einſendern. 
Anagramm (5427). 
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Richtige Löſungen ſandten ein: 
Wm. Schaver (5 Preisratſel 
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Joch 
2 Die N 
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16-3 
Frau Agnes 
(0—3 

3); Otto Rößler (5—3); 
Otto Kaiſer (5 ); Marie Wolff (5 
3); Carl Kaiſer (4—3); Frau E. Fuska 
(6 3); J. W. Penner (5—3); E. 
Schwarz (6—3); Frau Gertrud Feil— 
meth 3); F. W. Heinke 
Frau Betty Jrion 83 
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B 


B (D 


seldmann (6 Nobannes 


(6-—- Frau A. Gnadke 
M. Hellmig (6-—3) 5. Sophie 
2); Frau Karoline Schmide 
Frau 9. Fröhlich (6—3). 
Käthe Schmidhofer (6—3); 
Teler (3—3); Karl Klaiber 

3) 3 — 

—3); Frant Skaropitſch 
Wm. 
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Thüringer (4 2); Ferdinand 


Kann 
chulve 
Frau 
Schmidi 
Lofer {iD 
Frau 
Cornelie 
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Frau 
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F iſcher 


— 
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233);— 


1 


a, 
=D) © 


Trauben, während Prlaumen | 5 
und Melonen nur noch in geringeren | 
| Mengen ericheinen. An Gemüfen | x 
|forımt, was immer die Jahreszeit | 
bringt, vecht frifey und in geniigenber | 
Menge Für den Erjag an Abmwechs- 
lung in SObft mu$ der Süden jorgen. | 

Die wefentiiher Zufuhrmengen jtel= | 
len Tich in der abgelaufenen Woche ipie 
folut: 52,699 Fa Butter rechtfertigen | 
den erhöhten Preis gegenüber ber, 
|Bormoche, in der 58,896 famen. 1915! 
waren in der entiprechenden Woche | 
‚56,117 auf den Markt gebracht morz, 
den. Un Eiern hatte diefe Woche im | 
Jahre 1915 nur 42,810 Kiften yes 
bracht, während Die Wormoche nut 
189,434 Kiiten lieferte * es ri] 
auf anderen Umijtänden, als der blo- 
Ben Zufuhr der ——— beruht, 
daß in dieſer Woche mit 46,285 der 
Höchſtpreis von 30 Cents dauernd ge- 
halten werden konnte. Geflügel — 
mit ſeinen billigeren Preiſen mehr dem |” 
|Geleb von, Angebot und Nachfrage, | 
ida 41 Woagonladungen und 6, 340] 
|Erpreptiften in diefer Woche den 32° 
| Waga onladungen und 4,440 Grpreß- 
fiiten der Vorwoche gegenüber jtanden. 
Das Fallen der Kurtoffelpreife jpie- 
agelt fich aleihfalls in der Zufuhr wie— 
der, die von 185 Maggonladungen 
(1915 mwaren es in der entiprebenden 
Mode 185) auf 315 Waggonladungen | 


l 

Die folgenden YPreiie ariten für den 
Vroßbandel, Beim Cinfauf tleinerer 
Anantitäten find die Breiie etiwus höher. |: 


Für Bäder und Zuderhäder. 


4 seltrungen nd Verict don W. K. Jahn Go, | 
= 130 Nord Franllin Strat be.) 
Kuldo 0, 15% | 
Nachfragçe, doch Preiſe ſtelig. 

Sbar, wie oben geringere Wrude | 
zn erfett — 


Starte 
207. ant lö 
billige nad; 
Getrocnete Eie 70 
—X 
Preiſe ſt feigend” ivegen "gerin ger Borrute an 
} Kunlmwunre und friihenm Wiatertut. 
| Gelatine : VA —0. 0 
Sute. ebbare Waare fehr mwenta vffcrirt. 
Suportirie abgeidhniiten. Vor Schluß Der 
Sai ſon droht Mangel an Waare einzuffteten. 
Fapé u; Geiatine (Uaar-Unar)— 


“rabifher . . 0,1% 0 | 
J Aragacenid ... i 
| — € 
Ion Seceren ummoinder 
Zuder (tanabits < 
Hari Meinend; Ordeıs, 
41, —0.06 


Wilhitreupulder — core. O5 —0.17 
| (Sehr wenig auf dem Marft, große Nachfrage 


Zucker. 


Sub. 


‚ndena 
Reismehl 


viele c 
none Nacfrane. 


&., 100 
<tand.. 
100 Mind. 


8.18 
6.495 
6.oN 
6.55 


Moltereiprodukte. 


..... 


Butter. 


Dun Nsabhıe & Kom, 
Sceutb Water Eiraße,) 
extra, das Pfund, 0.33 
das Pfund.a... 0.32 —0.32% 
„Streits“, das Pfund 0.30% —0.31% 
„Seconds" das 0.29 —0. 30 
vVackwaare, das 0,2 
„Ladles“, dus Slund., sneoranhes 0,27% —0. 28 


(Kotirungen 159 Well 


„Erceamerh”, 
„Erira Firtis 


034 


I Kiitchen, 


IKape God, 


Caliſornid, 


geſtiegen iſt. x 
I 


} 
Alligatorb irnen 


I erbſen, 


— 
Clairgean re 
Qowell 

EN ars ereire 
Andere Bartletts deines ———— ———— 
Lon Mond . .. . 
FXlemiſch Dec FR 
Sheldon . sorsnmee 
Zee l 


—58 
! Stleine 


1 Seren sono nn000 
Quitlen 


Blaubeeren. 
Kiiten, 16 Duarld.... 


Brombeeren. 


Micigan. 


Waſoington ee 
Kronsbeeren. 
das Faß 
— 
Caliſornia 
Salways 
Itlinvis —B 


Ku lama; 00, 
1, 


Italian 
Ungariche 

Kelſey Jaran 
Silver 
Ahundance 
VBradſhaws 
omhard — 

imſon Schl eben. 


— — 


Huctermelonen. 


antaloupes. Lrates, 45 — 
Caliſornia Thurlo IE aa 
do. Colorado 
— 
voncy Dem .. ETETITT TRITT Pitt) 
Gens Altinois, Bırdel — 
DV,, "Hearts of Gold 
Oſage (Michigan und — 
Citronen Melonen zes 


—* 


—— — — — — 
Elufters s 
OR: neun nase in nur 


1.00 
—1,25 
—1.5U 
2.00 
—(),H0 


—1.75 
—1,25 


—0.5650 


.205 —4.540 

1.70 
—1.00 
‚U 
—1,00 
—0,19 
—(0,17 
— 1,50 
—0,15 
—0.y0 
— 0.18 
—4.19 

0.75 


DU, 
do .10 
sd —] 
0.75 
v.18 
8 Wiund... 0,16 
— ä —— 
u: 16 
0,7 


u. 017 


Mer res Early 
Wordens 
VMeuigan Chump ion, 
dr, Delaware . 
vnoming, rote 
Nagara — EE ———— 
Concords 
wWardens 
Dianas ——— — 
44 2 = 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Pretſe gelten nur beim 
größerer Wengen.) 
—)5.00 
dv,, das Zu ıbend. —. 50 
Artichofen, Faͤgchen 
Champignous Winneſo a 
Eierpflanzen, Dutzend 
Korh.. 


— 560 
—— 
—0.10 
—6. 00 
—2,30 
—0.75 
—l,50 
—.(0,5U 
—0.00 

0.75 
—1,25 

1,50 
—).40 
— 
— . 60 

2.00 
—1.50 
—1.50 
—0,5U 

0.25 

2.00 
4 —. 15 ) 


Salifur ta, 
Grünkohl, hieſiger 
Gurlen, Moigan 

do., In dianu 

dv. Minnelota 

do., gelbe, 

v., sunfaler, 
do, Strcator 
Suretten, biefige,_1CU 
Rnoblaud. der Giruitg.. “. 
do. Louiſiunu. Stũct.......... 
HKopflalat bicliner erencsnucee 
dv., DTuluth 

DO,, 

DI. 


zum Gt titdegen. . 
2 Dupßend 


- 


— 


dv, Endivien, 
—— Platuglat, 
Nomatite, 

askilmchlen da3 Duart 

d0., das aß 

Lin: a ande 
d0,, öftlid) . 

Mais, Ill, Immergrän, 4 Did. 
Woeceretiig, biefiaer, 12 Stangen 
YKohrrüben, hietige, LOO — 
Stra. Artanfas Crate.. 
beterſilie, Illinoie Did 

dv,, bieftacr 10 © 
Beterfilienmwurael, en 
VPfeffer, Loniſianga, 
do. Wichigan . 
do. Judianua ..... oe 
do,, Yinger-Bfeifer 

do,, rot 

Bitae Minnelota, Pfund 4 
Radieödhen, I... 100 Nicei 
Rüben, rote, bief., 100 Bündel 
dv. nelbe, 100 Bindel.... 
do,, lcibe ... 


RAiichen. 
lleine Kiſte.. 
öſtl., Korb.. 
0.12% 


in "Std. 
fin. 


Ginfaur | 


gemiſcht 


Sc 


Rn 


ir, 2 
3 
4 
> 


IL iX 
sen 
Rn» 


Din 1 


x 


seine 


Zample 


vaſer⸗ 


— 
Malz 
Futter ar 
„Screeimng‘ 


‚ Ronnen— 
Ba diene 


He. © 
Mehl — (Frühſahrsmehl) — 
Special, das sah 

pale nt do. .* 

Sttaigbts, 

Clears, do 

A. EEE 

(Wintermehl — 

Batent, Das aß. .neacnsses. 

Straigbts, 
Kleie, die 


— 1,50 


—"7 50 


"nn 
— (6 


RN urn geann en 23.00 


| veu-—-(Sertau an dem Geleiten.) 


Zimothb, bochfein 3.00 
00,, NE, EEE 
do, Nr, Beisein 
do. ir, ..11.00 

Kanſas, a! 
ſouri 
do. 


26.00 
-14,50 
-13.00 
. -11.50 
J ıboma ı 
Prairie 
=. 3. 
do 
troh. Roggenſtre— 


..14.40 
.. 13.80 
innen . 
u, 88. 509. 00; 

86.00-37.00; Haferitrod, PR 
Kleeiamen. „Soumteh Lot3”, 83,00—$14.75. 


| Timothhfamen, Caſh Lots“, 34.00 -84. 60. 

Flachs Duluthy, Vaat aut Dem Geleiſe 
3682.15: Minneapolis Flachs, 3212 
32. 16. 


-15 0U 
33 
-12.5 


= 
© 


Tel, Sara .ınd 


wm SBarnı, OU and Barnilh Clut 
800 Weit 18. Straße.) 


Mein, Ile ein 


Alfohol. 
GBbretie 


Standard, 
Raphtha 
Red Crown Galolin.. 
Maſchinen-Gaſolin.. 
Leinſamenöl, roh, im 
do., gereim et, ww. 
Terpentiut, im saß, &allo 
Reines Bleiweiß, uün 300 und 100 
hund Faäſſern, ver Vfund.. 
Extra aual, Bilderd’ 2 shiting, 
Beiner Sup3 ı bis 4 Wüffer 
ber Yaß 
ö tyäller oder miebr, per Sad 

New Vorfer GN Br 1 bis 4 äl 


fer, der Faß.. . 
ö Waller vder "nebe, ‘per; Fuß 
Reiner orangeſarbiger ie 
in Gallonenfannen, Gallone.. 
Reiner weißer Schellat, Gallone 
(Bei Nbrabıne von 5 ıımd IU Gallonen 
| Gallone rung | 
180sarad. Denatirirter Allobo!l, tn 
— die Gallone ....... 
vEpren SHolzulfobul ın Säflern, 
Galione ade 
(Brelle für 5 u. io Bel "Kanten, 
fone mebr. 


0.0533 
. 19 


—J 
0.75 
0,76 


1. 90 


1.90 
2.00 
5c dir 


Schlachtvieh. 


| Rinder (per 100 Ytund)— 
Bute bis ausgefuchte Odien.10.20 
Mittlere bi5 gle.cecceonese 6,30 
Fette Kübe und Rinder... 6.20 
Builen 5.00 
Kälber, mittl. — 8.50 
Zäbrlinge ... 8.00 
Schweine (ver 100 Bund) — 
Im Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte Fleiſcherwaare 
Leichte Spedwaaré 
Schwere Packwaare (260 bis 
400 Pfund) 
Gemiflcdhte, do., 200-250 Dr 10.25 
‚erfel, mindere bis befte.... 7.50 
Schafe ⸗ 
Kämnter, gewöhnl, bis —* 8.65 
do., gerlngere Eorten.... 7.60 
Säpeli nge8 .38.00 
wethers, geringe bi3 befte.. 7.25 
Ewa, intudere Bis befte.... 4.00 
Böce, gew, bis ausgeftuchte, 4.75 


-11.50 
-10.10 
—19.20 
—8.25 
b,ı -13.25 
.. -10.90 

0 
..10,90 


-11.05 
-11.20 
-11.25 
-11.20 


-10.45 
-10,50 
-10.00 


-10.65 
—1.60 
—d,15 
—8,50 
—7.01 


— öl 


| 
4 | 
} 
! 
| 
1} 
| 
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Te die” —A 


Amer. Shipbuiſding. 115 
Booth Fiſfheries 
do., I 

IE. €. 

dy.. 

Chie 


u Chie 


Chie. R 

do. Se Dura 

mov, Edilen .. 

Diamond Math ... 

Kdmond- Jones 

ı Sartmaın Corp. 

Bart, sb. & Warı 
indſay Yinbt 


hat Carboti, bey 


Ste mart- Sarner 
| Srilt & — ea 
Union Sr bide * 
United "al berd: vard... a0 


d 


82000 shi 
2000 S$. 


58.. 100% 


Wöhentliche 


Rachfolgendes iſt die 


Ramen beſfimmlen Brieſe. 


„Dead Vetter 
Ebicago, 
3 Allen Robert 
4 Apfel G 
8 Bect Fred 
NBerenz Capt 
Bernat Emilt 
Berenbeim oa 
2 Blod O 
Datz ST Mr 
2 Zebte? tguĩt 
3 Drale tler 
ri Serbe or Eiſ 
Freiber g Louis 
32 Friedmaͤnn A 
37 Bolditein IN (2 
39 Srirfefa E 
40 (Sumenuf Sacob 
41 Gurdet Mary 
12 Hellmann I VB 
43 Herrmann Sand 
15 Holfmann G 
46 Holdbera Harry 
49 Kapları I 
51 Kirbera Louis 
52 Kiß ng 
54 kirmanı Mar 


„n os 


| der 
den 


stiteden 


Berfänfe. 


Soc. 


4y13 40 


Briefliſte. 


vitte der ım 


23. 
Di Kornann 
3Kott Albert 
61 
HLach L 
Maagner 


Riedr. 


Krylofi Nuhn 


Schlußz⸗ 
we 


141, newöhnlichen 


J 


bie! 
| Foſtamt lagernden, für Empfänger mit deutſchen 
Wenn dieſelben nich: 
innerhalb 14 Tagen, von untenſtehendem Datum 
‚an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nad | 
Office” in Walbington gelandı ‚ten 
September 10916. | 
Joachim 


1 


J 
75 ofer Ernei 


t 


Not if Lit la 


Roictt c nme 
Rapoport Fr 
tasbing Ama 


alcimann vi (2) 


aa 
au 
lie 


Nofen Sarah 


7Schrmmez 
<chirfferi yaı 
Seler‘ Paulit 
5 Stei n Weter 
Uimenn 2 
. x Naffermann 
solf 9 


WWurzelbah Andres | 


om 


Soibtiafy 
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Arbeite 


rhilfe““. 


Er fordert die Mithilfe Aller, die in der ſe 
zu unterſtützen. 


ſie 

Die Zahl derjen 
| entgeltliche 
der 
im hat 


| Lage find, 
| 


ſchwungen. Es 
Applikanten, denen 
terhilfe“ früher 


nachgewieſen wurde, oder 


die bis nun von 
noch nicht ergriffe 

aber ſagen ſie ſich, 
———— Schan 


würde, dem 


igen, 


durch die 
bereits 


bem 


n wurden. 


daß 68 eine un 
fie fein | Sans Liebau, 


de für 


Max 
F 


M 


die die un 
Stellungsvermittlung ten wagen; 
„Arbeiterhilfe“ in Anſpruch neh— 
ſich bedeutend emporge— 
ſind entweder ſolche treten, um morgen 
„Arbei—⸗ 

Stellung | follen fich alle WAREN die helfen 
aber neue, das Eine, Tafie 
gewaltigen aber das Andere nicht.“ 
—— in der alten Sehmat: 


beldenhaften Anjturm | 


2222222 


rufen an— 

ungeſchulte Arbeiter, 

cherweife kann Allen 

„ut den. 

10°; Einer unierer 
Mechaniker, der 


4u0) 


10 braben 
18% | 
Lohnes 
angeboten 


machen, erzäblte, 


ausichlug, 
iz ihm wurde, 
Ba 
gi: 


42 


der 


ſelbſt in die Schanze 


J 
I 
! 
go | 
>%| „Soll ih meiner Mutter nod 
| 


len?” ruft em 
| Mater und zwei 
gefallen ſind, 

Bruder 


118 


uus, 


Bayer 


und 
vor Verdun ſteht. 
Solchen pflichttreuen 
383 helfen, war es möglich 
Edelmutes der Deutſch- und 
reich-Ungar.-Anterifomer, die 
willig beiſteuerten, 
igen unkoſten der 
ken. 


O 
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„Arbeiterhilfe“ 
Dieſelbe erſtreckt 
Staaten, unterbält nebjt 
in jieben anderen Städten, und ift 
einzige 
diejeu Art, 
Mechaniker ujm., die 
|terial zu arbeiten ablehnten, 
| mert. 
Der 
\aensreihe Ausbau 
| hilfe“ erfordert 
IAller, die im der 
| Unternehmen zu unteritüßgen, 
|rend erfreulicherweite 
INendungen nah Europa die Not 


| a : 
I fernere Betrieb, reip. der 


der 


Leidenden 
ſucht wird 
| „Nriegsnotleidenden“ 
Iwerden. Sie brauden Rat 
I Silfe, um nicht jenem Seer 

nlofer Arbeitsgeber im die 

zu fallen, 


ſie 
Rat und Hilfe, um nicht aus ei 
'Artegsmatertalfabrif heute 
in 
werden. 


angeivorben zu 


fünnen, jagen: „Iue 


Ylle Gaben, aud) Eleine, 


e3 fommen aber auch biels 
und erfreuli« 
geholfen mer: 


deuticher 
das Doppelte feines 
al? 
Schrapnels 
eine Schiweiter 
ı hätte ihn brieflich gefragt, „wo demm 
amerifantiche Idealismus wäre, 
4 der ıms töten läßt, ohne unjer Leben 
zu ichlagen?“ 


ei⸗ 


ren Sarg in ihr Wittwenhaus ſtel— 
def 
Brivder in Rußland 
deſſen jüngſter 


ſen 


Männern 
Dank des 
eſter— 
frei⸗ 
um die Arbeits 
zu def- 
ich über den 
Oſten und Mittelmweiten der Vereinig- 


der 


| Senirale in New Norf Ziweigitellen 


die 


Wobltätigfeit3organijation 
die ſich um Maſchiniſten, 
an Kriegsma— 
beküm— 


ſe⸗ 


Arbeiter- 
jedoch die Mithi 


ilfe 


Lage ſind, dieſes 
Wäh⸗ 
durch Geld— 


der 


gelindert zu werden ver— 
ſoll auf die hierortigen 
nicht vergeſſen 

und 
gewiſ⸗ 
Hände 
die einem halbverhunger— 
‚ten Menichen halben Zohn anzubie- 
brauchen beionder! 


ner 


ausau: 
einer anoeren 
Deshalb 


find mill- 


Nun | fommen ımd wollen an den Schaf» 


‚meilter der 


R. Du 


Str., New Norf, 


|der Brüder auch nur mit einem &e- | werden. 


|danfen entgegentreten zu wollen, ge- 


ſchweige denn die 


und Waffen herſtellen zu helfen, die 
dieſen entgegengeſchleudert werden, 
und durch deren Vorhandenſein al— 


Arbeitsanträge ſind zu richten 


„Arbeiterhilfe“, Herrn 
Treaiurer, 136 Xiberty 
geſendet 


an 


tötlichen Stoffe) Serrn Sof. Vincent, 160 N. 2a Salle 


Str. (Telephon Franklin 4855). 
— — ——— — — 


Lelet die „Abenudpoſte 





®Sinanzielles, 
Die 


COMMERCIAL 


STATE Fans 


Deutliche Spar: und Handels-Kank 


19355 MILWAUKEE AVF, 
Telephon: Humboldt 46 ınd 47 
übernimmt 


Heldlendungen 


nad) 


—_ 


Deutſchland und Oefler- 


DANK 


Werden dieWaudelbilder unfinniger 12] au 


Sie ſpazieren durch die Stadt und 
ſchwenken im flotten Schritt um eine 
Ecke. Bums! Da hiegen Sie ſchon mit⸗ 
ten zwiſchen den Aepfeln, Pfirſichen, 
Apfelſinen und Bananen des Frucht— 
ſtandes, der gerade um die Ecke herum 
geſtanden hat und in den Sie natür— 
lich mitten hineingelaufen ſind. Der 
temperamentvolle Mann aus dem 
Stiefellande ſieht ſie noch verzweiflt 
mit Händen und Füßen zappelnd auf 
den Brettern ltegen, fieht wie feine 
1 ſchönen Apfelſinen und Aepfel weithin 
ü 
doch über die Hutſchnur. Sein heißes 
Blut wallt blitzſchnell auf. Eine Se— 
kund ſpäter hat er ſie beim Kragen, 


iber die Straße rollen. Das geht ihm 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


Rothichilds Verkäufe übertreffen alle Sep-| 
tember-Nefords!— Folat der Maile! 


*** 


Wir kauften die ganze lantes n einer großen Blanket-Fabrik zu 
regulären Preiſe. 
völlig fehlerlos. 


Sie kommen in weiß, grau, lohfarbig oder in Plaids. 


1600 wollene Blnnfeti su einer Griparnih von 25% 


Ungefähr 150 VBlantets in dem Einkauf find fehlerhaft, der Nejt jedoch ijt 


25 


pleite 


Prozent vom 


Nets, 


** * 
ae * 


* 
er 


kelejejeetejekeieteteieieiezetet 


und während er Zeter und Mordio in 
‚feiner Sprache jchreit, haut er mit bei- 


* —1 
reich) = Ungarn fin Fäuften auf Sie ein. Und Cie, 


jowie an striegsgefangene in _ Sie find aud nicht faul und wol- 


F 3 len ſich vor allenDingen von keinem 
— * und Randien Fruchthändler verhauen 
Rußlan 


laſſen. Sie dreſchen auf den Bur— 
zu den — Preiſen. 


‚hen (08, dh die Lappen fliegen und | 
driginnlSiriegsanleihen 


fi vor Lachen die Rippen aller Leute 
| biegen, bie zufammengelaufen find 
zu niedrigften Qagespreilen. 
fev12 


und bie erbenlihe Szene froh betradh: | | 
sen. — 
So geht's immer, wenn man 
8 zandelbild ſpazieren geht. Entwe 
___Ider fällt man in einen Fructitand | 
oder in einen Kohlenbunfer, aber im: | 
mer endet die Szene mit einer fröhli- | 
chen Keilerei. | 
Sie madhen eine Retie nach Zen 
tralamerifa. Sie jind io unſchuldig 
wie ein neugeborenes Lämmlein, aber 
ſobald Sie den Fuß auf exotiſche Erde 
ſetzen, hat Sie der 
dent am Kragen, und ehe Sie wiſſen, 
was überhaupt los iſt, ſind Sie zum 
Tode verurteilt. 
dem D 
we, die 
betrachtet hatten. 
Ahnung davon, 


ſonn 


NORTH Asa STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 


CHICAGO 


389, auf Eriparnijfe 3% 
@elder, vor oder am 10. eines jeden Mo» 


wat3 hinterlegt, zichen Zinfen dom erften 
beöfelben Monats, 
Sicherheits:Gcwölbe 
Beamte: 
Landen Gabell Bofe, Brüfidenk 
John T. Emery, Dizepräfident, 
Cheories E. Schick, Bizepräſident. 
Otto G. Nochling, Kaffiver. 
Garence E, Stimminn, Hilfsfa 
Bieter © Ziele, Si Here: 


Sie haben feine 
daB Diele blonde 
junge Wittiwe in Sie verliebt it. In 
‚Gegenteil, Sie jehen mit großer 
Misbilliaung durd das Bitter Ihres 
düſteren Kerkers, vr diele Blondine 
offenſichtlich die Leidenſchaft 
Banditen-Präſidenten 
was Sie gar nicht nett finden. 
aber iſt die Raffineſſe 
Weibes, die den ungerechten Richter 
vor Luſt und Liebe wild und blind | 
macht, um Sie gerade in dem Augen— 


CAR 
Das 


Offen Samstags Abends von 6 613 9. 


böcdhit eigenhändig den 
Revolver an die Stirne jeten mill. 
a. Sie mit der jungen blonden 

MWittme fliehen und jie nachher aus 

Dankbarkeit heiraten, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. 

Noch allen Herren, die ich im Wan⸗ 
delbilde eine Reiſe nach Zentralame— 
rika habe machen ſehen, iſt es ſo 
ergangen. Manchmal habe ich mir 
die Frage vorgelegt: Was machen die 
Männer, die bereits eine Frau in den 

Staaten haben, in ſolchen Fällen? 
Dies ſagte ich auch einemKinomanne, 
und der rief ganz entzückt: Men 


Srandeigentumsdariehen ‚Ihenstind, aus der Frage läßt fic) | 


ein fünfaftiges Drama machen. Da 
ıf werbeiferies Ghicans Grunbeinentum | ann man sich ja in die Firhniten 
#0 ben nichriaften Raten geliehen. 


J Br | Höhen veriteigen. Der Mann läht erit 
Allgemeines Bantgeigjäft 


mal die eine Frau figen, dann 
‚andere, fehrt abwecrielnd wieder zu 
‚apital m, 
leberſchuß 


3z— ‚fh, dann gibt's cine 
EEN 


: ie beichlieen, fih in die Liebe de8 
lanlafrionme Fr zu teilen, worauf die Polizisten 
—a BANK SONS 
AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANK haftet, 


Nachts eindringen md den Mann 
’ — | vV J 9 
Bapita! unb Neberihuß ‚einer jÄnvarzen, jungen Wittive ge: 


wegen Bigamie verbaften. Der flieht 
nachher durch die Silfe der 

nadı Sirdamerifa, und 

rettet, die er aus 
$2,000,000.00 ı barteıt beiratet, 

- * Frauen hat,“ 
Ched⸗Kontos erwünſcht. en 
3% Zinien auf Spar:Ginlaneı. 
— — — — 


42kalibrigen 


Foreman Bros. : 
Banking. Co, 


5 he LaSale m. Wahhinglon Sr. 


Fhech Kontos erwünſchi. 


Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


a 


zum Tode verurteilt und von | 


und dann 
unterbrach ich den Be 
geiſterten. 
Der aber rief nur: „Großartig! 
Das wird eine Serie von zwanzig 
Rollen!“ und ſtürzte hinaus. 
— Berfauien — 6% ||| N das dient zum Beweiſe 
klaſſiſchen Ausſpruchs eines Thea— 
terkritikers: „Die Wandelbilder wer 
den immer blödſinniger!“ 
Der Herr hat nicht Unrecht. 
gibt einige Geſellſchaften, die sich! 
redlich bemühen, gute und gehalt— 
volle Sachen herauszubringen und 
die Kunſt des Wandelbildes zu heben. 
Aber die andere 


Verleihen Geid auf Grundeigentum 
uns zum VBanen zu niedrigen” Pinien. 
— — — — — 


919% %o— 
First Miortaanes und Bonds in 
beliebinen Zummen. 


EckeLaSalleundMadisonst, 


Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. 
— — — 
ins0oſondie 


Boit und fnukentelegraphiſche 


Geldſendungen 


efordern wir ſchnellt und ſicher nach Deuntſchland, 
Deſterreich und Ungarn unter Garantie. 


100 Mark 318.25 
100 Kronen 813.00 


Sezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene 9 
Frantreich, Rußland und Italien. 
M 4 J * 
ar Lame, Die I ich das 


4. V. ZINSER 460. Publikum im Sturme erobert.“ Aber 


Größte deutich-nngariihe Agentur in Chicago, | br Erfolg läßt ihr doch immer noch 
im Geimäft feit 1908. ‚ihr Findliches Serz. Am Abend des 

619 W. Rioortn Avenue, |gröbten Triumphes fir Sally ver- 
1400 W. 51. Str., te 2oomis, zu 0 Gilbert fie vor der Titre ihrer 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntage 9—1.| Wohnung, die er fiir fie eingerichtet 
| bat. Aber nachher dringt er mit ei- 

| nem Nadiehliiffel ein, von deſſen 
| Eriiten; Sally nichts wußte, um fich 
leinen Zohn zu holen.” 


„roß des merifaniichen Aufruhrs 
mird die erite Vorftellung des Zirkus 
an der Grenze gehalten. Der Sindu 
tit heimlich gefolgt und fehr über: 
rajeıt, May wieder zu finden, die er 
Itır der brennenden Hütte zurückgelaſ— 
ſen hatte. Auch Frau Green iſt nach- 
ıgefommen. Sie und Marimiltan be- 
itehen die Merifaner, damit fie Man 
aus dem Mege räumen. An diefem 
Abend tobt Aufruhr durch die Stra- 
Ben, und das Zirfusvolf bereinigt 
jid) mit den anderen Amerikanern, 
mr die rafende Menge in Schad) zu 
| balten, bis Silfe herbeieilen Tann. 
> ‚Man zwingt den Telegraphiiten, eine 
Borsüglide erfic Zypsihehen Depeſche an den Mediziner zu fchiefen, | 

un 56% una 6% Zinien itet5 an Gans. | bebor die Drähte durchfchnitten wer⸗ 


A. Holinger & Co. (ia) den 


„sohn kehrt ufällig nach dem 
„31 ©. Bakalle Et so 3 8 ) 
außager Beneu: Ding 3 Rn Blodhaus zurüd, um eine Brieftafche 


| uniinniger, 
Vor mir liegt eine 
‚der eine Anzahl 


geitichrift, in! 
Wande bilderſtücke 
beſchrieben ſind. Für die Leute, die 
daran zweifeln, daßWandelbilder im— 

mer unſinniger werden, ſind dieſe 
kleinen wörtlichen Auszüge aus den 


zW 


„Sally wird raſch eine berühmte 


Bojt- und nit — 


Geldſendungen 


nad allen Orten Deutſchlands, Deſterreichs 
Ungarn. 


[MOME. 818.25 | 100. Kr. 813.00 


Spezielle Gelviendungen an Kriegsgefangen; 
und nach offupirten Vrovinsen Wolen®. 
FW eihnadhıts- und Neujahrsiendungen jollten 
bald gemadıt werden, 


JOS. ASCHKAR, 


im Gerhäft reit 1900 


55 W. North Ave. 
Ede Halfted Eir.. 1 Treppe bod. 
Difen 8 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends — 
Sonntags 8 bis 12. 
fp9ratonmomi* 


— — — 


und | 


— 0... — — 


Bu Seid zu verieihen 


auf Grundeigentum au Dem 
günftigften Yedinaungen. 


“ 


Banditen-Präſi— | 
| 


des |E 
berausfordert, | $ 


des Liebenden |# 


ranen | 


— J 


„Und wird bei ſeiner Ankunft ver— | i 


Anitand und Dant- | IJ 
drei | R 


des 'B 


Es 2 


Maſſenproduktion 
Ivon Bildern wird tatiächlich immer Ä 


! 
I 
verſchiedenen Stücken gemacht: l 


Weſt End. 


zu holen, die er vergeſſen hat, 
Perkins beſchuldigt ihn in eiferſüch- terrücks auf den Bergbewohner. 


droht, mit ihm hierüber abrechnen zu wichts tief unten 
wollen, und lungert dann vor dem! ichlägt .. ." — — — 


zu erſchießen verſucht. 


Reguläre 87.50 Blankets zu $5.65 Paar. 
Reguläre 838.00 Blankets zu 86. 00 Baar. 
Reguläre 10.00 Blankets zu 87.50 Paar. 


Reguläre 84. 00 Blankets, zu 83.00 Paar. 

Reguläre 85.00 Blankets, zu 833.75 Paar. 

Reguläre 86.00 Blankets, zu 54.50 Paar. 

Extra Qualität Percales, in hellem oder 
duntlem Grund, 36 Zoll breit — 123€ 
wert 1ö5c, die Yard zu 

Importirtes Craihb Handtudzeug, 15 Yoll 
breit, reine3 Xeinengeiwebe, Wert Ite| | 
19c, die Yard zu nur 2 

** 


86.00 das Paar; 


elek 


— 
Zac 


” 


a 


ee 


Filet Einfaß, Ed 


Grtra Qualität mercerized Tafel: Leinen— 


ichr feine Qualität — Wert T5c — 50e 


Die Yard zu nur 


80x90 gebleidhte u. nahtl. Bettüicher, jchiwe- 
res Geipicht, reg. 90c wert, mur 6 an 69 
er Kunden, das Etüd zu C 


— ige jegegejefegeiefegepejeeiege fee gen 


** 


oben geſäumt, 


wu 
** ** 


* 
** 


Qualität Opaque 
lers befeſtigt; 


*** ** 
fe 


* 
8*6* 
ei 


* 


er 


* ** 


7** 


Lee here ee 


Gerade nod) ichs Tage von Rothichilds 
wunderbarem Monat-Möbel-Verkauf 


Während dieſer ſechs Tage erhaltet Ihr die beſten Werte, die jemals offerirt wurden. Tretet dem 


Rothſchild Furniture Club bei und macht Euch unſeren mäßigen Abzahlungs⸗ Plan zunutze. 
Dieſer Artikel wird die Menge anziehen. 854. 50. 
$75.00. 


Außergewöhnlich. 


i-Stücke Parlor Suit, 
$125.00 Bettzimmer Suit, $ Ar 


Nun war aber auf R 
ampfer die blonde, junge Witt: | 
Sie nur einmal ganz flüchtig |W 


jenvarzes oder 


— 


Mahagoni, Wallnuß oder Eiche, 
braunes ſpaniſches Leder, elegant 


x 


konſtruirt, — entiworfen, 


835.00 Kombination 
Buffet, $15.00 


Politur Finiſh, 


875. 00 


Rohr Banelz, qui gemacht, echtes Mahagoni, 
vier Strüde, 875.00. Gbenfo drei ımd vier Siüde 
Snits, einige aus Eiche, ⸗ aus — 


339,50 Dininn Noom &t, 554. 50. $15Schantelituhl 9.75 | 


Te > 
— — retten zu fönnen, wo er Ihnen | 
| 


Um die Menge anzu 
ziehen, offeriren Wir 
diefen prächtigen Jaco— 
bean Daf Diner, mit 
echtem braunen ipanı 


chen Leder „92 3 


politert, zu 


Jehn Kombination 
Buffers, aus Tolidem 
1/ 4,7 n Ft > 4 
2.05 * Ageſägtem Eichenholz, 
sr I9y° en fa z es .- -. ..- 

„ Groper_ Schaufel prächtig finifhed md 
rubl, finiihed in Mas | Hei ‚Hand gefchnigt, mit 


bagoni od. Golden Lat] 3 pie 815 00 


mit echtem braunen 7 
Bo 


Ein ficyerer Steger. Aus jolidem 4% 
geiägtem Eichenholz gemacht, finifhed in | 
Nacobean Daft; der Tijch bat 6 Beine, Die | 
Stüble haben Nohr-Nücdlehne, mit echtem 
braunen fpantichen Xeder gepoflitert — | 


in William und Maxy 554. 50: 


Tpaniichen Leder ge 
—“ zu nur 


polſtert — 89. 75 


zu nur 
sw Beltzimmer Sit, echtes Mahagoni, 545. J 


Dall 


die 


ihnen zurück, die Frauen bekämpfen 
Verſöhnung und J 


Bett, volle Größe; 530,00 Chiffo 
Dreſſing Tiſch. Sechs Suits wie abge⸗ 
bildet. Andere in Eichenholz mit ebenſolchem Bett — hagoni, Initial Entwurf 


und Toiletten-Tiſch und einer Auswahl 845. 90 2 Boll breit, $39. 7 


bon Ghiffonters, ipeziell zu 
Daushaltiwaaren jest auf dem achten Floor 
Trinmph Bafe Brenner, 5232,50 


Ein hübſcher Ofen, ein guter Heizofen und ein gi: 
ter Kohlenſparer, verſehen mit Duplex Grate, ſowie en 


Shating Ring, großent jelbjtfül- > 30 — * a 
— je, 4 bis 5 Pfd. 
522.50; or ka 2: je, bis 5 Pf 


indem Magazin, glatte Nidel- 
Durchſchnitt, 
oder Ge⸗ 


Trimmings, 
ihwer| ET r } > .,* 


redige Wei— | 2 * — 
| „a —— en ö m | Snomwdriit, Das fehlerlofe Bad: 


| Hol; er ſett, 10 Pf.Eimer Groß— $1 35 
| boden, 1.25 geivicht, Für 
Bot Ronit, von jungem Tori: 14 
gefüttertem Beet, das Pfund, C 
u 
123c 


540.00 Napoleon 


» in Dat und Ma 
820,00 


handgeſchnitzten 


822.50 


Wardrobes 
Fe mit 
‚Eden — ſpe 
ziell zu nur 


J Dreiier, foltdes ME 
nier, Adam Dreſſer, ſolides Ma 


Ber Brand, 
Nausgeſuchte Strei— 


250Obit⸗ 
müſevreſſen, 
verzinnte 

Zaffen, 


3U1c Garpet Beien, 

ante Dual, Belen 
lorıt aut ‚gemacht 
berfauft | 


SH Waſchkeſſel, ge— | 
macht aus Blech, ımit | 51.15 _ Imperiaf ier- | 
tiggemiiche Hausfarbe, | 83.00 


1 ar hey Ver 
Vega Ar, 8| -grohe Auswahl von | Seisoien, 
Farben, geruchlos, 


ſpe 9 ver 
5 c | Gallone, —— | Loaded h 
mit De 
Gtäfer Halter | 7 = | fadirt umb 
Badezimmer, ges | | perziert, 
madbt aus Meffina,— | 


\ VENEN rt, 230 


Hand⸗ 
aus 


250 | 


Beriect Tel» 
rauch- und 
1Gallone 
Steel Fount, 
Indicator — 


$2.25 


Gtite Ecunond , Tal 
Heizöfen, 14-3ölliger 
Feuer Pot — Draw 
Tenter, Shaler Grate, 
loſe vernickelte Ver— 
zierungen, garantirt 


das Feuer 87 95 
e 


zu halten 

82.B Gas Nadia- 
tor3, bier „Jeweled“ 
Stab! Tuben, Alumtis 
nium Bronze aukeif, 


ir 81.75 


Top, 
Achter Floor 


Zarter Schulter Stenf 
von Native Beet, Brund, 
Spare Rib3, jüh gepdfelt, 
das Pfund für 
Siebenter For. 


Größe, 
Zziell, zu 
Ide 


nr 


350 Toiletten En 


vier, gute Dual. 
Je 185011, 


per Inf ge end 39 
Rollen, ce 
| ——— 


6560 Gardinen — Meſſing, ni 
cker, Center Bar —— 


nickelplattirte 

fing PVins 

su 45 85e Gepital Wand⸗ 
1.15 Special zloor | Kaffeemithle, ſchwarz 
Varniſh, ein bodhfei- ladirt, 1 Pfd.Glas⸗Ca⸗ 


—— Der niſter — ſpez. 65 
— $1. 45: für mir c 


au 


| fen verjchwuinden find. Der Steimi- 
Auf |nologe entdeft aud), daß Browne ein | 
hoben Klippe Kokain-Eſſer iſt, und daß die Frau 

fürchterlichen mit einem Schießgewehr erſchoſſen 
Er geht nach ſeinem Büro 
ſeiner 


und die Klippe hinan und wirft ſich hin— 


tiger Wut, daß er öffentlich veriucht | der Erke der graufig 
habe, die Ehre des Mädchen zu bein: | fommt e8 zu einem 
deln. Der Scyullehrer tit nicht fähig, | Ringen, bis Schließlich der Schulleh- | wurde. 
jeinen Nerger zu bewältigen, und|rer den Gegner in den" Abarund |zurid und beim Durdyiehen 
wirft ihn aus der Türe, VBerkins | jchleudert und der Körper des Voöfe- | Papiere findet er aus, dab Browne 
auf die Felſen früher ſehr intim utit Andrey 
Devine, einer Sängerin des Föoilies— 
Blockhauſe herum. Dabei hört er, „Die junge Frau eilt hinzu, um | Kabarett verfehrt bat. Gr beid! ießt, 
wie John zu Davis ſagt: „Herr Da-— ihre Mutter zu umarmen. Nachdem nach dem Kabarett zu gehen und die 
vis, ich will Ihre Tochter heiraten, ſich die Freude des Wieberjehens, ge- Sängerin Tennen zu lerne. 
wenn Sie nich will,“ Dies erf für legt bat, fragt die Mutter, warum | res Abends. ala Sinelair um 
Berfins mit folder Wut, daß er jeine| die junge Frau ihren Gatten nicht | ter dem Einfluffe alkoholischer Ge- | 
Biitole reinigt und den Schullehrer mitgebracht habe. Da feufzt und tränte ftand, verliert er aber beim 
Aber er zielt) weint die junge Frau und die Mutte er Spiel und händigt ſeinen Gläubi— 
ſchlecht und die Kugel trifft dasMäd, verſucht ſie mit den Worten zu trö: | gern einen Check über eine ſehr hohe 
chen, das ſcheinbar tot zuBoden ſinkt. ſten: „Weine nicht, Liebſte. Ich habe Summe aus. Qurtdi erfährt am näd)- | 
Bon der Furdt über feine Tat erfaht. | Deinen befoffenen Mann oben ein: | ften Tage in der Banf, daß der Ched | 
verjucht Perkins verzweifelt zu ent» gefperrt wertlos fei, worauf er einen Schwur 
fliehen, aber der Schullehrer ſetzt ihm leiſtet, ſeinen Schuldner dafür büßen 
nach und es gibt eine hitzige Verfol-⸗ der größte Kriminologe de8 Landes | zu lallen. Er will den jungen Mann! 
gung. „sohn jagt Perkins durch den | mit der Löfung des Mordgeheimnif- | ins Gefangnig werfen lajjen, und 
Wald und die Selen hinauf, Oben | jes beihäftigt.. Browne eilt in| Nina, die von diefem Plane hört und | 
lauf der Klippe wendet fic Perkins | Bacques Düro und berichtet ihn:, | den Geliebten retten will, bietet fich | 
zur legten Gegempehr, zieht feinen | da. er die £ Leiche jeiner Fr ae-|ihm als eine Sklavin an, voransge- | 
Revolver und feuert auf den Tehrer, |funden habe. Dacques benleitet) jet, da er den Ched an Cafimir zu- 
als er ihn herannahen jieht. Der aber | Bromne in feine Wohnung amd: dort | rücgibt.....“ | 
entgeht ihm, Hlettert auf Ummegen! findet er die tote Frau, deren Zuwe-! Dieje Stihproben jollten genügen. 


- 


(2! 
N 


„sn der Zwifchenzeit ijt Sacques, 


Serim — mit prächtigem bierzöll. | 


dazu paflende Valance, 
fertig 3 


Opaque Fenſter Rouleaux 


vollſtändig mit Brackets, 
für ſchnelle Raͤumung, das Stück, 
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Frũhfſtũcks ⸗ Speck 


In jeder einzelnen findet man Re— 


gebracht wird, 


toi tedelteteteteteteisteietetetefeteteleften 


Verkauf von ß pißen⸗ Gardinen, Yan 2.95 


Gardinen zu einer außergewöhnlichen NReduzirung gefauft. 
Eable Nets und Allover Novelty Net Gardinen. 
* fenbein uno Eeru, 21% und 3 NYards lang. 
cheife Point und Arabian Epiken Gardinen, in fleinen Quantitäten von ztvei 
bis zu 6 Paaren von jedem Entwurf. Die Werte rangiren von $4.00 bis zu 


Erira feine Qualität 
Viele hübfche neue Muiter, 
An der Partie befinden ſich 


giter ? 
weiß, eb 
einige importirte Dur ä 


52.95 


50 volle Bolts vor Filet Gardinen Net — 
paſſend für Wohngimmer, Eßzimmer uſw. — 
Auswahl aus Elfenbein und Ecru — 35 
wert bis zu 60c die Yard, zu c 

Zwei Kiften von fignrirtem Gardinen Smwih 
—pafiend für Safh Gardinen, Standard 9 
Qualität, die Yard für c 

Fünfter Floor, 


Verfaufspreis, das Paar zu nur 


Seite und Iinterteil — 


24 Yards lang, s1 


um Hängen, Set, 
— aus guter 


gemacht und auf guien Nol- 


29c 


dged 


leeren jeieleiejefetelejejejejetete ee 


390 Wilton Sammet Kuns, 912, $23.75 


Abjolut neue Mufter und Farben in hochfeinen Wilton Velvet Rugs, Kopien 
der feiniten Wiltons, ſehr dicht gewoben in einem ſoliden Stück, ſehr attraktiv 
für Speiſe- oder Wohnzimmer. 

9512 Fuß Bruſſels Rugs, alle in 27x543öll. Wilton Belvet Rugs in 
einem Stück gewoben, attraktive Partie Oriental und —— 81 95 
von een und — n, Wolles tern, ſchwere _— Br 
Oberfläche, Gingelegtes Linolium, 2 Wd3. breit, 
zu nur reine Korf-Qualität, attraktive Partie 

N von Mujtern, jchwere Qualität die res 

AT 543öll. Wilton Rugs, reine Wor—⸗ guläre 81.10 Sorte — die 
ſted C Qualität, in melirten Centers — Duadraihard zu 
geſtreifte Borten — die | 7 at lie an 
84.00 Sorte, zu 9x12 Fuß Axminſter Rugs, 

—* Auswahl von neueſten Muſtern und 
Farben, extra ſchwere Qualität, ein 
Teil in einem Stück — reguläre 


große 


| 

6x9 Fur gilton Velvet Rugs, in | 

orientalifcben und Blinnenmuijtern, er= 
| 532.50 Werte 


(üre $12. — — 89.35 ziell zu 
62.95 Dinner-Set, 81.89 


Hübſch dekorirtes Roſa Dinner 
Stück mit Goldrand, 
ner-Tellern, 6 Brot—⸗ 


Ebenfalls berfauit in offenem. Lager 

Hübfcy delorirtes 42 Stül Dinner St — 
bübfhe Blumenzweige und mweihe und Gold 
Entwürfe an einfachen Formen, 3 Größen 


von Tellern, vollſt. Service für 83. 79 


6 Perſonen, 5.95 Wert, für 
Elegante blaue „Vergißmeinnicht Dinner 


Sets, einfahe Formen, 3 Größen $6. 95 


Zeller, reg. $10.00 Wert, für 
Einfah_ weißes 31 Stüde Set, — Ranion 


Facon, Gerbice für 6 SBerfonen, 98e 


reg. $1.75 Wert, für 
Fünfter Floor 


Set, jedes 
Set beſteht aus 6 Din— 

u. Butter-Tellern, 6 
Zaffen u, Unter: 

tafjen, 6 Zauce 

Tellern, 1Fleiſch 

platte, cin $2.95 

Wert für 


1.89 


Tage freier Probe ir— 
gend einer Victrola 
die Ihr auswählt 


Bedingungen ſo niedrig 
81.00 wöchentlich 


Vergeßt nicht, keine Zinſen 
oder Extras in Rothſchilds. 


Die Victrola XIL. 
$100, 


I wie die Abbildnng, ein 

N volles Snftrument im 
Bez iehung. Kommt hierher und 
verg lei cht die verſchiedenen Fa— 
cons Sechster Floor 


. ... ar 
* 9 

peziell dieſe Wocht 
Zahn-Gebiß, Gold 
Platte, 335. And. 
Sebilfe $3.00 und 
aufw. bis_ $150. 
Ginlage Füllun⸗ 
gen und Brücken— 

zogen, Gas oder Local 
Neunter Floor. 


Meiſter Player— 
Piano, $395 


wie 


pradt 
jeder 


10 Anzahlung; $2 wöcdentliidh; 
feine Zinjen. 

Muſik-Kabinet, 2 

len, Combination 
Scarf fret. 


Muftfrol- 
Banf und 


arbeit Sahne ac 


Aneſtheſig 


7 N 34 Fa 
Befter Rohr aranulirter Zucker, Pfund 53c, 
mit Srocery:Beltellung; Jlerih, Zuder, Mehl. Seife, Butter, friiches 
Obit und Senmife nicht eingeichloffen. 5 Pd. Sad Zuder mit $1.00 
Bejtellung; 10 Bid. Sa Zuder mit $2.00 Beitellung; 25 Bid. Sad 
Zuder mit 53.00 Beitellung. 
Gatifornia Pfirſiche, Büchſe 15. 
orte; es ſind extra hochfeine wiirfiche ) 
Im Mr, 1 große Vichlen eingemadt:! weıfiger als 400 | 
vird ſchneil geräumt ſein, lommt de —6 früh, Büchſ 
> Bid. Büchie Dei Monto Santa Glara | > Büchien Suced oder Grated 
wendem in verſiegelten Büchſen en | oder Blueberries, 31.00. 
dei stirfte eingemacht, Büchfe, Tec. | Feinite —— Ernte gebleichte © ultana 10: 
Gold Medat Mehl, 4 Yhl. Sat, 52.15 | Men, Bid. 29. Eiebenter Zloor 
5 Pid. Büchſe Rumford Vachpuldber, 3Y9c 
10 Bid. janch Süßlartoffeln, 25e. 
Fancy Chinoot Lachs, 3 halbe Größen 
Büchſen Fiir 908. 
3 Vackete Morton's Salz, 
Gallon Krug Cider Efſig, 


3 Flaſcen Snider's 
Catſip, Döe. 

5 Büchſen Bright Light Erbſen 
Bentwater Corn, 7560. 
| 4 Bid. fanch Golden Santos Kaffee, $1 


Del Dionte, Rofe Eitv oder Tro 

geſchnit tten, andere balbirt: alle 

Tu Biichlen, und mit denfeiben 
15c. 


(uswabl .bon dei 
twelde dabon 


Ninantinlo 
Pineavple 


Liköre 
Special Lalifornia Wein, 


Port, ch, Diuscatel 
d ng, Sallon 


Notgichild's 
Auswahl don 
Toiab, Klaret oder Nie 
$1.19. 


Job. Golden Gate Fruit Go, Cordials 


Codtatls 


oder | 
oder Klub Houfe Manbattan oder Martini die 
Flaſche zu Soc. 

Tporto wort, ‚oder Spaniſh gun, 
portirt in Sol la Sr 
lone, $1.25 

Xemp’s Sager, Miller's, 
Bla Erport Bier, 2 end 


Dutze 
Rabatt für 


ode Ya 
‚ Gallone,$2.25; 
Pabit oder 
+ Bid, Towel Sad Gombination al $1.85. 500 
fee, tür $1.25 

11% id. Bichie B. J. 
—B der od. Engl. B 


leere Flaſchen. 
Javan Siebenter Floor 


reafiait I 


0 bat) 


E ntrances. — Van Burn kn: Ren. — * Entrance From L Trains 


Te 


sinengiellen 


Deutihe Gewifienhaitigkeit 
Amerifaniihe Baufunit 


finden fich vereint im den bradtbollen neıter 
Sweiflat:Pricfgebäuden in unierer 
Doppelte Section Line Snboiviiion 
Velmont ımd N, Cicero Ave, 
Wundervolle ———— 
daue rhaft gebaut — 


volver, Trunkenheit, Verbrechen, Ge— 
walttaten oder ſonſtige Dinge, die ei— 
gentlich gar nicht erbaulich Find hınd 
im Grunde genommen wenig atfraf- 
tiv wirfen. 

E85 werden neuerdings viele 
nario— Konteſte abgehalten. Wie 
wär's mit einem Konteſt für Szena— | 
|rios, in denen weder Ehebrich, nod) | 30 

Trunfenheit vorfommt, in denen diel 
‚ Gentlemünnet in ihren erflufiven ı 
Klubs ſich nicht mit Revolvern be 
drohen, in denen die Familie durch 
eine Schießerei nicht in Aufregung 
und nicht jeder gleich 

wenn er in einen 

oder einen Auto— 


Zıp 
Dät- an 


alle modern — Furma 
Tampbfs oder Heißwafſerheiz ung. 

Lots mit Bäumen und Sträuchern 
Preiſe 86,500 bis 87, 200. 

auf leichte Abzahlungs— Bedingungen. Beſeht fie 
; bente. — Zmweignoffice an Cicero ni Welilmaton 
| Avenue, täglich offen. 


KDESTER& ZANDER: 
EB ZN IT] TEN 


RANDOLPN SE 


Fuß 


um ſich ſchlägt, 
Fruchtſtand fällt 
unfall erlebt? 


. 


— 


Biedermann's Kaffee 
Leſet die „Sonntaopoſt· —“ Bar 


je jedır Deutsche liebt guten Kaifer, 


Fett ift die Zeit 


wüsrend September: $IO Gebiß 54; — 
53.50 bi8 34.50. Teſft gemacht. Bezahlt nicht 
mehr. Bridge-Zähne 833 bis 34. 


BOSTON DENTISTS(Dr. Stover) | 


State und Anams (gegenüber bon The a 
Dr. Ligman, Mar. ur 


Bandlunrm und Würmer aller Art entierni a 
‚leichte und fihere Reife von stindern und $ 
wachfenen Dingen und Bluttrautheiten erſce 
reich behandelt. — Büchlein frei. 
R. Schoenherr fr. & Go, 
2109 Wainwt Str. 


(etablırt 1383) 
Nitwanlee, Ei8, 
agıi3londofa 





(Für die Eonntagpoft“.) 


0 ı ‚ben fie nichts, Du mußt fie fhärfer 
Das Fiasko beim Eheſtiften. a 


'anpaden!“ 
X kann zu ihnen doch nicht Jagen: 
* „Mr. Springer, oder Mr. Holz, wol— 
Frau Wohlgemuth — ihr Mann len Sie nicht ſo gut ſein, und mich 
ſtammte noch aus der Aera der alten heiraten!“ 
Schreibweiſe, daher das „h" am Ende, „Natürlich nicht! Die Piſtole darfſt 
ihres Namens — mar zivar feine pro-| Du ihnen nicht auf die Bruft fepen, 
feſſionelle Heiratsvermittlerin, die ſonſt reißen fie wahrſcheinlich auch 
dem Staat Gewerbeſteuer bezahlte; da- aus wie die übrigen Laffen! Nein, 
für war ſie aber eine unübertroffene Du mußt Dich von ihnen andichten 
Amateur⸗Knotenſchürzerin im Dienſte ſafſen!“ 
Amors. — Roch in weit höherem) Was? Mich andichten laſſen?“ rief 
Grade, als faſt alle anderen glücklich Anna lachend. „Vielleicht können Beide 
—— — fühlte ſie den feinen Ton dichten!“ 
rieb. ihre noch auf dem unſicherenTas iſt ſogar ſehr wahrſcheinlich! 
Meere ber Ehelofigteit treibenden Mit- | — ae = —9— 
Ihiejtern in den fhütenden Hafen der, T,,. ; j 
i u Per cher Begabung hat aber abfolut gar 

Ehe zu bugfiren, Sie war in diefem | nichts mit der Sache zu tun. ch fehe 
löblichen, weil völfermehrenden Unter: |... '. — va 

’ : — übrigens voraus, daß Du den Einen 
fangen ſo erfolgreich, daß in ihren die den Andern leich gerne haben 
Bekanntenkreiſen die Sage ging, fie, möchteft!" 8 s 
wäre im Stande, ausnahmslos jede | — 
heiratsluſtige Weibsperſon unter die Anna * zuſtimmend. a 
- : — ar „Gut! Alfo paß genau auf! Ich 
Haube zu bringen, gleichviel ob dieje unbe Dir Icht aaııa Tumahelie Suliau, 
reich oder arm, alt oder jung, hünfeh ; Merde n jest ga 3 Ipezie e Inſtrut⸗ 
oder häßlich war. Der Glaube an ihre — >. En Du bie ng 
Unfehlbarteit im Heiratsitiften ging 34 deichleln daft. Nimm zuerjt ben 
ihr aber jelbft verloren, als jie bei dem Pla in Wie Arbeit. Cr ift entichie- 
Verfuche, der Tochter ihrer eigenen den an ber Erfindung des Scieß- 
Rufine einen Mann zu ee — 
elendiglich ein Fiasko machte. Dabon ger. Bei der nächſten Gelegenheit, 
ſingen und ſagen wir im Nachſtehen- wenn Du mit ihm allein biſt, dantſ 
den. ı Du ihm herzlich für das wunderichöne 


Qumgresfe bon Albert Weihe, 


Eines jhönen Tages tam viele; Gedicht, dag er Dir gewidmet hat. ! 


Nichte im zweiten Grade aus dem far-| Er wird Dir beieuern, daß er Dir 
toffelreihiten County Miffouri’3 mit meber ein Gedicht gewidmet noch zuge: 
Sad und Pad ihr auf die Bude ge- | jandt hat. Du ftellit Dich ungläubig, 
rüdt! Das Begleitfchreiben, das fie, und behauptet, daß das Dir zugegan: 
der Tante Wohlgemutd von ihrer gene, anonyme Gediht nur ihn 
Mutter überreichte, erklärte alles Ueb- zum Berfaj,er haben 
tige, Wir geben den Inhalt desfelben Bei jeder Silbe hättet Du empfun- 
abgekürzt, auszugsmeife und im bent> den, daß nur er in fo herrlicher 
bar tnappeften Lapidarftil wieder: |Sprade feine Gefühle 
Liebe Kujine: — Wir fhiden Dir|fünne Er teird feine 
unjere Tochter Anna. — Wir haben | mwiederhoien. Du lächelft ihn felig an 
ſie auf den Rat unſeres Paſtors und und fragſt: Wer anders als Sie 
Lehrers leider vollſtändig falſch er⸗ könnie fFo zu meinem Herzen ſpre— 
ziehen laſſen. — Auf den hohen Schu- chen?“ Dann lieſt Du ihm das Ge— 
len in St. Louis hat ſie Muſik und dicht vor. 
Bildung gelernt, aber nicht arbeiten. „Aber, mein Gott, Tante!“ rief das 
Kein Farmerbub 5 Meilen im Um— Mädchen. „Ich habe doch fein Gedicht 
{reis till darum auf fie anbeißen, das von"ihm befommen!“ 
er tft fie unfer einziges Kind mit 180 | „Yon ihm allerdings nicht, ſondern 
YUer Land und einer Milchwirtichaft | ch habe es 


5 : bon mit. Hier tit e3. 
von 23 Kühen. — Wenn Einer auch | aus einem „Vrieffteller für Liebende” 
ihon fo halb und halb Luft zu dem z N 


* ihr abgeſchrieben. Es würde mich Wun— 
hat, ſchnappt er doch wieder ab; ihre der nehmen, wenn er beim Anhören 
Klavierplimperei und ihre Bildung des Gedichtes nicht Feuer fangen, und 


kann Keiner aushalten! — Nun haben | Dir erflären follte, daß er zwar nicht 


—— Vater und ich — oft im Det | Her Verfaffer der liebentmenden Verfe 
Zettung geleien, dte jungen Männer in fei, dak diefe aber die Gefühle feines 
den aroßen Städten reißen Jich gerade Innern richtig bis cuf das Zipfelchen 
noch Tolhen Mädchen, mie unfere| piebergeben. Was Du dann zu tun 
Anna Eine it; . . „fie jehen bloß auf haſt, weißt Du ja.“ 

Bildung, Mufit und dergleichen! 
Menn eine Solche nicht arbeiten kann ı 
und will, deito befjer; — dann hat fie 
ja noch mehr Zeit, ihn mit ihrer Mus 
fit und Bildung zu unterhalten. | 
Darum fhiden wir fie zu Dir nad) | 
Chicaao. Sieh’ zu, was Du mit ihr! 


eifrig, „nur bezmeifle ich, da Mr. 
Holz mir eine Liebeserklärung machen 
wird. Er tit jo 
„S9 ...f0.. .ein Bischen dumm,” 
febte die Tante, die Worte der fteden- 


v. ‚chaffen, Pulvers noch unfchuldiger als Sprin- ı 


fönne. | 


ausdrüden | 
Beteuerung | 


| „Gemwiß, aemig!” bekräftigte Anna 


ſchüchtern, ſo .. ſo .. 


unt 


pe —— — — ——— ——— — — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


zu ſagen, konnte er ſich anſtandshal⸗ 
ber nicht entfernen. Wohl oder übel, 
mußte er alſo warten, bis ſie in den E 
Parlor zurückkehrte. Um ſich die Zeit 

zu vertreiben — eine Minuie, in der an ga; nis sin un. | mit feinen 
|eine Dame mit ihrer Schneiberin Rück⸗ atildficher en Schmuditüden war, 
ſprache nimmt, dauert erfahtungs- eine neue Kunftrichtung treiben fann, man bie unvergleichliche Wirkung ber 
mäßig ienigftens eine halbe Stunde — | yayernd oder meniaite i durchſichtigen Waſſerfarbe auf dem 
| 35 | gitend vorüberge:= | 

[= A = Don Büderidicant und | bend“ jagt Magda Heuermann zu mir, ® 
‚griff auf's Gerabewohl ein Wert herz | 1 ich fie in ihrem Atelier auffuchte. | 

‚aus. — C3 war ber neuefte „Briefitelz | Sch hatte gerade ihre Sammlung von 
‚ler für Liebende“ von R. Marr! — | Bildern japanifer Puppen und von 
‚Er blätterte mechanifch darin und la Yyumen bei Albert Roullier geiehen 
‚ohne meiteres Antereiffe ab und zu 5 


eine Geite und e& intereffirte mich, diefe Künitle- 


|Ungemidert, wollte er den Briefiteller | 
ıichon zuflappen und an feinen Plaß | gen Sabten beim Eintreten 
‚stellen, als fein Auge noch auf ein mit | Küche unferes alten Haufes, und zer-' 
Blauftift angeitrichenes Gebicht auf! fchmetterte mir das Linke Handgelent 

der legten Geite fiel. Cs mar betitelt | dermaßen, daß ich lange das Wergrö-, |eT Vorläuferin ber bertleinernden 
'„Entzüdung an Anna!“ Wenn bie perungsglas nicht halten konnte, das und handlichen Photographie Ihre 
‚Anna, der er eine poetifche Widmung ih zum Malen meiner Miniaturen. Freude hatten, ein großes geiorben. 
jverfprochen hatte, nicht im Befih dei prauche. Da tam mir die Idee, einmal Sie bat jich erhalten und fie lebt heute 
Buches geweſen wäre, ſo hätte er feine | etwas Größeres in Del zu malen, wo: | wieder, wenn auch nur in wenigen, zu 
Entdeckung vielleicht zu ſeinem Vorteil zu ich das Glas nicht brauchte und ich deren beiten Magda Heuermann ges 
‚ausnügen fünnen. Das Dichten ſchlug ſuchte meine Sammlung japaniſcher ört. 

ee ee 
ns 7 r 
profeſſionellen Verſedrechſler doch we⸗ Rilfhas und Airfihenbfäten. 

‚nigitens lernen, mie eine Anna ange= | diefe Bilder entitanden, an bie 
dichtet wird! Er las aber nur die erfte | feiyt Jonft nie gedacht hätte, 

Strophe — dann fprang er tvie elet-1 ic, die wunderbar tiefen und 
;trifirt auf und ging an den Tifh, auf) Farben der japanifchen Stoffe 
den Unna das Gedicht, das fie joeben | da verfiel ich,auch wieder auf die 
borgelefen und er verfaßt haben follte, tigen Feldblumen, die hier 
‚gelegt hatte. — Er verglich den ges) blühen. 

'fchriebenen mit dem im Buche gebrud= | eigentlich 


Japaniſche Puppen. 
| \ | Kleintunft, die dasEntzüden des kunſt— 
ine Blauberei y mit 

Dr. Walter 3. Briggs. 


Endes des achtzehnten Jahrhunderts 


nen zu lernen. 


in die! tonnte. Dafür hat fie dann eine trefi- 


malte, | zeigt, mit denen her Reigen der Ein- 
e prädh- | zeitunftaugjtellungen in Chicago in 
L ringsum; diefem Winter eröffnet wird. Japa— 
Denn GStilleben male ich) nifhe Puppen haben einen fo brolligen 
| he ged H nicht gerne, und die Blumen | Ausdrud. Manche bliden hohmütig 
‚ten Hymnus an Anna. Beide ftimms | find mir, wie die Puppen, mwefentlich! aus ben gefchligten Augen, und bie 
ten verbotenus überein. Cine Flut um ihrer beforativen farbigen MWir- Sippen des Heinen Kindermundes 
von Gedanten ftürmte auf ihn ein; er, fung immer fo lieb gemwefen.“ ſcheinen ſich in Weltveradhtung zu 
nahm ſich keine Zeit, die Gedanken zu Magda Heuermann, die mohldes|träufeln. Manche fehen wirklich lieb 
erraten, ftellte das Buch an feinen fannte Miniaturmalerin, ift in Ame-und heiter aus, wie die kleinen japa- 
Pla zurüd, und empfahl jid, der |rifa geboren. Ahrer Sprache merft| nifchen Mädchen, nach deren Ehenbild 
höflichen Sitte zum Troß, mit fran- | man e3 nicht an. Sie hat in München | fie mit der ganzen Nachbildungstunit 
zöftfchem Abfchied, aber Dunne’fher | zu den Füßen Duerrs und des großen | bes gefhidten Anfelvoltes verjertigt 
Sofortigteit aus bem Haufe. Der|Lenbach gejeffen. Auch dort fpricht| find. Jhre Aleiver find aus Feen 
Wohlgemut'ſchen Wohnung vis-a-vis = 

befand Ffich eine Buchhandlung. Er! 

trat dort ein und verlangte den Neue= | 

jten „Briefiteller für Liebende“ von] 

'R. Marr. — | 
| Der Ladenjchwenael mühlte das | 
ganze Lager nah dem gemünjchten 
Buche durch. Springer verlor fchließ- 
ih die Geduld und mollte fortgehen. 
|, Warten Sie, matten Sie,” rief ber! 


‚bienfteifrige Jüngling. „Wir — — 
| 


zwei Eremplare von dem „Neuejt 

‚Brieffteller für Liebende“ im Stod. | 
„Nein,“ miſchte ſich jetzt der Be 
ſitzer des Ladens ein, „wir haben nur 
noch ein Exemplar davon an Hand. 
Das andere habe ich vor einer Woche 
der Mrs. Wohlgemuth drüben ver— 
kauft. „Hier ſteht ja das letzte Buch, 
Ste blindes Huhn!“ ſchnarchte er den 
Gehilfen an, nahm das Buch aus dem 
Regale und reichte es dem Kunden. 
Dieſer bezahlte den dafür verlangten 
Preis von 50 Cents, ſteckte es in ſei— 
ne Taſche und verließ mit 


einem! ZZ 


Und wir plaudern imeiter - von der! 
Magda Heuernann von !|frohen, galanten und prachtliebenden 


ı Dojen und ziertiy gemalten | 
feit der Zeit, als 


dlen Elfenbein einmal entdeät hatte. 
| Und ihre Augen glänzen dell hinter den 
'icharfen Brillengläfern, als fie erzählt, | 
‚wie Lenbach veräcptlich fat ihr abge> | 
‚raten hatte, ihr Talent und ihre Zeit 
Ian die Stleintunft zu wenden, und wie! 
tin mit dem urbeutfchen Namen ten, et ihr Abbitte leijiele, als er erjt ges 
„Ic ftürzte vor eini=| jehen halte, was Jie damit fiparjen| 
‚gen, der Leberrajchungen nacheinander 
liche Miniature von ihm gemalt, Seitz, 
her ift der Krei3 derjenigen, die an Dies | 


tun tannit! — Wenn Du ihr einen 
Mann, der zu ihr pakt, vericaffit, | 
meint Water, joll er uns auf hundert 
Dollars und ein fettes Schwein zum | 
Herbit nicht anfommen. Etc. ufw. p. p. | 


Deine Kufine Marie. 


* * * 

Frau Wohlgemuth war im Gegenſatz 
zu ihrer Kuſine Marie, die draußen 
nur die Dorfſchule beſucht und bald 
nach ihrer Ankunft in dieſem Lande 


einen Farmer geheiratet hatte, eine 
aebilvete Frau, und hatte alö folche 
auch ganz andere Anfichten über den 
Mert einer quten Erziehung bei den 
Heiratächaneen einer jungen Dame. 
Mit Luft und Liebe aing fie alfo an 
die Ausführung des Auftrages; — e8 
hätte bei ihr dieferhalb gar nicht des 
Anfporns durch die in Ausficht ae- 
ftelte Geldfumme und das fette 
Schwein bedurft. — Sie 309 anitan-> 
Dige junge Männer in ihr Haus, be- 
fuhte mit Anna Theater, Konzerte, 
Bälle, kurz fie tat Alles, mas eime| 
fhwiegerfohnbedürftige Mutter 
ihre eigene heiratsluftige Tochter 
tur kanıı. Daß fie von Anna, die fo= 
zufagen fchon mit dem Wermel bie 
alte Jungfer ftreifte, in ihren Bemü- | 
bungen aufs Kräftigite unterjtügt 
wurde, verftand fich am Rande 

Trotzdem erzielten die gemeinfamen 


für | 
nur! 


Anftrengungen Beider nur einen Ad: | 


tungserfolg; — die jungen Stabtheren 
in Chicago mußten vor der Bildung 


bleibenden Anna fort, „eben darum triumphirenden Lächeln auf den Lip- |“ 
wird er Dir die Liebeserklärung ma= | ben den Laden, | 
chen. Sch tenne diefe Sorte junger | * * * | 
Männer. Sie tollen gefitelt fein; Springer und Holz waren jeit Ian- | 
und find mie die Kinder. Effen diefe ger Zeit Hreunde. Dieje Hreund- | 
nicht gerne Suppe und man bietet |ihaft hatte auch feinen Ri; befom- | 


\ihnen einen Teller davon an, jo weifen men, als fie von Mrs. Wohlgemuth | 


fie ihm zurüd. Sehen fie aber, daf in der uns befannten Abficht in ihr | 
ein anderes Kind nach dem Löffel | Vaus gezogen wurden. ES wäre wohl | 


'areifi, fo reihen jie ihm den göffer ; anders gefommen und ein Bruch zivt- 


aupust 


De ee ne 


Das Kriegsgeiicht Berlins. 


(„Bofj. tg.“ 1. Auguft.) 


| Notwendigteiten in einer Millionen- 
Iftadt wie Berlin 
Ijind. Die Bolonaijen vor den Lebens- 


fait verſchwunden 


Will der Iheaterdirektor nad) einer | mittelläden find beinahe ausgetanzt. 


Sriebensjzene eine Szene Berlin im 
siriege bilden, fo ift das verhältniß: | 
‚mäßig einfad. Der Vorhang geht | um Verordnungen herumführen follen, 
irgend ein SKriegstypus, eine | ift weniger aufdringlich gemorben. 
in | Der Berkehr läuft, wenn aud ein- 
ein friegeriiches Lied, Feldgr.ue füls | gefchräntt, ohne Störungen. 


auf, 
Straßenbahnfchaffnerin vielleicht, fingt 


len die Bühne, vielleicht wird noch ein 


Die Anpreifung von allerlei „Erſatz“ 
und von bedenklichen Nebenmegen, die 


| Das 
Auto freilich ift jelten, und der Auto- 


Slugzeug benüßt und „Berlin im] pus dahin bis auf eine legte Linie, die 


Krieg” ift da. Wir aber, die wir ben 
Kıieg in Berlin erlebt und nun zmei 
Sabre gelebt haben, fahen die ülle 
der Neugeftaltungen, der Ummwandlun- 


werben, bleiben und mande auch mies 
der verfchwinden. Wir fahen 
dem übermwältigenden Eindruck der 
'erjten Tage mäblich die Kriegsepoche 
werden, aus Derzauberungen ben 
alles umfafjenden Mechanismus, aus 
den überftarfen Linien der erjten 
Stizze das bleibende Bild. So vieles, 


\das im Anfang ein Ereigniß war, ift| 
N Man würde es fauın glauben, daß | 
Hündchen und Dieje Hand, die den tleinen Pinfel mıt 
© nd | fo minutiöfer Genauigteit über das 
ich biel> | Elfenbein führt, fo breit und paitos 
Und al3| malen «ann, wie ed nun in der origi⸗ 
ſatten nellen Sammlung von Bildern ſich 


jetzt ſchon Gewohnheit. Aus Kriegs 
begeiſterung wurde der Kriegsalltag. 
Das Ueberwältigende, nie Vergeß— 
bare jener erſten Auguſttage 1914 
war die Maſſe der Soldaten, die die 
Straßen Berlins, der Militärſtadt 
auch im Frieden, durchzogen. Auf den 
Bahnhöfen umfloß der Strom der 
Ziviliſten die über Nacht entſtandenen 
feldgrauen Inſeln der Militärkom— 
mandanturen, und überall auf den 
Brücken und Bahnſtrecken hob ſich Tag 
und Nacht vom Himmel das Schatten— 
bild der Feldgrauen ab als Symbol 
der Zeit. Feldgrau geſtrichen ſauſten 
durch alle Verkehrsadern, mit ſchat— 
fem Zwitſchern, gleich dem Ruf kampf— 
luſtiger Raubvögel, die Autos der 
Stäbe und Kriegsämter. Und unab— 
läſſig rollten von und zu den Ber— 
liner Bahnhöfen die Militärzüge und 
die erſten Rote-Kreuz-Züge. Bald 
hingen auch an manchen kleinen Läden 
die Schilder aus mit der Inſchrift: 
„Wegen Einberufung geſchloſſen.“ 
Aus den Schaufenſtern leuchteten 
rieſenhafte Landkarten, auf denen 
buntie Fähnchen miit den erſten Siegen 
der deutſchen Truppen über Land— 
kartenzentimeter mitmarſchierten. Es 
war die Zeit der gewaältigen Span— 
nung über die in ganzen Wolken die 
Extrablätter flatterten. 
| Und fern von ven Fronten fam der 


; Krieg «herein, jchmeren Schritt, im⸗ 


mer deutlicher. Die erſten Gefange— 
nentransporte kreuzten Berlin, und es 
| wird immer ein Ruhmesblatt für “die 
Bevölkerung der Reichshauptſtadt blei— 
| ben, daß nit auch einmal nur 
| Maffenerreatheit oder nationaler Haß 
ſich zu Handlungen hat hinreißen 
laſſen. 

Ungezügelter Volkscharatter Hätte 
ſich auch kaum mit ſolcher Ruhe, ſo 
kaum bemerkbar nach außen, in die 
Kriegsbeſchränkungen gefunden, die 
mit der noch immer andauernden 
„Verordnungszeit“ anhoben. Die banal 
| fröhliche Muſik der öffentlichen Bälle 
winkte Herrn von Keſſels Taktſtock 
ab. Die großen and kleinen Tage der 
Rennplätze waren dahin. (Inzwiſchen 
kamen, erſt mit, dann ohne Totaliſa— 


aus. 


‚durch die Friedrihitraße faucht. 

! Ausländer — foweit fie nicht. mit 
|vorgefärbten Brillen auf den neutralen 
Augen in Berlin antommen — wun— 
; dern fich immer wieder, wie wenig im 
Grunde fi) das äußere Bild Berlind 
"geändert hat. Es läßt fich auch mit 
eine Sammlung von Nahrungsmittel- 
|farten in der Tafche leben. mn einem 
freilich hat ſich die Pſychologie des 
Berliners grundſätzlich geändert: wäh— 
rend im Frieden meiſt der Käufer und 
der Gaſt anſpruchsvoll und öfter grob 


A 


|waren, gibt jet das Butterfräulein, 
|der „junge Mann“, der Wirt und der 
Kellner einen oft überbismardifchen 
Ion berliniicher Kleingewerbediploma= 
:tie an. Auch das gefündeite Volt kann 
zwei Jahre Weltkrieg nicht ohne Ner- 
verreizung ertragen. Sieht man aber, 
tie nach wie vor dieTheater qut befegt 
‚die Kaffeehäufer überfüllt find, mie dei 
ıGrop-Berliner Gemeindefompler unt 
private Unternehmungsluft ist ame 
' gelegte fommunale Arbeiten mit emfiger 
Rührigkeit weiterführen — die Nord» 
|Südbahn, den Ausbau des MWeit- 
hafens, das Theater am Bülomplaß, 
die Hedemannitrahe, der Lindentunnel, 
der Ausbau Neukollns, der Zukunfts⸗ 
bahnhof Friedrichſtraße ſo wird 
Iman um bie Kriegsgeſundheit der 
Reit shaupiſtadt nicht bange. Und 
mar fann e3 mit autem Humor Paris» 
‚fer md, Londoner Blättern überlaffen, 
!die etma verringerte körperliche Maje- 
| ftät unferer Miüftenfönige im 300, und 
das (nicht übelfehmedende)" Schmor- 
ftiif vom Seehund, dad der erhöhte 
Krieosdrana nacy tem Weberrafchenden 
und Abfonderlihen auf - die Speife- 
farte nebracht hat, ın ihre Mappe ber- 
zeichneter Anrikaturen vom Bilde Ber- 
lins zu legen. 


— — — 
Mr. Poincare und die Schildwache. 
Im „Matin“ wird folgende, auf— 
regende Begebenheit erzählt: Auf 
Landſtraeßn und an den Eiſenbahn— 
linien halten unſere braven Land— 
wehrleute (territoriaur) treue Wacht. 
Es war letzten Sonntag, kurz nach— 
dem das Auto des Präſidenten und 
das der Miniſter nach Ruffec gefah— 
'ren war. Der Wagenzug fuhr auf 
der Heerſtraße. Als er zur Voultre- 
|Wrüde, über die die Orleans-Bahn 
‚führt, abbiegen wollte, trat eine 
| Schildwache vor, bielt dem erften 
Magen fer Pajonett entgegen und 
befahl dem Chauffeur, zu balten. 
| Das aeihah fotort. Der Landwehr: 
| mann trat mın an den Magenfchlag 
md fragte die Anfafien des Wagens 
nach ihren Paſſagierſcheinen. Der 
Herr an der rechten Seite öffnete das 


bei weitem beſſer dichten könne. 


aus der Hand und verzehren die 
Suppe mit ſichtlichem Appetit. Glaubt 
Holz, daß Springer — denn ſelbſtver— 
ſtändlich muß er dieſen für den Min— 
neſänger halten — um Deine Liebe 
wirbt, ſo entdeckt er plötzlich, daß er 
Dich ſelbſt anbetet, und er verſäumt 
keine Minute, Dir ſolche Gefühle zu 
offenbaren. 


dann bleibt Dir immer noch Sprin- 


ger, bei dem Du daſſelbe Manöver 
wiederholen kannſt! 

Anna handelte genau nach den In— 
ſtruktionen der Tante, und Holz be— 


nahm ſich bei ſeiner Bearbeitung — 


anfänglich auch genau wie die Tante 


es vorausgeſagt hatte. In dem Mo— 


mente aber, in dem er nach dem für 
ihn von Frau Wohlgemuth aufgeſtell- 
ten Programm ihrer Nichte eine Lie- | 


beserflärung hätte machen follen, ver 


'fagte er, und zog fich mehr oder we 


niger aefchidt aus ver Affäre, indem 
er behauptete, dab das Gedicht, das 
ihr der anonyme PVerfafier zuaejandt, 
ganz hübſch ſei, daß er felbit aber no!: 
In 


Annas, die ſich fortwährend bemühte, den nächſten Tagen werde er ihr ein 


damit zu glänzen, denſelben 
jungen in ihrer an Kartoffeln reichen 
Heimat; nach ein oder zwei Beſuchen 
ließen ſie ſich nicht wieder blicken. Von 
den aufs Korn genommenen und in 


v 3 
ihr Haus gezogenen blieben nur zwei 
bei der Stange und ließen nach wie 


vor die gelehrten Auseinanderſetzun⸗ 
gen, das Vorleſen aus Klaſſikern und 
das Klavierſpiel Annas über ſich ſo— 
gar mit anſcheinendem Interefſe er⸗ 
gehen. — Der Eine von ihnen, Mr. 
Springer, war ein Pillendreher, der 
andere, Mr. Holz, ein Ellenreiter. 

Frau Wohlgemut hatte gehofft, daß 
Springer oder Holz bald anbeißen 
und mit einem Heiratsantrage her- 
ausrüden merde, aber die Zeit ver | 
ging, ohne daß ji ihre Hoffnung er= | 
füllte. Natürlich verbroß fie das. | 
Eines Abend3, al3 fih die Beiden em- 
pfohlen hatten, band fie fich die Anna | 
vor: Hör "mal, Tiebes Kind, fo kom: | 
men fir nicht ans Ziel! Die Dud- 
mäufer machen feinen Ernft; auf Dein! 
Klavierfpiel, auf Deine gelehrten Vor- 
träge und Klaffifer-Vorlefungen ge= 


heil⸗ | 
(ofen Refpett haben, wie bie Bauer: | 


Paulus. Er hätte fich wohl, mie Hol 


Poem widmen und zufenden, über das | 


fie Tränen der Rührung und des Ent- 
züdend veraiehen würde. — 

Trüher ala gewöhnlich empfahl 
fi an diefem Abende. — 


er 


War das nun ein Sieg oder eine! 


Niederlage für Anna? Sie wollte die 
Dperationen vorläufig einftellen und 
die weitere Entwidlung abwarten, doc, 


die Tante riet ihr, fofort den zmeiten | 
Pfeil abzufchießen! ALS fie einige Tage, 


vergeblih auf den _Eingang ber poeti- 
fchen Ergüffe des Ihüchternen Holz ge- 
martet hatte, beichloß jie denn auch 
den ihr von der Tante erteilten Rat 
zu befolgen, doch hatte fie auch bies- 
mal nur bvenjelben zweifelhaften Er- 
folg» Sprinaer erklärte ebenfalls, dat 


ler nicht der Verüber der Werfe fei, dat: 


er ihr aber noch viel, viel fchönere, fen: 
den werde. Bon einer Liebeserklärung 
ſchwieg aber auch bei ihm der Apoftel 
3 
bor ein paar Tagen möglichjt fofor: 
nad) Abgabe diefer Erklärung aedrüdt 
wenn Anna nicht den profeffionellen 
Befuch ihrer Schneiderin erhalten und 
fih für eine „Minute” bei ihm ent- 


Thulbigt Hätte, — Ohne ihr „Adieu” 


Jut er e& dennoch nicht, | 


‚Ihen ihnen unvermeidlich geworden, | 
wenn ſie ſich gegenſeitig als Konkur 
renten in ihren Liebeswerbungen um 
Anna betrachtet hätten. Das war aber 
durchaus nicht der Fall. Sie kannten 
ſich zu gut, um nicht zu wiſſen, daß 
feiner don ihnen zu der von Bildung | 
uberlaufenden Nandpomeranze eine! 
‚tiefere Serzensneigung gefaßt hatte, | 

‚ımd dal fie Beide nur das Sans der ! 

Mrs. Wohlgemutd  bejuchten, um | 

durch oberflähliche Tändeleienr und | man Stilleden mit „SH—t“ und nicht 
der von ihrer Tante auf den Männer. mit dem 
fang drefjirten Anna ein paar mehr | Das kommt von ihrem Vater. Sie 
oder Weniger vergnügte Stunden |deigt mir die Miniature, bie fie von 
totzuichlagen. Als Holz durd) das |n- | m gemalt bat. Sein urdeutjcher, 
teiquenfpiel von Tante und Nichte in | Tharf ausgeprägter Stopf mit dem lan— 
‚den Glauben verfegt wurde, da gen Bart erinnert an Lenbad. „Er — Em 
| Springer Anna angedichtet habe, | mar ein echter deutſcher Apotheker aus malen könnte, ohne daß irgend jemand 
wurde er nicht im Geringiten eifer.  Holftein“ fagt fie, „lo echt, daß er jich| fie für etiwvas anderes, als für leben- 
‚jüchtig auf ihn, wie die beiden Damen | nie da; : Erz ; 
‘erwartet und achofft hatten; es ging | tbete in Galesbutg. Ill., die einträg- hielte. — 7 
ihm aber doch etwas wider den Strich, liche Soda-Fountaine aufzuſtellen. der von Magda Heuermann, daß ſie 
daß Springer ihm nichts über diefe Er war ſehr ſtreng mit he Kindern Tid) Dazu * sagten — * 
Anhimmelung Annas verraten Habe, und hielt auf gutes reines Deutſch, in ſolcher Weiſe zu malen. Was ſie 
Gr wollte fi), wie wir wien, da. | Pas wir [prechen mußten. Sch habe’ gemalt hat, find wirklich Puppen, aber 


‘der föftlichiten farbigen Gewebe herge- 


den Linien der Kimoncs der Großen 
‚und Kleinen geformt . Und in den 
: Nachbildungen der luitigen Hunde und 
‚ Geräte ftedt eine fo naturgetreue Kopie 


durd) rächen, dai; er ihn durch eine die Spracde fo ungemwußt erlernt, iwie) Puppen, die zeigen, wie nahe ihre Ver: ' 


noch beifere Leiftung auf den Gebiete , dad Englifde und beide Sprachen, fertiger dem Leben gefommen find. 
der Poeſie bei Anna ausitac. find mir von je gleich geläufig“. Und Und daß fie fie mit dem ficheren Blid 

Vier Abende hatte er ſich jchon mit | Tte plauberte lebendig von ihrem Hang | der Künftlerin in Umgebung und Sze- 
einer „Verzücdung an Anna“ abge. | ut Malerei und mie fie dann nad) nen geitellt hat, die dem Ausdrud der 
quält und wollte fi) gerade dran | Deutichland gefommen. Ihr „sntereffe Originale, die fie mir zeigt, entjprechen. 
!maden, die Iette Feile an die noch am der feinen Kleinkunft der Miniatu⸗ Die Wirkung bleibt allerdings trotz— 
‚immer nicht völlig glatten Verje zu | ren gefiel ihren Meiftern nicht ehr. | dem mejentlich deforativ und die Fat— 
legen, als Springer bei ihm eintrat. Diele Kunft war in Deutihland fo benflede in ihrer flotten Gegenüber: 
Holz lich fich dadurch nicht in feiner | Sut_ mie verloren gegangen. Wirklich ftellung ‚ericheinen künftlerifch als das 
Arbeit jtören. Er feilte emiig weiter | gepflegt wurde fie ‚nur no in. Eng: MWejentliftee Das tritt auch bei den 
‚an den holperigen Werien. ‚land. Und doch gibt e8 fojtbare alte Blumenftüden hervor, die zwifchen die 


‚Springer nad) einer Meile, 

| „Ich dichtel“ 

* „Eine etwas ungeeignete 
für einen Ellenreiter!“ meinte Sprin— 
ger mit leichtem Spott. 

| „Nicht ungeeigneter, al3 für einen 
Pillendreher!“ gab Holz ſarkaſtiſch 
jäurud, Uebrigens biſt Du es, der 
mich auf den Rücken des Pegaſus ge— 
trieben hat. Ich gebe zwar ebenſo 
wenig um die Gunſt Annas, wie Du; 
aber doch fällt es mir gar nicht ein, 
daß ich in Folge Deiner albernen 
Dichterei einen Rückſitz in ihrer Hoch— 
ſchätzung einnehmen ſoll. Um ſo weni- 
ger, als Du in ſo hinterliſtiger Weiſe 
vorgegangen biſt und mir kein Wort 


(SFortſetzung auf der 15. Seite.) 


Lionardo da Vinci zuſchreiben. „Ich ihre Formen abgeſehen hat. Und ſo iſt 
wollte, es wäre ſo“, ſagt ſie, „dann in-hrer Kunſt eine glückliche Vereini— 
hätte ich für den Reſt meines Lebens gung der modernen Freude am Farbi— 
ausgeſorgt. Aber es iſt nicht unzwei- gen mit vielen Elementen, die uns vor 


ter ein Bild eines jungen Mädchens, paner ſelbſt verſtanden haben. Es iſt 
auf ba3 der Lichtjchein einer Lampe feine große Offenbarung, aber es iſt 
fältt, eine für bieMiniaturmalerei ganz eine neue Xbee, etwas ganz und durd;- 
ungehoöhnliche Farbenwirkung. Und aus Eigenartiges, und ſie iſt echt künſt— 
ein treffendes Miniaturbild von Franz leriſch ausgeführt, das iſt das Erfreu- 
Stud mit auf Hleinftem Raum böchjt| liche daran. 

wirkungsvoll zufammengeftellten be- 
fannten Figuren aus feinen berühm- 
teiten Werten. 


J 


Leſet die „Abendpoſte. 


hochnorddeutſchen „S—t“. ſtellt und ebenſo klug und genau nach 


des Vorbildes, daß man dieſe Dinge 


dazu verſtanden hat, in ſeiner Apo- dige oder wirklich gebrauchte Vorbilder 
Es iſt der Vorzug diefer Bil: | 


„Was madit Du denn da?“ fragte Stüde davon gerage in Deutjchland. Bilder gejtreut, von ungemein leben- 
Cie zeigt mir Einiges, was jie dort diger Wirfung find, obwohl oder viel- | 

erworben, darunter ein unendlich zar= leicht weil die Malerin es mehr aufı 
Arbeit te Miniaturdild, ba Kenner dem die Wirkung ihrer Farben, als auf 


felhaft feſtzuſtellen“. Und dann holt Jahren die Kunſt der Japaner neu ge⸗ 
die kleine bewegliche Künſtlerin einige bracht hat, gefunden. Beſſer vielleicht 
ihrer eigenen Arbeiten heraus, darun- als es die modern fein wollenden Ja⸗ 


Fenſter und ſagte: „Mein Name iſt 
wieder zu ihrem Rechte.) Der —— — E— * 
liner gewöhnte ſich an den 1-Uhr-33 > Re => 
|Nactfhluß, er gewährte fi) daran ‚froffen, trat der Soldat drei Schritte 
* He zurück md präfentirte das Gewehr. 
na 9 Uhr feinen Litör i — zu Als ſpäter ſein Leutnant vorüber— 
——— ‚nicht mehr * ‚Brot au | Fam, erzählte er ihm in arößter Auf- 
Prem Belieben auf dem Wirtſchafts— omına bon jenem Mikacikhie. Der 
‚tif zu‘ finden. PERERER Leutnant ſpendete ihm aber wegen 
Die verſchwundene Schlagſahne als gewiſſenhafter Pflichterfüllumg hohes 
Kriegsereigniß zu erwähnen, iſt aum Lob. Am Vorabend von Auſierlitz 
erlaubt. Denn was wollen die weib- hatte auch dem „Vetit Caporal“ (Na— 
lichen Süßmäuler, die ihr ein wenig voleon) eine Schildwache das Bajo— 
nachtrauerten, bedeuten gegen das nett entagenenachalten... Welche 
Heer von Frauen, die mit verwunder= | chnlichfeit Mr. Noincare mit Na— 
licher Kraft in Pflicht und Arbeit Jich Ipoleon hat! 
dem Kriegdorganismus eingliederten. | 
Der Frau gab der Strieg eine Wir: | 
fungsmöglichteit in Breite und Tiefe, | 
um die fie im Frieden vorausfichtlicd | . : 5 
noch Jahrzehnte hätte fümpfen müffen. | Auf dem Wlatean don Graonne, 
Io der Kampf jehr hei aetobt hatte, 
hat ſich ein franzöſiſcher Soldat, Na— 
mens Expert, zugleich die Medaille 
der Poftwagen regieren, als Fahrſtuhl- für Tapferkeit und 14 Tage Axxeſt 
führer und Gastaffierer, in der Stra- worben. Bei ‚einem ehe befligen 
Benreinigung und jelbft in der fo un- | "efchht hatte cine Anzahl dom Mer 
meiblichen Anftrengung der Pflafter- |!Wundeten auf franzöſiſcher Seite 
arbeit Sich mühen, till uns das alfes | "icht mehr. mitgenommen werden 
ſelbſtverſtändlich dünken. — —[8 
Längſt gewohnt auch ſind uns en Freiwilligen, der mit einem 
Scharen zahliofer -Liebesgaben- und | ON uns — Tierd — 
J Pa Stra; | Den Feuerbereich zurückkehren wolle, 
4 in 5 um die Vermundeten zu holen. Er- 
‚ben, in ben GSpeifewirtfhaften. SM’ ort erbot fich dazu, machte dreimal 
regelmäßigen Zwiſchenräumen beböl⸗ den Weg und hatte ſchon viele Ver— 
kerten „Sammeltage“ Berlins äußeres wundete zurüdgebracht als ihm 
Bild mit feſtlich gekleideter Meiblih- | fein Pferd erichoffen wurde. Und 
‚keit, die die Opferjtöde des Krieges | yarmıfhin nahm er fich ein anderes 
ſchwang. Pferd von einem verlaſſenen Trans— 
Die Fahne mit dem roten Kreuz vortwagen und kehrte zu ſeinem Re— 
im weißen Felde weht auch vor man- giment zurück. Für dieſe Tat erhielt 
ſchem Privathaus. Aber ſie iſt, nimmt er die Verdienſtmedaille, zugleich 
man den „Hindenburg“ am Witten- aber auch 14 Tage Arreſt, weil er 
bergplatz und ähnliche Einrichtungen ohne Erlaubniß ein Pferd requirirt 
in den Vororten dazu, faſt das einzige hatte. 
überall ſichtbare Kriegsſymbol in Ber-⸗ — — — 
lin. Auch die öffentliche Schauſtellung — Der Nörgler. — „Sagen Sir 
von Kriegstrophäen iſt in beſcheide⸗ mir, hat Ihre Frau auch ſchon ein— 
nen Grenzen geblieben. Von einem mal das Eſſen anbrennen laſſen?“ 
Nebenbei der Kriegswirkungen, dem — „Die? Vor der iſt ja nicht einmal 
Kampf gegen die Fremdſprachen in der kalte Aufſchnitt ſicher!“ 
Ladenſchildern und Plakaten mit vor- — Wir. — Baron: „Ich werde 
läufig noch wenig zu ſpüren. Mit Be— 'mal ſtatt der Havannas lieber 'ne 
friedigung kann man am Ende des Kiſte Holländer beſtellen.“ — Die⸗ 
zweiten Kriegsjahres feſtſtellen, daß die ner: „Ja, der Arzt meinte and): 
Kinderkrankheiten kriegswirtſchaftlicher w ir rauchen zu ſchwer.“ 


tor, die Freunde des grünen Raſens 


— ——— — — — 


14 Tage Arreit. 


| et, da Frauen und Mädchen fo viele | 
Monate lang Briefe austragen, Stra: | 
| Benbahnen führen, auf dem Kutfchbod | 





| Bon Stone der Rieſen 


Roman aus der Gegenwart von Philipp 
Berged. 


G. Fortſehung). 

„Nein, nein“, wehrte der Konſul 
ab. „Seht und auf der Stelle muß 
ſich alles entſcheiden. Der Krieg 
mit England hat alle meine Pläne 
und Hoffnungen zerriljen. Laßt euch 
fügen. duß unjer Haus ganz und 
gar. abhängig ijt von Der Lerbin- 
bung mit dem Inſelreich. Und 
Dieje Verbindung Hort auf, darar ijt 
kein Zweifel. Vor mir hat fich eine 
Kluft geöffnet, die nicht nur mid, 
ſondern euch alle zu verjchlingen 
droht. 
wie lange der Krieg Dauert, wie uns 


endlich die Kluft ſich weitet. Ich ſehe 


nur eines, wir müſſen über ſie hin— 
weg oder verſinken. Den Sprung 


fann ih nur ausführen, wenn ich die 


neue große Einlage annehme, Die 
Kramer mir angeboten hat. Eine 
Verſchmelzung der beiden alten Häus 
fer wırd damı Hand im Hand ges 
hen, eine Reuordnung des Geſchäfts 
auf ganz audrer Grundlage mird 


ins Wert gejebi: merden mit Karl | 


Kramer als Juniorchef. Zhr mißt, 
Daß bh immer auf ihn als den Er: 
ben meines Berhäftes, der Du nicht 
fein moltejt, Herbert, gehofft habe. 
Mit jehmerem „Herzen hätte ich ver= 
zichtet, aber jest dit mir 
notwendig geworden. Auf 


Ruin heraufbeſchwören. Eſtella, 
raffe dich zuſammen, die Würfel ſind 
gefallen. Nicht von einem Fremden, 


nur vom Sohn. kann ich die Hilfe i 
annehmen, und diefen Sohn und Reiz | 
tee mir zuzuführen, Itegt in Deiner | 


Hand, Tochter.“ 

Eitela drady völlig zufammen. 
" AU das Furd;tbare, was auf fie ein» 
gejtürmt war, rif; fich in einem ein= 
zigen Aufjchrei lo3: „Water, ich kann 
nicht.” 

Eftela HMtürzte auf ihren DBater zu 
und umfchlang ihn. Aber der Koniul 


biß die Zähne zujammen und fchob | 


fie von fih. „Faflung und Ruhe,“ 
fagte er hart. „Du weißt jegt, wie 
e3 um uns jteht. Nichts ift Dir mehr 
verborgen. Wirf alle 
bon dir und Sehe der Wirklichkeit ins 
Antlig. Ziwingen will und tann ich 


Mann, der®dich lic‘, und führe mir 


die Rettung zu oder folge dem FFrems | 


ben, der dir flüchtig auf Reiſen ge— 
naht ijt, und jehe das Haus der Deis 
nen zujanımenbrechen und unterge= 
ben.“ 

Der Komful 


nahm die ieinende 


Gattin in feine Arme und Schritt mit | 
übe zum Zimmer hinaus. Eitelle warf | 
fi Ihluchzend in einen Ceijel und | 


barg ihr Gefiht in den Händen. Eine 
Melt voll Glanz und Schöndett, eine 


Zutunft voll Sonnenjhein und Les | peutfchen 


bengluft ftürzte vor ihr zufammen. 
Den Mann, der ihr vie ein Gott er: 


fhienen mar, follte fie aus ihrem | 
Herzen reiben. Jhre Gedanten verfin: | 
Merten fich. Sie fühlte fih nur finten, | 


immer tiefer jinten, in ein undurd)- 
dringlihes Duntel... 
Ganz von ferne tönte eine Stimme. 


Die aus der Höhe eines unendlich | 
langen Schastes, von wo das Tas | 


geslicht nicht mehr herabdrinat, fchien 


fie zu fommen. Zuerjt nur jinnlofes 
Geräufh, dann Worte und fchlielich | 


Gedanten, die fih langlam Bahn 


brachen. Herbert jprad. Er hatte ſich 


über die Schmweiter gebeuat und fie feit 
in feine Arme gejchlofjen. 
-„Eitella, ich veritehe dic,“ 


bens. Uber jie muß 
fein. Ein Zurüd aibt es 


ſchwindelnder Abgrund ſich vor bir 


aufgetan hätte. Aber du mußt alle | 


Kraft zufammennehmen und feit hin- 
abbliden, dann vergeht der Schivin- 
* del.“ 


Eſtella antwortete nichts. Bewe— 


ungslos ſaß ſie da. Für Klagen und 


zänen war das Leid zu groß. 

Welch eine Erlöſung, ſich jetzt mit 
geſchloſſenen Augen in den Abgrund 
ſtürzen zu dürſen, nicht wahr?“ fuhr 
Herbert fort. „Aber an Flucht aus 


dem Leid des Lebens denken nur die 


Feigen. Die Gottheit haw auch den 


Schmerz geſchaffen, damit er unſre 


Seelen läutere, und vielleicht iſt er 


unſer edelſtes und beſtes Teil. Die 


Pflicht der 


große Entſagung geht 


durch das ganze irdiſche Leben. Jetzt 


iſt ſie dir genaht, Eſtella. Aber wie 
ſchön tritt ſie dir entgegen und for— 
bert dein Opfer. Groß wie die Ent— 
ſagung iſt auch der Preis, den du 
init ihr gewinnſt. Du ſollteſt dein 
Haus retten. Mache dir nur klar was 
das heißt. Hier iſt nicht von Geſchäf— 
ten die Rede, unſer Vater denkt zu 
groß, um des Geldes wegen zwiſchen 


dich und dein Glück zu treten, aber es 


gilt, einen jahrhundertealten, ehren— 
werten Namen zu verteidigen, es gilt, 
den Ruf und das Anſehen unſrer Fa— 
milie aufrechtzuerhalten — in einer 
Zeit, wo ſo vieles wankt. Dazu biſt 
du berufen.“ 


Eſtella ſah auf und ſprach zum 
erſten Male. „Herbert, ich höre, was 
du ſagſt, und höre auch nicht. In mir 
iſt es ganz tot. Ich kann es nicht be— 
greifen, daß ich dieſe Liebe, die wie 
ein Ueberirdiſches von mir Beſitz ge— 
nommen hat, laſſen ſoll. Was gilt 
mir die Ehre, wenn ich um ſie die, 
Liebe verlieren ſoll! Ich weiß nicht, 
was ich ſpreche, und ich kann mich 


dir auch nicht verſtändlich machen, 


Herbert, du haſt nie geliebt.“ 


Der Arzt ſchüttelte ſanft den Kopf. 
„Du machſt dich mir verſtändlich. 
Jeder Mann hat Liebe und Zärtlich— 
feit in jich, und die meine gehört dir. 
Sch meik, mas bu verlierit, und ich 


Kiemand kann Heute jagen, | 


stramer ı 
freunde ; 
Hilfe iſt in dieſer Zeit nicht zu Hofe | 
fen, ihon dus Austiiden nad ihr! 
würde den Verdacht und vielleicht den | 


Schmwarmerei | 


ſagte er 
leiſe und eindringlich, „dies iſt die 
ſchwerſte Stunde deines jungen Le- 
durchgekämpft 
nicht. Ich 
weiß, es iſt dir zumute, als ob ein 


dente mit Schmerz daran, wie jchred- 
lich es dir fein muß, einem ungelieb- 
ten Dianne deine Hand zu reichen. 
!' Aber glaube mir, Eftella, troß aller 
| Romane und aller dichterifchen Phan- 
tafien gibt es etiwad, woran bu in 
diefer Stunde nicht glauben fannit, 
e3 heit: Wergefien. Wenn du zur 
Belinnung getommen bilt, wirft du 
mir beipflichten. Seht wäre e3 zu viel 
verlangt. Aber etwas andbres jorbere 
ih von dir, ich, der dich am - beiten 
fennt. Du folljt nit Shwädhlih und 
mit Zagen den Entichluß fajlen, den 
der Water von dir fordert; aus eiges 
ner Kraft, mit vollem Bewußtfein 
und, menn du e3 mit dem rechten 
Mute tun kannt, aud) mit einem in- 
neren Leuchten, das dir Troft gibt, 
fonft du dein Opfer darbringen.” 
Eitela fah den Bruder aus ver» 
: fepleierten Augen fragend an. 
icht Die Yamilie, nicht das Haus 
ı beifhen das große Opfer von dir,“ 
jagte der Arzt. „Der Stiteg tft zwi: 
chen dich und beinen Geliebten getre- 
' ten. Ihn ruft es hinaus zu den Waf- 
i fen, Did auf einen andern Kampf: 
ı plab. Beide gebraucht euch dag Va- 
| terland, Nicht nur da draußen wer: 
den Siladten gejchlagen, auch hier, 
unier den Zurädgebiievenen, auf den 
Felderu der Induſtrie, der Technit, 
des Handels, wird der große Kampf 
um das Dajfein Deutichlands mit 
ausgefochten. In dieſem großen 
Kampfe biſt du in dieſen Augenblik— 
i.ten ein michtiger Faltor gavurben. 
und das Haus 
bleibt jchlagfertig; du wantit — und 
das Haus jtürzt, ın feinem alle 
Zaufende, Die von ihm abhangig 
| find, mit fich reißend und Die Ge: 
Jjamtheit jywäcend, Wenn Du bie 
Rage in biefem Xichte überjchauft, 
i muß dir dein Opfer klein erjcheinen.“ 
„Klein?“ ſeufzte Eſtella. 


„Groß und furchtbar für dich, an 
dir ſelbſt gemeſſen. Klein und unbe— 
deutend innerhab der wogenden Flut 
von Opfern, die ber Sirieq fordert. 
Sieh did doh um, Millionen ziehen 
‚hinaus ıns yeld. Vater verlajien ihre 
; Battinnen und dic geliebten Kinder. 
; Männer laffen Hinter jic, zurüd, was 
jte in Jahren heiten Rıingens für fi 
und die Sshren aufgebaut haben, ls 
| les, was wir bewundert, geihagt und 
: geliebt Gaben, hat ſeinen Wert verlo— 
ren. Wenn die SFeinde über uns fomes 
men, gibt es kein Deutſchland mehr. 


Du bleibſt ſtartk — 


Deshalb hat nur noch eine einzige 
— große Wertung Beſtand: das Vater— 
dich zu keinem Entſchluß. Heirate den 


land, das uns alles ſein muß, was 
das Leben ilebenswert macht: Liebe 
und Treue, Glauben und Hoffnung, 
Natur und Kunſt und Wiſſenſchaft 
und ſelbſt Religion. Von uns Deut— 
ſchen fordert das Schickſal jetzt, was 
s in der Geſchichte der Menſchheit 
niemals noch von einem Volke gefor— 
dert hat. Gegen eine ganze Welt von 
Feinden müſſen wir uns verteidigen, 
wir müſſen ſie zu Boden zwingen, 


⁊ 


wenn wir ſelber nicht vernichtet wer: | 


den wollen. Und was vom ganzen 

| Bolt gefordert wird, gilt 
jedem einzelnen von uns! In dieſen 
Jagen der einmütigen Erhebung müf- 
jen mir voll Stolz und Begeifteruna 
um uns ichauen. Die Zeit der Hel- 
denfage it zurüdaetehrt. Noch lebt 


| ein Geichleht der Niefen auf Erden, 


“ 


und wir Deutichen find e®. 

Von den Worten SHerberts Hinge: 
ı riffen, batte Ejtella fih erhoben. Die 
Scleier mwicdhen aus ihren Augen, 
gefaßt reichte fie Herbert die Hand. 
Unter der Lajt bes Schmerzes erhob 
ih ihre edle Natur und rang nad 
ı Kraft. 


Herbert lächeste ermutigend. „Nicht 
| Abkömmlinge jener NRielen find wir, 
von Denen der „Wanderer“ zu 
„Mime“ ſpricht: 

„Auf der Erde Rücken 

Wuchtet der Rieſen Geſchlecht: 

Rieſenheim iſt ihr Land“, 
denn jene waren den Göttern und 
Lichtalben verhaßt, aber uns haben 
die Himmliſchen mit Kraft und Er— 
leuchtung geſegnet: Rieſen und Licht— 
hringer zugleich ſind wir, müſſen wir 
ſein, um den Anſturm der Feinde ab— 
zuwehren und der Welt das Licht der 
Geſittung zu erhalten. Rieſenheim iſt 
auch unſer Land. Jeder von uns muß 
zeigen, daß er der rieſenhaften Auf— 
gaben, deren Löſung unſer harrt, ge— 
wachſen iſt. Jeder, Eſtella, auf dem 


Ploh, den das Geſchick ihm zugewie- ſeinen Weg fort. Seine Sinne wan- 


! fen hat.“ 
„Du halt mid erho: 

ben,“ fagte Eitella mit flatternder 

timme, „aber, Herbert, ich bin feine 

i 

e 


wunderbar 


Riejin, ich bin ein Weib und kann 
in Herz nicht überwinden. 
Opfer meiner Hand muß ich wohl 
bringen, meine Liebe bleibt dem, der 
fie errungen hat. Vergeflen kann ich 
| nicht.“ 

Als Herbert die Hand unter den 
Arm der Schmwefter legte, um fie zum 
Vater zu führen, ioilte jic noch ein: 
nal eine Schwäcde übermältigen. Sie 

; blieb Stehen und fchloß die Augen, 
und ein leichter Zaumel machte fie 
| wanten. hr war, als vertrete ihr ber 
| Geliebte den Weg. Dann fchien es ihr 
|in verdämmerndem Bemußifen, ais 
'od ein Gonnennebel fie einhüllte, 
| Balmen jtanden ringsum, ein alter 
Tempel jtieg empor und vor ihr im 
' glühenden Sand taudte die Gejtalt 
des Pilger auf. Wie aus umendli- 
chen Fernen Hangen leife Worte ber: 
an: „she jeid Mann und Weib, duch 
ewige Bande ungzerreißbar aneinan- 
der gebunden, und vielleicht hat eins 
auf da8 andre bier unten gemartet. 
Und feid thr jegt nicht verbunden nad 
Menſchenbrauch, ſo wart ihr es doch 
wohl einmal in einem früheren Leben, 
und ein Leben wird kommen, das euch 
aufs neue vereint ſieht.“ — — 

Die Viſion ſchwand. Eſtella öffnete 
die Augen, atmete tief und ſah um 
ſich. Die Laſt war wie oon ihren 
Schultern genommen. Hoffnung, von 
irgendwo her aus geheimnisvollen 


Das 


’ 


Sonntaopon, Chicago, Sonntag, den 234. September 1916 


Tiefen, war in ihrem Herzen aufge-Jund ihm einen jähen Schmerz ver= 
ſprungen. urſachte. Sicherlich, es gab Dinge in 
Hoffnung, du goldene Leuchte Wen Welt, die unmöglich waren: eine 
Sonnenwelten, die du und die dunf-IXrennung Ejtellas von ihm yehörte 
Ien, verfchlungenen Wege des Schid- zu ihnen. Wo märe aud das Hin- 
ſals mit ſchimmerndem Troſte er=|dernid, groß genug, einem fejten 
hellft, fet gepriefen! Willen zu trogen? 2 
„Habe ich Dich recht verſtanden? 
fragle Ladenburg gepreßt. J 
Gitella nidte.- „Jh muß mit bir 
iprechen. Wo tann e& gejchehen?“ 
Als der Offizier fie fragend anfah, 
„Bei Burmeis- 


10. Kapitel, | 

Ein trüber Morgen hing über ber| 
alten Hanfeftadt. Während der ganz ı 
zen Nacht Hatte ed geregnet. Ib une | As rare? 
zu ging noch ein Schauer nieder, und fügte jie rajch hinzu: 


nur auf Augenblide durhbrac die, ters it e8 unmöglid. &3 haben fid) ı 


dort inzwifchen Dinge zugetragen, bie 


Sonne den grauen Woltenfchleier. Die re Te 
* unſer Geheimnis nicht mehr ſicher er— 


Näſſe glänzte auf den aſphaltierten 
Fußſteigen. Der rieſige Bahnhof mit 
ſeinem gewölbten Dache breitete ſich in 


ſcheinen laſſen.“ 

Ladenburg ſchütielte den Kopf. 
weltliches Ungeheuer. Die hallenarti- um jedes Geheinenis aufzuheben. 
gen Zugänge des Gebäudes waren Aber ich muß doch erſt hören, was 
dur Militär und Polizei abgefperrt. vorgegangen ijt. Mit hinüberzutom— 
in der Verfentung des Bahnhofes, men in das Hotel, mo ich abgeitiegen 
to die gligernden Schlangen der bin, das tann ich Dir wohl nicht zu- 
Gleife Hin und wider Üefen, vibrierte muten?“?“ ee 
ein geräufchvolles, froh und zugleich „Wo wäre ich ficherer als bei dir? 
mwehmütig bewegtes Leben, Unendlich | Jagte Eftella einfuc, und fegte fih an 
lange Militärzüge fanden zur Ab: der Seite des Gelielten in Belegung. 
Fahrt bereit; Herren und Damen des) Während fie über den freien Plag 
Roten Kreuzes eilten mit Liebesgaben ‚vor der Unkunftfeite des Bahnhofes 
und ber. Auf demjiäritten, um das nchegelegene Hotel 


geihäftig hin | 
einander im 


Straßenübergang an der Querfeite!äu erreichen, freugten 


des Bahnhofs ftanden viele Hunderte 
von Leuten und blidten in das unge: 
wohnte Treiben Binab, das der Krieg 
heraufbeihmworen hatte. 

Aus einem großen Hotel gegenüber 
der Ankunftſeite des Bahnhofes trat 
gegen neun Uhr Hans Ladenburg, 
warf einen flüchtigen Blid auf 


Er war in Zivil, Ein 
grauer, leichter Anzug umbüllte feine 
Ifchlanfe Figur, den Regenrod trug er 
lüber dem Arm. Frenidartig kam ihm 
die Stadt dor, die ihm durdy viele 
Bejuche zur Sommerzeit während der 
Hafifchen Rennen Jo vertraut ges 
worden war, Auf Brücen und öffent: 
fichen Plägen ftanden Bürgerpoften, 
eine rotweiße Schärpe über der Bruft, 
das Gewehr über der Schulter. Trup- 
|pentörper um und um, in bem noch 


allee aufwärts. 


ungewohnten YFeldgau, durchzogen bie | 


Straßen und bemegten fich nach dem 
Bahnhof, Als der Offizier an die 
Straßenüberführung gelangte, von 
deren Hehe man in den Gleishof des 
VBahngebävdes niederfieht, . blieb aud 
er verwundert Stehen une mifchte fich 
in die Menge. Aus den langen 3ü- 
Igen blidien Zaufende frober Solda— 
tengefichter, die Wände der Waggons 
waren mit fcherzhaften Werjen be: 
malt, al ginge es nicht in den bluti= 
gen Srieq, au dem jo mancher nicht 
wiedertehrt, fonvdern zum fröhlichen 
Waffentanze; die Offiziere Ttanden 
auf ben Bahniteigen, rauchten ruhe- 
voll ihre Bigarette und unterhielten 
fich mit den Damen, die fiy an diefer 
Stätte dem Liebesdienit midmeten. 
Wenn ein Zua aus dem Bahnhof 
fangfam Binausfuhr, pflanzten fich 
um den ganzen Vahırhof herum brau- 
fende Hurrarufe fort, aus den ans 
grenzenden Straßen, von Brüden und 
Viadukten, aus den Fenſtern entfern— 
ſter Häuſer winkten Tauſende von 
Tüchern — und aus den Fenſtern der 
davonrollenden Züge winkte es fröh— 
lich zurück. Manchem freilich, der den 
entſchwindenden Zügen mit ihrer teu— 
ren Laſt nachſah, feuchteten ſich die 
Augen und bittere Wehmut umflorte 
ſein Herz. 

Ladenburg wandte ſich ab und 
ballte unwillkürlich die Hände. Unge— 
duld ſtieg in ihm auf und rüttelte an 
der Ruhe ſeines Gemüts. Den Zügen, 
die aus dem Hamburger Bahnhof 
hinausrollten, eilte ſein Herz voran, 
Jede Stunde in der Heimat ſchien 
ſihm verlorxen. Draußen, bei den 
kämpfenden Truppen, dort war jetzt 
ſein Platz. Sein ganzes Weſen war 
von kriegeriſchem Ungeſtüm erfüllt, 
lafles Denten und alle Philoſophie 
hatten ſich in das unbezähmbares Ver— 
langen umgeſetzt, mit dem Schwerte 
in der Hand brennende Menſchheits— 
fragen zu löſen. Wie ein Traum und 
Kunſt erſchien ihm jetzt das Grübeln 
düber ewige Dinge, dagegen der 
IStampf, die Einfeßung aler Kräfte 
des Körpers wie de3 Geiftes im 
|Streite der Waffen al3 Natur und 
höchſte Weisheit, denn nur aus diejen 
Quellen konnten Entſcheidungen flie— 
| Ben. 

Mit geitredtem Schritt, Energie in 
Ijeder Bewegung, jehte ber Offizier 


derten Schon im iveiter Tyetne, Nur 
inch dies Merk des Herzens, nur noch 
| die Geliebte vor der Welt fich zu eigen 
| machen, dann z0q auch er hinaus, um 
‚als Führer vor den herrlichen Irup- 
|pen berzufiürmen, dem yeinde entge- 
Igen. Morgen, übermorgen, wer weiß, 
vielleicht in diefer Stunde noch, konnte 
die Marjchorber eintreffen. 

Al Ladenburg den Bahndof um- 
Ihritten hatte, jhlug die Uhr von 
der alten Kirche herab zehn. Der Of: 
figier warf noch einen Blid. auf die 
Bahnhofäurhr und eilte nach dert Ans 
funftsportal. Aus der Ferne Ichon er: 
Ifannte er Ejtella, die juchend umber- 
ab. WIE fie ihn erblidie, fchritt fie 
ihm langfam entgegen. Sein Geficht 
erbellte jih und ward gleihjlam ganz 
mit Sonnenschein erfüllt. Erft als 
Eftela ganz nahe herangefommen 
mar, fiel ihm ihre buffes, ernites Ant» 
(t8 auf, auf dem jegt ein fchmerz!iches 
tleines Lächeln emporblühte und rajch 
wieder hinmeltte. 

Ladenburg nahm Eſtellas Hand 
und behielt jie einen Augenblid mit 
feftem Drud ın der feinen. „Was tit 
gejchehen, mein Lieb?“ fragte er be> 
forgt. „Ich lefe auf deinem Geficht, 
daß du irgendeinen Kummer haft.“ 

Das Mädchen fehlug die Augen 
nicht zu ihm auf. Mit einer von 
Schluchzen erfticten Stimme Tagte fie 
feife: „Sch komme, um Abſchied von 
dir zu nehmen.“ 

Der Offizier ſah verſtändnislos 
um fih. Iräumte er? Nein, es war 


| ten Gedanken 


dei | 


der nebeligen Kuft aus: ivie ein vor- „Diesmal bin ich herübergelommen, 
| Npeturm und fchlenverte die Kirchen: | 


Standhaftigkeit getäuſcht? 
ſer das Mädchen ſo ſtolz und auf— 


Ijagte Yadenburg bitter. 


Pe nicht, 


Kopfe Ladenburgs die widerſprechen d— 
und Vermutungen. 
So heiß er auch Eſtella liebte, war 
er doch zu viel Mann, um nicht ei— 


Groll gegen ſie in ſich aufſteigen zu 
fühlen. War ſie etwa dem Anſturm 
der Familie gegenüber nicht ſtark ge— 


6 fernen Berbapt und einen leifen 


biigben, hatte er fich in der Tiefe ihrer 
Zuneigung und in der Siraft ihrer 
Aber als 


recht neben ſich ſchreiten ſah, ohne 
Furcht, ihm alles zu bekennen, zer— 


ſtreute er dieſen Gedanken und tat 


im ſtillen Abbitte. Er hatte das 
Gefühl, ſtehenbleiben und Eſtella an 
jeine Bruſt ziehen zu müſſen. Was 
aber in aller Welt konnte ſie ſonſt 
veranlaffen, Abjchied nehmen zu 
| mollen? 

Ladenburg führte feinen jchönen 
'Gaft in das Lejezimmer. Uber hier 
fahen einige Leute an den Schreib» 
tiſchen. 

„Laß uns nur auf bein Zimmer 
gehen“, flüjterte Eftella, „es ijt un 
möglich, fic) hier auszufprechen”. 

Gftella Hielt Fich mit aller Kraft 
Pi-den ald aber die Tür fich hinter 
Fihr fchloß, fiel fie dem Geliebten um 
den Hals und meinte vitterlih. Las 
denburg erichrat, erjt jegt begann er 
an den Ernjt des Abichiennehmens zu 
glauben, troßdem ſich fein ganzes 
Empfinden no gegen die Möglichkeit 
einer Irennung auflehnte, 

„Was jol ich hören?“ rief er. 

„Daß e3 aus ıjt“, fchluchzte Eftella. 

„uber ich bitte dich, erfläre mir 
ıdoh nur — mer fann dich zmwin: 
gen?“ 

„Der Krieg”, fagte Eitela. „Höre 
mih an, Hand. Ulles ftand gut. 
Sterne Macht der Erde, fo giaubte ich, 
wäre imfiande, mich von dir zu reis 
ben. Schon hatte ver Vater jich, ob» 
wohl mit Midechtreben, entfchloffen, 
mir freie Wahl zu lafjen, und als 
ınubel in mir aus. Gerade der Krieg 
war e$ ja, der uns zwar das Leib 
jeiner zeitlichen Iirennung, aber vor: 
ber die Vereiniqung bringen mußte“, 

„sh verjtehe Did) immer meniger”, 
| „too, einen Uugenblid, dann wirft 
du alles begreiten. Da kam die 
Seriegsertlärung Englands. Gie be» 
deutet einen beriichtenden Schlag ge: 
Igen unjer Haus, das gung bon der 
| Berbindung mit England abhängig 
'tjit. zn einer jehrediichen Stunde er: 
‚fuyr id), daß der Wann, dem der 
|Bater mid; geben will, mit großen 
Kapitalien am Geſchäfte des Kon— 
uls beteiligt iſt und daß weitere 
enorme Einſchüſſe von ihm gefordert 
werden müſſen, wenn das Haus nicht 
| fürzen joll.- Sch bin eintach wor die 
Wahl gejtellt worden, entiweder an 
mein eigenes Glück zu denken und 
das Schickſal der Meinen dem Ver— 


derben preiszugeben oder zu entſagen 


und unſer Haus zu retten“. 


ungeliebten Mann deine Hund zu ges 


ben, und das under, Das uns zus: 
jammengeführt bat, zu vergejjen“, 


Gitela jah ihn einen WUugenblid 
groß und erichro.ten an und warf fi 
dann wie in Verzweiflung in feine 
Arme. „Derfenne du mid) nur nicht, 


Ida mein einzig eliebter“, rief jie 


ſtürmiſch. „out Du nicht, weicher 


SOcdimerz mid) durhiwühlt und wie ich 
mich mühe, das Yurchtbare ;u tragen? 
Auch mir jcheint e& ganz unmöglich, 


‚daß mir uns trennen jolen. Und es 
iſt 


auch unmöglich. Immer wird 
mein Herz bei dir ſein, meine Liebe 
und meine Sehnſucht. Aber aus der 
Wahl, die mir geſtellt wurde, gab es 
nur einen Weg. Du kennſt meinen 
Du weißt nichts von 
unſerm alten Haus und ſeinem An— 
je Du jelofi, an meiner Gtelle, 
würdeſt nicht anders gehandelt haben, 
und hätte e$ dir Das „ger; gebro- 
en”. 

sn Ladenburg jtieg eine große, 
traurige Zärtlichtert auf. Er drückte 
die Geliebte fejt un fi und ftreichelte 
Keblojend ihre Vangen, wie man ei- 
nem Sinde tut. „Sch ziehe hinaus 
Iin den Strieg, bald werde ıch kein Ver: 
langen mehr haben, al3 in den fyeind 
einzubauen und für das Vaterland zu 
— * Aber wie willſt du es tra— 
gen, Eſtella?“ 

„Auch mein Leben wird von heute 
ab Kampf ſein. Das Opfer meines 
Lebensglücks, das ich bringe, iſt auch 
dem Vaterlande dargebracht. Indem 
ch mein Haus rette, bewahre ich an— 
dere Häuſer, die von ihm abhängen, 
vor dem Sturz. Nicht von uns allein 
fordert die Zeit Opfer.“ 


I. „sh höre dich, Ejtella, und verftehe 


‚beine Worte“, jagte Ladenburg lang 


| 


| 
| 


| 


’ 


| 


| 


| 


\ 


| 
| 


„Und Haft Dich entfchloffen, einem | 


daß ihre innere Bedeutung mir erjt | Vergnügungsbampfer amiftgen Hamz } 
jpater zum Bewanßtjein fonmen mwitd. | burg und Helgoland, war biß in die 
In diejem Augenblid fühle ich nichts | Themfemündung vorgedrungen, war 
weiter ald nur da8 eine, daß mir, bier dur den englifchen Streuzer 
uns trennen follen. Yaffen tann ih „Ampbion“ überrafht und zertört 
e3 nicht, und ich werde e3 auc) wohl morden, aber au das engliſche 
dann noch nicht fajjen können, wenn Kriegsihiff hatte daran glauben , 
draußen der Gefchügdonner mich um: , müffen, e& mar auf eine der neu 
tobt“, | gelegten Winen gelaufen, erplobiert 

gi Ichmiegte fi an den Gelieb> , und gejunten. 
te 


auf. „Ein fernes heißes Hoffen, das | jhon tühn bis ins Tyeindesland. 

id) mir nicht ertlären fann, faämpft „Wer doch auch erjt dabei wäre”, 
mit der Kälte der Verzweiflung, die ! fagte Kadenburg aus tiefjter Bruft. 

bon mir Bei ergreifen wil. Ih! MWIs er Ejtella über die Straße 
weiß, daß ich dich verloren habe, und | führte, um nach einem der auf der an- 
tann es doch nipt jaffen und glaus | deren Geite haltenden Automobile 
ben. Wo ich die Yafjung hernehmen 


entgegenzutreten, und mie fich meine für wenige Yugenblide, wollte fie jo 
Liebe zu dir mit den neuen Pflichten, | an feiner Seite wandeln. 
die meiner harten, auseinanderjegen | Iprach noch ein Wort, 
fol, ic weiß es nicht. Der einzige ! 

Hedante, der mich aufrechterhält, it | 
der, Daß auh mein Opfer ber! 
Ichweren Zeit, die über uns hereinges | füßte Eftella die Hand. Das Auto 
brochen ift, Dargebracht wird. Hans, | jehte fi in Beregung. Eſtella Tab 
—— 9 ee * — | = ge u 
ann nie, das fühle ich, aufhören, | bis jie die Gejtalt de dan⸗ 
dich zu lieben. Sag' mir, haſt auch nes nicht mehr zu erkennen vermochte. 
du die Empfindung eines unerklärli— — 

chen SHoffens, als ob ein Wunder 


Chauffeur das Sau am Mittelweg. 
Ladenburg entblößte den Kopf und 


11. Kapitel, 


Zu Lande und zur! 
‚ füßte ihn ınnig und jah zu ihm : See jtürmten die deutjchen Waffen 


| und wid au nicht, trogdem 
} 
| 


j entgegentamen, 


geichehen müffe, das uns wieder zu=- 
jammenführt?“ 

Als Ejtella, auf eine Antwort hars 
rend, dem Geliebten ins Untlig blid- 
te, jah jie mir Befrembung und 
Schmerz einen verlorenen, gleihjam 
abmeijenden Ausdrud in feinen Aus 
gen. Wie im Schein eines Blikes 
ertannte fie die Wahrheit. Seine 
Aufmerfjamteit war geteilt. Schon 
wanderten feine Gedanten draußen 
bei den Sameraden, fein Herz eilte 
den Truppen, Die nach Oft und Met 
zogen, fchon voraus, 

„Halt du mich veritanden, Hans?“ 
fragte Eſtella. 

Kadenburg erwachte gleichfam. Er 
erhob jich und baute die Fäujte, „Seht 
tjt nicht die Zeit, der Iraurigtert die 
Serrjchaft über unjere Herzen einzu= 
räumen, Die gruße Zeit finde auch 
große Menichen. Du Haft recht, 
eitel. Was die Zukunft bringt, 
toijjen wir nit. Alles jtebt in Got 
teg Hand, mir felbit und unjere 
Schiäjale mit einbegriffen. Die Tren- 
nung war ung genaht, auch ohne du3 
Wanten eure® HYaujes. Wenn mir 
jeßt auseinandergehen, nehmen wir 
beide die große, unerfüllte Sehnjugt 
mit. An eine ferne Hoffnung glaus 
ben, an einen Zufall, tann icy nicht: 
das ijt Frauenart. Aber an eine ges 
heime Verknüpfung unſerer Seelen 
habe ich feſt geglaubt, und dieſen 
Glauben kann ich auch jetzt nicht aus 
meinem Herzen reißen. Wie dem 
auch ſei, jetzt darf nur eines vor mir 
ſtehen und gebieteriſch alles fordern, 
was ich zu geben habe, die Pflicht für 
das Vaterland. Welch eine herrliche 
Aufgabe, für den deutſchen Gedanken 
auf Erden zu kämpfen und ihn, ſo— 
weit die eigene Straft reicht, Dem 
Siege entgegenzuführen“, 

Efiella erhob jich, ihre ganze Ge- 
jtalt bebte, e8 war ihr nicht mehr 
möglich, fih zu fallen. „sh muß 
nun wohl Abſchied nehmen“, haud)- 


ich deinen Brief empfing, brad) heller | te jie, 


Ladenburg jah da3 Mädchen bei: 
nahe überrajjt au. Wieder war es 
ihm mie ein Erwachen. Sn der Flut 
der Gedanten, Die während Diefer 
Stunde auf ihn eingedrungen mar, 
hatte jich auch die dee bemerkbar ge= 
macht, dem Ston,ul jelbjt die Kapita= 
lien, die er benötigte, anzubieten; 
dort Hinten in der Wifche hatte man 
ja wahrhaftig jeit Generationen genüs 
gend Geld angejammelt. Uber jo- 
fort mußte er Diefe „dee berwerfen. 
65 war unmöglid, daß der Konful 
jich einem Fremen anverfraute oder 
die Heirat feiner Tochter zu einem 
Handelsgeſchäft machte. Jetzt, im 
Drange der Abſchiedsminuten, kehrte 
der Gedanke mit Gewalt zurück, aber 
auch diesmal ver:oarf er ihn, als un— 
würdig der adligen Geſinnung Eſtel— 
las. 

„Noch einmal, du mein geliebtes 
Weib, laß mich dich feſt umarmen“, 
ſagte Ladenburg weich, „du biſt das 
Weib meines Herzens, und nie werde 
ich ein anderes lieben, noch an meine 
Bruſt nehmen. Hoſſe, wenn du 
kannſt, auf das Wunder, das uns 
noch zuſammenführt. Mich ſoll es 
vereit finden, ſpät oder früh, und wo 
es auch immer ſei. Eſtella, leb, 
wohl!“ 

Eſtella konnte nicht ſprechen. Der 
Abſchieosſchmerz übermannte ſie. Sie 
rüßte den Geliebten noch einmal heiß 
und unter Irünen und tmollte dann 
zum Zimmer üinausfliehfen. Uber 
Zadenburg bielt fie zurüd. Seine 
ganze jtolze Ruhe war ihm wiederge- 
tehrt. 

„Nicht fo, Eftella“, fagte er, „auf: 
recht, ın Sraft und Würde mollen 
wir auseinandergeken. alle Dich, 
liebes Mädchen. "ch geleite dich“. 

AB Eftella und Ladenburg hinaus: 
traten, hatte das Bild draußen ich 
verändert. Der Kegen hatte ganz 
aufgehört. Blant und goldig ftradlte 
die Sonne. Die Häufer um den gans 
zen weiten Pla waren mit mehenden 
Jabnen befät. Drüben, vor dem Bie- 
ber = Kaffee, und auf der anderen 
Seite, vor dem Bahnhofsportal, 
jtanden große Gruppen von Menjchen, 
weiße Blätter in den Händen. Nad 
wenigen Schritten teilte fi) die Er- 
regung auch dem Offizier und feiner 
Zegleiterin mit. Am nädjten Laden 
ding ein Zettel, der die Vorüberge- 
henden anlodte. Ein fühnes und ge- 


waltiges Reiterftüdlein aus Lüttich! | 


Hufaren waren ftürmend bis “zur 
Stadt vorgedrungen, hätten beinahe 
die Zitadelle genommen und den 
Kommandanten gefangen meggeführt. 
Nur waren ihrer zu wenige gemejen, 
um die fede Tat zu vollenden, jekt 
aber war der Sturm auf Lüttich in 
vollem Gange. Eine zweite Kunde, 


unmöglid, daß die Worte die Deu-|jam, „aber, fie klingen feltfam und | von der See ber. Der !leine Hilfs- 


tung befaßen, die in ihm aufblikte 


talt aus deinem Munde und ich weiß, 


freuger „Königin Luiſe“, jonft ein 


| 

| 

| ; 

| und das Gerücht 


Dem Hanpdjireh auf Lüttich folate | 


unmittelbar der Sturm auf Die jje= 
tung. Schon um Wlittag durchs 
ſchwirrten die Stadt unbeſtimmte Ge— 
rüchte, daß Luttich genommen ſei. 
Als dann, wenige Stunden ſpäter, 
die amtlichen Nachrichten eintrafen 
bejtatigten, lobte 
Giegesjubel in allen Herzen auf. Die 
Siegesgewißheit des deutichen Voltes 
in Dem ihm aufgezwunganen Striege 
verdichtete jih zum unerjcuütterlichen 
Glauben. MUeberull brach die VBegeis 
jterung jih Bahı. Am Abend mars 
Ichierten ganze Hüge junger Xeute 
| durch die Straßen der alten Stadt, 
bunt zufammengewürfelte Mengen, 
‚ die einander wie von jelbft gefunden 
‘hatten. Anführer aus eigener Ernen- 
‚nung führten die Stolonnen nach den 
‚ Wopnfigen der Bürgermeijter, mo Re— 
: nen gehalten und braujende Hurras 
; dargebracht wurden. 

sn Haufe Krımer an der Rothen- 
: Baumhuauffee erhieli die beabjichtiate 
ſtille Feier durch die Siegesnachricht 
ein lautes, patriotiſches Gepräge. 
Aber auch ohne dies hätte die kleine 
Geſellſchaft wohr einen triegeriſchen 
| Eindrud gemadt. Mar VBurmeiiter, 
der oor wenigen Stunden triegöge- 
traute junge Ehemann, Hatte Jich 
ihon in einen Soldaten verwandelt. 
Die feldgraue Artillerieuniform mit 
ı den Ubzeichen des WBizewachtmeiiters 
ijtand ihm vorzuglid. Auh Karl 
| Kramer, jet nicht mehr ingenieur 
| und Kaufmann, fondern Leutnant 
jeines Pionierbataillons, befand id) 
: jhon in Uniform und glich jegt nod) 
| mehr einem Niefen. Als der Abend 
| vorgefihritten war, gejtellte ji) noch 
| ein britter Yeldgrauer zur Gejell: 
 Igaft, der Stabsarzt Dr. Martens. 
| Der Konjul erjchie., mit feiner ganzen 
| amilie, um dem befreundeten Haufe 
| jeine Glüdwünfche darzubringen. 
| Frau Burmeifter erlebte Stunden 
des Glüdes und des Xeides, die ihr 
einfacher Sinn fauım zu fallen ver- 
mochte. Sie ſah den abgöttiſch ge— 
liebten Sohn glückſtraählend an der 
Seite ſeiner jungen Gattin und an 
| 


’ 
' 


einem Ziele, das den Eltern herzlich) 
errwüsjcht war, aber immer mieber er= 
innerte jie die fonjt jo bemwunderte 
Uniform daran, daß der Sohn mor= 
gen vielleicht ſchon hinausziehen 
mußte in den blutigen Krieg. Zu den 
Heldenmüttern gehörte ſie nicht. Mit 
einem inneren Staunen beobachtete 
jie, wie die Zärtlichkeit und die Liebe 
auf einen zweiten lab zurüdgedrängt 
waren und wie bie Striegäbegeifterung 
alle anberen Empfindungen in den 
Herzen der Sugend unterjocht Hatte. 
&3 verurfachte ihr ein förperliches 
Angitgefühl, den Sohn gleihfum voll 
Freude vom Ausrücken ſprechen zu 
hören; wie er ſich das „Eiſerne“, mög— 
lichſt „erſter Klaſſe'“, erwerben und 
nicht ohne dieſes Ehrenzeichen zu ſei— 
ner jungen Frau heimkehren wolle. 

Eine Abwehr drängte ſich auf ihre 
Lippen, und ehe ſie es hindern konn— 
te, war ſie in der Not ihres Herzens 
ſchon ausgeſprochen. „Nein, Max“, 
rief ſie, „das darfſt du mir nicht an— 
tun. Du biſt immer ein ſolcher 
Draufgänger geweſen. Du mußt mir 
verſprechen, daß du dich nicht unnö— 
tig vordrängen willſt“. 

Alle lachten. Max verſtand ſeine 
Mutter. Er ſtand ohne Scheu auf, 
tüßte die Mutter und verſprach, „ſich 
nicht vordrängen zu wollen“, während 
ein Lächeln ſeine Lippen umſpielte. 
Wunderbar hatte das gemeinſame 
Fühlen jeden äußeren Zwang von 
den Seelen genommen. 

Als die Familie Martens eintrat, 
in ihrer Mitte Eſtella, ſchön und 
blaß und ruhig, ohne eine verräteri— 
ſche Spur des inneren Kampfes in 
den edlen Zügen, wurde das Gemüt 
der guten Frau Burmeiſter von einer 
neuen Beklemmung ergriffen. Ihre 
Blicke ſchweiften zu Kramer hinüber, 
der den Ankommenden in froher Er— 
wartung entgegenſah, und zu Käthe 
— J die mit dem Rieſen nach 
alter Gewohnheit geſcherzt hatte und 
jetzt ganz ſtill wurde. Welchen Ent» 
ſchluß hatte Eſteila gefaßt? 
auch gefallen war, er würde ehrlich 
ſein, das wußte Frau Burmeiſter, 
tannte ſie doch das ſtolze, unbeugſame 
Mädchen, das ganz die Sinnesart des 
Vaters geerbt hatte. 

Die Gedanken der Frau Burmei— 
ſter ſchweiften zurück zu ihren Reiſe— 
erlebniſſen. Was ſie in fremden 
Ländern geſehen hatte, das wacr 
längſt verblaßt, aber die Art und 


die Schickſale der Reiſegefährten haf- 


teten underlöſchlich in ihrem Ge— 
dächtnis. Am feſteſten das Erleb— 
nis Eſtellas. Ihr Verkehr mit dem 
ſchönen Offizier auf dem Schiffe, 
ihre Begegnung am Derbytage in 


* ebenfalls lächelte. 
| 


Wie er| 


Horn, Efellad Befudh, damals, als 
fte der alten Frau ihr bebrängtes 
Herz ausſchüttete, alle dieſe Ereig— 
niſſe, die ſie mit erlebt hatte, waren 
ja wie die Epiſoden eines Romans. 
Und dieſer Roman war noch nicht zu 
Ende. Oder doch? Umſonſt ſuchte 
Frau Burmeiſter, in den Augen 
Eſtellas zu leſen. 

Der Konſul hatte feine ganze 
folge Ruhe miedergefunden. Die 
Shmwäde, in ver feine Kinder ihn 


ı zum erjten Dale gefehen Hatten, war 
ſpurlos vorübergegangen. 


bes 
er 


” Er 
grüßte Frau Burmeiſter, wie 


‚ Icherzend und nicht ohne einen Beis 
! 


geihmad von harmlojer Ironie zu 


zu gelangen, nahm Ejtella jeinen Arm. | tun pflegte, alö „Coufine“, was diege 
joll, dem anderen mit Bejonnenheit , Ein einziges Mal, wenn auch nur | ftet3 mit Freuden ala 
: der Yuneigung aufnahm. 
. NKeines | fulin hatte jeit dem Ausbruch des 
Ejtelia ftieg | Krieges mit England an Sicherheit 
in den Kraftwagen und nannte dem | verloren. 


ein Zeichen 
Die Kon 


Ein Drud laftete auf ihre 
alle 
Treunde des Haufes ihr mit ganz 
bejonderer Rüdfiht und Teilnahme 
Man jcheute ji, ın 
ihrer Gegenwart dem Hafle gegen 
England Ausdrud zu geben, obs 
mohl e8 nicht vermieden merben 
fonnte, die Gefpräce von dem eng» 
lichen Berrat, der zu jehr alle See= 
len beberrjchte, abzulenten. Auch 
jest jchmeifte die Unterhaltung, 
nahdem die Einnahme Lüttich ge> 
bührend gewürdigt morden mar, auf 
England ab und auf die fühne Tat 
des Kleinen Hilfstreuzers „Königin 
Luiſe“. 

„Auch in unſerem Hauſe,“ ſagte 
der Konful nach einer Welle, heiter 
| Jächelnd, „it ein Sieg gegen Eng» 
| fand erfochten torden, ein frieblis 
cher, fhüner Sieg des Deutjchtums.” 

Ale biicdten erftaunt auf ben 
Konful und auf die Konfulin, die 


„Unfere Zochter,” faate fie, „bat 
feit drei Jahren eine junge Eng: 


länderin al& Zofe. Sie kennen El: 


| Ten ja, ein liebes und mwohlunterrich- 


tetes Gefchöpf. Nah dem Ausbrug) 
des Srieges mit England baben mtr 
ihr freigeftellt, in die Heimat zurüds 
zufehren. Aber fie hat fih ftanvhaft 
gemweigert und fihließli unter Zräa 
nen gebeten, man möge fie nicht fort» 
| Ihiden, jo daß man ihr die Bitte 
gemähren mußte.” 

Mar Burmeifter ladte. „Ent: 
Ihuldige, Emmy“,. fagte er, „aber 
twie ich die Damen tenne, fcheint 
mir Hinter diefjem Verlangen, in 
ı yeindesland zu bleiben, nicht bie 
Liebe zu Deutichland, fondern die 
Liebe zu irgendeinem Deutfchen zu 
ſtecken.“ 

Frau Burmeiſter horchte auf. Sie 
konnte ſich dieſes Rätſel erklären. 
Alſo nicht nur die Herrſchaften, auch 
die beiderſeitigen dienſtbaren Geiſter 
hatten einander gefunden. Sonnen— 

klar war das. Aber Frau Burmei— 
ſter ſchwieg, treu ihrem gegebenen 
Wort. 

Zwei angſtvolle, brennende Augen 
in einem lockenumrahmten, jugend— 
friſchen Mädchengeſicht beobachteten, 
wie Karl Kramer ſeinen Arm unter 
den Eſtellas ſchob und ſie langſam 
hinausgeleitete auf die Gartenterraſſe 
des Hauſes. Die langen Vorhänge 
fielen hinter ihnen zuſammen. 
Draußen war es ſchwül und duntel. 
Die Straßenlaternen warfen einen 
ſchwachen Lichtſchein hHerüber. Aus 
dem nahen Wbteipart mwehten jcehmwere 
Pflanzendüfte. Eſtella fühlte ihr 
Herz erzittern, denn jet erft nahte 
ber Wugenblid des großen Schei= 
bend. Etwas zerbrady in ihr, aber 
es waren keineswegs die Gtüben, 
die ſie aufrecht erhielten, vielmehe 
war es der Zauber, der ſie an das 
geketitet hatte, was jetzt hinter ihr 
lag. Das Metall in ihrer Natur 
verſchaffte ſich Geltung. Nach weni— 
gen Augenblicken des inneren Streits 
war ſie ruhig und dem Augenblick 
gewachſen. 


„Eſtella,“ ſagte der Hüne ernſt, 
und keine Spur von Zagen war in 
ſeiner Stimme, mit dem Waffen— 
rock hatte auch er, wie ſo viele Tau— 
ſende, einen neuen, ſelbſtbewußten 
Menſchen angezogen. „Eſtella, die 
Stunde iſt da, wo du mir Antwort 
geben mußt.“ 

„Ich weiß es, Karl, und bin dar— 
auf vorbereitet.“ 

„In deiner Hand liegt es, mich 
glücklich zu machen, ehe ich in den 
Kampf hinausziehe.“ 


Eſtella holte tief Atem. „Höre 
mich an, Karl,“ ſagte ſie ruhig und 
ernſt. „Du weißt, daß ich dich im— 
mer gern gehabt habe. Ich könnte 
es bei dieſer Erklärung bewenden 
laſſen. Aber ich will und muß 
ganz ehrlich ſein. Deine Vermu—⸗ 
tung hat dich nicht getäuſcht. Zwi—⸗ 
ſchen dich und mich war ein anderer 
Mann getreten, den ich auf meiner 
Reife achten und lieben gelernt hatte, 
hm entfage ih jegt. Und wenn ich 
dir mein Wort gebe, jo gefchieht es, 
das weißt du, weil bu mich fennit, 
ehrlich und ohne Wüdhalt. Eine 
andere Frage aber ift es, ob du mi 
nad) diefem Befenntnis will. 

Im Herzen Kramers wallte eine 
beige Eiferfuht auf. Er hatte pie 

ı Empfindung, da8 geliebte Mädchen 
| von fih ftoßen zu müflen, aber zus 
gleich übermannte ihn eine Schwache 
und ein Gefühl, dad von fern -mit 
dem Weinen verwandt war. 

„Eitella”, jagte er bebend, „ih 
fühle &, ih kann dich nicht laffen. 
Weldhe Hindernijje zwifchen dich un 
jenen anderen getreten jind, will id 
| nicht willen. Ich weiß und fühle 
‚nur eins, ih kann den Gedunten 
ı nicht ertragen, daß du einem andern 
gelöfcht fein, was ich an Zweifeln, 
an Schmerz und Eiferfucdht um did, 
ı burchlebt habe. Eftella, ich Habe did 
| fo lieb, daß ich dir e8 mit Worten 
gar nicht jagen kann, du mwarjt Der 
ı Traum meine? ganzen Lebens,” 


(Fortfegung jolgt). 
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Reihe: 
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Z3R,1 DS in der 8. M von der Nadel, 
FM, 58, überjhlage 5, 1 5,381 25, RL pen 
Dasjelbe, 3 8, in 5. M der unteren Reihe. 6 u ven nächſten 


M— WMaſche. IM — Feſte Maſche. 
5K, überſchlage 4, 
3K, 120, wende. 


nteren 5 M. (Immer derſelbe Anfang und Schluß von den kur— 


zen Reihen.) 

.Reihe: 9 D 
Reihe: 7 8S 
„ Reihe: 3 AM, 
Sch 


— 
> 
— 
— 


. Neibe: 
Reihe: I 
‚ Reihe: An 11 8, 16 DS, 2 


ee 
2 Balbe &S, 6 89, 


 Klntin [Ei a 2 
letzten Schleife. Eine FM, halbes D 


in 6 Retten M (in der Mitte von der unteren Reihe.) 
im 8 3 über 9 DS. 

: 5 @ über 7 DS nad dem legten S im A. 9. 
leife für Fleinen Zaden, Wende. 
Dasielbe wie 4, Neibe, 19 TS im n 
{1 8, in der Mitte von der Schleife, 11.8, befeitige am Ende. 


Forme 
Schleife, befeſtige, wende. 


an 


halbe DS, eine FM im 2. 8. Eine FM, 
9, wende, befejtige im 6. DS von der 


3,15 DE 
5, 15 ©S, 


ein halbes DS, 


eine ZM über diefe RB, 10 DS in cben verlajiener Kette, befe- 


Itige, wende, 


„hn» 2A 
Reihe: 3 8,95 


DS mit 2 8 zwiichen jeder im 4. DE, 3! 


97 


, 1 FM, über- 


ichlage 3, wiederhole Gmal iiber den Zacken. 


Saleli 


Ein 


Muftern in natürlicher Größe, die direft von der Abbildung 


nuſterbuch für gehäkelte Spitzen und Zwiſchenbeſätze, mit 


nachgehäkelt 


werden können und jeden Stich in der Arbeit zeigen, außerdem mit gedruck— 


ten Anweiſungen, iſt in der 


M, Maihinaton Str. zu haben. Mit der Poſt geſandt für 12 


„Häkelmuſterabteilung der Abendpoſt“, 223 


Cents. 


ö— — —— —— ———— — 


— 


. ® u 
Für die Rüche. 
ee 

Sauerbratenm. Man 
hierzu eines der Stücke, das die hieſigen 
Fleiſchen „Butt Sirloin“, 
„NRound“« 
es ſich zu e In 
den, man fann es jpiden over ungeiptdt 
Iajien. An eriterem Kalle mendet man 
die Speditreifchen in Salz, Pfeffer und 


— 
241 
— 


| 


nimtme | sc 


u ung | paar 
der „Rump“ nennen und läßt] 


nem kompalten Stück ſchnei-—i 


in Töpfe oder Gläſer füllen und dieſe 
mit kochendem und etwas abgekühlten 
Gewürzeſſig aufgefüllt. Auf jedes Glas 
rechnet man eine rote Pfefferſchote. Zu 


dem Gewürzeſſig nimmt man nur den 


*allerbeſten Eſſig und kocht ihn mit ein 


Pfefferkörnern, ganzem Gewürz, 
oder 2 Nelten und 2 Lorbeerblätiern. 
Beim Einfüllen in die Gläſer fügt man 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


Vater und Sohn. 
Slizze von Adolf Köiter. 


Sie gehen Arm in Arm 
den Save-Damm auf und ab. | 
Mandimal Bleiben fie ftehen und | 
Ihauen über den Fluk nad) Belgrad 
hinüber, Die Stadt ijt jpärlih er- 
leuchtet. Vom Kalimegdam bligt ein 
Scheinwerfer auf, der langſam fei- 
nen weiten fchlanfen Kegel über die 
Injeln der Donau jchiebt. Ein Falter | 
Dftoberwind blält von den über- 
ihwenmmten Wiefen ber. Ab umd zu 
ichleicht ein deuticher Pionier an den 
beiden vorbei. Der gen 

| 


hinter | 


Bahnhof von Semlin liegt in tiefem 
Dunkel. 
„Vater—ich glaube. es geht doch 
eher los, als wir denken. Irgend et— 
was iſt in der Luft. Mir iſt, als ginge 
es dieſe Nacht ſchon in die Kähne.“ 

Der Alte antwortete ausweichend: 

„Vor acht Tagen iſt an nichts zu 
denken. Bei Batajnitza die Zwölfer 
ſind noch längſt nicht fertig. An der 
Rampe wird wie wild geladen. Vor— 
acht Tagen — kein Gedanke.“ 

Aber er ſagt das haſtig. Denn in 
Wirklichkeit weiß der Major mehr 
als er jagen darf. Er weiß es jo ge 
nau, dab er nur desivegen bon jeinen 
Batterien hinten gefommen tjt, den 
Sohn nody einmal zu bejuchen. Mor: 
gen Nadıt joll es wirflich losgehen. 


bis zur Zigeunerinſel jhräg gegen 
den Himmel — alle in drohendem 
Halbkreis auf Belgrad gerichtet. 

Ja, nun ſollte es losgehen. Und 
dieſer unmögliche Zuſtand, dieſes Ge— 
miſch von Lächerlichkeit und Tragik 
ſollte jetzt aufhören. Denn das war 
es. Da drüben lag eine lebendige, 
rauchende, lärmende Stadt—ſeit ei— 
|nem Sabre, Dan jah md hörte fie, 
Ab umd zu Ihoß ınan hinein. Dann 
ſchoßAie wieder. Dann hörte man, 
dab; der König drüben fei, man hörte 
'Mufit, man jah die Kupferdrähte, 
auf denen der König ſeine Siege in 
alle Welt telegraphirte. Und man tat 


ein wenig Senfkörner hinzu. Wer Zucker nichts —ſeit einem Jahr. Warum er— 
an den Zwiebeln liebt, mag ſolchen nach klärte man nicht den Frieden zwiſchen 


en em | Belieben hinzufügen. 
Nelfern um, ehe man fie durchzieht. Einen | Zn _ 
irdenen oder Steintopf belegt man Did | 


mit 2toiebelicheiben, legt Das Fleiſch 


darauf gibt Lorbeer, ganze Nelken, gan— 
zen Pfeffer und einige Wachholderbeeren 
dazu, gießt außerdem verdünnten Eſſig 
darüber und läßt darin den Braten (4 
Tage im Sommer, 6—8 Tage im 
ter an kaltem Orte ſtehen; täglich 1 ÿ52 
Mal umwenden. Dann wird es geſalzen, 
geſpickt und in gutem Rinderfett ringsum 
ſchön braun braten laſſen, worauf man 
Waſſer in der Höhe des Fleiſches angießt 
und den Braten ſchmoren läßt. Von Zeit 
zu Zeit muß nackh geſehen werden, auch 
muß man die Brühe verſuchen und je 
nach Befund von der Marinade, in der 
daB Kleifh aclegen bag zugießen, denn 
die Sauce mus pifant jchmeden. Zulebt 
wird die Sauce entfetter, durchgeichlagen 
und Jeicht famig gemacht. 

Tomaten = Ealat. — Wuper der 

ıllaemein befanmien) einfachiten Art 
der Zubereitung gibt e3 nod) verjchiedene 
andere, die gewiß allgemein, namentlich 
tie Die fjeinere Niüche, Anklang finden 
dürften. Co jieht 3. 9. fehr bübjch aus, 
wenn man bartgelochte Eier jo in der 


Salatichale in Scheiben Tchneidet, daß die | übergotien. 


| 
r 


Rins| 
9 | gibt. 


| 


| Alaun darin, Ddiefer. darüber geichüttet | Gelände von Semlin 


| 


einzelnen Scheiben micht auseinanderfal« | 


geſchnittene 
Man 


len und man in Scheiben 
Tomaten dazwiſchen legen kann. 
übergießt dieſe Tomateneier mit 
Sauce aus reichlich Oel, wenig 
Senf, Salz, Pfeifer und Schnittlaud 


Eſſig, 


und läßt ſie mit der Sauce gut durch Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


ziehen. 


Ueberraſchungsbrötchen. 


Wenn man das Rezept lieſt, glaubt man 
belegten 


nicht, wie ſchmackhaft dieſe 
Brötchen ſind und nur ein Verſuch wird 
die Hausfrau davon überzeugen. — Man 
reibt 10 Taſſe guten Rahm-Käſe (Cream 
Sheefe) mit 14 Teelöffel Baprifa, Ta 
Taſſe engliſche Walnußkerne, fein gehackt 
nd 33 Taſſe Apfelſinen Marmelade 

Marmelade) ganz glatt 


Orange und 


ermer | 


| 


Gxrbetene Auskunft, 


J. B. 
Rezept Bezug genommen wird, gekocht 
oder friich al3 Salat, da es viele ähnliche 


GrünerPfeffereingemacht. 

Aus zwei Dutzend grünen Pfeffer— 
ſchoten wird der Samen genommen, duch 
einen Einſchnitt in die Seite, doch müſſen 
fie ganz bleiben. Eine ftarfe Salzbrübe 
wird darüber aeaoffen, worin jte*vierund. 
siwanzig Stunden bleiben, Sie werden 
dann aus der Salzbrühe genommen und 
ausgemällert einen Tag und eine Nacht 
dur, dam wird das Waller abgegofien, 
Eiitg bei; gemacht mit einem Stüdcen 


und damit bleiben ſie drei Taae lang fte= 
ben. Num hoird eine Füllung gemadjt von 
zwei harten Weihfohl-Stöpfen, die feinges 
bat und mit Salz und einer Tafje weis 
em Senfjamen vermifcht waren. Die 
Nreffergebätife mwerden damit bvollgeitopft 
und dann zugenäbt, in einen Steintopf 
gelegt und mit beigem, gewürzten Eifig 
Der Topf muß feit zugededt 
werden. 

Für Wermut Wein jtcht ung 
fein Nezept zur Verfügung; jollte ung 
aus dem Xejerfreis eins zugeſtellt wer— 
den, wollen twir e3 gern mitteilen. 


—+ ⸗—ñ t 


Denkmal für Studenten. 
24 an» . 
Dr Gefallenen der Wiener lniver- 
jität follen auf Anregung Der dorti= 


gei philofophiichen Fakultät in bes 


jonderer Forın Es 
wird u. 


Aula gedacht, auch wird geplant, die 


geehrt werden. 


Rückwand des Arkadenhofes, wo ſchon 


beſtreicht mit der Miſchung dünne Schnit-die Profeſſorendenkmäler ſtehen, ent— 


en von Graham Brot. 
ZwetſchenKnödel aus Sem 

melteig. — Für etwa zwanzig recht 

roße und reife3 

Semmeln, deren Rinde man mit 

und drückt ſie in einem Mullbeutel recht 

trocken verrührt man die 


aus. Nun 
Semmel mit einem Ei und einem Ei 


| 
| 





ſprechend auszugeſtalten. Es iſt dies 
die ſogenannte Bibliothekswand, die 


vetichen weicht man Z|nun eine große Dentmalsanlage wer: 


ic it dem den ſoll, wobei auch der Ausbau die— 
Reibeiſen abgerieben hat, in Milch ein ſer 


wird. 


fein tit bier aeplant. Einzelheiten 


dotter und fiat das nötige Salz binzu. | Stehen felbitveritändlich noch nicht feit 


21, Unzen frifche Burter wird mit 21% 
Unzenı Mehl verfneret und zu et.ier Art 
Streujel verarbeitet, it man dem 
Semmelteige zuleßt und 
einander vernujcht. Damm wird Der Teig 
mit dem Nudebolz zu einer ziemlich dicken 
Rlatte ausgewalzt, vierediae Zrüde ab: 


4liı 
m jeder 


Ich 
cilulı 


eine Zweiſche 
eingedreht. etſchen-Knödel wer 
den in brauſend kochendes Salzwaſſer 
gelegt, mit dem Kochlöffel vorſichtig vom 
Topfboden aufgehoben, damit ſie nicht 
Daran ankleben, gargekocht. Nun 
nimmt man ſie mit dem Schaumlöffel 
beraus ı te in eine flache Stile 
rolle, in der man Butter zerließ ımıDd 
mit Zuder ımd elbröteln bräunte. 
Sn der braumen Butter werden die Zwet 
Schenfnödel aufgeichüttelt md dann 
fort angerichtet. ern entfernt 
auch Die Zwetſchen 


und 


Diele 


er wer 


10 
man 
vor dem 
ben in Teig und jteft anjiait des Ker— 
e3 ein Meines Stüdchen Zuder hinein. 

Beleeaunigrunen Trauben. 

Nachdem man die Trauben gewaichen 
1at, läßt man fie in etwas Waifler fo 
lange fochen, bis fie ganz geiprungen 
iind ımd jchlägt fie durcy ein Sieb. Der 

Saft wird alsdann gewogen und auf 
jede Tafie Saft tue man eine gute Tafie 
Zuder binzu. Wenn die Trauben noch 
ichr ariim find, fann man auch noch mehr 
Yuder nehmen. Der Saft wird mım mit 
dem Yuder jo lange gelocht, bis Die 
Mafie, wenn erfaltet, gerinnt, mas mei» 
ttens 30 Weinuten nimmt. Dann fülle 
man da2 Gelee in Gläler und verivabre 
es gut. 

Verlzwiebelneinzumachen. 

Man xeinigt und wäſcht die Zwiebeln, 
beſtreut ſie mit Salz und läßt ſie über 
Nacht ſtehen. Am anderen Tage reibt 
man ſie gut mit einem reinen Tuche ab, 
ſo daß die feine Schale losgeht. Was 
mit dem Tuche nicht losgeht, muß mit 
dem Meſſer abgemacht werden. Nım läßt 
man die Zwiebeln einigemale in lindem 
Sal, alter aufivallen, bi3 fie fich halb- 
weich itechen, lafie fie dann auf einem 
Durbichlag gut ablaufen und Schütte fie 
auf ein ausgebreitetes Tırch, dass fie ab- 
teodnen Rum foche man Weineifin mit 
aanzem Bretter, Nelken ımd Allipice, io- 
wie einigen S2orbeerblättern auf, laſſe 
derin die Zwiebeln einmal aufiwalfen, in 
einem irdenen Gefäs erfalten und Fülle 
jtie dann in die Gläfer oder Steintöpfe, 

Die Hiviebeln werden in falten Waf- 
fer bon * den äuferen Gäuten befreit, 
dam 2 Minuten in fochendem Wafer 
focben lalfen, auf en Eieb gegojjen, dann 


| 


| 


Eindres | meffer Shmere Wunden bei. 


und werben erst nach Beendigung des 
Krieges beraten werden. 


beide gut mit Tirgik Ghrenbürger von Kranffinrt a. OD. 
Stadtverordnetenverfammlung | 
in Frankfurt a. D. befhhloß einftim- 


Die 


mia, dem Großadmiral vd. Tirpig das 
Ehrenbürgerrecht zu verleihen. v. Tir— 
pib hat in Frankfurt a. O. das ſtädti— 
Ihe Nealaymnaftum befucht, und fein 
Vater Tebte dort bis zu feinem Tode 
im Rubeitand. 

— — — —— 

— Ein wahnſinniger Neger drang 
in Milwaukee heute in die Wohnung 
der Eheleute Michael und Roſe Habi 
und brachte beiden mit einem Raſier— 
Dann 
entfloh er. 


Ir R J 
Mäuner! 
Diejenigen, welche anderswo ohne 
u Crtola behandelt 

wurden, 

Jomme zu mir. 

Nicht ein Tollar zu 

bezahlen, bis ich 

Erfolg gezeigt habe. 

Sch bin ein Arzt für 

Männer, welcher 

feit Rabren deren 
Krankbeiten zu jeinem Spegiulftus 
dium gemacht bat, und der meiß, 
was und wann zu geſchehen hat. 
sh garantire Erfolge in allen pri= 
baten - und chroniichen Männer: 
franfheiten. Blutvergiftung, Vari— 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ver—⸗ 
luſt der Manneskraft ſchwache Bla— 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salbarſan, Vac— 
cine und Rheumatic Phylocogen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 

Konſultation frei. 

Sprechſtunden: Tägl. 9 Vorm. his 8 Abds. 
Sonntaägs u. Feiertage nur U) bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 


422 So. State Straße, Chicago, Jill. 
(Gegenüber Siegel Cooper — 


fb1bidofafon* 


Wir willen nicht, auf welches | 


a. an ein Dentmal in der 


Wand zu einer Kapelle beabfichtigt | 
Die Anbringung von Ehrenta- 


| Belgrad und Semlin? Warum fuhr 
man nidt Hinitber und herüber vie 
ſonſt und refervirte den Krieg für 
‚Reims und Tarnopol? Nein, entiwe- 
der jollte man die jhönen Fahrichiffe 
‚wieder aus ihren Veriteden ziehen 
und ſich vertragen, oder man follte 
binübergehen und dem König die 
| Stadt entreigen. Das war die Mei- 
nung jedes verftändigen Bauern aus 
der Baeska. 

Und nun, im Zaufe des September 
| die Hürbijje wurden gelb, der 
ı Wein von Ktarlowig hing die und reif 
an jeinen Reben — zuerjt famen ein | 
paar hohe Herren an. Die ritten im 
und Bazias, 
| Orjoba und Dunadumbo umher, ma- 
Ben die Tiefe und die Schnelligkeit 
|de3 Wafjers, die Entfernung zwifchen 
den Inſeln, ſchrieben und zeichneten. 
Dann verſchwanden ſie. Und dann 
kamen die anderen, die vielen, ein 
ganzes buntes Volk von allen Seiten 
—von Kurland und Podolien, aus 
dem Artois und von Flandern. Mit 
ruſſiſchen und franzöͤſiſchen Beute— 
wagen—junge Rekruten und ſolche, 
die ſchon Belgien erobert undKönigs. 
bera mit entjegt hatten. Sie rollten 
(duch Böhmen und Schlejien in In» 
garn ein, ergoffen ji) übe die füd- | 
chen Bußta-Dörfer und ſammelten 
ih am Schluß in dichten Saufen. Sie 
bauten neue Eifenbahnen und Holz: 
baradeıt, ee Boote und Flöße aus 
— Nachts drangen fie ins Ried der 
Donau vor. Hier legten fie Feldbahn- 
aeleife, fchlugen Stele ins Schilf und 
brachten Mörſer und Langrohrkano— 
nen in geſchützte Stellungen. Vom 
Eiſernen Tor bis zur Kriegsinſel 
ging ein Zittern durch den Lauf der 
Donau, die jetzt über ein Jahr in tie— 
fem Schlafe lag. 

Vater und Sohn ſtehen am Fuße 
des Eiſenbahndammes, wo das graue 
Savewaſſer um ihre Stiefel ſpielt. 
Weiden und Buchen ſind bis über die 
Hüften eingetaucht. Ein ganzer Wald 

iſt dem Ertrinken nahe. 
Jung-Hans hat im Felde das 
Rauchen gelernt. Mit ſeinem ſchma— 
len, unſinnlichen Munde mühte er ſich 

an einer großen, dicken Zigarre des 
Vaters ab. Es ſieht ein wenig komiſch 
aus. 
Aber nein, der Vater bat heute 
fein Auge dafür. Was ift überhaupt 
nut dem Bater? Er ift jonit jo ficher 
und Herricht über Schierholt und alle 
ſeine Knechte, über feine Kanonen 
und Küraſſiere wie ein geborener 
König. Heute ift der Vater trüb und 
unruhig. Er fährt aus feinen Gedan- 
ten auf. Er blieft den Sohn veritoh- 
Ten bon der Seite an. Seine Worte 
follen weich fein.. Aber er faun e3 
nicht. Er ift fo rauh und rund, fo ge= 
fund, jo rot; und doch möchte er ir- 
gend etwas Warmes, Serzliches ja- 
zen — „Nun, Vater, dann fehen wir 
ıns mohl nicht wieder, bevor wir 
drüben jind, nicht wahr?” 

Kein, das war fürdterlicdh — diefe 
Paufen, diefe Reden — und immer 
weit herum um das, was einem das 
Herz ausbrannte. Nett möchte der 
Vater den Sohn in die Arme jchlie- 
| ben, er möchte weinen, er möchte ihm 
fo vieles abbitten und der Mutter zu⸗ 
| gleich. D Gott, was möchte er? Er 
möchte jagen: Wenn e3 morgen lo3- 
geht, Sans, Kleiner Sans, dann Lom- 
me nad Batajniga herauf umd feße 
dich in’ meine Sichere Meine Telephon- 
jelle md rette dich umd deine Ju- 
gend. Und ich will für dich in Reih 
und Glied, ich will auf den über- | 
Ihiwemmten Damın, im das Kleine 
Boot, will für dich das gelbe Save- 
woſſer trinken. Wie ſoll ich nachHauſe 
kommen, in die großen Stuben von 
Schierholt, zu deiner Minter — die 
ohne dich ganz allein iſt, Hans? 


Dies alles wirbelt dem Vater durch 


das Blut, aber er fann nichts jagen, 


Hundert Rohre blicken von Pancova 


nichts ohne Zaudern fühlen, er 


ſchämt ſich und ſitzt ſo ruhig und 
ſicher und raucht ſeine große Zigarre. 
Genau wie damals, als die kleine 


Doris ſtarb und Mutter und Sohn 


jammerten durch's gange Haus, da 
ging der Vater mit ſeiner Zigarre 
umher und ließ ſich gar nichts mer— 
ken. So ſitzt er verlegen vor ſich ſel— 


ber da und antwortet faſt gleichgiltig 


vor ſich hin: 

„Ich denke: ja, Hans, daß wir uns 
drüben wiederſehen und ganz bald. 
Aber dielleicht wird meine Gruppe 
nach dem Uebergang geteilt—und ich 
komme in eine andere Gegend. Man | 
kann nie wiſſen, was kommt, Hans — 
aber proſit, proſit.“ 

Einen Augenblick liegen ihre Blicke 

ineinander — einen Augenblick ſieht 
es aus, als ob jetzt etwas Offenes, 
Gerades, Menſchliches geſagt werden 
müſſe. Aber nein, ihre Augen irren 
abſeits. Jung-Hans legt einen ziem— 
lich großen Zigarrenſtummel in den 
Aſchbecher und ſieht nach der Uhr. 
Jung⸗Hans iſt nicht enttäuſcht von 
ſeinem Vater. Der Major war immer 
ſo. Dieſe Ruhe war manchmal ver⸗ 
letzend. Dann wieder tat ſie wohl. 
Was willſt du nun nach dem 
Kriege machen, Hans? Noch immer 
malen, oder willſt du nad) Poppel- 
dorf und ſpäter den Hof überneh— 
men?“ 

Jung-Hans iſt überraſcht. So hat 
der Vater nie geredet. Er hebt er— 
ſtaunt den Kopf: 

„Am liebſten möchte ich beides, 
Vater. Und ich glaube, es iſt möglich, 
Es wird ſchon etwas lange dauern — 
aber es wäre doch ſchön, wenn es ge— 
länge. Dann würde Mama ſich an 
meinen Bildern freuen und du an 
meinen Roggenfeldern. Und ich ſelber 
würde Luſt an beidem haben, wie?“ 

Der Vater verſucht, ſich eine feier— 
liche Haltung zu geben: 

„Ih wollte dir nur noch ſagen, 
Hans—von mir aus liegt jetzt nichts 
mehr im Wege, daß du Maler wirſt 
Seit Doris ſtarb, kränkelt die Mut— 
ter. Vielleicht verkaufen wir und zie 
hen in die Stadt.“ 

* * 

Kun ijt Nacht. Die legte Nacht, Die 
beiden müffen Zimmer vierzehn zu- | 
fanmen nehmen. €8 it ein fleines 
Simmer nach hinten. Ihre Betten 
iteben nebeneinander. E3 fchlägt ein 
Uhr. Das Licht im Hof erleuchtet 
duch die alten dimmen Vorhänge 
Ihwad) den Raum. Der Atem bon 
Sung-Hans geht ruhig. 

Aber der Bater wacht. Der Vater 
grübelt. Morgen Nacht geht Zung- 
Hans mit feinem Bataillon ala Er- 
fter über die Save. Sie werden ala 
Erite in das Licht der jerbiichen 
Scheinwerfer geraten. Das erite 
‚sener wird die Lleinen Boote von 
Jung Sans’ Bataillon treffen. Viel- 
leicht wird Sung-Sans als Erjter mit 
feinem Boot verjinfen. Der Water 
Ihließt die Augen und ficht gelbes, 
gurgelndes Waſſer. Jetzt wendet er 
ſich leiſe dem Sohne zu. Der linke 
Arm von Jung-Hans iſt auf das 
Bett des Vaters gefallen und liegt 
ausgeſtreckt — wie tot — im fahlen 
Schein der Hoflaterne da. Der Alte 
ſieht den Arm, die ſchmale Hand, an 
der gerade einige Schrammen vernar— 
ben—den kleinen ſteifen Finger an 
der linken Hand. O dieſer kleine ſteife 
Finger —Doris hatte ihn auch gehabt 
— beide hatten ihn von der Mutter 
geerbt. Und alsYung-Hans noch ganz 
fein und ein Säugling mar, wie oft 
hatten fie da gelächelt über dieien 
Kleinen Finger ohne Gelenke, der fo 
fofett in die Welt gerichtet ivar. Und 
Brigitte, die Mutter, die damals noch 
jung und lujtig war, hatte im Scherz 
gelagt, daß Jung-Hans nun niemals 
Soldat werden könnte wie fein Va- 
ter. Aber jet ging Nung-Sans in 
den jicheren Tod, und Frau Brigitte 
wear längft nicht mehr fröhlich und 
guter Dinge Hatte Jung-Hans 
denn noch die weißen Glücksflecken 
auf den Fyingernägeln? Nein — der 
VBater beugte jich über die fchlafende 
Hand — alle weihen Glüdstäden wa— 
ren berihwunden. Aber inden er 
dieje tote Hand mit ihren blauen 
Adern lebendig vor fich jieht — er 
fann nicht ander8 — ganz leije beugt 
ih) dieier diefe rote Mann auf die 
Sand und füht fie, 

Draußen erhebt jih ein Wind, Der 
Vorhang des eniter8 bewegt ſich 
leije. Die beiden Ihren tiefen durch: 
einander. 

Nun lauft ein Ruf durch den 
Mavyor. Zum Teufel, was machte er 
und mie benahın er fih? Wer fante 
ihmedenn, daß Jung-Hans ſicher ſter— 
ben mußte? Konnte er nicht heil hin— 
überkommen und ſicher durch den 


nn r r — — — 


Sranfe- Leute! 


— Es, koſtet nichts, Dr. 
— Woß“ wegen irgend einer 
- Krankheit oder Schwäche 
zu konſultiren. Die neue— 
ſten Heilmethoden für 
Rheumatismus, Magenz, 
Lebherleiden, Katarrh hro⸗ 
z niihe Sirankheiten, Pit: 
törungen, anftedende 
Krankheiten, Nerbeifchtwä: 
ce, broniihe, private ı. 
alle Harnleiden. Wiffen: 
{ Ihaftlihe, moderne Bes 
ih bandlung, Wie Dr, 
ER 
beingen die Geſund— 

beit, Stärke und Lebensfraft zuriid, .. 
Das ausgezeichnete dentiche Heilmitter 914 
(verbeifertes 606) für die Heilund von Blut: 


vergiftung. * 
25jährige vraltiihe Erfahrung ala 


A han 
59) — 
RUE ECZET 


7 


Dr. Rob’, 
Cpesialift Bietet den Kranfen ficherlih eine er: 
folgreihe_und edrlide Behandlung. 

Eine Nonfultation oder vertrauliche Unter 
redung Toftet Sie nichts. 

Kommen Sie fofort, che Ahr Leiden weiter 
fortichreitet. 

Kein BZeitberluft. Dr. Roh berechnet fo wenig 
bat fein Kranker feinen Zuitand zur bernadläfit: 
gen bracht, 


Dr. B. M. ROSS, Hpezialift 


Gtablirt in Chicago 1892, 
Vierundzwanzig Jahre auf demſelben alten Plas. 
Ein gradnirter ünd lizenſirter Arzt feit 17802. 


35 Süd Dearborn Str., 
Ede Monroe, Chicags, | 
im Griliy-Gebände, Suites 506-507, 
Nebint Elevator zum fünften $loor, 
ESprechſtunden: göelis bon 9 Miorg. bi8 4 
Nadıı und an Sdnntagen bon 10 Gorm, bis 1; 
aud Montag, Mittwoch. Freitag und Samstag 


Abends von 7 bis 8, Ei wird den 
on 


— 


Aus dem BReich der 


Eigendienſt der „Sonntagpoſt.“) 


% 


Damenmantel. 

Diejer halb Iofe Mantel hat famt- 
befegten Kragen und glatte Uermel. 
Die Geitenabfertigung unter den 
Hermeln ift ganz neu. Unterhalb der 
Taille wird der Mantel meiter. 

ür mittlere Größe brauht man 
31, Yarts 36 Zoll breites Material | 
und 14 Yard Samt für den Kragen. | 


Ihat Tafhen und überzogene Sinöpfe. ! 
Der Matrofentragen wie die Mans | 
fchetten find mit fontraftirendem Ma= 
terial bejett. 

Für Sjährige braubt man 2% | 
Yards 44 Zoll breites, joiwie 35 Yard | 
fontraftirendes Material. 


Schnittmufter Nr. 7994. Größen! 


Mode. 


weiten Aermel find am Gelenf gefräu- 
felt. Zwei Schnurfräufelungen be— 
defen an der Taille ven Rodanjap. 

Für Größe 36 braudht man 5% 
Yards 36 Zoll breites und für. ben 
Kragen 33 Yard Material, 

Scöhnittmuiter Nr. 7997. 
36 big 42 Zoll Bruftweite, 


Größen 


Schnittmuster Nr. 7984. Größen 
34 bis 42 Zoll Bruftmeite, 


für Mädchen im Alter von 4 bis 12| 


Jahren. 


Mantel für kleine Mädchen. Damenkleid. 


Diefer vorn doppelte Herbitmantel] Der Worberteil der Blufe ift an ein 
hängt lofe von ven Schultern herunter, | Franzöfifches Joch angekräufelt, Die] 


Krieg, und würde es nicht ein ſchö⸗ 
nes Wiederſehen in Schierholt geben, 
wenn ſie beide einrückten und Brigitte 
vor Freude meinte? Der Alte 
ſtemmte ſich feſt in dieſe Gedanken — 
und ſo gerät er allmählich in einen 
leichten Schlummer. 

Er beginnt zu traumen—nein, es 
ift fein Traum—, er fieht den Tag, 


En» 


Scnittmujter find unter Anyabe der 
neivt Shen Größe und der betreffender 
Nummer genen Einfendung von 10 Cents 
2" beziehen durch Die „Modenbteilung & - 
Abendpoft“, 223 Weit Wafhinaton Str. 
Chicago, Ill. 


WUenes Stickmufler, 


wsaumenhallen in 


un», 3* Leis ‚3 
an dem Sung-$ans geboren ward. > und Era, er 


E8 it ein goldgelber Septembertag 
— der Mohn brennt—in dem baum- 
hohen Spargelfraut hüpfen Bögel. 
Er jelber geht mit der Zigarre um: 
ber und tut, als ob nihtS ware—als 
ob einfalb geboren würde—jo gleic)- 
giltig tut er. Aber aiweimal geht er 
dod) — wie zufällig — an Brigittens 
Stube vorbei. Und das dritte Mal— 
er muß gerade jeine Uhr aufziehen — 
bleibt er vor der Tür der Stube ein 
ivenig ftehen. Aber fonjt latjt er jich 
nichts merken. 

Dann kommt die Taufe mit den 
hundert Menihen—der jhöneSpruh! _ 
von Baltor FH. 2. Butt—der Früh: | 


für Kreuzitich-Vrbeit. Die Buchjtaben 
hellrot, die Rofjetten dunfel und bie 
Ranten grün. 3 Mujter Nr. 325, 


rai-Linnen borgedrudt und foftet mit 


Grfolgverheikend. 


ling und der Sommer—iwenn Bri» | — | 


gitte mit dem Nungen Morgens durc) | Henfierungen der Berliner Preiie der 
den Garten fährt — fast nie gingen | 
fie zufammen—aber te oft hatte er | 
ihre weiße Seitalt von oben her zwi- | 
ſchen sn Döumen verfolgt. .. ,ı Generalfeldmarfchalls von Hinden- 

Jung-Hans wird größer. Er fährt purg fchrieb die Berliner „Kreuz 
init der Mutter in die Stadt. Er | Zeitung“: Daß unfer hoher Verbün- 
(acht, wenn die Reitiche Fırollt. ; 
füttert die Hühner, 


Zu ber anfang Auguft erfolgten 


und zum Ge Truppen unferm Hindenburg unters 


burtstag kann er einen langen Vers) sent und jo von neuem bie unbes | 


aufjagen. Er kommt zu Paftor KoL. dingte Gemeinfamfeit befundete, Die 
Butt in die Schule. Die Mutter ar⸗ Oeſierreich⸗ Ungarn mit uns über alle 
beitet mit ihm—die Mutter geht mit | Sonderinterefien hinaus verbindet, 
ihm über Feld—ach, was fir Liebe, pantt ihm das deutfche Volt von 
äiwilchen den beiden war. immer geht erzen. Wie für das Heer und das 
Jung Hans in derMutter Arm. Mber | MWoft bei unferen Verbündeten und 
einmal — da nimmt der Vater den | Hei uns der Name Hindenburg Mut 
Sohn mit nah Hamburg. Sie fah- I umd Zuperficht bedeutet, jo wird er 
ren mit der Eijenbahıı — die Eibe unferen Feinden Schreden, dem Neu- 
hinauf. €3 it Winter. Der Sohn | tralen aber, defien Entihlüfjfe in let- 
füttert die Mömwen auf dem Sung-|ter Seit wiederum jo zweifelhaft zu 
ferntieg. Abends, als jte in Schier- | fein fcheinen, eine ernfte Mahnung 
holt anfommen, drückt der Vater dent | fein. Die „Voſſiſche Zeitung“ faat: 
Sobne lange die Hand. 

Wie alt war Jung-Hans, als er) fehls wird zugleih in nod höherem 
todfranf im blauen Zimmer lag?| Maße, ala es bisher Ichon der Fall 
Fünfzehn Nahre und zwei Monate. | war, die Einheitlichkeit der Kriegfüh- 
Zange Nächte wachte der Vater an|rung bewahrt. Die „Deutiche Tages⸗ 
ſeinem Bett. Damals lernte der Sohn zeitung“ erklärte: Im deutſchen Volk 
den Vater lieben. Aber, war es da- an der Front wie daheim wird man 
mals nicht fchpn zur Spät? Nein, eg | diefe Erweiterung des 
war nicht zu ſpät. Es iſt auch heute] 14 5 3 eu 
nicht zur fpät. Niemals zu jpät, nie-! Pigften Empfindungen begrüßen. Wir 
mals, Sans, licher Sana | tönnen gewiß fein, daß auch unfere 

Der Major erhebt fich und betrad) 
tet jeinen Sohn. Der hat jett beide 
Arme meit von fih geitreft zur 
Seite, Der Bater erichridt. Jung 
Hans liegt da wie ein Gefreuzigter. 


fhhen Befehläbereiches mit den freus 


bündeten Diele Trreude teilen. Der 
„Lolalanzeiger” führte aus: Mit 
noch feiterer Zuverficht wird von nun 
an da ganze deutihe Volt die 
Kämpfe im Diten verfolgen, die nun 
" — auf einer ungeheuren Front von dem 
Am anderen Morgen—die Sonne einheitlichen Willen eines Mannes 
geht nicht auf—vor den vielen dund: | gelenft werden, den ein gäütiges 
len Wolten. Die Save und die Donau | Ehidfal ung in der jchmerften 
frieen trüb um die Inieln,. Graue! Stunde hat finden Yaflen, und es 
Schleier hängen um die Mauern des | wird feinem Kaifer Dank willen für 
Kalimegdan. Auf der Zanditrage, die | diefe feine Hoffnungen erfüllenbe und 
von Semlin nordwärts zieht, bewe 
gen ich ziver Geitalten — der Alte zu 
Pferde — Jung-Hans nebenher. ie: Dieſe Neuerung iſt durch die Lage 
Jetzt machen fie halt. Der After | bedingt, die durch die rufjiihe Offen- 
beugt fi hernieder: five geichaffen murde. Die Ernen- 
„Danıı alio, Sans, Lebewont — | Und Hindenburgs zum Oberbefehls⸗ 
und nuf gutes Wiederſchen und baber mehrerer SHeeresgruppen 
‚ * 3.verbündeten Truppen wird im gan— 
denk' an zu Hauſe — wenn wir wie— ra 
J ae Mrttom a affası zen Volle ala ein Vorzeichen neuer 
erfommen zur Mütter alles | X. en 200 
wird fchön md gut werden, Sans — | Siege empfunden werben. In ähnli— 
Reheiohl!“ | der Weile drüden auch die anderen 
RER E . | Blätter die Zuperficht aus, daß biefe 
_ Der Alte jhüttelt dem sungen die! Katfache von glücverheikender Vor- 
Hand. Der Sohn jtebt jtrammı. WÄb- | pebeutung für die fünftigen Entichei- | 
rend Jung-Hans in die Stadt zurü : 


>| dungen an der Oftfront fei. | 
ichlendert, trabt der Alte hurtig vor- | u —— —— 


wärts. Und man ſieht den blauen 
Rauch ſeiner Zigarre um ſeinen roten | 
Kopf flattern. 


Der hier abgebildete Wandſpruch iſt 


Hindenburgs Kommandowechſel. Koruen 
e 


| Ermeiterung des Befehlsbereichs des 


Er deler Kaiſer Franz Joſeph auch ſeine 


Durch dieſe Neuregelung des Oberbe-⸗ 


Hindenburg⸗ 


| 
tapfern öſterreichiſch-ungariſchen Ver— 
| 
! 


fein unerjchütterliches Vertrauen bes | 
ftätigende Wahl. Die „Bolt“ bemerfs | 


der | 


Eefel Die „bendpofl« 


dem 
| Gents, 


erforderlichen Glanzgarn 38 


Mafhington Str., zu haben. Bei Be- 


Cents für Porto beifügen. 


' Edtvadhe, nerböfe Verfonen, geblagt bon So 
| nunestonafeit und Telesten Träumen, la 
| pfenden Ausflüfien, Brufte, Müden und Robie 
Ifchmerzen, Hmaraustall, Abnahme de3 Gehör 
|anıo ber Gebtzaft Katarıh, Magendrüden,Stußls 
| berftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Gerz 
| tlopfen, Bruftdellemmung, Wengfilicleit und 
Kuibfine — erfahren aus bem „Fugenbirennd“, 
tote alle Solgen junenblicher Verisrungen gründ- 
lid; in fürzejier Zeit, and Strilturen, Bhimofis, 
| Krampfader- und Waflerbrah nad einer völlig 
| neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 
Diefe3 aukerorbentlid intereffante und lehr» 
| reihe Cu (neuefte Auflage), welches von Jung 


Es iſt bei der Stickmuſter⸗ 
abteilung der „Abendpoſt“, 223 W. 


15%, .bei 22 Zoll groß, ift auf Court= | ftellung mit der Pot wolle man 5° 


und Alt, Manr und Frau, gelefen werden follte, 


wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief 
marlen berfiegelt verfandt don ber 


Dentihen. Privat-Klinit 


187 at 77, Etr., Rem Norl, R. 9, 

Ber Sugenbfreund” Ift zu haben in Ch 
del Bette line 1566 ®, — er 
(den Nocid und Slubourn Ude suaimtion® 


Zuverläjjige Zahnarbeit 


Bir garantiren unfere 
Nrcbeit für 10 Jahre. 
unterfuchen Eure Bähne 
frei und jagen Euch, was 
nötig ift, Unfere Breife 
find bie niebrigften im 
Chicago. 

Gold⸗ und Vorcelain⸗ 

Kronen 


53 und $4 


Gebitz Zähne 38.00 — Freies Axbziehen 
Dr. Nelson, Zahnarzt: 


Kacfolger von 


Unlon Dentalbo, 


Südweſtede Van 
Buren u. Wabaſh 
8:30 Wiorg. bis 9 Nbbs.— Sonntags 9 


S —F . “ .. 9 er} 
Iihtig für Männer, 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euc nicht heifen 
erſucht unſere erprobten Heilmittel, die ſelles 
fehlſchlagen, bei folgenden geheimen stranther 
ten; Fotmulare Nr. Lu. 2 Juuriren die meilten 
noch ſo hartnädigen Fälle von gebeimen Kränt 
hbeiten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswurſe 
und Satz im Urin, Preis 831.200 die Faſche. — 
Doktor Tuckers Blut⸗Specific für Blutvergif⸗ 
tung in allen Stadien, Preis $2.00 per Zlatıde, 
— Rırof, Dr Vois Et a3: Baftillen für Mäm 
nerſchwäche, ſchlafloſe Nervoſitat, Melan⸗ 
cholie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
Preis 81. 00 die Schächtel. 8 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel find nur bet und au baben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill 
.  1n,fonmi* 


Y 
L 


— — 


Augen-, Ohren-, Naſe— 
und Hals-Klinik 


Freie Behandlung bon allen Leiden des 
Auges. des Ohrs, der Nafe und de3 Halfes, 
Auch Gläſer frei angepant. 


Klinit offen Wodentags dot 9 Borm, di} 5 Am, 
Conntag3 und Yeiertags geichloffen. 


GENTERGITY GLINIG 


Lincoln Bldg. Waihingten, nahe Siate, 
fv16,17,19,21,24 


Pefet die „Abendpofl“ 


11. Floor, 


chwäche | 


“2 





Unm Inlande. 
— — 8 
Nach der Rückkehr 
Arfenal Bart in Pixuscurg begab ff) 
der 20 Yabre alte Sturislaus Dobır- 
chefsti ach ſeinem Zemmer im Lo 
gierhauſe von Frou Helen Lapenst: 
und begann zu weinen. Frau 24 
ensti, die wei Stunden jpäter 
nad) ihm ſehen wollle, fand Dobro— 
efsli tot am Bod-n liegend. Zwei 
Flaſchen, von denen eine Senföl und 
DR andere eine Op: tlöfung enthalten 
Batie, lagen meben dem Betr 
Boden. Der berdergerufene 
fonnte Iodesuriadye nicht fe’ 
fellen. rau kapenst erzähite Der 
"Polizei, dab Dovrcchersti 
öfter Selbſtmordgedanken 
babe. 


Innerhalb viei 
eigneten fih in Lotion 
Sand., zwei Zodesfäre infolge Blut: 
vergiftung. Frau Koroline Bottiger, 
2 Jahre alt, Gattın son W. B 
Bottioer, einem nabe Plymouth 
mwohnhaften armer, nn. Frau Ed. 
Nichols von Strong Sito, ind inner: 
balb einiger - Tage uweltc-ben. Mor 
Wochen erlit Frau Bettiger eine 
ringe Krotzounde an +eıner Hant 
Die Wunde heilte nicht und Blutver 
giftung veruriachte ihren 2 D. ru 
Kichols litt an einer Kleinen 


am Kinn, und da diejeibe nicht betlie, 


vol 


Qu 
Arzi 


Die 


ſcho r 


gehabi 


Tagen 


ie Frau nach ein Hoſpita!7 — 2 re — ———————— Inte Gottes 
wurde die Frau nach einem KOPIE fand nämlich die Firma Swift &Con Frau Robert?’ Sohn Albert, der ich die Gottesmutter. 


in Newton gebtacht, wo ſie an Blut— 


vergiftung ſtarb. 


Sn der ı 
nitwn Spezialties Ci 
ſprang beim Ausprobiecen 
nertiſchen Zunders ein Funken in einen 
mit Petroleum gefüllzen Behälter, 
bem der 19 ‚sagte z 
Kouis Stra von 
Handwertszeuge reintat: Da: 
troleum geriet in Biand und 
erlitt ſchmerzhafte Brandwunden 

. beiden Händen, t: cher, nad 
dem ihm ärztliche Hilfe zuleil gewor 
den war, nach Hauſe degrden. Eine 
im Bureau der Fabrik 
Stenographin öſehte 
chemiſchen Feuerlöſchers die 
welche nur ganz aeriwaregta 
den angerichtet haben 


In Madiron Wis, wu 
der in Der italienischen sol 
etablierte Rolonialwarenhändler 
Fleiſcher Charles Morice, als er neu 
lich abends i 


14 
1,09: DEI 3J 
Je 


ı ettie> lu 


*214 


rt 
Zrortiyn 


unte ich 


deſchaftigtt 
naittels 


i eines 
i yı 


jlamınen 
en Sch: 


“» 


tDde 


orie 
und 
— 
jener 


sr + 
4iile 


zuſammen 


rau, dic ihren Säugling auf dem | 


(’ 


vor Herner Au 


Schoß hatte, dentür 
ſaß, von einem Unbetannken nieder 
geſchoſſen. Der Mörder feuerte acht 
Kugeln auf je Dpfer ab. Sie 
tragen olle ihr und ſo 
Morice denn auch augenblicklich 
Leiche. Der Täter, der nach Anſicht 
Dee Polizet zur Schwarzen Hand ge 
hörte, entlam und konnie bis jeht 
nicht ergriffen werden. Auch Frau 
Morice uno ihr Kind wurden beide 
von je einer Kugel getroffen, doch 
zum Glück nicht ledensgefährlich vers 
wandet. s 
alt, 


Der Spezial » Polizifi 
Doyle in Newart, N. J., hätte ums 
längjt beinaye erien nDejperaten Yant- 
zöuder verhafter, der ſich ſpäter als 


Jrp 
Ziel 


i, 


ein ganz haruloſer Clert in Dien- 


ſien der German-American Ber ſiche— 
rungs⸗Geſeuſchaft entpuppte, 


vood Faus, 


Fleiſchyändler 


I teit. 


I ie 


| bon 


‚ Jiobert Frey, eine fihtwere Wer 


| legungen 
Dus Kind ijt neun Monate | 
| bahn zum Arzt und m: 
die Reihe an ihn iam. 
ſogleich die Gefahr und forgte fur 
ſofortige Ueberführung in das 


weicher 


Der zweijährige Sohn 
bon Herrn und Frau Iſrael D. 
Litchfield in Waſhington, D. C., 
ſchluckte einige in einer Flaſche enthal— 
tene Pillen in dem wahrſcheinlichen 
Giauben, es ſei Candy. Er verfiel 
dacauf in Krämpſe. Der Mutter 
Angſtſchreie wurden von Nachbarn ge— 
hört, die prompt einen Arzt herbeitrie— 
fen. Dieſer ſtellte Strychninvergif— 
tung feſt. Die panktliche Anwendung 
der Magenpumpe rettete dem Kinde 
das Leben. 


Theodore Holmborn auß 
Maniſtee, Mich., deſſen Handtaſche 
mit einer Lebensverſicherungspolice 
über 810,000, etwas ausländiſches 
Geld und Aktien und Bonds aus der 
Bay von Penſacola, Fla—., gefiſcht 
wurde, iſt gefunden worden und bat 

ſein Eigentum zurückerhalten. Er be— 
fand ſich ſeiner Geſundheit wegen auf 
Canta Rofa land, als ein. Sturm 
| das Haus, in meldem er Wohnung 
| genommen, und Die Hundtuafche mit 
| feinen Weripapiecen fortrih. Er ge 


Wer kt — — *— 
riet dadurch in ſolche Geldoerlegen- Hilfe und bie Schlange wurde getöten, 
heit, dab er fih aenötigt jan, in eis| Das Reptil war jehr groß und hatte | 
ner Sägemühle als Urbeiter jein Brot /11 KRlappern; es ft Die zmeite Stlap- | 


| zu verdienen, 


I 


y 4 > . 
von adtrichter 


von Yonters, N. Y., erlaſſene 


Eine o 
Norfl 
bill 


welhes auf dem Rathausplatz 


fol, wird bis zum 1. 


aus St. Klouder 


wird, 


Kupfertafeln angebracht, mit 


Bewohner der Umgegend ſein. 


Wie durch rin Wunder ent— 
ging die 12janrıge Tochter Gertrud 
des Farmerd Fred Michael von Gill- 
more Valley, Sinn. dem Bib einer 
Stlapperjlange, Die fi zum Zeil 
jtalt tommend trat Die Kieine auf eine 
| Mlapperfhlange die ji zum Zeil 
diegem Umftande ift es auzujchreiber, 
dab das Kind nicht gebilten murDe. 
Huf Das Gerchrei des Jtindes kam 


|perfchlunge, die in Drejem Jahre m 
ijener Gegend getötet wurde. 


| Frau Jofeph Roberts von 


DasGSoldaten- Denimaul, 
in 
Stilliwater, Minn., aufgejlellt werben 
November D J 
diefes Jahres fertiggeitellt; die Zirmn!der Ueberfahrt über Die Donau in Der 
Berlins & KArapert von St. Pan 
bat den Kontralt; da3 Dentmal vird 
Marmor gebaut, TA en IDerben De 
und wird 7 Fuß ho bis zur Sı-[mißt und Haben wahricheinlich in ver 
tue, weihe 7 Yuß und 10 Sol gu! Donau den Zob gepunden. 
An jeder Seite werden zıcer! Sal 
den riſch-Schwaben ſchlug der Blitz in 
Namen der gefauenen Soldaten; die einen Garbenhaufen, unter den ſich 
Einweihung wird ein Feiertag für oieſ Frau und Tochter des Landwirts 


unter dem Stall befand, und nur | 


Chicano —— — 


— 


Yom Auslande. 


— In Bubdapefi flug bei 


Nähe der Ejepei = nfel ein Boot um, 
in dem fi 35 bi 40 QAusflügler be> 
fanden, Sehm von ihnen werben ber- 


— Yı Zußingen in Bay 


Korenz dor dem Wegen geflüchtet hats 
‚ten. Beide verbrannten, Lorenz lag 
‚mährenddeflen, vom Blih betaubt, in 
;der Nähe und fund, als er ermachte, 
feine Lieben als verfohlte Zeichen. 

— AUuf Ansegung der Vu 
‚turdiftoriigen Gefelfchaft in Nürn- 
berg wird in der Stadt des Brat- 
:wurjtglödis neuecbings Pilzmurjt her= 
geltellt. Die Füllung bejteht aus et- 
nen Gemenge von Fleiſch und nahr— 
haften eßbaten Pilzen. Noch ſind 
Verſuche üder die Haltbarkeit der neu— 
en Wurſt im Gange. Zu beſonderen 
Erwartungen ſcheint der Pilzpreßſack 
zu berechtigen. 

Bei Renovationsar— 
ſbeiten in der uralten Sätriſtei der 
Kirche in Bellingen im 


Entſcheidung zugunſten der Fleiſch“ Orange, N J., fiel in Ohnmacht, Rartgrafenland tam an der Wand 


| fonfumenten b:rfte die Fleiſchbatone 


als eıne Kugel die Siichentür ihres 


jein Bild zum Vorfchein, das ın Tem: 


um das jchöne Cinihen von ermalHeimes, for eine Panne dur; |Pera den dormengetrönten Heiland an 


? 


! 81,000,000 bringen. 


I ichuldia, bei U 


Der Nichter ſchlug und in der Wand ſtecken blieb. der Geißelſäule daritellt; zur 


ertäuf Fewiſſer Fleiſche gerade beim Mittageſſen befand, lief nach der Darſtellung 
9* — 3 2 ** > 4 2.0 = 
waren die Verpadun. ins GemiInach den Geleifen der Erie-Bahn, aus |tutter der Schrift zu fchliehen mohl | 45,000 und 


nit einbezogen zu Haben; hierfür welcher Richtung der Schuß adge- su Anfang oder um die Viitte des 16. 
jpurde fie zu Fi00 Getdftzafe verur-|feuert worden war, und ftie auf srbrbundertS gemalt worden fein. 


rd 
‚teilt. Erſt türzlich wurden Armour 
«& C 

tretung beſtraft. Die 


werden 


genannten 


gegen dieſes 


Durch iatkräftiges Ein— 
| green gelana e3 D. G. Thompſon 
von Part Point, unweit Duluth, 
Minn. ſeiner Frau und ſeinem drei— 
jährigen Söhnchen das Leben zu ret— 
Der Kleine hatte mit einem 
chiriihen am Ufer des Sees geipıeli 


—⸗ 


Anui war, als ein Windſtoß ihm das— 
ſelbe entführte und auf den See hin⸗ſchwer verletzt nach dem St. Barna— nig gute Erfahrungen gemacht. 
austrieb, dem Spielzeug in 


d as 


dem Kopf zuſammenſchlug. 


an abſchüſſiger Stelle des Seegrundes 
ins tiefe Waſſer. 


In dem &tabiı’ement 
Minn., zog ſich einer der Angeſtellten, 
chum 


zu. Infolge einer in rordnung ge 


I 
| 
: i | 
ratenen Wagcsdoreichtina wurde tl 
ein Stüd Holz in den Interleid a: | 


jtoßen, weiches Ichmwere innere Ver— 


herbeiführte. Iroy der 
schmerzen fuhr er mit der Stragew: 
ırtete dort, di 
Der rzt jah 
Wi: 


nona Beneralsddorpitcl. wei Stun: 


den nach erjolater Verlehung wurde 
Es beſteht wenig oft: | 
nung für ſeine Geneſung. Der Maun 


er operiert. 


tft 52 Jahre alt and hat Familie. 


Abends über ſeinen Buchern in der | 


Office Hinter der» Deutichen Sparz | 


bant jap. Als er aufiyaute, bludte 
er in Die Mündungen Der Xaufe zivets 
ex WMevoiver, die von Doyle und eis 


nem von Diejein heroeigegolien polls | 


ziften auf ihn gerichtet waren. Den 
Tlert übertam eine Ganſehaut und 
gegenſeitige Erklatungen ſoigten. Der 
Beamte hatte ein ofjenes Fenſter im 
Gwäude der Bunt aejehen, und }os 
fort Hilſe herbeigeholt. Mit gezoge— 
nen evolvern ſchlichen ſie ſich in bas 


Gebäude, um den „Banträuber” jejls | 


zunehmen. 


Ohne jich Zeit zum Ablegen 


ihrer Kleidung zu nehmen, ſprang 
Ftau Sadie Cart von Brootville, in 
der Nähe von Trenton, N. J., in 
den Delawaäre-Fluß und rettete 
Fräulein Jeanette Paul, eine neun: 


zehnjährige Stenographin, vom Wr: | 


ftidungstode. Fraulein Paul belt 
fi” mit mehreren anderen jungen 
Mädchen in einem Camp der Y. W. 
G 2. in der Nähe von Brootpille 
auf. Mit zwei ihrer Freundinnen 
ging fie nahmittaas jhmwimmen. Da 
fie feine gute Schwimmerin tft, wur« 
de fie aufgeregt, al fie jich zu Meit 
bom Ufer entjernt hatte, und rief um 
Hl Frau Carr, die in einem 
Bungalow ganz in der Nähe wohnt, 
eilie auf die SHilferufe herbei umt 
fprang in? Waifer. Nachdem das 
junge Mädchen ficher ans Ufer ge 
bradht worden war, hatte e& ich ba!d 
fomeit erholt, um mit ben Freun— 
dinnen nad dem Camp zurüdtehren 
zu fönnen. 


grau Map Blind, Belt: 
aerin eines Xogierhaufes im Atlantic 
Eity, früher von Philadelphia, befin- 
bet fich in Haft unter der Beichuldi: 
gung, ihren Gatten, George Blind, 
von Philadelphi«, geihuiten zu haben. 
Mie Frau Blind erklärte, lebte fie jeit 
zwei Sahren von ihrem Wann ae> 
trennt. Neulich abend» jet Blind nıxh 
ihrem Haufe aetommen. Gie hatte 
Fußtritte auf ver Irepje und jemand 
ihre Wohnung betreten gebört. Durch 
eine tleine Definung der Tür Des 
Speijezimmers hätte fr die lmripe 
eines Deannes mahrzjenommen und 
als dieſer auf sie „uaelchritten jei, 
ihren Revolver abgefeueri. Als dann 
die Lichter angedreht maren, jteilie 

& heraus, daß der vermütlihe Ein- 
brecher ihr Mann war. Blind wurde 
nah dem StadisHoirital gebrannt, 
wo eine Unterfugung ergab, daß er 
"in den Schenfel geichoflen war, Man 
permutei, daß er nah dem Hauje 
feiner Frau gina, um «ine Berföhnung 
herheisnfiihren. 


Gintihmwerer Unfall, der 


den ZoDd eines Menſchen jınd Die Ver: | want für Die Kichtigtert der Abiefung , 3ogtum Baden auf 1 


Pa⸗ 


einen Knaben namens Rocco 
wehr in der Hand hatte und, nach 
Angabe der Polizei, zugegeben haben 
ſoll, den Schuß abgefeuert zu haben. 
Er will auf Tauben gezielt haben. 
Gewehr und Kugeln wurden von 
einem Poliziſten beſchlagnahmt und 
der Junge nach dem Polizei-Haupt— 


quartier gebracht. 


Beim Plapgen eines Rei: 
fens vom Made feines Kitney-Buffes 
ıjt Der 20jährige Leroy Doble von 


Newark, N. 3, in einer Garage 


£ i Waſ⸗ bas-Hoſpital gebracht worden, wo Die zur ‚geit der Sartuffeltnappheit di 

| fer machaelaufen, bis Diefes ihm über jNlerzte erklärten, er hätte auker e1= | iriegstiichen 
mn ! * *4 x 

| rau nem verventten Minndaden und eis | yer Andrang 

Thompſon. die ihn vom Hauſe aus nem tiefen Schnitt unter dem rechten dann aber dazu uberging, Vorausbe— 

beobachtet hatte 


Metallſtücke trafen ihn im 
und ſchleuderten ihn rück— 
ſodaß er mit dem Kopfe auf 


ein 


Hoſpital beachte. 

Ein photographiſchea4 
Verfahren zur Kontrolle der Gasrech— 
Inungen bat die New Vorter &as 
Bompanı eingeführt. Eine Stamera, 
die über dem Dbyektiv eine elettrifche 
xampe träat, mırb in einem fur Die 
Schärfe der Einftellung günitigen Ab- 
tand auf die Gasıhr gerigte: Der 
Stand des Verbraudhs mird denn 
zugleich mit dem Watum der Mufnab- 
me auf der ‘Blatte fejtgehalten. Der 
Bastonjument erhält mit der Rech— 
nung eine Kopie dieſer Aufnahmen, 
die ihm durch die Uebereinſtimmung 
beider Angaben eine untrügertiſche Ge— 


Auto, das den Verletzten nach dem 


— Inden Koffernvon Ab— 


Meiſe nach Peling in Shangyai an— 
taämen, entdeckte man 7000 Pfund 
Opium. Man glaubt, daß noch mehr 
geſchmuggelt wurde, da mit Rüchſicht 
auf die amtliche Stellung der Abge— 
croneten ihre offer nicht umteriug,t 
murden, bi8 man Verdacht geichöpft 
hatte. Vier Abgeordnete wurden ver— 
haftet. Das beſchiagnahmte Opium 
hat einen Wert von einer Million 
Taels. 
— Mit den Maſſen pei— 
tungen hat die Stadt Hannover we— 
Al 


x... 


eröffnet wurden, 
jede Hart, 


‚ rolgte fofort, fiel aber | Auge auch möglichermeife einen Schä- |ttellungen für eine Woche zu verlangen 

|delbruch davongetragen. Das Plagen | } 
“uf ihre Hilferufe des Neifens wurde Dadurch verur: 
eilte Thompſon herzu und es aelang ‚Tat, daß Doble zu viel Luft ein= 
ihm, Frau und Mind dem ficheren |Pumpie, 
Tode zu entreißen. Geſicht 
wärts. 
N dem Zementboden auffhlug. Ein Pos 
rot und Ahrens m Winong, liziſt, weicher zur Seit des Unfalls 
gerade vorüberging, rtequirierte 


jund als man für das Mittageffru Ylb- 
|ftriche auf der Xebensmitleltarte ma= 


en mußte, ging die Zahl der Güite 
jo jehr zurüd, daß die Küchen kaun 
noch eine Erijtenzberechtigung! hen 
Mr Das Kopenyugeuer 
| Platt „Sozialidemokraten“ teilt mit, 
daB wie in der Schweiz aud) in Dä- 
inemart VBermunpete, aus ben triegfüh- 
| renden Ländern untergebracht werden 
'folfen. Borläufig handie es ſich um 
einen DBerfuch mit je 1000 ann 
aus beiden Mächtegruppen, vie tm 
Nordfeelond und Nordjütland unter: 
gevraht werden folen. Dinemart 
merbe die Fürforge gegen ein sehr ges 
|ringes Entgelt oder bielleicht gur ur: 
entgeltlich ibernehmen. (55 jet eine 
Nationalfammlung yur diefen Bed 
gepiant. 

— WUuf der Deutfden 
Grenzfirede des Rheins von Stein 


| 7260 stilogramm File gefangen. 
Die Yusbente wird von den GStatfitis 
ichen Mitteilungen für das Großher- 
5,303 Wtart ta= 


lehung von zwei anderen im Gefolge und damit der Geldſorderung ſelbſt xiert. Der Ertrag hält ſich damit in 


hatte, ereignete ſich turzlich abends in 


St 
— 


| ‚unge 
"und x. Speiswold, begeaneten, auf 


Izüufichert, Die fortlaufenden Kojten 


ver Nabe von Triumph, Minn. 3wei Dieter Kontroleintichtung ſtellen ſich Vorjahre. 
eute aus Odin, 9. Yaugeninach WBerchaffenheit der nötigen Alp: | Örenzitrede um häuf 


118 
119 


parate verhältnismäßig nicht jehr 


der Witte zwifcyen dem der beiden 
Der auf ber 
igften gefangen 


und gewinnbringendfte Zyifch ift Der 


einer Autoſahrt begriffen, zwei durch- hoch, da der Preis einer Filmrolle Rheinlachs. Von ihm wurde im abge— 


— Pferden, die ſich augenſchein- mit 75 Aufnahmen, die in bie Ka— 
| lid vom Wagen ıvagerijfen hatten. inerg eingelegt wird, nur 75 Ets. be— 


Um den Pferden auszuweichen lenkten 
ſie ihre Maſchine in einen Graben; 
die Yferde aver, von den Xichtern ge= 
| blendet, rannten bireft gegen das We: 
| fährt. Speiswold erliti einen Bruch 
| der Kinnlade und Scnittivunden 
| durch die Slasfplitter des zertrüms 
| merten Windfangs, Haugen tam mit 
| Schnittmunden davon. Das Schlimm> 
te jedoch, dat dDurdy dus Durchgeben 
ı der Pferde ein Wlenich aetötet wor— 
| ben war, murde exit Ipäter entdect, 
lalg man Die vYeihe Des Farmers 
| Sohn Groth aus der Umgegend bon 

Iruumph und Stümmer ves Wagens 
| and. Yıuf weile Weile das Ingiüd 
entſtanden war, funnte nicht feitaes 
| fteut werden, merl Augenzeugen nıcht 
| vorhanden waren, 

Die 23 Johre alıe Tena 
| Bızezato verpriigeite ihre 60 Jahre 
alte Mutter in dem von ihnen ge= 
| meınjam bewohnten Haufe in Baltı= 
| more derart, daß die alte Frau im 
| bewußtlogen Zujtandr mach dem Ho— 
| Ipital gebracht werden mußte, ivu ıbr 
Zuſtand als kritiſch angeſehen wird. 
Tochter wurde von einem Poli— 


| 


zilten verhaftet. Der Beamte hörte 
| die laut ausgeichrieenen Worte: „Mein 
Gott, ich werde totgeichlagen!“ 


* 
ad 


| 
| größter Gile begab er jich much dem 
| Haufe, von tooher die Hilferufe fa= 
Pas Dort fah er, iwis Das Mädchen 
unbarmberzig mit einem Stüd Ye: 
tall von dem Gasofen auf Die Mut: 
ter einfhlug In dem Wügenblid, 
mo e& ihm gelang, die zu einem eis 
teren Schlage aufaehobene Hand der 
Tochter aufzuhalten, anf Die Mutter 
bewußtlos zur Grove. Die Tochter 
wurde zur Polizeiltation genommen 
und Frau Pizezafo nad dem Hojpi= 
tal gebiocht. Dort wurde jeitgeitellt, 
dab ſie einen Schädelbrud, viele 
Hautwunden am Stopf, eine zerfehte 
Stirne und Wunden am Körper da> 
| vongetragen hatte. Was das Mäp- 
chen zu per Tat veranlaßte, tonnte 
nicht — werden, da ſie jede 
Ausſage verweigerte. Nachbarn be— 
haupten, das Mädchen habe in letz— 
terer Zeit oft geiſteskrank geſchienen. 
Richter Clift ordnete an, ſie für eine 
Unterſuchung ihres geiſtigen Zuſtan— 
des in Gewahrſam zu halten. 


tragt. 

Die Polizei in Memphis, 
Tenn., griff kürzlich ein 16 Jahre 
altes weißes Madchen auf, weiches 
ſich weigerte, ihren Namen, noch ihren 
Wohnort anzugeben. Das Weadchen 
I|murde der Polizei-Matrone überge— 
den, welcher es nach zwei Wochen Jes 
lana, das Mädcen duzu zu bringen, 
| ber ihre Berfon Austunjt zu geben. 
(E83 gab an, daß e3 mit einer 9 Nubre 
alten Schwefter und einem 13jahri- 
gen Bruder auf ernem Hausboot ver= 
ıchiedene Meilen flußaufwärts woh— 
ne, Wach längerem Eucdhen gelung 
es den Behörden, Das Hausboot zu 
| finden, welches nach Memphis ge⸗ 
bracht wurde. Die Kinder lieſen wie 
Rehe durch das Unterholz von Devil 
Island, aͤls ihr Hausboot feſtge⸗ 
macht wurde, und gelang es erſt nach 
| Kingerer Jagd, ſie einzufangen und 
Inach ber Stadt zu bringen. Die 
Kleinen werden im Jugendgericht 
feſtgehalten, bis die Matrone eine 
beſſere Unterkunft für dieſelben fin— 
den tann. 


In aller Stille und ohne 
Wiſſen der beiderſeitigen Verwandten 
und Bekannten ließ ſich in einer klei— 
nen Kicche Chicagos der bei Wau— 
Ppun, Wis., anſäſſige Farmer Edward 
Oliver mit Frau Warren Springer, 
einer Witwe und Millionärin aus 
Chicago, trauen. Oliver beſiht eine 
der reichſten und kultivierteſten Far— 
men in Wisconſin und iſt unter den 
Landwirten unter dem Namen der 
BZuebellonig bekannt. Er gilt als 
einer dec namhafteſten Zwiebelzüchter 
des Nordweſtens und die Zwiebel— 
zucht hat die beiden Leute zuſammen— 
gebracht. Frau Springer, die ſich 
ebenfalls mit der Maſſenzucht von 
Zwiebeln befaßt und bei Kinman, 
Ind., eine mehrere Hundert Acres 
große derartige Farm beſitzt, kam ei— 
nes Tages nach Waupau, um ihr 
Wiſſen bei ihrem Kollegen Oliver zu 
bereichern, das Paar wurde näher be— 
kannt und jeßı folgte die Heirat. 
rau Dliver ift die Witive von Wars 
ren Springer, der im Nahr 1912 
ftarb und ihr ein Verinögen von zirka 
82,000,000 hinterließ. 


laufenen Jahr eine mehr als doppelt 
ſo große Menge wie im Vorjahre erm— 
Igebracdht. „toben der Lachsfijcherei & 
ih nur nody einigermaßen ber F 
von Weißfiſchen gelohnt. 
Mehrere 


ang 
— engliſche 
Blätter wiſſen von einem ſeltſamen 
Abenteuer des Praſidenten Poincaré 
| un feiner Gattin zu berichten. Wei 
ihrein alabendliden Spaziergang in 
den Garten des Elyfce jtießen Die 
beiden an der Biesung eines Kaubens 
ganges plöylih auf einen riejigen 
Affen, der Miiene machte, ji) auf das 
Jaar zu ftürzen. US Diener berbei- 
jeilten, fletterte da& Tier auf einen bo- 
ben Baum, Es ftellte jich heraus, daf 
e5 Eigentum bei bicht neben dem 
Elyfee mohnenden Barond Henri 
Rothſchild war, der e& iwegen der Sel—⸗ 
tenheit feiner Hafie aus Afrika mitge— 
bracht hatte. Der Affe lieh Tich nicht 
bewegen, das Elyſée zu verlaſſens bis 
ſein ſchwarzer Wärter in einem be— 
nachbarten Café gefunden wurde, der 
ibn dann mit leichter Mühe in feinen 
Käfig zurückbrachte. 
| Eine tonderbare „Ab 
|tühlung” Hut bie Witive Klara Som- 
Imer in Beriin igrem Moanne gegen: 
‚über in Ammwendung gebraht hr 
‚Ehemann war ZIrinter, äußert ge: 
malttätig und im Raufche ftets ges 
'neigt, fie zu jhlagen. Als er fie ei- 
nes Abends wiederum zweimal ver: 
prügelt hatte, nabm die Frau in ihrer 
Aufregung unt, mie fie jagt, um fich 
bor meiteren Mikhandlungen zu 
Iwüßen und den Mann „abzutühlen“, 
einen Xoßf mit heißem Wafler und 
gob es, mährend ihr Mann im Bett 
lag, diefem über den Kopf. Er muß 
jedoch nicht ſchwer verletzt geweſen 
ſein, denn er ſuchte erſt nach zwei Ta— 
gen das Krankenhaus auf. Dort iſt 
er dann geſtorben, jedoch am Deliri— 
um. Erſt nach einem Jahre brachte 
eine Nachbarin, mit der die Angeklag— 
te in Zwiſt gecaten war, die Geſchich— 
t von der ſeltjamen Waſſerkur zur 
Anzeige. Dus Schöffengericht hatte 
Frau Commer Megen aefährlicher 
törperverlegung zu 2 Monaten Ge- 
fängnis verurteilt. Auf eingelegte 
LVerufung ermäßigte die Straſtam— 
mer mit Kückſichi auf die ganze Sach⸗ 
lage die Strafe auf 1 Monat Ger 
füngnis. 


| 


badiſchen Zweiten Kammer machte der Miniſter 


Reit; aur Seite | etma 9 Millionen Gulden aufgewendet 
us Sit⸗ dürfte worden feien. Die Linzahl ber Flücht⸗ 
und dem Cha⸗linge habe im Jahre 1816 zwiſchen 


Fo. wegen emer äbmlichen Ueb.r-|tierno von Weſt Orange, der ein Ge- Wordneten aus Jünnan, Die auf DT | aufge 


| 
| 


| 


I 


| 


| 


"verdanft feine Vollendung hauptfüche 
J lich 


„Geſchichtliche Unterſuchung über das 


Jahrhundert“. 
chineſiſchen Muſik dür 
ie noch ziemlich unbekannt und des In— 
wartereſſes ſicher ſein. 

Als man | 


EEE 


— Yin Shdleitheim bei 
Cchaffhaufen ftard im neunzigiten 
Lebensjahr der jrühere Lehrer Anton 
Pıetfcher, Ianajährıger Oberlehrer der 
Gemeinde Sclenyeim. ls Dichter 
des Randentales und Berfafler zabl: 
reicher Beiträge zur Heimatkunde wdr 
er eine weitherum bekannte Perſön— 
lichkeit. 

— Die amtliche Brauſta— 
tijtil in Bayern zeigt folgende Verän- 
derungen tin Jahre 1915 gegenüber 
dem Jahre 1913: ;Sahl der Brauftäts 
ten im Sabre 1913: 3471, 1915: 
3021. Malzberorauch in Dopyelzent: 


nern 1913: 3,529,328, 1915: 2 
| 
| 


— Die ofenfürdie Wis. 
derheritellung der S:eedeiche in Nord. 
Hoßand, die durch) Sturmfluten im 
yebrurar biefes Yakıres zerftört mur- 
den, werden auf 1214, Millionen Gul: 
den geſchätzt. 

— Aus Ferankreich wird 
gemeldet, daß ſeit längerer Zeit eine 
gerichtliche Unterſuchung gegen,einen 
Verband franzöſiſcher Fabrikanten im 
Gange ſei, der mit Hilfe oes Auslan— 
des eine die Landesverteidigung ge— 
fäbhrdende Spekulation in Chemikalien 
für Geſchühe und Geſchoß- Herſtel⸗ 
lung betrieben habe. 

— In die Luft geflogen 
Wi nach Meldungen franzöfifcher Blet: 
ter in Meubon eine Werkitatt "er 
Munttionsfabrit Feuillette. Mehrere 
Mrbeiterinnen wurden getötet, beziv. 
jehwer verlegt oder verwundet. Die 
aroße Delfabrit von Delaunay & Cie 
in Fécarp iſt ducch eine Feuersbrunſt 
faſt vollſtändig zerſtört worden. 
Schaden beträgt mehrere Hunderttau— 
ſend Franken. 500 Arbeiter ſind 
brotlos. 

— Der Biſckhof des Low 
doner Ratsausſchuſſes (Biſhobd of 
London's Council) hat, wie die 
„Times“ berichtet, einen energiſchen 
Feldzug zur Hebung der öffentlichen 
Noral eingeleitet, indem er auf das 
| ftrenge Verbot anftöhiger Plalate, 
| Bücher, und 
I yinarbeitet und eine rigo= 


325,686. Biererzeugung in Seitolis 
tern 1915: 19,076,861, 1915: 14,- 
184,148. 

— Der Borzellandieh 
fa! im Altestumsmufeum in Mainz 
hat feine Aufklärung gefunden. 
Täter iſt ein Aufſeher des Puſeums, 
der vor einigen Tagen auf dein 
Grabe ſeiner Frau Selbſtmord be— 
ging, wonach bei den näheren Nach— 
forſchungen der Viebſtahl feſtgeſtellt 
wurde. Der größte Teil der geſtoh— 
lenen Gegenſtände onnte bei veeſchie— 
denen Altertumshändlern beſchlag— 
nahmt werden. 


In der holländiſchen 


des Innern Mitteilung von den gro— 
ben Leiſtungen Hollands für die 
Kriegsflüchtlinge, für melde bisher 


Lichtörldvorfteliungen 
rofe Kontrolle der Varietes, Hoteis, 
Reitaurants und Mietshäufer zu er: 
reichen Jucht. 
— Eine 19jäbrige Tod> 
ter in Bern machte ben Berfud, 


52,00 aeichwantt, dabon 
fein 15—17,000 in Flüchtlingsla— 
gern untergebracht geivejen, der ged> | 
pere Teil habe fi außerhalb biefer | ihren Water zu vergiften, indem. fie 
fgebalten. Die Flüchtlinge jeren | in einem unbemertten Momente dem 
rajt du.chivegs belgiigjer Nationalität. | für den Vater zubereiteten Tee Sales 
— Der [üdhınefijche Ge- | peterfäure -zufehte. Glücklicherweiſe 
lehrte Hftao Yiusmei hat in Leipzig | mißlang der geplante Mord, indem 
die philoſophiſche Doktorprufung der Vater den Tee beim Koſten wie— 
‚nagra cum laude” beftanden. Dr. | der ausfpudte, nachdem ihm bie Flüf- 
Hiao ift in Canton geboren, hat u. | figteit die Schleimhäute in ber 
\. längere Zeit in Tokio ftudiert und | Mundhöhle verbrannt hatte. Die ent- 

* einigen er in Leipzig dem | artete Xochter wurde verhaftet. 
Studium der Mufttgefchichte obgele= Lehrſtuhl für 
wird. die Kölner 


— Ginen 
Zeitungsweſen 
Stadtverwaltung an ihren Hochſcha— 


— 
gen. Seine Diſſertation iſt betitelt: 


chineſiſche Orcheſter 


Die 


bis zum 17. 
Geſchichte der 
fte in Europa 


| 

| 

| 

\ien, der Hande!Shochfchule und der 
Hochſchule für ſoziale und kommunale 
Verwalung. nach dem Kriege errich⸗ 
ten. Mit dem Lehrftuhl fl ein 
| Seminar verbunden werden, das fo- 
| ivobl der Erziehung zum methodtichen 
t 
I 
| 
| 
’ 


f 
k 


— Der große Koder der 
römischen Sirche, ver die Normen 
dei Kirchenrechts in allen Einzelhei— 
ten feſtlegt, iſt ebgeſchloſſen. Das 


Denken und wiſſenſchaftlichen Arbei— 
ten, wie zu praktiſchen Uebungen die— 
nen ſoll. Die vorbereitenden Maß— 
nahmen zur Durchführung der Pläne 
werden unverzüglich in Angrıff ar: 
nommen. 


ud 
ort, deifen erfter Plan vom Papjt 
Seo XNIll. ausgearbeitet inurde, 


der gelehrten Tätigfeit Des 


Staatöfefretärd Kardinal Gafparti.!| — Ein franzöſiſcher Flie— 


Der! 


— Die Kö'ner Handels- 
fammer hat beim Gifenvahnminifte- 
tium den Wunfch geäußert, daß in 
D-Zügen, fei es durch Einftellung 
befonderer Wagen oder durh Wil: 
dung befondeser Abteile, Einrich— 
tungen gefchaffen werden, duch oir 
es den Reiienden gegen Bezahluic 
einer Benubungsgebühr rmögliwt 
wird, geihäftlihe Ungelegenbe 


te 
—8 


[deren Ordnung im Abteil oder vor 


den Mitreiſenden nicht angängig «, 
während der Reife zu erledtaen. Dir 
Handelskammer erwartet bei nıdı 
alzuhoher Gebühr eine villfommer: 
und rege Benußung diefer Schreib- 
ftuben in D-Zügen, 


— In St Martin-aur: 
Ehampe, einem Dorfe in der 
Ungebung von Chalonssfur- Marne, 
—— zwei kleine Knaben mit einer 
Granate. Dieſe explodierte und die 
Splitter brachten den Kindern ſchwe— 
re Verletzungen an den Beinen bei. 
Als die Kunde von dem Unfall ſich 
im Dorfe verbreitete, erfuhr der 
Maire Maungin, ein Mann im Alter 
von 53 Jahren, daß die beiden Jun— 
Igen noch eine Granate, auf dem 
Dorfplatz hatten liegen laſſen. Er 
wollte das Geſchoß wegſchaffen, ließ 
es jedoch unglüdlicherrveife fallen, 
und auch dieje Granate erplodierte. 
Maugin wurde am Rumpf jchiner 
verlegt und ftarb ein paar Stunden 
jpäter im Spital zu Chalons. Für 
die beiben verwundeten Stinder beitehi 
feine Lebensgefahr. 


— Der türfifde Sultan 
erlaubte den mufjelmanifchen Hindu- 
Dffizieren, die in Kut-el-Amara ge- 
fangen wurden, ihre Waffen gu be: 
dalten, da die Offiziere gezwungen 
wurden, am Kampfe gegen das Sali- 
fat teilzunehmen. Die erwähnten Of- 
fiziere wohnten den Feierlichkeiten tes 
Bairamfeites (türkisches Opferfeſt) 
bei, wurden dein Sultan vorgeftelft 
und nahmen an der Zeremonie dei 
Handfuffes teil. Die farferlide Sor- 
ge für fie machte den größten Ein- 
drud auf die Offiziere. Die Englärr- 
der geben an, daß fie in Kutzel-Anu- 
ra insgefamt 8370 Mann, barunter 
609 Offiziere, verloren hätten. Ent- 
gegen diefer Behauptung ijt die Agen- 
tur Mili zu der Erklärung ermär- 
tigt, daß die Anzahl der von den 
Zürfen in Kıut-el-Amara gemachten 
Gefangenen 12,597 beträgt, darunter 
615 Offiziere, 


| 


— (Gin tn 
und SDeiterreich 
magnat, in beiden 
Funktionen, in 
riſch Rittmeiſter D., 
zwei anderen Graben bes Neichs 
Audtenz bei SKaifer Franz oferh 


Deutſchland 
begüterter Groß 
Staten in hohen 
Deutſchland militä— 
a. D., hatte 


mit 


Wie die italieniſchen Zeitungen ver⸗- gerleutnant ließ, wie die Nachrichten und legte ihm in derſelben nabe 


| 


| 
! 


— 


deutſchen giſchen Küſte gehörenden 
e ſchlagnuhmt. 


| 


i Erg ! efiio;ti Alte 
bis Baſel wurden im Sabre 1915 | 17% Dun wi 


fichern, mird diefes „jus novum“ von!der Internationalen Agentur für 
firehlichen Standpunkt aus Die gleiche | Kriegsaefangene in Genf berichten, zu 
Bedeutung Huber, wie der napsleonis | Ende des Monats Wat in der Ves 
fe Koder für dem weltlichen Staat. |aend von Marfirh einen Iotentrong 
Auf Werhnachten Follen Die erften | fallen, mit einem Brief, worin er den 
Eremplare des Koder verteilt wer: ! Pfarrer von Martich bat, Dielen 
den. Kranz auf dem Grad jeines Vaters 
— Mus Helfingfors find |niederzulegen, des am Auguft 
neuerdings Lerichte eingetroffen, mwel= | 1914 beim Col Saint Marie gefal 
he befagen, daß Die finniichen Uns | lenen Oberftleuinants F. Unterm 19. 
tertanen in der nädjten Zeit ver | juli teilte das Frankfurter Rote 
Mehrpflicht unterworfen werben. Wors | Kreuz der Genfer Agentur mit, daß 
ufig unternimmt Die ruffiiche Mer |der Bitte des Leutnant3 willfahrt 
gierung eine Zählung der im mehr | worden fei, und erjuchte, ihm bie 
ftehennen Männer | mitgelfandte Photoarapbie vom Grabe 

vor zum Smede einer jpäteren Eins | 


feines Vater zu übermitteln. 
reihung in der ruſſiſchen Urmee. Die 
Regierung hat auch auf Rechnung der 
YUrmee ı.. u Hellingtors befinpirchen 
Prerde ausfchreiten luffen; des fer= 
neren ht die Leitung der rufitichen 
Warte die den jrifchern an der fin 


“re 
22, 


—Eines Morgensvernah— 
men Paſſanten der Storchengaſſe in 
Zürich l aus einem Laden einen 
ſchrillen Hilfeſchrei und ſahen dar— 
auf einen ziemlich 
Be Has Dann mittleren Alter? aut mem Ge 
nn jchärte treten, der fich mit etl’sen 

Scritien entfernte. BYmet Herren 
Der Berliner „Xotul: 


qut getleideten | 


Miniſterpräſident v. Stürgth ſei 
nicht der rechte Mann an ſeinem Po 
ſten in gegenwärtiger hochkritiſcher 
Zeit. Nach der Audienz ſagte der 
Kaiſer zu einem Hoſſunktionär mi 
humorvollem Spott: „Da komm 
nun ein Rittmeiſter, nachdem er ſeine 
Millionen kaput regiert hat, und will 
den alten Kaiſer lehren, wie er — 
Oeſtereich regieren ſolil.“ Man er— 
ſieht daraus, daß der Kaiſer-Patri— 
arch ſeinen geiſtesfriſchen Humor auch 
in dieſer ſchweren Zeit nicht verloren 
hat. Die Epiſode hat ſich vor oald 
drei Monaten abgeſpieli. 


| — Cine im Marlände 
I Vorort Eaftano Primo mohnend 
rau Ramponi bereitete diefer Taxe 
einen Mandelfucnen zu und lub gu 
befien Genuß aub etwa ein halbes 
Dugend Sameraden ihres Anatben 
ein. Wenige Stunden nach der Maͤhl— 
zeit bekamen alle Kinder ſchreckliche 
Krämpfe, und es ſtellte ſich bei den 


t 
1 
+ 


. 
I 
e 


— 


anzeiger“ meldet, auf Grund der von 
den Bulgaren in Niſch erbeuteren ſer— 


tam die Suche nicht recht geyeuer vor; | meiften Erbrechen ein. Der herkeige- 
| fe jepten dem Momne nad, und &5 |rufene Arzt tonftatierte Vergiftung 
‚gelang ihnen, ıyn zu faften. Yar Let und traf die durch den Fall gebotenen 


biihen Geheimdotumente jei Der tm | Polizeiache bei der Gemüfebrüde er- | 
efangenentager Wwrodig bei Salzburg | gab die Vorunterfuhung, tie man 
gefangene ferbifche Dberft Raderwriich | hört, bis jeht folgendes: Der Ver: 
als Mitjchulbiger an der Krmore | yaftete war in den Laden getreten 
bung des tterrerdytihen Thronfoigetz | und hatte juh dann von einem La— 
paares fejtgefteilt toorden. Das afte | penfräulem. das allein bediente, ei- 
„eitellten erhör habe bie Gewißheit | mine Sachen vorlegen Iaffen. WI 
der Anfchuldigung betätigt, Io daß | ji dann die Verkäuferin einmal ab 
Oberſt Radowitſch ſofort verhaftet | wandte, um meiter zu fuchen, fprang 
und dem Ariegsgericht in Gerajevo | der Beſucher von hinten auf fie zu, 
zur Wburleilung übertoiejen ınorden | jchlang ihr feine Hände um den Hals 
ıjt. Der Verhaptete jet bereits an der | und drüdte fie dann zur Boden. Nun 
Ermordung des jerbiichen Nöntgss | jchrie die erft zu Xode erfchrodene 
pares beteiligt geivejen. Ueberfallene, jo laut fie fonnte, um 
— Englifhe Agenten ver | Hilfe, worauf der Mann den Laden 
fuchen in Stand’navien den zejamten | Perlieh. q 
Schlachtviehvorrat zum Herdſt für leder eine bemer 
Rechnung der brittfchen Reaterung, | fensmerie touriftiiche Leiitung eines 


9 


jomeit die Ausfuhrbemilliaungen er= | durch den Krieg um daS eine Bein | 


halten werden fönnen, aufzutaufen. | gefommenen Alpentlubijten wird aus 
Das Vorgehen der englifchen Ylgenten | Puchberg am Schneeberg in den De 
tft nun zur Kenntnis der Bebörden | fterreichifcyen Alpen berichtet: „Won 
gelangt und die ſchwediſche Regierung der großen Vollendung einer Prothe 
wird wahrſcheinlich in der nächſten ſe, die ein verwundete Kriegsteilneh— 
Zeit Maßregeln treffen, um die eng= | mer erhielt, gibt eine Belteigung der 
liſchen Pläne zu bucchlreuzgen. Der | Hohen Wand Seugnis, bie im touri> 
normwegiihe Handelsminiſter | Hifchen Kreiſen Nuffehen machte. 


leitete 
Untersuchungen ein, um eventnell von | Das Mitgliev des alpinen Berern® 
Stand megen einzugreifen, da ein | „Stoaninanbler“, Herr Rudolf 
berurtiger Generalauftauf, zumal da | Kretich, rin Mm Anfang der drei 
man einem auslindiihen Drud aus- | piger Jahre, mır im Borjahr in 
gefegt wird, ungeſchlich iſt. Nußland durch einen Schuß ſo ſchwoet 

— Wie ein Pariſer Kotr— "am rechten Fur verwundet worden, 
tejpondent erzählt, befindet fich jeit |dab ihm Das Bein unterhalb des 
kurzem im „Hotel des Jnoalides“ der —— amputiert werden mußte. Im 
ſchönſte Prunkwagen Ludwigs XIV., Wiener Protheſenſpital erhielt er 
den der Sonnentönig nur bei dennach ſeiner Geneſung ein Kunſtbein, 
höchſten Feſtlicheiten und bei Trup⸗an das ſich ber willensſtarke Mann 
penbefichtigungen benuhte Der Waz | derart gewöhnte, Daß er als begeiiter 
gen, dad Wert des Francesco Gar- [ter Bergfreund alsbald feinen Lieb: 
bugno aus Brescia, ftammt aus dem | Kurgsiport wieder auszuüben begimmen 
Sabre 1668 und war aud für Feid- konnte. Nah mehrfachen Kleineren 
zugsreifen bed Königs eingerichtet. | Touren im Wiener Wald unternahm 
Die Zeichen ziveier Büchjenichüfje, die jer zunächft eine Befteiaung des Hoch 
dem Wagen jedoch nicht allzuviel an= |ec, der er nunmehr die Hohe Wand 
zuhaben vermechten, ſind noch jetzt er⸗ (etwa 2000 Meter) folgen ließ. Als 
ſenntlich. Die aus Stahl beſtehen- Aufſtiegsweg wählte er den Spring— 
den Teile zeigen eine große Zunzahl |lesfteig, ein Durch gute Verficherungen 
von Reliefs, Anfichten von Lille mit |z1war aefubrlorer, aber volllommene 
feinen Zürnen, Urmentieres, Sur: | Schwindelfreikeit und Geitbtheit im 
nes, Charleroi. Quomig XIV. hatte | Gehen erfordernder Aufftieg. Weder 
den Mugen von der Republik Venedig | beim Aufftieg noch beim Abitieg war 
als Geſchenk erhalten für die Hilfe, | Herr Mreifch, wie er erzählt, durch 
die Frunfreid der Stadt des Hl. |das Hunitbein behindert. Für friegd- 


| Maßnahmen, aber bei einem ver Stin- 
|ber nüßten die Mittel nichts mehr, 
Base der Anabe der Guftgeberin, der 

neunjährige Mario Ramponi, haudyte 
unter fchredlichen Schmerzen nad ein 
!pane Stunden jein Leben aus. Sei- 
ine Mutter hatte für den Kucyen alle 
| Miandeln berimenbet, die jie in ihrem 
I Gärtcben auftreiben fonnte, and men 
| bat num für die Bergiftung feine an- 
dere Erklärung, al® daß die allzu 
reihlide Quantität Mandeln Das 
Unglüd verurfadt habe. Sie war of: 
| fenbar fo ftart, daß die darin enthal- 
Itene Doſis Blauſäure verhängnisooll 

zu wirken vermochte; möglicherweiſe 
war auch der Kuchen nicht vollſtändig 
| ausgebaden. 


I — Ein bisher nod& nit 
dageweſener Prozeß kam diefer Tage 
Ivor dem WBarifer Gerichtähof eriter 
ISynftanz zuc Verhandlung. An und 
| für ih bot allerdings die Klageſache 
ı fein beionderes Intereſſe. Es han— 
banalen Prozep den Tenjationelten 
Anitrih. Denn der Schuldner ivar 
fein anderer als der frühere Sultan 
| Herricher Icheint aber mehr auszuge— 
ben, alä er einnim wat 
immer in der Lage it, feine Gläubi 
Imartet mu auf die Entibeidung er 
Ifgrage, od der Richter einem arm 
i erlauben wird, einen ehemaligen 


delte fich um die Klagefache eines Ba= 
riſer Mafleurs gegen einen jmumfeli- 
Igen Runden, der ihm den verhältnig- 
mäßig geringen Betrag von 100 Fr. 
Ihuldig blieb und der durd) fein qüt- 
liches Mittel einzubringen war. Aber 
die Berfon des Schuldners gab dem 
= Sanſibar Baſhid Ali Bey, der 
von den Engländern, als ſie das 
Protettorat über die Inſel Sanſibar 
herklärten, abgeſetzt wurde und ſeit— 
her in Paris von einer Penſion lebt. 

die ihm die Londoner Regierung 

auszahlen läßt. Der orientaliſche 

mi, jodag er : 

ger zu befriedigen. Am Prozeß, wel 

pen der Mafjeur genen ihn amitzengt, 

I beruft fich der Erfı auf ſeine 
Souveränität und ſeine exrterritori 
Stellung, die ihn vor jeder gerichtti 

schen Prozedur Ichügen. D Klager 


ar 
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Marfus gegen die Türten uewährt | verlegte Touriſten iſt ſeine Erfahrung Herrſcher vor ein franzöſtſches Gericht 


x 


hatte. bon großem Äntereile. 


zu zitieren 





EEE 
*2 


Von Albert Weiße. 


Grieshuber: „in 


Kralle eriennt man den Löten“. 


Iihen Zeiten alle regierenden Bürger- 


meiiter vor ihm die Strohhutjaifon , 


duch ein Pronunciamento 15. 
September für geichloifen 
hat, ift zwar für das 
und Wehe unferer Stadt v 
Vehr nebenfächlicher Bedeutung; 
jever Strobhut, der jebt no 
Chicago im MWiderfpruh mit 
Zeitgeist getragen ivird, ift doch ein 
tummer Ankläger gegen die Vertval 
tung unferes trefflichen Bürgermeiiter2. 
QDuabbe: Diele kleine Prlichtver- 
nachläſſigung hat. wie Sie ganz rich 
tig bemerfen, nicht viel zu bedeuten, 
denn es ſchadet dem Anſehen unſerer 
Metropole wenig oder gar nicht, wenn 
wir Bürger auch nach dem 15. Sep— 
tember mit dem dann unſaiſonmäßig 
gewordenen Kopfdeckel, dem Strohhut 
herumlaufen! Der Dedel aber, 
ven Ihompfon mit ber Ein 
Durchführung des Sonniagsſchlußge— 
ſetzes unſerer bis freiſinnigen und 
tiberalen Stadt über den Kopf geſtülpt 
hat, muß Chicago bei der Außenwelt 
in den Geruch eines Aaherzigen, 
mucerhaften Hinterimäldlerportes brin 
en! 
Grieshuber: Be r'r Dur 
ührung biefer jchändlichen Soanas: 
inaßregel findet Thompfon mancdes 
0öje Haar in der Suppe. (68 gefiiehi 
ihm aber gur Recht. Er bat fee 
Zuppe Tel einaebrodt ı 
iekt jeibit auslöffeln! Bei den frei: 
finniaen Glementen, denen er feinem 
Verfprecben zumider in das ſonntäg 
(ihe Bier Ipudt, fit 


am 
erklärt 
Wohl 
nur 


on 
in 
den 


es 
21 
ve 
* 
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sein 


pie 


perjönliche Freiheit 


er in feinem Voraeben aegen die Cab 


batfehänder und die Helfersdelfer des 


Teufels Mltobol, 


ichr des 
ermanaelt, die fie von einem ber 
vorragenden Arbeiter im Weinberge 
des Herrn zu erwarten berecht ıt Sind. 
Neder Bier verzapfende Sabbath 
ihanber, den Th 


au 


fo 


0 


‚ter, ber ihrer trodenen 
rißt! 

Charlie: 
Ihompfon in | 
Erflärung, werben fortab die Uebertre- 
ter des Sonntagsaejehes die ihnen ab 
zefprocsenen Licenzen unter feinen 
Imftänden wigber erhalten. 
Entſchluß hat er nicht etwa allg auf 
dad Drängen der IJemperenzler * 
faßt, ſondern iſt noch mehr dazu durch 
die erfreuliche und vom Geſundheits 
tommiſſär Dr. Robertſon verbürgte 
Tatſache veranlaßt, daß die Schlie— 
ßung der Wirtſchaften eine erbebliche 
Verminderung in der 
Sch 
Jehabt hat! 

Quabbe: Wenn 
haarſträubenden Unſinn 
chem Munde zu hören kriegt, 
man ſich ſelbſt die Schwindſucht 
den Hals ärgern! — 

Grieshuber: D 
gar nicht nötig! 
gelehrte Dottor und Großſiegelb 
rer der öffentlichen Geſundheit 
die Entdeckung gemacht, daß 


E on 
f 
Nach „iner, vo 


n+ 


(bi 


x 


ii 


man 


aus 


jolchen 
amtli 


an 


em 


ewah⸗ 


habe 


Srade Tabbatbichändertiche Beitte tit, 
die ihre Dpfer mit MPWorliebe am 
Sonntag in den verpönten Wirtichaf: 
ten Sucht und findet, To werden Sie 
fih nicht in fol disreſpektiſchen Ex 
pettorationen über unferen Gelund- 
heitskommiſſär ergehen, Tondern ein- 
feben, daß der Mann ja fo Net ba 
ven kann! 
Alle: Au! Au! Au! 
Duabbe: Not — und der unae 
föfchte Durft ift in Wirklichkeit ein um- 
erträglicherNotzuftand fiir einen trinf 
rohen Menichen — macht erfinderiich! 
Der Ealvon, dem die Eriltenz 
herehtiaung auf Terra Firma entzo- 


zen ift, hat fich auf?3 Waller geflüch- | 


tet; leider aber war die Zuflucht, die 
er auf den Syiicherbooten am Seeufer 


sand, nur jebr problematijcher Nutur, | 
denn faum war der Barkeeper zur See| 
bort in Die! 


ım vorlegten Sonntag 
Friceinung getreten, al& die Stadt: 
feinem geſetzwidrigen 
Fnude machten. 

Charlie: 


Treiben 


und der erſte V 
mit dem Saloon auf dem 
auch, wie nicht 
ſtand, ein 


— 
area} 
und gewi 


rſuch 
See 
anders zu 
Fehlſchlag, oder 
wiſſermaßen ein Schlag 
Malier. Der zweite aber ı 
um To aröferer Erfolg fein. — Der 
Gedanke an einen lUnterjeeboot-Sa- 
loon marldirt in allen 

Rreiien:; und fobald er erit 
Stadium des Municdes in 
Verwirklichung aetreten it, 
jämmtliche Häjcher dem ia 


n 


118 dem 
Das der 


[ \ 
Lie Dbarn 


vous 


ſchän⸗ 


derifhen Saloonteeper in feinem U. ©. |und Ihre ganze werte Familie aus— 


Sobald er eine Ge- ſchließlich von Freilunch lebt. 


Boot nachpfeifen. 


der | fahr 
— goes Mc. 
Daß Thompſon nicht, wie ſeit undent⸗ 


aber! 


und! 


md muß fie, liiche Berichte bereits an bie X 


Name für! 
iebt und fiir eroige Zeiten MacDennis. lan ums, 
And die Muderbande, der zu Liebe er pon Freſſabilien wie die 
der Bürger | Sped leben! 
(nebelt, jchreit Zeter und Mordio, dab | Deine 


| 
| 


I 


i t ompſon in politiſcher habe doch nicht von 
Notdurft begnadigen muß, wird zum fahtt, mo 


n 
l 
er Aloche abaegebener | 


o- I 
Dielen ! 


| 


I} 334 
Zahl der re 
indſuchtsfälle zur Folge MU 


könnte 


as haben Sie 


Nehmen Site an, der | 


der , 
Schwindſuchts-Bazillus eine, in hohem 


knechte ihn auch ſchon aufſpürten und 
ein 


mar| 


auftauchen Ttebt, down 
Ginty! — 
Grieshuber: Und 
unterſeeiſche Kneipe den Erwartungen 
der durſtigen Chicagoer nicht 
ſpricht, bleibt uns immer doch noch als 
„Ultima Ratio“ — der Zeppelin Sa— 
loon. 
Hob 
Seifenti 


jack (brummt, auf ſeiner 
e ſihend): Man jo nich! 

Charli (zum Hobojack): 
haſt das Maul zu halten; 
aber ganz recht, 
tommenden Zeppelin-Saloon zitterſt. 
— In Luftkneipe der 
wird der Hausknecht kein Arbeitsfeld 
für ſeine Spezialität finden. — Denn 
das ſachverſtändige und 
Hinauswerfen von Gäſten wird dann 
wvegen großer Gefährlichkei 
Uebung zu einer 
herabſinken. 
bekannten Volkslied „Schandarme“ im 
Himmel gibt, Bouncer und Raus 
ſchmeißer werden auf den Zeppelinen 
niemals in Funktion treten. 

Alle: Au! Au! Au! 

Nulide: Wa3 meine Sifter-m 
Lab ilt, die Drugitore-Wittiwe, die hat 
(in Päpers genohtießt, daß 
Ijebt in Diehermanic Zeppeline 3 
ı Mehltransport baut, wo in 3 I 
von Hamburg nach Ehicaa 
!&br über den S 


D 
ſt 


Du 
übrigens 


der 


r 
zu t 


“ 


ws: 
19 
vie 
m 
um 


“pr 
agen 


Ohſchen träweln ſollen. 
Lehmann: Blech! Unſinn! Ma— 
tulatur! Unſere Landsleute 
wo nach alle ameritaniſche un' eng 
ren 
Hungertuches un' in nicht' allzu weite 
Ferne von die Menſchenfreſſerei anje 
langt ſind, ſollten an uns 
Amerika Mehl ſchicken, ausgerechnet 
wo wir bei dem Ueberfluß 
Maden im 
Weeß Jott, wat 
| Nieehrte Apotheten-Schtägerin 
da ıinteder zufammengeleien hat!!! 
Nulide: Du bit ein Fuhl, Au 


* die Saloonkeeber, guſt, und ſo ſtuppit, daß Du Einen 
Eifers und der Schneidigteit nicht verſtehſt, wenn er noch ſo kor 


rekt dſchermän tahken tut — und do 
bei klähmt Ihr Berliner, daß Ihr das 
ſchmarteſte Piepels in der alten und 
neuen Kontrie ſeid! Du Tappes, ich 
dem Mehl ge 
den Mills kommt, ſon— 


nr 
aus 


hr — —* 
eber dern von der Mehl (mail), wo uns 


der Mehlmann in's Haus bringt! 

Quabbe: Mit dem Erbauen der 
Zeppeline für den Poſtverkehr zwiſchen 
DeuzWland und Amerifa bat man 
|drüfen aber jofort wieder Schicht ge 
macht, tn der Hoffnung, vaß der 
Prafident Wilfon mit Zuſtimmung 


} 


des Mongreiles die Freigabe der Poit: 


Iu 


Beſchränkun 
ls von 


18 


er 
ſgen des internationalen Hande 
England fordern würde. 

JGrieshuber 
ſchen ſollten nu 


ud die Aufhebung aller 


Die Deut 
ja nicht da 
einer uftpoſtverbindung 
uns fallen laſſen, Se 
' genteil mehr denn je ihr Erfindertalent 
Ianipannen, um ben Bemühungen de 
Engländer: Deutiöland von pen Der 
tehr mit der übrigen Welt abzufchnet- 
dei, jo viel wie möglich entgegenzu— 


J 2 
Ä 2 
(> 
n 


m 
in 


vr 


Sc wunder, ob und was 
ttichen Peirasis auf eine Proteft 
Noht von unſern Präſident ähnſwert 
ei 
ieß! : Eine formelle 
eine Emanzipationser 
tlärung Wilſons wäre eigentlich ja auch 
gar nicht mehr nötig. Sie iſt ſchon ge 
geben, durch die Ankündigung Eng 
lands, daß es beſchloſſen hat, die ſtan 
dinaviſchen Länder und Holland auf 
Rationen zu ſetzen, in ſeinem löblichen 
Eifer, Deutſchland auszuhungern, fort 
zufahren, und laſt but not leaſt— 
den amerikaniſchen Handel zu verkrüp— 
| peln, und, wenn möglich, ganz zu un 
ı terbinden! 
ı Charlie: Wenn Diele 
I 


34 
iur. 


auf 


2 
c 


Herausforderung ald genügende Ant 
Imort auf eine Wilfon’iche Proteitnote 
‚ber unjerer Adminiſtration angeſehen 
würde und Die angebrohten Merael- 
tun 
dag Amerika die Hand, die es aefchla 
gen bat und noch immer jhläat, au 
in Zukunft tüßt, — dann, ja bann er 
zähle ih Niemandem mehr, daß ic 
ein amerilanifcher Bürger bin, 
werfe even, jet e3 auch der beite 
Kunde, der über unfere Auslandpoliti* 
Ipricht, aus meinem Saloon heraus. 
Duabbe: Um wieder auf unier: 
| ilnterbaltung von vorhin zurück 


Au 


ER * | foımmen, Herr Lehmann — Sie bes, 
Die eriten Denden Find) Haupteten, dab die Qeute hier in Mme 


7 ey» . . se» . 
ırila auaenblidlih wie die Maben im 


enorm 
dab Telbit in beifer fitutirten 
Küchenmetiter 


geworden iſt. 


Lehmann: Ich hab’ von Höher: 


beteiligten | Nahrungsmittelpreife noch nifcht nicht 


gemoprten.. 


Duabbe: Menn das wahr tit, 


fönnen dann muß man zu dem für Gie be: 


— 
Sie 


ſchämenden Schluß kommen, daß 


ger 
hähne zum Verbinden eingefunden, zu 
einem Dritten): 


| bitien, 1 
| aufammen 


| ber Verm 


ı Serr: 
‚ Allergnäd 


wenn die! 


ent⸗ 


wenn Du vor dem 


Zukunft 


o durch die 


drüben, 


je Des | 


hier in 


ge⸗maßregeln darin beſtehen ſollten, 


und! 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


Hlle: Au! Au! Au! 


Charlie: Das tut's!- d 


Hier ſind 


die Karten. 


— Seine Propiſion. Jun 
Arzt (bei dem ſich zwei Kampf 
„Was wollen Sie 
denn da?“ — „Ach, Herr Doktor, ich 
wolli' nur um ein kleines Trinkgeld 
hab' nämlich die beiden 
egt.“ 

— Ein begeiiterter Ver- 
ebrer. Dame „Al men Mann 
hätten Sie fich vor allen Dingen auch 
altung meines fehr bedeuten- 

ens zu unterziehen..." — 

von Herzen gern, meine 
igſte! Und wenn 
Summe auch noch ſo groß iſt, ich 


iu 


werde damit fertig! 
Auch eine Unteritü 
igung. Qudhalter: „Herr Chef, nur 
pin ih dreißig Jahre in Ihrem 
Dienſt, bitte ſehen Sie nach meinem 
Kopf, meine Haare habe ich in der 
Sorge um Sie 

nun bittien, für mich etwas zu thun!“ 
— Chef: „Laſſen Sie ſich auf meine 
Rechnung eine Perücke machen!“ 


N . —44 
Ns, Gott. 


* 


nah 
ne 


» 
9 
2 


rmog 
O 
vw 


ten De 


led N . 
ro ſldeit: 


Sie werden alſo 
ſchweren Kerker verurteilt. 
Sie mich verſtanden? 
ter (verbeugt ſich 
Präſident, 


a “ 
nal... 


s1r 
34 


e \ ſn 
vergelte Gott tauſend 
— ——— 


Erbarmen! 


fachgemäße 


Der 
„berlorenen Kunit“ 
Menn e3 auch nuch dem, 


man. 


| milie und bemühe 


Eulalia (die Lieblofunaen ihres 
Bräutigams abmwehrend): „ch, Ge 
| Tiebter, nimm doh Rüdlicht auf 
| Hzorl! 3 muß ihm ja dur) Die 
Seele Schneiden, wenn er Tiebt, daß 
er mich an Dich verloren hat!" 


112 


— —— — — — — — 


— Ungerecht. Angeklagter: 
Wie kommt das, Herr Richter, daß 


ich heute zehn Mark für die Beleidi— 


gung, daR ich den Huber Ochſe ge-⸗ 
rannt habe, bezahlen fol, wo ich bad) | 
boriaes Kaufe Fir diefelde Sache nur | 


fünf Mark bezahl 
Richter: 


Yar 


»iıl 


"? 
machen die 


Sa, das 
teuren Fleiſchpreiſe! 
Kindlich. Fritzchen, der 
Sohn eines Feldwebels, ſieht auf ei 
ner Wieſe einen Storch 
Beine ſtehen. 

„lieh, der 
Schritt!“ 


— — — — —— — — 


übt 


Storch 


eu 
„G 


sy FT 


meiner T 
vorſte 
ganz gu: 
ſavoir vipre. 


N 


herin: Im Allgemeinen geht e3 


Reihe Schlächte 


Die | 


verioren! ch möchte ı 


zehnjährigem 
Haben 
Angeklag- 


tief): Gewiß, Herr! 


auf einein 
„Ach, Vater“, ruft er, 
langſamen 


ebüldet“. Reiche Schläch- 
ſterfrau: Na, wie find Ste denn mit | 
ochter zufrieden? Penſions— 


nur fehlt ihr noch etwas, 
rfrau: | 


| Bedenklicher Auftrag. 


Klara: „Ih bin Deinem Bräı- 
tigamı begegnet, der hat mir für Did) 
etmas gegeben.“ 

Marta 
ou 


denn? 
Klara: „Einen Kup.” 


(neugierig): 


— nn nn 


— Vorgebeugi. &in Heine: 
Mädchen, das mit feinen Eltern in 
einem Mejtauramt figt und iht, hatte 
die Handfchuhe angezogen, als fie mit 
den Fingern einen Knochen ergriff, 
um ihn abzueilen. AUS die Eltern dies 
bemerlten, frugen fte beitürzt: „ber, 
um des Himmel? willen, was machlt 


Kleine: 


4 


Finger nicht fettig machen 


tgnisdiretior: „Nm 
nach Hauſe 
ı 6i 
ıter 
—* 


gehen Sie 

e ſich, ein bra⸗ 
ver Menſch und guter Vater zu ſein!“ 
ji Entlafferer: „Jawohl, Herr 
‚ Direltor, id jeh’ bireitemang heem 


— Sonderbares Leummmdszeug- 
ni. — „Der Angeklagte iit Schuh- 
macher, er hat Tieren Rinder und fetn 
|Verinögen. Zonit hat er. fid) nod) Fein 
| Vergehen zuſchulden kommen laſſen.“ 
— Er iſt ſo frei. — Vräſident: 
„Angeklagter: Sie haben nunmehr 
auf der Anklagebank Platz zu neh» 
men!“ Angeklagter: „Wenn Sie 


es erlauben, Herr Brüftdent, ich bin 


' ſo frei.“ 


— —— — 


Beſcheid. 


— — — — | 
— *2 | 
3 — ⁊ 


Ian “ 
Nr. \ 
} N) . \ 


„Was | If 


du denn da?" Hierauf antwortete die | 
„sch werbe ınir doch ımeine 


Knabe im 
haus!“ 


58e 
heim?“ 


i Knabe 
| hat.“ 


„Wann fommt er 


„Sobald er jein’n Rauic 


— — — — — — — 


Ihr Erfinder. 


zu Ihrer Fa⸗ 


— unterwegs will ick mal ſehen, ob 


ick wat greifen kann, damit die Kin— 
der eene Freide ha'm!“ 


der m: 


— 


— — — — —— 


— Naiv. Ländliche Schöne (zum 
erſtenmal in der Stadt bei einer vor— 
nehmen Herrſchaft im Dienſt, im 
Boudoir der Gnädigen die umfang— 
reiche Literatur -Bibliothek betrach— 
tend): Jeſſas, jeſſas! Die vielen 
Liebesbriefſteller. 

— Ueberführt. 
einem Profeſſor der Chirurgie bet— 
telmd): Eine tleine Unterſtützung 
werden Sie doch für mich übrig ha 
ben, Herr Profeſſor. Ich bin ein 
armer Mann, der einen Arm verlo— 
ren hat. 

Profeſſor: Ja, mein 
kann ich doch nicht. 

Bettler: Doch, Herr Profeſſor, — 
Sie haben ihn mir ja ſelbſt vor zwei 
Jahren abgenommen. 


a 
ui 


Bettler 


Lieber, dafür 


Nicht aus der Faſſung zu bringen. 


Ach, det ſchad't nifcht; det koof' ic! 


* 


ihr noch! 


frau: Da heißt's immer, wir Weiber 
ſind neugierig, mein Mann aber iſt 
noch zehnmal neugieriger,.... wenn ich 
mas 
was es wird! 
Mas alles 


wiſſ⸗vn 


zu machen 


—Betrachtung. Nunae Hatıda | 


toche, möchte er auch immer aleidg , 


Mährend einer Schmierenpor= | 


iq fuchtelt m einer Szene, di 
iſche Erregung verlangt, 
ıpieler fo „eftig mit Den Ar— 


ve 


Cuudur 


men, daß ſein viel zu enger Rock auf 


dem Rücken aus der Naht geht. Am 
anderen Tage iſt im Lokalblä 
mit Bezug auf dieſen Vorfall z 
ſen: Beſonders Spie 
Herrn Schreyer war von edlem Feuer 
durchglüht. In der Auffuhrſzene iſt 


n 
vun 


ihm fogar der od vor Wut auf dem 


Rüden geplaßt. 


J — Aha! A.: 
kranke Förſter Lügenſchi 
wieder außer Goſahr?“ 
B 


ſchon wieder das Lügen erlaubt!“ 


Ppe 


* 


leiſt ſchon 


— Druckfehler. 
ſtrigen Generalverſammlun 
ſigen Fleiſcherinnung wurde zu dem 
beborſtehenden Verbandstage em 
Fe t tausſchuß gewähli. 


freche 


— Tägliche Muüheſtörung. 
Fräulein (das ein Zimmer mieien 
will): „Wie? Erũ abends ſoll es mir 
geſtattet ſein, Klavier zu f 
Aber warum denn das?“ 

Vermieterin: „Ja, Fräulein, 
wohnen nämlich faſt lauter 


ter im Haufe.” 


ynf > 
pieien; 


e& 


mar. 
Siuden—⸗ 


— — — — — — 


Erklärt. 


Speck, d. h. im größten Ueberfluß leb: | 
erwarten ten. Das ftrifte Gegenteil tft der Fall; 
fozufagen | alfe Nahrungsmittel find fo 
auf's teuer, 
wird ein Familien Schmalhans 


Ich reiſe zwanzig Jahre 
Spiritus.“ 


„Kein Wunder, daß Sie ſich 


gut konſerviert haben!“ 


„So, der ſchwer⸗— 


„sa, ja, der Doktor Bat ihm 


tichen 


* 2: 


Reiſender: Ich verſichere Sie, 

Sie werden nirgends ſo billig kau— 
en; unſer Haus iſt das beſte, größte 
ind billigſte!“ 

Kaufmann: „Das ſagt jeder 
Reiſende, der hertommt, ſein Haus 
iſt das beſte, größte und billigſte.“ 

Reiſender: „Da können Sie 
eben ſehen, wie alle anderen mit un— 
ſeren Grundſätzen prunken.“ 


D 
— 


er Urlaub. 


„Dürft' 
erbitien, H 
„Was... ilrlaub?!“ 


.„Ach, ich wollte nur meine Schwie-⸗ 


vu 


germutter begraden! 
„Noch Thöner... 
'ne — Vergnügu 


f 
Jay 


Urlaub 
nastour!“ 


en Für 


| ee een 
| Ein wohlmeinender Richter. 
Prälident Gum Nanbmörder): „Sb 
ſeid nunmehr rechtmäßig zum Tode 
jverurterlt worden... laßt Euch 

endlich zur Warnung dienen und beſ— 
ſert Euch!“ 

J 


das 


aid, „Angeklagter, zum 
drittenmal ſtehen in dieſem 
Jahre vor Gericht, was hat Sie dieſes 
| Mat bierbergeführt?“ -— „Herr Prä- 
jident, ein’ Gendarnı,“ 


. 
“ır 
ir 


Herr: „Und wen galten Sie für 


denn ' 


Auf der Wohnungsſuche. 


Immertnapp und Ueberreich, zwei 
junge Maler, begegnen einanbeg im 
der Borftadt. 
„Wo aebit du hin?“ 
„Wohnung juchen. — Und du?“ 
„sch ſuche au Wohnung.“ 
F— „So? Warum üiberfiebelit 
| | Wohnit ja tubellos.” — 
—zZJa, gewiß! Aber meine Wirtin 
bai mir gekündigt — denn im Ver— 
trauen — ich bin mit meiner Miete 
im Rückſtand.“ 
JEigentümlichl Ganz mein Fall. 
I Nur habe ich ſchon vier Monate nicht 
die Miete gezahit und bin jetzt von 
meiner Wirtin ebenſo höflich wie 
dringend aufgefordert die 
| Wohnung zu räumen.“ 
Schi 


vu 


Die Champagnerflaſche. 


du? 


nem EEE 


„Helene, dein Bräutigam kommt!“ | worden, 


| „fo find mir ckſalsgenoſſen. 

|— Halt, da fallt mir etwas ein. Wir 

| tönnten ung das Tältige Wohnungs- 

= |fuchen erfparen und einfach jeder bie 
1 Wohnung des andern mieten.“ 

„Der Einfall iſt köſtlich. Zum 

Glück kennt mich deine liebenswürdi— 

ge Wirtin nicht und meine Wirtin 

kennt dich ebenfalls nicht, und ſo 

werden wir gewiß 


herzlichſt — wie 
wir es verdienen — 


als Wiieter auf- 
genonmen werden.” 
' Und die beiden KHünftiler fchlender- 
jeelenvergnüat Arm in Arm 
durch die Strafen, alüdlich, einige 
billig“ wohnen zu 


darr 
ien 


— 


* om: 1 frof — 1. | (pP ge on 
„Na, kommen Sie, !teber Schmwie:! Monate tmieder „ 
gerſohn, wir uns zu einen 


Settfrühſtück niederlaſſen.“ 


x | 


un fayr Innnpn 
IDOUETN Lot 


| Fleinen 


— —— — — — — 


Alles 


— — — — 


hat ſein Gutes. 


| 


„Dinmel, meine neue Pfeife! 


Nie Herr Dieihirdel, der ein eifrr 
ger Tſchibuk-Raucher iſt, ſeinen gro: 
ben Hopf zu einem Tſchibukt umwan— 


Vexierbild. 


den größten Erfinder unſerer Zeit, 


gnädige Frau? 
Dame: „Meinen Gatten dort!“ 
Bere - „2 
Gnädige Fran herzen —“ 
Dame: „Durhau3 nicht, 
glauben ja ‚gar nicht, wa$ ber 
Sriinde erfindet, wenn er eril 
Morgen nad) Haufe fommt,“ 


Sie 
für 
an 


a — — — 


— Maliziös. — 
zerkäſe als Köder? 
vorjeſtern? Wiſſen 
angle? 

„Na, un mat nehm’ Se als Ktö- 
der?” 


But, Schivei- 
Sie find von 


Se, momit 


SIR ict 


Stu— 


— Beider Ankunft — St— 
dent: „Herrjeh, Onkel, du biſt's! 
Nein, dieſe Freude, dich wieder zu 
ſehen. Es iſt wirklich rieſig nett, 
daß du mich beſuchſt. Und wie gut 


du ausſiehſt! 
Onkẽl (ängſtlich): „Junge, Junge. 


rk 


ſoviel hab ich mir ja gar nicht ein= | 


geſteckt!“ 


Feines Kompliment. 


Herr (im Delikateſſenladen): Was 
nehmen Sie für die Schweinsohren, 
Fräulein? 

Verkäufe 

Herr (verliebt): 
für die Ihrigen 

zwanzig Dollars. 


rm 
“bil 


Ach, Fräulein 
zahlte ich gerne 


— — —— — — 


— Auf der Heimreiſe. — 
Onkel: „Na, adieu, liebſter Junge. 
Und wegen deines Anliegens — na, 
ich werde mir die Sache überlegen. 
Du erhältſt Draähtantwort.“ 

Student: „Du brauchſt dich mit 
der Antwort gar nicht ſo zu beeilen, 
Onkelchen. Schicke nur den Draht. 
Das Andere hat Zeit.“ 

— Im poſtaliſchen Ueber— 
eifer. — Fin Gutäbefißer hatte an 


al 


einen Herrn einen Brief gejchidt, er= | 


hielt ihn aber einige Zuge darauf 
mit dem Vermerk zuriüd: „Mprefiat 
verſtorben. Gegenwärtiger Aufent— 
halt unbekannt.“ 


r 


& 


— Die edle 
geht's?“ 

Schlecht. Sie wiſſen doch, ich 
habe neulich mein ganzes Vermögen 
auf meine Frau überſchreiben laſſen, 
damit meire Gläubiger nichis krie 
gen.“ 
So — und?“ 
„Jetzt nimmt Frau das 
ganze Geld und ſagi, ſie will mit 
einem Mann, der ſeine Gläubiger 
beſchwindelt, richt mehr zuſammen 
leben.“ 


Seele. „Wie 


meine 


Ick angle mit Kalbsbrägen.“ 


Zwanzig Cents. 


hren Herrn Gemahl? 


Der Bräutigam: 


Mas muf 
ich ſehen! | 


Meine Braut raucht! 
— — — — — en 


— Durch die Blume. „Hören 
Sie mal, junger Herr, mir ſcheint, 
dehe Sie geboren waren, wurde auch 
ſchon mit Pulver geſchoſſen.“ 
— Was zählt? „S“', ſagte der 
Moraliſt, „die Taten hlen, nicht 
die Worte!“ 

„So? Dann haben Sie wohl noch 

nie ein Telegramm aufgegeben!?“ 

Kinderlogit. Karlchen: 
„Mama, wie heif;t die Mutter eines 
Eſels?“ 

Mama: „Eine Efelin”, 

Karlden: „Warum halt Du mid 

benm geitern einen Eifel genannt? 


„Herr Gemeindediener, mir ift mein 
' Schwein enllanfen. Wo tft eö?“ 


— — — — — 


— 


„5 fü 


net a biſſ'l 


— 1920. 
ſchön 
Benzin für iaſchin'?“ 

H „Naa, dös is mir grad' aus— 
gang'n. Aber an abg'legten Propel- 
ler fönnen’s 


In 
“ah 


“u 
haber 


en's 


| t.ır 
Fluan 


bitt'n, 


rer 
siln, 


Er joll, 
eTE, 


++ 


il 
Hab, 
4 


der 2 


h 
L 


— able d'ehote 
„Ihre junge Frau hat wohl auch In— 
tereſſe für Muſit, Litergtur, Malerei, 
was zieht ſie denn am meiſten an?“ 


u „pro Motrf 3 “ 
„Ihr neues Reiſekleid. 


ir 
—* 


— — — — — — — 


Frommer Wunſch. 


iſt unſer Vader, 
jaubern yat er 

— a' gerl halt; 
bon und zremit’ alt. 


Kafig 


vn 
»L 


Häuſerl 
tertz ec mis Jerım Serjeri: 
ri” — jagt er — „laprait! 


ai wer Dorm 


* 


Du und rl 


heute 
Er ſag 


„Denke dir nur, 
meinen Schneider. 
ſollte ihm bezahlen. 

„Und was tateſt du?“ 

„Ich gab ihm vollkommen recht 


as 


u> 


— — — — — —— 

— Individunelle Auffaſ— 
fung. Has: „Was iS denn dos 
„atoholfreie Getränke" ?" 

Michel: „Aoait, 853 jan Toldhene 
von dö, wennſt das trinkſt, koan 
Kauſch net kriegſt“. 

Hind: „Ra, 
denn nocha?“ 

Auch ein Grund Richter: 
„Ler Angeklagte beitreitet, in der Y 
Nacht ruheſtörenden Lärm verurſacht Und 
zu haben!“ Zeuge (Nachtwähter): !Firait "3 ünnerl net bein 
| „Aber ı bitt’ die Herten wie hätt 
it denn ſonſt wach werd'n könne!“ 


ud 


zwengn was trinkt ma 
ijterweiberl, 
—— 
wia a' Täuberl. 
din, fliagſt net aue 
m im Haus! 


Tratſch ver 
ſtauch'n 
eGeld verbrauchn 
z'viel und gibſt loan 
A 


(der X 
it'm Tüachl zual 


3u gütig. Lentnant 
vor Gericht als Zenge vereiditt 
wird): „Bitte, meine Herren, 
ſten Sie nur Blak!“ 


bebal ſo ſenfgt er ſtad ⸗ 


kön na tat’. 
Der klaſſiſche Zeuge Prä⸗ 
Zeuge, was für ein Gewerbe 
haben Sie?“ Zeuge: „Na, wiſſen 
Sie, Herr Präſident, ich ſchwöre ſo 
bei die Gerichte herum. 


— — — 
ſident: 


Er: „Was wür— 


Gewohnheitsphraſo. denn 


Rich ie: us würden Sie 
„Haben Sie der entwen un, wenn Sie einer wären?“ 
dete Geld in der kurzen get han eufzer. 
verausgabt?“ Angeklagter: „J junge Dottor 
bewahre, denken Sie denn, daß ich 

jmein Held geitohlen babe, Herr 


Richter“ 


ter: tt 


dac 


„Kat 


noch 


fi 
immer 


rräulein "lent,end): „Nein, 


* A wm ß “ 
ein unerklärlicher Menſch! 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntan, den 24. September 1916. 
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Grand — „Ihe Coban Revue Berlangt: Intelligenter, gebildeter — Bann mittleren Alters, berpetzaiet, Laden und Fabrıten. Sansarbeit Autergewöhnlich gute Gelegenheit bie- —* Beglaubigungen, Solmaclen, Te⸗ 
— a prahfundig, tehnifeh gebildet, tbeoretiich 1m * Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all⸗tet ſich für jemand mit 52500 bis $ ſtamente u. J.w. prömpi und zuderläſſig bei 
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„Bair and Be in France» ‚englifhen Sprache vollftändig mächtig | dard Sir. fomodi | — pbonirt Xale Bicrw 186, 603 Grace Sir. Anteiles in einen elegant eingerichteten MW Sot,mifrionmo* 
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Bom Pom.“ ee ee — 3 


u 337 = 99 p Abe. Teiephon: Sri di Bhii, Walger. 
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Preiſe. Phone: Lale View 1300 
Ben ö — —— | Tel, Mellington 712, = 2655 Lalebiem, ” | Slllcs, Bezablen bon $1.50 bis $21.00. Erich: ; Lijeptiondidofond 
F 


Verlangt: Chauffeur, verheirateter Mann, für — — — ft jajon | es — — rung oder Werlzeuge unnötig. 


ir und ie — — ten Site für | fe Su das 
ig mo Til | Die billigiten Hüie tur deutſche Frauen und 


53546 ir? u r +4 ır Sefltcht: B icker ſuch Zte > u al u nn — ar 4 Miss ho str strfn ır = ass + 
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5 . —RF — — N 2 m ) J > 
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— — — Männer BO en ee Sen ı | Er 29 el Bainting. Galcuminina Bayerbanaina * * 
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recht vor in Me Ablieferungsitelle | mwärts. 30c die Stunde und Ssabrt dbezablt, Zu | Stetige Stelle S. W., 34651 R, Clark Str, Zeil S . : . & 
er Ah Leim Northweſtern Depot erfragen 1: Willlam 5. Mueller, Tel.: Drover Zaleview 704. fon 10 Rothſchi & Gompann. 


f 
8000. ſaſon — — — — — — —— — 
| 


4ip. 8 22ol,öno | Iheodore Doerjel, 4128 Calumet \ve., Bafen 


— — — — ia! 


Serlangt: 8 oblerzoge ne3 tiich tiges de itſches 
stäitlein Aus Beaufſichtigung von — 
dern. 339 Linden Str., Winnetka. I 
netfa 151. 


Yu yerfaufen: Roominghaus mi t nDIbe — 5 : 

e ; ‘ 3u verfaufen: Montrofe Sriedhof, dr i 
ung und eleftrifhem Licht, 2 Bades mm lacı .. 575, verfaufe fü si * J an — 
abre im Defiß, vom Haupte Igeutiane er, Ilig —— tes &ı er ur OU. 13 
957 Line on Ave, lace, zweites Flat. c 
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Gandyipinner und Helpers; jtetige Arbeit | 2sfeptim Sefuct: ‚Kuauffeur und erf Wtaiflae: Bebaln | J Berlangt: Ein funges Mädden für Kleine 

g | ns ee man, mit 12-jäbriger Erfahrung 2 nodils | lie; Fann gubaufe jchlaien. Xelephon: 
und guter Lohn. Novelty Gandy — — —* — —— Familie um 
er PR Ber langt: Kutſchen⸗nd Wangen: Holza tbeiter, ja, wünfcht Stelle bier oder auswärts. Priz’s | Steffungen. Applikationen werd Zum de 1785. 

6 »., 212 Eait Auitin, 1x, 6. Smith Co., 58 Oft 20. Str, Ogfeptim | liche Zufcriiten erbeten am _Yindrew rat, | ” ge “ erben in ber — 
u | - — 119 Hches Ave., La Grange, SI. taten Berlangt:, Junges proteitantiices "Mädıhe 
rn Verlangt: Erfahrener Korbmader, 1910 Mil: — = — — nn 2  Emplonment-Offtce von 8:50 Bis 10 Uhr | für : gemeine & * arbeit: guter Kohn und —* 

84 waufee Abe. Beſucht: Lunchman, kann lkoche ucht ſtetige — 3 © 3 Hhde Barf 
Hillman's —* —— a E Blaß. Adr.: A 911 Abendpoft, faſon tes Helm. —— ERRE SOON 
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für Tag⸗ wie Nachtarbeit. Sofort in der fanntenkreife 3 erfreuen, finden dauernde und Geſucht: Deutſch-ungariſcher licher wünſcht — — ohne watgen. 527 Roscue Str., 2. adı. ſoms 
ohnende Beſchäftigung. Solch dic uber | Arbeit in Bıurtcherfbep, tvo_ er fih in amerifani- | Einte, Kari K du due = : = 
ze des Superintenbenten zu erfragen. |: gene. ze⸗ auber | > RT hr > State, Jadion und Ban Buren Strake. 





—— — — Denn xsir bezablen Baar oder eben Doppelt 
werden, ? Xarrabee Str., nabe 


> Imihläna nr 
Ave, Billige Siete. Zigaretten = Koupons, Geifen» Umfhläge et 


Ehicago Coupon Erdhange, 
> Nord Wabaſh Ave.. nabe ale ir. 





„u berlaufen: Nadine Shop, Lathes 
Rund PBres, Shafting ufw., $650. Vorzufpre 
Sonntag. Conrad, 654 %, Drake dlde. 


22il,' r alonmm,on 


Hausbeſitzer wendet Cırd 
De i z 2 — "|tern an „Hausbeiiger £ 
‚Zu berfaufen: _Wıf Abzahlung, Zigarrenz, | ud: 2 

Candy, SGrocern Store, oder bertaufße für X 


benfo Defen und Möbel. 1957 Elybourn Abe, | 


SV Tage Kündigun 
Aid Eo., 25 
verfauien: Sure er Narber Shop 5 
vmitage 4180 . ! „28, 01 zelzachen reparirt. umgearbeite 


t 
ciicl, 
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Bequemlichteiten 


2 
c 


Xu: 


1870 
bei 


zig berinieicn: 
nd Bad, 2. 51 lat, 


Draft 
Dahton 


und reir 


Kermete 5 
tte 13 


hr 
9 
ai: 


Ga s, un d T 


ten, 


Zu ber ermie sten :-4 belle Zimnter, 
lct, $8. 1444 Diverſe y üartw 
Zu vermieten J 


Wellington side ie. 


19, A 


Zimmer und 


große 
Abe. 


mit Editore, | 


Zu vermieten it! 
Waller; ncı 
teuu und 

Zu vermie 
giinitige 


gu bermieten: 
Meyer'e Court. 

Zu ve ei 
1630 

gu dermieten: 


gutem Auftg 


mietet 

ei, 

lurrenz 
Yu vermmi 


täre B 
gen 


mieten: 

Goods und 

ſchaft. Geſchützt 
Wim 


10 Zimm 
Grace 


Zu vermiete u: 
. 925. 135 


Rläce, . 


u ver uicten: 
ri Abem 


Zu vermieten: 


57.50, 


Bimmer und ‚Board. 
eigen unter dieſer Ruübrit 14 Es. d 


Jerren 


in Board 


v 
Minuten 
indere Carlin 
—8* a v9 

Ein odcı r atve 
ward gewünsich 
minert 


40 Si 


Zu bermicten: 
vi? 83 50, bei 
i.Iır , 


und 


Zu vermiet 
über Dem X 

Zu bermicter en 
bordindima; t 
ine, 5957 


u 


} usbaltungs 
ton tra 

Sur vermieten: Großes, f 
acheiat, paffend fir amel. 


wiſchen sell und Mortb 


leichte | 


Stodwert | 


| Abenbpor, 


-.—— nn 


In nleten gefucht: Zroek Painter und Paper⸗ 
banger ſuche zwei moblirte Zimmer bei Land. 
lord der willens iſt uns ſeine Arbeit nebenbei 
macden zu lafien. Adr.: 9. 934, Abendpoit.“ | 

: ondimit | 


Zu mi eten ge fügt: Junge 
töblirte Zimmer mi t nei 
rt. Nordfeite, Offe 


Shevaar fuht ein) SS 
in Priv. 
vien unter 

fonmto | 

1 oder 2 leere Zim ner, 
Clart Str. Adr: U * 
frſaſon 


— — — — — — — — —— 


5 | € 


Roomer gemwünf 
tab tochen. 


Dermicte e! immer 
doppelte 82.9 Clark Str 

18p1wa 

— — — — — 


Ofenteile und Renaratur. 
(Anzeigen umter dieler Rubrif 14 Gt3 dte Betle) 


Dfentetle und 
Delen nidciplatt 


Wafferfront3 für alle Oeten, 
Margolis, 667 Diilwaufee Ave. 
lag,3:ntX 


I 


Geirarsgeiudie 
(Ans eigen unter dieier Rubrif 3 Kents das Wort 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 


rarlit, 32 Sabre alt, 
elanntſchäft jung zer 
weich: 


eirat, Eule, 


anftindige deutfche |, 

rmoͤgend 

erren | 
nis 


indigen 9 
dr. ©. 


Alleinttchen 
(20 
intſchaft 


cha Intelli ger 


iten, 


an tum diger 
80 r 
ſaſon 


Huusgeräte u. |. w. 
die Beile) 


Möbel, 


nacfeben | 
24 eptimok 


Barlors 


züchenofen 
1 Str 


Byron 


er Flat, vollſtän⸗ 


fonmodt | 


tahl seit henofen, 


2 Bimmert, 
7, Bad, Kitchen. 
Sonntag 


bol Iftän dia it 
. Tel.: Dar 


ertra | 
5638, 
billig, ein fait 
nwaſſer-Heizer, ein 
großer ide⸗ 
‚ Barage; alles 

ittäag in Augenſchein 
irl Str., !. Slat faf on 
tten, 3 elfers und Vil« 
Abe Flat. ſaſon 


ood Ave., 


idſchrant für 


numer (neueſtes 
t annebmburei 
198, KH 
2 Wo 


n . unter 
ia für $60 


fe einzeln. 


2 faufen mein echtes Les 
port, Meifingbeiten, Drefs 
i - 


ıdt, $ 
Davden 


M J von vier 


1858 George 


nt | 
Flat, 
friaſo 


Simnter 
Strahe. 
I Kosten deizoſen un 


Xawabır 


x aten tanwä ite, 


| Tag offen. 


Grteile Anstunft über Batente _ tleines| 
Buch frei. Robt. los, U. S. Patent-— 


anwalt und mech. Ingenieur, 139 Nord 
Clart Straße. 


Zimmer 1705. 


— — — —— 


—— 
ubrif 14 Gt2. die getie) | 


zügliche erſte 
311060 $1500, 
nien, 
3198 


$1800, an | 
Hedfield & Fiicher 
Milwaulee Av 
22jepir | 


S10 90, 
geiäft, ; 


Euer 
Shpotbelen aut Chicago 
su berfanfen, $4U0 aufivarts. 
olleftirt. Will 3. Bell, 09 
Central 2579. 


Grund: | 

Zinſen | 

salb: | 

12 1q.*% | 

— — he — 

Garantirte erſte Hypothelen zu verkaufen zu 
$100 m 08280, 54% und *. 

Goodman 

608 zine, & Fruit Dida.. 69 DB, Koorblästen Etr. 

15/p,3moX% 


| Sridhaus 


| 


m hten gerite | 5 3 


er, — hun | —* 
sraelitiih) | DO 


1,jter 


oder — 


ge“ BRLERIERETFEMANMKTFERTF 


; 3 Haus 


ders: 


2ap,didofafon* |! 


old Hhpotbes Ina 


Geld arbeiten. | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. September 1916. 


Grundeigentum uno Dauer. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrif 14 Ct8. die Heile) 


NRordieite 

Wünſche Offerte für Store und zwei Flat 

S gadıfen de Nachbarſchaft. 2334 Foſter Ave, 
Zu Großer Bargain, 12 Zim 

Biffell Str,, nabe Beiden 

elettx. Licht, 
50. Fuß Lot, 
fcht dies. Preis 

Kau ab! chluß. Würde 
Kraus Bros., 4021 


ver! aufen: 

an 
Dampfd: zung, 

Zuftamd, a auf 


Sara 
88 A 
Hypothet 
Q Droa de vah. 


ıge hinten. 
tur 101 
überneh— 


Of 


Zu be fa vfen: 
u 104 


Prächtige Zimmer Brickhhaus. 
Ube,, ——— aſſer in jeden 
Furnaceheizung; alie 3 in feine nt 

ezielleg Preis 34500, Würde HhyVs 
bien. ‚Staus 3 4 Broadivnd, 


Zuft 


um: aeluyr | 
euit | 


5 3it 
he Sl: nmwooo Ave 
x eia tion; 
Abzahi 
Aſhlar nd Ave. 


la mit 
Thome Side, und 
nur $2000 Baar, 
Sohn Seim, 


0; neues 6 
I! immer lat; nabe Ravens 
"Station: nehme ſchöne al at teilwei j 
Nordieite, oder macht Offerten, Zobhı 
3148 Aſh lan d Ode, ſaſon 


rt 
* Di, 


N. 

Pridgebäude; 
„nu verlaufen, 
Dette, 


2 Flat 
tümer 
G. 


ou s 
her rigen 
nn 00. 


ar 
zu 


90 j 
1tı 


coln 


haus an| 


sent 
Auderläftigen 
Kraus Bros., 


M 
Al⸗ 


es > Y 
yel in Zahlung. 


fafon | Pr 


—F t Kefide ni 


> $; YOU, 


ao 
u Ale 

sınm 
latz 
elel⸗ 


bein 


na Mo 
See, si ich 
8 00 U Vaart 
Sohn Heim, 314 
jaroı 


vom 
Abe. 


8 


Belmont be. v 

3 —3 880 
‘gara Bauen sm. He» 
oe31d, 


alle auf 
afentent. Eich 


Furnadee 


Hallen und 
tworſchriften; S 


000. 


Li» 


cbua 
quite 
1905 Wols 
23iplivt 


ein 
Zimmer; 
nach drei 


tauten 
gung, 
190: 


moi atlich, 


Ave. 
— en 6 Zimt 
ern in ſeder 
Alt © 


de, 


wm. Belo sth, 


var, "s15 


zerbefſerun—⸗ 
uem 


met! 

ach 

och! — 
at. Nehr i 
s Eigentum in 
zelmoönt Ave. 


81500 Baar, 835 d 

beſſertes oder 

Wu. Zelos 

Vertauſche it Or 
ſchu Cot age 

it Sir fajon 


yerfa ten: 7 Zimm⸗ er 


Hübſche 
I as t, Afhl 


4 144 ın 
ann, y 


nlicher Yaranın: 8 
zur ace, Warag 
— 


nur 


105 No, 


Abzahlır 
eieiirtie 
Eve 9 . 
gentüme t, 


auf 
Adeng 


Farra 


8888888888583888 


Achtung! 

Wenn Ihr billiges Eigentum kan— 
fen, verkaufen oder kleineres für 
größeres Grundeigentum oder grö— 
Bere für kleinere Lotten oder Ge— 
ſchäfte in irgend einer Nachbarſchaft 
tauſchen wollt, ſchreibt oder kommt 
zu uns und Ihr werdet raſch befrie— 
digt werden. 

A. Hammann, 
1922 Weſt Chicago Avenue, 
Tel. Humboldt 9488. 
ee 


525; 50 für moderne > Zimmer 
ges auf 55 Fuß Xots, 
der, Bein für Hühmerzucht und Gar- 
tert. $100 Anzahlung nnd monatliche 
Zahlungen 16 im Burdichniit. 
auf Dielen großen 
jelbit bezahlen, Da ie fiher im nädhiten 


Jahre den doppelten Wert haben werden. | 


Einige neue Häuſer, nahe 48. und Mil— 
wanke Aven extra groß, vollſtändig fertig, 
mit ohem Attic, 7 Fenſter und von der 


Front emporfüsrende Treppe, große Bar: | S 
werben ausverfanft 3u| - 


gnins zu 53900, 
53550; $200 Anzahlung und Miete, 
Ülbe t %. Schoric), 6344 Sruing FE. Bd, 


il, 


3301 ) 00 


9 in 


Zu verkaufen: Nahe Milwaukee 
Carlinie und Elſton Ave. 
165, 83300. 00; auch halbe 
anf leichte Abzahlung 

6084 Milwantee 
Monticelly 2401, 


Acker 

. 
Schmid, 
phone 


Ave., Tele— 


Office 


acht 
tzung 


tcoin Ave 


modernes 2 Slathaus, 
Conrad, 634 Nord 


—V bany Barl— 
Sim 

Icınen 

4720 N. 

Verſchle 

Sig. 


udere da 


K. Per 


Zimmer B ride Bun— 
chtet für 3 Zimmer, 
Koſtenore eife verfau iſt 
Beſte Offerte 

oder alte rl l 
5223 N. Chriſftiana Abve. 
7433. doſaſon 
rufen: Ywertödiges modernes d= und 
Bridhaus, Wargain; bderlaffe Stadt. 
1 Ysotomac ade. fafon 


4\ We 


5 
eingeri 
zum 


Bauflelle 


W00D 


 d; 
x immer 


3u be tfaufen, oder zu bertaufcen: 4854— 
56—00 Warwid Avde,, drei 2ftöd, Brictgebände, 
Furnacebeisung 4* Floor: foeben bollendet; eine 
feine Anzablung und Reit monatlibe Bablırm: 
gen; nebme leere Lot in Taufe. durchflag 2603 
North Abe. Tel.; Armitage 7420. frſaſon 


alles in perfe te | 


| Beiment, 


} Fig: 


) ins | 
Abe. ſaſomo Er. 


Reus | 


an)- 
Barn Pinten. | 
Uebets | 
Lenien.— | 


‚erjt umzulchen, bevor 


rer großen Subdiviiion, 
‚und 62, 
tert ’ 


amtlich einer der ſchönſten 


- 23jpimk | 
einem | 
ene 


Lo 


| bis 
. | Quefters Moe 


Unpes | 


1, Slat, 


B vide | 


22iplnw& |: 


um 


ı babır 


nad | 


| — Fctufte Vorftaot 


C ottage it | 


| PBorches 
| 


| $500 Anzahlung, 


| mel br wert. 
x dore L. 


ut 


\ tg g ſtel 


r-Gutta- 9 
14 Wder und 36 |! 


Sin) 
Lots wird ſich 


3420 


Ave. 
Lotten 50 ber | 
und |ı 
Anton R. | 


„jeden 35 


— 


Grundeigentum und Hänſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Ets. die Beile) 
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Nordweitieite. 

6 Zimmer Gottage, 2 Kot3, 

Bari, 5153 Strong Elr. 
miſaſon 


Zu verkaufen: 50 


bei 125. Jefferſon 


Zmeiftödiges 3 
Bad, $408 : 
Ugenten, 1517 


Bridhaus, 5| 
Mietsertrag; 
N. Map 


ſaſe 3 mo | 


Muß berlauien: 
und 6 Kintmer mit 
Preis 33950. Keine 
dood Abenue. 
en 


00, $25 monatlid, 5 und 6 
Gas, Bafement; gute Cage; | 

3045 North Uvente, AUlband 
friaion | 


verlaufen: —* 
er Flats, B ie 


dJorgenen, 


und Baſement,. Nordweſt⸗ 
anſia Ave. Drei FRlais 
Preis 84400. frjaf on 


zu vertaufen: 2ſtöck. 

>» Harding und a 
6,5 und Sammer, 

. Yu verfaufen: 6 

eißwaſſer⸗Heizung, 


modern, 
Tel. 8569 
19jeptimt 


Flat 
Logan 


„ a 


x 


Zu verlaufen: Sivciftödiges modernes Brick 
6 und 6 Zimmer EteinsBalentent, auf 
Rot 125, Kein vigeiten, Zu erfragen beim 
entiimer 2524 "on igulta Str,. 1. Blat, nahe 
Ave. Etrabenbabnlinte. 1lag,”& 
Zu verfaufen: Lot 30%x125 Fußz, Vloe 

‚eltern Ave. Garlinie, 3450, G. W. Krauſe 
Til N, Üteftan de. Tel.: HRadenswöod 4047 

fajon 
modernes ıt Bridgebäude, 5-6 

34 N. | Ave. falon | 

Erbaı ier, zwei elegante 
gepilaiterte Straße, feine 
zung, nabe Sullerton 

3. tig, 2314 N, Kawudale 

VBeimont 3622, fajon | 


Sen ene. 
ES bezahlt fid 
san fanft, uniere 
5 und 6 Zimmer Brif Hänjer in unie- 
W. 22. Straße 


ã2 


—— 
33% 


We tern 


nn 


W 
+ 


— 


n: Vom 


Su berfaui 
2 zebäude, 


Ave., mit 


Tatalpo⸗ Bůumen verſchönert; iſt be— 


Plätze auf 

der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reſt 

wie Rente. Douglas VRart El. zum Platz 
B. pruteri & Söhne, 

1810 W. 22. Str. Phone Cicero 1181. 


— — — — — — — | 


Sübdıelte | 
Brick⸗Cottage, hohes Baſe— 
Yicht, alles $ olz; ſtadti⸗ 
Schule, gegenüber Vark und 
mit 2 Lots (feine Bulineie | 
ſofort zu vertaufen; Brets 
auch die Möobel. 5425 S. Rock 


S. Rock⸗ 
Eigentür ner, Kur Sonntag don, 
zu ſprecher 


Neue 5-Zimmer 
ment, Ga5, clefir, 
Ihe md Tatbotiiche 
Boulevard-E ege ud, 

wegen Yibreile 
>; verk fe 

Str ıbe, 

4 ib 


well 30 
Agenten \ jerbeien 
Etr., 2 Blod 


Eur bis 5 >, 19 wei 


Su 


veriaufen: 2 
Zimmer, Miete 

Shields Ave., 

haus, an der 107, 


billig, 53200. Aym. 


nabe | 

Yrid GEidfs 
Since 3 pe,, 
302 28 Lore 
lepi22,24,26 | 


a7 — fi modernes 
\ eteinbafement, 


Ave. 


verkaufen: 
>, 6 und_5 Zimmer ı 3, 
8 34 ö nabe Albiand Ave, $4500, 
elepbon: ober 3507, NK on 
Südweitieite. 
In dieſer Nachbarſchaft, 2ſtöck. 
rick Cotiage, an Parnell Abe., nur 


Brit 


) 


u derfaufen: 
rick, mit B ın 
2 . Brid an Rarnell Abe, 
3 Zimmer rl CE: Blase, 22 
82600. 
Frame, 2 Flat, Lowe Ave, 82200. 
Rarten, 3028 Lo! ve ne 


2ifydojufon dt 


$2100. 
Wwohnunge nan gone | 


berfaufen: Simmer 
Bad, Tlalte3 
eleltrifches Sicht, 
baut mw 
125, at pfl ate arten 
jlraelzußt-&n ( 3 
und Eu urban, 3 
Bedingung. Lit: J Be arnel 
PR verfau fen : Rivetilüdig 
rum emen Alters 


Bargain. 
und heißes 


Cottage, 4 

Yafler, Gas und | 
arobe Mitie, Tann lat einge: | 
S bt auf 3 XKotten, 
u ind 


75 bei 
hochfeine Ge⸗ 
zur Straßen— 
83300. Leichte 


mit bewol 8 
50. 


3 Hu 


us 


halber. 


2243 


—E 

Cicero 
angrenzend Chicago — 
— hohes Baſement; 
Preis 83000— 
Anzahlung, 820 monat ih und 


x 
nn 


5⸗Zimmer Briel 


8260 Zinſen. 
Brick⸗Flatgebäude, 
Blumbing, 


5 Simmmer 
mederne 
Baſement; 


5 u, 


Front⸗ 


Zement—⸗ 


mit 
Laundry, 
— Preis 55500 
Miete dedt Die Abzadlungen, 
— nach unſerer Office 
uch nach den Gebäuden. 
NSarıle & 
4809 W, 25. Str. 


„Seht ficher.’ 


und wir fahren 
Ko., 
Tel.: Kicero 184. 


Legt Eure Grivarniff e in Foreft | 
Kotten an; $10 Amzablıma, $ö den Monat, | 

Sewer, Zementſe ende 9 gepflaſterte 
9 lange fie borhalten, 8250 bis 8400, 

Komme umd in erzeugt Euch. XTheos | 
Xoebjtein & GCo,, 7207 38. 12. Str, Fe | 
Bart fafo 


ati, 


reit 


Auſtin und Dat Park, 
— Witzt Ihr — 
eine Hogenon Model Bungalow 
werden tann mit %50.00 bis 850.00 
mouatuchen Zählungen, genau ſo wie Ihr Eure 

icheſWäele bezähli und gegen nut tieine 

za) ung 

Bungaurow wie wir ſie 
ReſidenzMachbarſchaft bauen häat viele Vorteile 
uber eine Slalını hanung, bejunders für Die | 

? velhe, wie leicht erfichtiich, Fräftig uud | 

find. 


Unſere 
groben Porche 
den n 


I 
| 
N } 
zaB \ 
bezabit 


in einer Vorſtadt 


tind alle 
jetnte 


geräumig, mut | 
bla} tered und Ir 
d große Dachböden. Die Lot 
hat 30 x wm in Son 
einen Garten. 
Un: itrobe Ave. in unſerer 
eldditkı zwiſchen Thomgs, und 
en w hrere d⸗ und 6⸗immer 
und ein e anzahl 5 bis 8 
bei tube Finiſhed 


Bungalows 
>, baden 
um 


gro 3, 


5 
genu gend 
und genu g für 
Home⸗ 
Bricks 
Zimmer⸗ 
iuſer vollende in oem! 
hten Stutto, i 
Ude, Daben Wir 
VStid Stutto⸗ 


ebenfalls 


meh⸗ 
und Frume— 


mer y 

Sohnftätten variiren im Preiſe von 

86660, alle Finiſhed in Hartholz und 
ſtleriſch Ddeforict, 

Ihr Eich mit 


der Ubjicht tragt, cin 
zu taufen, WIITDe 


eine Unterſuchung mi 
in Auſtin für Euch zon 


ichlein und weitere aus 


W. Chicago Ave. 
rſa n 


— Spestelle 


G. Sogenfon oh 12 


Vargains im vro chlvollen Auſtin. — 
4 ir Ice &ottag e, 
i Breis wert, 
itt werden, 
6 Zimmer Haus. ‚Surnacel heizung 
Lot 375125. 
IT Abzahlumgen. 
Jo 'cder 8500 Bgaranzahlung deufen neues 
8 Zimmer Bungalow oder Haus. Alle 
Anen Verbeſſerungen. Breite Lot. Preis von 
Ins Sort ‚serie Degen 
9 Zitaten ı 15 an I Geniral 2be., 
Chicago 54! bargain, 
Baar, Mietsgeld wird den ; 
air 2:1töctines Briagebaältde 
: urugeeheigung 
nenvarlors; «wule 


gepflaſterte Straße. 


Lot 


Vedi 


50 12. 


* it 

neues 
ne Vertleidun 
838 0, 


mod 


ſfüdlich 
332 


neues 


Serbe site rungen; 

nur 86250. 
Woſſell. Brumberg 
Vuilders, 5526 
oder 5962 


& €&o., Auftin_ Home 
2. Chicago Ave, 
Dibijion Str. 
I5ip,frfalon,imt | 
Yuftin HSetm (Schleuderprei: 

{ mub_ wundervolle Refideitz ber 
4 Schlafzimmer (eins am 1, 
yerfleidung, Gas und eleftr, Licht, 

beizu ing, breite Xot; gepflaiterte Straße, | 

Ave.; Pr wenn innerhalb 10 Ta— 

nur $ )., 1000 Baar, Reit 
zedingungen. 

H v,DConnor 

3 Chicago Abe. Tel.: 


Yı2 
Au. 


laufen, 
Floor), 


ı berfauit, 


& Co, 
Auſtin 1100. 
ſaſonmo 


— Bart, 6-Bimmer, Ecke, Stutlo 
Eigentümer zieht nad em | 
Wohnzimmer an der 
Bücherſchränle, franzöſiſche 
em mit Glas ein gefah;tem 

| Ehzimmer. Wit Ging 
realfaſt Porch. Großes Front⸗Vett⸗ 
Fenſtern, 2andere Bettzimmer 

as eingefaßte Sleeping Rorch.FTile 
Kleider Ehnte rucht⸗Cloſet. 
Vaſement. Heihwaifer-sei; sung. Ga- 
ztver Yırto3 mit Ieq nah Der Straße, 
00, — Barga Wright 
zoulevard Auſlin 683 

tag und Sonntag. 


all, 


or 


Co., 
oder 
frfafon 


Bra ms im prä ihtigen Auftin! 
Jetzt iſt die Beit zum Kaufen 
‚immer 1 zu 

l 5 . 50UN 
3850 | 
2 cr ba ablım g. 
O’Connor & Co 
uno Ude, Xel, Auftin 1100, 
9 Aolwa 


Rerınländereien. 

t vertaufchen: 160 Acres kulti bitte JIu digna 

im, Yauz und Bieb, gegen drei» oder biers 
ftöctges vBrichhaus. Näheres: Deut u Farm | 
Land Go., 1544 Larrabee Etr. fondido | 
ı berlaufen: 40 Ader autes Land, 8 Ader 
gellärt, laufendes Waffer durch vaficlbe, $20 per 
der, auf Abzahlı ng, $17,50 per Ader- Baar, R, 
Resel, Roscommon, Mich. 
Suche Farm zinzutauſcheu für men Haus und 
Kot, Miete $42, Adr: MR R7E Mbendpoft. 


dofajon 


9 
Su 


| Bearbeitl ing. 


Se sphalt⸗Straßen und I 


——— 


| weni 


I machen 
Belieben. 


ngungen |. 
! Biano Storage Haus, 
GSepflalterte | * 


! gebraucht, 


| Bu beriaufen: $ 
| Necords, 


51 barer 
5 Uhr. 273 


lephon, 


zu | Biar 


Avenue 


ı Larraber Eirube, 


aufw. Jas. J. ons, 25 W. 


zirt in allen Berichten. Rat frei. 


rw 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets die Zeile) 


Farmlandereien. 


Gute billige Farm. 

160 Xcres, 40 unter Kultur, Lehniboden, 6 
Meilen zu Saͤdien.1 zur Schule; Haus 26% 
30, 2 Stälte, Preis $25 per Ucre, Bünitige De | 
dingungen. Druckſachen "frei. > 

Ed, Luth. EColonization Co, 
Merrill, Wisconfin. 
1Tip,fon* 

Zu vertaufchen: 40 Uere3 Tultivirte Michigan 
Farrm ſammt Ernte gegen Chicago awei- oder | 
dreijtötiges Vridhyaus. Deutſche Farm Land 
Go,, 15 »44 Larrabee Str. ſondido 

23ir geben 40 Aeres Florida Farm ſammt 
Haus und Hbſthäume als Anzahlung in Tauſch 
gegen zweiftödiges neues Brickhaus. Deutſche 
Farm Land Co. 1544 Karrabee Elr, fondioo 


Bu ver fa fen oder zu vertaufchen: 
Farın in Wisconfin, 2 Bierde, 5 stübe, 
Schweine, Hühner, alle Seräljcbafteit, 
Farmer feyr Irant. Nachaufragen 
Jiodwell Str., 2, Slur, 


Acres 
4 Seiler, 

für $350 
1: R. 


80 


leres Farm, 30 Me u bon 
mweitlid von ege 
Preis 82000. 


zu verlaufen: 8A 
bt cago, 3 Reilen 
Haus, Kuh uſw., 
Steger, Ill. 
ir haben, zehn Acres Zwiebel (Onion) Far⸗ 
men zu verkal ren, !ppliiationen werden erbe⸗ 
ten Ichriftiih. Wan tan $3000 jährlich darauf | 
i oe dlige 4 Monate im Jahr auf | 
9. Epielman, 327 Süd Yazalle ! 
ziruße, Ebic 200, Ill. 20fp1io& 
Vertauiche 100 Ader LehmbodenFarm für | 
Stadteigentum,. Mdr.: M 882 Abendpojt. 
dojafon 


80 Nlcres, 2 Meilen bon Stadt; Tehmo oder; 
gute Gehaude; BeivarCce von 7 Aeres; feines 
VBeyolz; Preis $2200. 3. B. Holg, 1721 riadte | 
wood Avenue. matt 


Verſchiedeues. 


iges Frame Ge eſchäfts haus 
oder Cottage. Jenſch, 944 


Vertauſche 
ſür Farm 
8 dio 


ame 
Xotten 
et. 


jeden gott iu in neuer 
Zahlungen. Bertauf beginat 
a. 215, Abendpoſt. 


Wrafit für 
Euhdivifion; leichte 
bald. Ausktunft erteilt: 


Zu verkaufen: 
um ig taufen ein 


g500 Baar und leihte 
3: Zimmer 9 ‚ vleitr, 

Burnaceheizung; Wit 3Tiax 125; 
3041 © minarh Ave. 


Ab ab» 
Laicht, 
Preis 
laton | 


ans ablung faufen 3itöd, Gebäude, Store, 
mr $1700. Diicte gahlt für's Gebäude. | 
Abenodͤpoſt doſaſon 
— — — — — — U. U Te — —— — 


Geld auf Möbel, Zaläre n. f. w, | 
Anzeigen unter dieter Kubrii 14 St. die geile) 


Shnelie Darlehen — $10 bis $100. 
Ihr fünnt Geld tehr billig in Chicago burgen, ! 
Bor nah dem richtigen PBlag gebt, wo 
es zu beloumen iit. 

Geht nach der Wejltlette, wenn Ihr dor 
gem moilt auf Eure Wiodel oder ziano, und 
jpurt bolljiundig die Hälfte von dem was Eud : 
Andere bereihnen. 

-——— Gtahlitt 188 1 — 
ir find inforporiri, und bei Weiten 
tejte und auderiaffiglte Geſellſchaft in 

Wenn Iht $10 — $15 20 — 

mehr gebraucht 
Kommtauuns um fpgetidie 


die äls 
Chicogo. 
oder 


_ $2 


— 


e Häaltte 
The Old Reliable“ | 

Chicago Wlprigage Nvandompany 
j Yugujit Kilzer, Wiunager. 
Zimmer 207, Wid-Eity Bant Blog. 2, 
Ede Wadijun und Hullted Siraße. 
Telephon: Wontoe 4306 


Floor, 


—A 
Darlehen 
10 bis 100, 
uf Möbel, Pianos, etec. 
igſte Raten in der Stadt. 
lbiche Sejpäafttsmethoden 
Ubjolut pr 
838888*888ðð 


Nie 


al 
dr 
Ehr 


Leben 


Motto 


| (Anzeigen unter dıeler Rubril 14 Ets. die geile) | 


vrecht bor bet 
Wiar., 
Co. (unt nc.), 


braudt, 
Keller, 
Security 
Idrd Dearborn Straße 
Ede Drarborn und Randolvh — 
Telephon: Central 5403, 
Deutſch geſprochen. 


Tipx* 


alt und auberläjfig 
Etablirı 


ein Vierteltabrhundert, 


Nöir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, 
nos, Auto Truds, Pferde, Wagen eie. 
W Sir, madıen die niedrigſt en Raten in der Stadi 
und Ihr fonnt an uns zurückzahlen in Ueinen 
lichen eder monatlichen ıhlungen nad) 


gu 


Pias 


durchaus vertrauensvoll. 

3, Oder wenn Ihr sticht fomimen 
einen Brief, oder televhonirt — 

Nandolph 3075, 

rd Credit 

»artford Blög., 
nah Ar. 


Ale Gejhäfte 
Kommt zu ung, 
fünnt, fchreibt 


Standa 
Bimmer 702 5 
Stagt 


Co mpanh, 
86. Denrborn ‚Str. 
epißer,. 

6il,*& 


Geld au verle iven an uUrbeits» 
leute zu den folge ıden nicdrigen Raten: 

5 20.00: 200..0..Li Mon 3 
20.00... ..ciı 
175.00... ein 

100, v0 in 
Andere Ziımn! en. im 
Kom miffion etltva 21% 
_Barlehen gımaht auf Möbel, Bierde, Wagen, 
Store: Sirt res, Galüre etc. Nichts wird entfernt 
und felbii Eure eigene Zamilie braucht e3 nit 


zu miljen. 
gocal Loan Co. 
Albland ve, 


1225 % 
’Bhone: Saymarfei 
auf der Si idfeite 
4647 .©, Halited 
Phone? 8 


Verhaͤliniß 
Prozent, 


5010, 
Für 


Leute 


wohnende Leute: 
Straße. 

rover 2116. 

An— bmt 1% 
Geld aut 


3 \ Brogent w Möobel und Pianos. Sprecht vor 
oder ſchreibt. 
Wafbington Straße — Zimmer a 


416°3 


Vianos, muſ faliſche Infirumeme 
(Anzeigen under dieſer Ruhrik 14 Eis 


Storage Viano-Verkau 
8350 all Bin mo 
400 Jalter Piano 
300 Piano 
800 Riano 
650 Piano 
400 Crown Piano 
Dieſe Pianos müſſen 
if Tage verlauft 


sonnncenee 9 80 


cier 
Player 
Player 


Ib ver nücdjiten 
gi erfragen im 
Nadiſon Straße 

To— 


innerba 
51 W. 


Ibends offe n bis uhr. 


9 
Selten e 

$60 fauien vprüchtige 
Records, wenn jolpı 
Reſidenz, 


ai 


Gelege nbeit! 
8200 »Bictrola und 
t genommen, nur 9 X 

1922 ©, Kedzjte Mei —* 
ipimf 


—* 
( 


5 Mabagoni Ri ct 
3. Stemvf, 29: ) » 

au ite Nonzert- Bioline e, 
Zu beſichtigen Sonntag do 
0 Eheifield Anpe,, hinten. 
ch “ 940. 


825. 
— 
DIS 


zel. 


Zu verlaufen: 
Ton. 2 
Viberſ 

Zu derta uf fen: 
SHaslwanter, 
Icot. Unzı 


Bitber, 
Deutichbland, 
fragen: 1315 
Hhde Bart 5172. 
Zu berlaufen: ss 
trola und 20 Records 


v $65 


Sabrifat bon ob. 
mit Perlmutter einge⸗ 
Hyde Park Boul.; Te—⸗ 


— Cabinet Vie— 
3056 Madifſon Sir. 

ur ‚tigt 
547— 41 

> ä 2mX 


für ſchoönes yon 
nonat tie h. Auguſt Groß, 
North Ave. 
grobes Konz er t 
n dentchen 
mant Nadet für Ef on, $20, 
1, !ipartınent. 


& £ Yealt 


ahe 
Tetro 
atten und Dia⸗ 

— N Ela rt eir, 
ANeplw * 


mit 


ar 


Enbine Jewel Paint Phonograph, 
Records, 45 Zoll hoch. 825. 2445 Krairie 
22fepimd | 


3065 


zahl 


As 


$35 laufen gebrauchtes Kimball $ Biano. 1961 
N, Halftev Etr, 18feptim& 


faufen $400 Piang; beiter Ton 


835 1956 
18fpim& 


Diamant Thonographen, 
Xufe, nahe 


$30 00 
Stote, 

30d3** 

— ttii 


Neue Edifon D 


Redtöanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


FredPfotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
DEN; 
er. 


Advofat. Hat frei. Am) 
H. Laszla. Oeffentlicher 
1544 Larrabee Str., Zimmer 1. 
13j1p,1mtK | 


— 


Deutſch⸗· ungariſcher Rechtsanwalt, Rat frei, 
offen Abends und Sonntag. 2133 N. elart | 
Sir. Feldman. 10jepiio& | 


er deutfhungar., —2 3 J— 
5 North MAde., jeden Tag Abends 6—8 
Te -sotiond 


Qearborn Str, simmer 1444, 


Deutſcher 
Office des L. 
Notar. 


668 N. Clark Str., 2 


| 
(CAnzeigen 


möglichen Geichäſ 


Scales, 


Fabrile uten 


und Carriage Trimmer 


Carom oder 


| ten; 


| Spe zialitä t. 
ı &o. 


I nn 


ı Beim 


| — 119 Relt 


| Schi 


'und dran ivaren, ung 


ITetten Seite jteht, vor!” 


'fam aber nicht übe 


Bierde und Wagen. 


(Anz@gen un:er dieler RAubrif 14 CS. die Belle) 


5 


Zu verfaufen: 


f 6 gute Arbeitöpferde, 
850 bis 860. 


Zu erfragen: 1509 &.| 


‚ State; Str., Bofion Store Ställe. | 


Bu verfaufen: Sainez Solerund, wachlam. | 


Yin 

Bu verfaufen: 3 Pferde, 2 ſchwere und ein 
leichtes Dopvelgelchirr, 3 Erprebagefhirre, fowwie | 
136 Zonnen Erpreiwagen, 10 Zu lang, fowie ! 
berihiedene Ctallgerätfchaften. 2241 Lincoln! 
Ude, aſ⸗ on 


Zu verlaufen: Geſundes, prachtvolles —X J 
tüchtiger Läufer, billig, Tei.: Drover 2173. 


ſaſon 


$75 Taufen_ 6 Sabre aite Mäbre, 1400 Pfd.; 
$110 für 5 Sabre altes Pferd, 1600 PBid.; Ers 
preßwagen ıımd Gefchirre, billig. 731 Lafe Ctr., 
nabe Haljted, 2ifepim& | 


ns | 


Hunde, Vögel m. f. m. 
umer Dieter Rubril 14 Eis. die Betle) 


— 


un 


Zu berfauien: 
N. Rockwell 
9u berlauien: 
2332 Belmont 


— meltende Jerſey Kuh. 


* 


Dachshunde Puppies. 
Ude, 3, Kowäalsle. 


lajon 


Seidäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 14 Cı8, die Zeile) | 


| 
| 
ES 
| 


ars Be nder 
901-—911 Weit Madifi on 


ho 
16123 


Stra 
Neue und gebrauchte 
!tets 


Store⸗Fixtures 
in Vorrat 
Marlets, Bäckereien, 
Dry Goods AMpothelken, Ice 
Caſh Regiſters, Computing 
alles was Alr 
gung eines modernen Xadens benötigt wird, 
Unfere reife fin D die billigiten in Ehicago, 
Bedingungen: Baar oder Abzablung. 
vfp,intionmo,iia | 


"argains für 

u vertaufen: 

billig. Näheres bei 

„Abendpoſt“, 22: 
Straße. 


für alle 


Grocery 
eſſen. 
Ereum 


und 
Schneider, 
Parlors 


in 
urzu 


Drudereien! 

Eine Anzahl Käſten, 
m Geſchäftsführer der 
225 W. 
2 


Cbas, Bender 


Ev. 608—14 Wells Str, 
Hundler in allen Arten Kadenein 
richtungen. Niedrigite Breife an neuen und ger | 
brauchten Einrichtungen, Baar oder Abzahlung | 
bay” | 


Nähmaſchinen, Bieycles u. ſ. w. 
Anseigen under dieſer Rut ril 14 Ets. die geile) 


Seue und gebraugie 


Sattlerz, Syubmaser- | D 
f Nähmafchinen; gebraudhte | 
Mafsyinen nebme in Zauih; Neparuturen aller | 
Ari werden vünftl ih ausgefübrt, Herm. Roemer 
1325 Sedgwick Straßze. 25ap,la* 
EEE 

Singer Näbmafchıneit, 50 Cents müchent!idhe 
Abzahlungen, billig; gebrauchte $4.90 aufwärts 
narantırt. 329 28, Nortb Ude, nahe Scdpwid. 
Zelephon: Diverich 2799. Tip,imix 
— —— — — — — — — — N 


Automobile u. ſ. w. 
| (Anzeigen umer die er t Rubrit 14 Et8. die Beile) 


HU verfanie rt zu niedrigem Angebot, 
ler Wutomobil mit nenem Motor und 
Mechanismus. 5817 Ridge Ave, 


Stude ba: 
ltariem 
ſaſon 


— — — 


Billard und Vodet Tiſche. 


Zu vertaufen: Billard-Tiſche, 
Pochket, 
3 geb rudıte 
leichte 3 
init dem Priviie 
abaugieben. 


mg vollſtändigem Zubebor, 
Tiſche 4u herabgeteßten ‘Eret: 

gl Wir vermielen Tiſche 
e Miete vom Kaufpreis 
renladen- E nrichtungen eine 
Brunswich- Balle - Ko llender 
Wabaſh 


$12 


629 


62 


de. bjan*x 


fauf- und Verlaufs: Angebote, 


Macht Euren Wein feıbfil 
———— echt 10 die Bett —— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Bastei, in Bi ill oder Waggonladungen. 
C ohne 
Zoutb 
Ebic: 110, 


Große Ubr 


Pro 


—— 8 — 


ter Straße——— 
Uinois = 
iiber der Türe, 


Een 19ip,bidofon* 


Nadel» und 
üren, Blanf, 
eilerne "Dad: 
Frachtwag—⸗ 
Kleinholz bei 
Bringt Euren 

ne Lad ing. Holz von Oſen⸗ 
arohße Ladung. abge iiefe rt. 

tate und 87. Gtr,, üder 

Str., im Gürtei des Güter 


Zu berfaufen: € br btirig, 
Gichenbols, Lumber Car IS, 
Vathing, Stringer3, aglvanifirte 
befleidung uiw., vor austangirten 
algerilien werden, 
Wagg cder Tageı tladungen. 
Sagen u. berfucht ei 
lünge $3.00 die 
Geo. W. Jennings 
Wentwortb und 85 
bahnhofs. 
Zu verkaufen 
Adr. A. 919 


alle 


es 
Ti 


goldene 


Con 
uer 
Ylve, 


bination Geflügel 
"10 per Monat 


Su derlaufen: 
Hunfer, taht 
Brofit. 1717 


— lau fe Billig, 


Ir Gicero 

Amel aut 

ſſerheizunas-Anlage, 

tage ach, ufrag Jzen: 3520 Late 

telepboniut Douglas 2ut 
Bu laufen gefucht: ( 

f ra MR 21. 


rhaltene Boiler 
pallend fü 


Bart Abe 


einprefie und Heijs 
fa fr on 


Weir treffe, $10. 


Blace. 
3u berfaufen: 1 vuſhe el 


224 Nellon Straße. 


Druckſachen. 


| (Anzeigen unter dieler Rubril 14 Etö. dte Betle) 


1000 Nrieftüpfe, 
etc.. 52.00. Muite 
Dearborn 


„Karten, Sirfular e 

antus, 525 

Hu acril On 8 247. 
240f,jonditr* 


Kouber ten, 
: A 


Blumbers anb > Supplich, 
Anzeigen unter dieſer 

Plumbiny 

jeden Lebint 


a. Hänpdterpreife für 
Diviſion Str. 
1jep6ınt& 


Das Fiasko beim Eheſtiften. 


Seite. ) 


Dichterei 


(Fortiegung von der 9. 


von Deiner heimtuckiſchen 
verraten haſt. Anm 
henden Blödſinn, mit dem Du 
angedichtet haſt, ſelbſt 
Was Du kannſt, kann ich allemal und 
noch ein ganzes Ende beſſer!“ 

„Ich würde. nahm Springer das 
Wort, „Dir eben denſelben Vorwurf 
und ebenſo ungerechtfertigter 
gemacht haben und mich jetzt wie Du 


ſie 


krumm und lahm dichten, denn quch 
‚mir hat Anna ein von Dir verübt fein! 


jollendes Gedicht vorgelejen, wenn 
mich nicht ein glüdlicher Zufall Hätte 
erfennen lallen, da wir Beide, 
und ich, die diimmiten Eiel und drauf 
bon zwei raffi- 
nirten Weib3bildern in der gemein- 


‚ten Weiſe nasführen zu laſſen. 


Damit 
für 


„So, 


warf er der „Briefſteller 
Liebende“ auf den Tiſch. 
und nun lies mir mal die 
„Verzückung an Anna“, die auf der 
Holz tat, 
wenn auch nur ungern und zögernd, 
wie ihm von Springer geheißen. Er 
r die zweite Stro— 
phe hinaus. Er hielt an und rief er— 
ſtaunt: „Du haſt alſo aus dieſem 
Schmöker Deine „Verzückung an 
Anna abgeſchrieben!“ 
„Nein! Das hat Anna ſelbſt, viel— 
leicht aber auch Mrs. Wohlgemuth 
bereits beſorgt!“ antwortete Sprin— 


ger überzeugt und ſetzte dem aus ei— 


nem Erſtaunen ins andere fallenden 
Freunde das ganze Komplott, das 
Tante und Nichte zuſammengeſchmie— 
det hatten, um den Einen oder den 
Andern von, ihnen für Anna einzu— 
fangen, auseinander. Er war in ſei⸗ 
nen Schlußfolgerungen ſo poſitiv und 
treffſicher, daß man hätte glauben 


| Springer 


Billig — | 


wie folgt: | 
Deliluts | 


Vervollſtändie 


Sie mit uns 


Waſhington lau 


bolltändtg neu, 


‚wurde nicht als 


—— dung des 


rıı 14 GtS die geile) \ 


ra bat mir den blit= |; 


borgelejen. | 


Wei ife | 


Du 


fünnen, er wäre dabei geivejen, al® 
die Tante der Nichte ihre diesbezügli- 
chen Snitruftionen erteilt hatte, Mich 
Holz fonnte fich jet nicht länger der 
befchämenden Veberzeugung berichlie- 
‚Ben, daß fein Freund Springer Recht 
|hatte und fie auf dem beiten Wege ge 
weſen waren, den beiden Verſchwöre—⸗ 
rinnen in die Falle zu gehen. Wülend 
auf ſich ſelbſt zerriß er das Gedicht, 
an dem er kurz zudvor nachgefeilt 
hatte, in tauſend kleine Stücke. 

„So!“ ſagte er nad) einer Weile, 


| mit einem Seufzer der Erleithterimg. 


„Mit der Affäre wären wir jet Ber 
de, Gott fei Dank, fertig!“ 

„Roh nicht ganz,“ miderihradh 
„wir Weide, Du und ich, 
haben der jungen Dame einen poeti= 
ſchen Herzenserguß verſprochen. Ich 
werde das Verſprechen für uns Beide 
einlöſen! — Rache iſt ſüß!“ 

x * * 

An folgenden Morgen empfing 

Anna folgenden Brief: 
Wertes Fräulein! 

Um meinem Beriprehen nachzu— 
Tommen, itberfenden wir Ihnen zwei 

edichte. Das erite haben wir aus 


| m < . ._ge 
Sehe 23 des „Neueiten Briefitellers 


für Liebende” von R. Marr, da3 
zweite au8 demielben Buche, Seite 
137, anggeichrieben. Wir hoffen, daß 
übereinitimmen und 
eje Gedichte viel fchöner finden wer- 
den, al3 die „Werzitkung der Anna“, 

f Seite 211, als deren Rerfaffer 
Sie jeden Einzelnen bon un anzu- 


di 


x 


| fehen beliebten. 


„Sol und Springer. 


* reichte 4 Brief der Tante. 
„Soldje Gemeinheit!” fjagte diefe. 
—— ——— — _ 


Die Schirmmütze für die „Schipper“. 


Die Schipper ſind wieder eine 
Stufe in der militäriſchen Rangord— 


nung emporgeflettert. Un Stelle der 


14 


ſchirmloſen „Feldmütze“ iſt ihnen 
jetzt eine Dienſtmütze mit Schirm 
und Kinnriemen, wie ſie die Sani— 


tätsſoldaten und Trainführer tragen, 
verliehen worden. 


Wer jemals eine 
ſchirmloſe Mütze getragen hat, wird 
nit den Armirungsſoldaten empfin— 


den, welch großer Schritt zur Vollen—⸗ 


| e . . 
dung des Äußeren Menjchen hiermit 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Eis. die Yeile) ! 


getan ift. Wie anders fteht die 
Schirmmüte zu Gefiht ald die 
ſchirmloſe, runde, meiſt zerknautſchte 
Feldmütze. Und die Schipper haben 
es verdient, daß man ſie in der 
Kleidung entſchädigt, hat man doch 
zu Beginn des Krieges recht wenig 
Wert darauf gelegt, die neue Truppe 
auch äußerlich in den Rahmen des 
Heeres einzufügen. 
Zu Anfang des Feldzuges tauch— 
Iten in den Feitungen des Reiches al- 
lerlei feltjame Geftalten auf. Sn 
Reih und Glied gingen fie, vom Mi- 
ılitär begleitet, trugen Sade und 
Spaten und Teihte Sommeranzüge, 
dide Soppen, Zodenkleider oder gar 
„Schniepel3”, vo alle möglichen 
Kopfbedekungen, und hatten alle eine 
weibe Binde am Arm mit irgend ei- 
ner jchtvarzen Nummer. Das waren 
die eriten Armirungsfoldaten, die im 
Schweihe ihres Angefihts Gräben 
'zogen, Bäume fällten und Wege bau- 
ten. Zu diefer Zeit war der Schipper 
noch verachtet. Er galt nicht für voll, 
Soldat angeſehen. 
Allmählich aber wuchs die Zahl der 
Bekleidungsſtücke und damit die Ach— 
tung vor dem Schipper. Erſt fiel der 
bürgerliche. Hut; an ſeine Stelle trat 
die Soldatenmütze. Dann bekam er 
Stiefel, feſte Soldatenſtiefel, und 
bald darauf wurde ihm Drillichzeug 
., ausgegeben, das er mit feinem Sipil- 
fletd vertaufchte. Al dann der erfte 
ıstriegsiwinter fam, ging die Vollen- 
äußeren Soldaten einen 
Schritt weiter; der Schipper erhielt 
-\eine Litewfa und Militärhofen und 
lange jahb man ihn in feiner grauen 
Kluft mit der gelbgrauen Mandheiter- 
hoſe herumlaufen. 
Dann im Oktober 1915 beſeitigte 
‚ein Erlai des Kriegsminiſteriums 
ven legten NRejt des Wichenbrödeltums 
de3 Armirungsfoldaten: den Schip- 
‚pern waren feldaraue Waffenröde, 
feldgraue Tuchhoien ımd feldgraue 
Minen zu liefern. Nett erit war er 
richtiger Soldat und damit war dag 
| Aniehen aefichert, zumal er auch ei⸗ 
nen Zeibriemen. erhielt, an dem das 
Seitengewehr freilich fehlt. Nun ift 
ihm auch die Mike mit Schirm ge 
geben worden und von ickt ab braucht 
fein Schipper mehr ich zu forgen, 
wenn er auf Wumich feiner Frau 
oder Braut unvorſchriftsmäßig eine 
Schirmmütze getragen hat. 


— — —— — 
Der unbekannte Feind. 


Was den indiſchen Hilfstruppen an 
Kriegstüchtigkeit fehlt; das ſuchen di 
Engländer durch wunderſchöne Be—⸗ 
ſchreibungen ihrer erotiſchen Trach— 
ten und ihrer feltiamen Sitten ımd 
Gebräuche zu erſetzen. Da wird uns 
von den maleriſchen Schaulvielen er— 
zählt, die dieſe armen, frierenden, 
nach dem kalten Norden verichlage- 
nen Söhne der Troven darbieten ſol— 
len. Dabei kommt denn auch manch— 
mal etwas Intereſſantes zutage: fo 
wird in engliſchen Blättern die Ant— 
wort eines Indiers hervorgehoben, 
den man fragte. was er über den 
Krieg —* „Das engliſche Reich,“ 
Tante er, ird, mie man mir erzählt 
hat, von einen fremden Wolfe be» 
droht, mweldhes Deutichland genannt 
wird, Menn es Indien bedroht haben 
mirde, dann würden die enaqlifchen 
Soldaten zu ım$ gefommen fern, da 
»3 hier in Europa die Enaländer be- 
droht, fo fommen wir hierher.“ Diefe 
Xndier haben alfo, wie aus foldien 
Antworten hervorgeht, Feine Whnung, 
gegen wen fie Fampfen. 


„Yo 


— Starf verheiratet. — „Anges 
flagter, find Sie verheiratet?” — 
Angeflagter: „Sa wohl, Herr — 
ter, mit drei Kindern!“ 





‚Rriegsfahrt ins Bündnerland. 
— von Eiſe Cpilter. 


Es rauſchte in Bächen vom Him⸗ 
ütei nieder, ais id) mich anſchickte, ins 
Wündneriand zu jayren. Und ais id) 
mid) telephoniſch im Viviſionsquar. 
tier anmeidete, da meinte der Bibi⸗ 
fionsadjuiant, wo ic) eigentiid den 
Weut hernehme, bei Diejem Wetter in 
die Berge, gar auf den Lmvrail, zu 
fommen. sc) jand es jelver ein gty- 
bes Uinterneymen, aver die Ppflicht 
darf nicht nad) gutem oder ſchiechtem 
Wetter fragen, ſondern muß einſach 
handeln. Vafur ſind wir alle in einer 
Weiſe Soldaten. 


DVer Zurichſee trug das melanchd⸗ men.—Sie weiß allerlei zu erzählen 
er anzuneymen von der Bündner und Glarner Land— 


liſche Grau, das 
pflegt, wenn die Nebel den Himmel 
verhangen und die blühenden Uſfer 
einhüllen. Die Grenzen verſchwin⸗ 
men am Horizonk, der See wird zum 
endloſen Veer. Schon bei Richters— 
wil, dann aber in der March wurden 


die Schreden der vergangenenSturim- | rauhe Art nun bald gewöhnt. Mutter 
nacht erjichtlic). Zu »ugenden lagen | Delvetia hat wirflid, eine redht ber- 
VObſtbaume getnickt auf ihiedenartige Schaar 
der Erde, wie im Janımer hoben jie| das muß id) immer wieder 
ihre entlaubten Yerte und ennwurzel- | wenn mir bie Soldatenmütter von ih- 
empor, | ren Gäjten erzählen. 


die fräftigen 2 


ten Stämme - zum Sinmmel 
während die reıfenden Srüchte ver- 
dorrten. Da Ivo die Bäume dem wü— 
tenden Sturme trogen konnten, ha— 


| 


pradıt. Ganz allein fahre ich gegen 
Maloja und kann den Zauber diejer 
wunderbaren Hochgebirgswelt jo ganz 
auf mid wirken lafien. Die Hänge 
iind mit den dunklen, glänzenden Al- 
penrojenjträuchern ganz überwadjen, 
ihon röthen fi) die Knojpen und an 
bejonders fonnigen Stellen findet jid) 
rotleuchtende Pradt. Daneben reden 
ji) au) die blauen Enzianen und 
wunderichöne gelbe Anemonen twiegen 
fich im leichten Morgenwind, 

Der frühe Befud überraidhte die 
Reiterin der Soldatenjtube inDaloja, 
aber fie hat fi nicht zu fürditen, denn 
alles ijt in guter Ordnung. Auf allen 
Tiihen und Etageren Blumen, Blu: 


wehr, der Glarner Yourier it ganz 
betrübt, dafz jeine Zeute bei dem Ur- 
teil den Kürzeren ziehen. Er will es 
ihnen jagen, da fie höflicher jein jul- 
len, aber ladyc ıd wehrt es die Sol- 
datenmutter, denn fie habe fi an die 


— — — 0—— 


von finbern, | | 
denfen, 


Aber audy) etiwas anderes wird 
mir auf meinen Jahrten bewuht: wie 
ſchwer es manchem Soldaten wird, jo 


Jahrestag: 


Heiter Veinemnaren Taerar 


35c gebleichter Tiihdamait, 59 Zoll breit, Blumen- 
menmujter, fpeziell, die Yard 

Se gebleichte Graih Handbtuchftoffe, 17 Zoll breit, — 
echtfarbige rote Borte, die Yard.. 

Ye gebleichte deutfhe Dantaft - Sandtuchftoffe, "54 1 
echtfarbige rote oder blaue Borte, Yard zu. c 
60€ farbiger Tiich- |19e_ gebleichte ge= $2.00 farbige Bett⸗ 
Damait, 60 Boll | faumte A decken, — in echten 

breit, im echtfarbig. | Handtücher, in ech- | J 

Buff und Weiß, = ten farben, rofe —— ac 
Blumen= oder far- |oder blaue Plaids. weiße Blumenmu— 
—8 Muſter — ſpeziell dasſter, ſpeziell zu 


„...103c| $1.47 


mn 


Keine Poft- oder Telephon-Beitellungen 


** 


tag» 
Blanfets Fgheestag 


Feine wollene Bett-Blanket3, in wei, gra 

alle doppelte Bettgröße, gut einfaßte Ränder 2... 
ertra jchere Winterjorte, wert bis $9.50, zu. $5. 98 
25 Ktiten extra feine Blaid Bett-Blanfets, 

Finifh Faden, „mwhipped“ Ränder; ajjortirte — Pu 
2. und Farben, $3.00 Werte, das Paar 

15 Ballen fhwere Winter-Comforters, feine große — 
mit Sateen bezogen, mit feiner weißer, ausge— 
wählter Watte gefüllt, 54.50 Wert, zu 

Feine baumwoll. Bett-Blankets, ſchöner Wolle-Fi— 
niſh, große Sorte, weiß und lohfarbig, ſpeziell 

Feine Bettkiſſen, mit Art Ticking bezogen und mit 
feinen gemifchten Federn gefüllt, jpez., Stüd 85e u. 


69e 


—— — von hübſchen Herbſt-Kleiderſtoffen und Seidenſtoffen 


363öllige Chiffon Taffetas, feſt gewebte ſchwere Qualität für Kleider-Zwecke — heller, gläuzender Fin— 


.$1.57, $1.27, 95c 


Grepe de Chines, doppelte Breite, reine Seide und 
fo jehr beliebt — reich und glänzend, 
anjchniegend, in allen neuen hellen und 930 


Aruerlafte Qualitäten — ſchwarz und farbig — 
Strafen: und Abend⸗SE Schattirungen — Montag die Yard zu nur.. 


35ð llige ſchwarze Satin de Ehines, fehr popnlär- 
für Herbitgebraudh, reicher, brillanter Glanz — 


* * 
iſh — »merſtnſſine 
.. Saale . 


Copenhagen 


meih und 


Yard zu 


Harbwollenes 


Feine reinwoll. Kleider Serges, 
36 Zoll breit, in 
grün, braun, Plum, Cardinal, 


navyblau, 


und ſchwarz, eine 


fehr feine Qualität, die gut S9c 
wert ijt, Montag, die 


Panama Gloth, 


54zöll. American Brondeloth für 
Suit3 und Sfirt3, in naby, No= 
hal, lohfarbig, braun u. jchiwarz, 
auch hellgraue Mifchungen, re= 
quläre 69c Werte, 50 Stüde — 


am MWeontag die Yard 48e 


403811. Seide und Wolle Pop: 


Feine reinwoll. Gafhmeres, in 
Seide-Finiſh, jetzt ſehr beliebt 
für Kleider ufiv. Kommen in 
einer guten Auswahl von hellen 
und dunklen Farben, regulärer 
59 Wert — fpegiell, 

die Yard zu 


Neue Herbit-PBlaids für kinder: 


ben jie ıhre stedheit mit tiefen Wun- | lange Dienjt zu tun, von Haus und | 
den büßen müſſen, wie gevxogene Beruf wegzubleiben. Das Geld 2 
Urme yangen die herrlidyren Aeſte recht knapp geworden! Die Stuben 
am Stamme nieder. Wir haben dann in Silvaptana und Campfer erfreuen 
jpäter vernommen, dab im benad)- ſich guten Beſuchs, und ich bin über— 
barten Zug und Luzern die Wut des raſcht. wie der Coiffeurladen in St. 

Sturmes ebenjo übel haujte, da al-|Worig eine hübſche, gemütliche Sol— 


| Qual., ſtark 
een 81.19. 98c; 8Ic 


Seide gemischte ( Grepe de Chines und Tuſſahs, 3%, | 36 und 40 I Zoll breit, einfache Farben, faucy 


dunklen Farben, die Yard zu nur 


bedrudte Streifen und geblümte Miufter, paſſend für Kleider, + Waiits, Kimonos, 


etc., ete.; waicen fich vorzüglich, wert biß zu 50c — die Yard zu nur zu nur 








Scidene Sammer Yabrif-Refter — tanfende von ausgewählten Längen — gerade das, was Ihr für 
Putzwaaren und Kleiderbeſatz wünſcht—ſchwarz 


Cordette Suitings uſw., in hel— 
len und dunklen Farben, ferner 
ſchwarze, 36 Zoll breit, ſo be— 
liebt für Kleider uſw., 
ſpeziell, Yard 

VNeue Scotch Plaids für Kleider, 
Skirts, Waiſts uſw., in einer 
großen Auswahl neuer Herbſt— 
Facons und Farbenkombinatio— 


lins, ſchwere Qual. ‚reicher glän⸗ 
zender Finiſh, große Auswahl 
Ken allen neuen Herbitfarben u. 
Hmarz für Kleider etc., 

nut $1.25 wert, Yard.. 870 
Reinwoll. Poplins und Epingle 
Cords, 42 Zoll breit, für Klei— 
der oder Suits, über 20 der 


kleider, Schulkleider uſw., in ei— 
ner großen Auswahl von hellen 
und dunklen Farbenkombinatio⸗ 


nen, 100 es für 2 
c 


Montag, Yard.. 


SHairline gehreifte Gerne und 
einfache Granite Klothes, — fo 
modern für Suit3 und jeparate 
Efirt, in navy, braun, grün u. 


lein die Gemeinde Rothereuz 
1800 Obitbäume zu beflagen hat. 


Kompagnien ‚Zuger 


etwa | datenytube gegeben hat. 
Die | unsere 
meilten davon waren mut Srühten den, um in die Stiche 
beladen. Der General bat ſofort zwei aber ſie iſt ganz zufrieden 
Landwehrſorda— Verwoͤhnt 


Zwar muß 
Leiterin Turnkünſte anwen— 
zu gelangen, 
damit. 


ſind unſere Leiterinnen 


ten, die im Fortifttationsgebiet Mur— | nicht ! 


ten jtanden, in die jo jyiver betroffe: | 
ne Zandidaft geichidt. 


jorgfältig wieder augftellt. Die Weild= | 
jieberei in Cham ijt den Landwirten | 
dadurch entgegengetommen, daß fie ide 


nen junge Obitbaume zur Verrügung | | Eingangshallen 
| gemad)t wurden, % 1 
bat das Ln- | Zuoz find recht hübſch. Doch darf ich 


tellte. 
Merkwürdigerweiſe 
etter nur ſtrichweiſe getobt, gegen 
en Walenſee hinauf ſteht das Land 
in Sommerſegen. Der Walenſee zeigt 
ich uns in den herrlichſten Farben, 
charf umriſſen zeichnen ſich die Zacken 
der Kurfürſtengruppe in den blauen 
Himmel hinein. Gegen das Glarner— 
land zu dunkelt es, dort 


Wettergott böſer Laune zu ſein. Da— 


für ſzrahlt weiter oben bie Sonne über | 


die Bündner Landichaft, 
alten Türme 


Am Nachmittag erfreue id) mid) 


Dan bofit, | | an den reizenden Stuben des linter: 
eine Anzahl der entwurzelten Baͤume engadins. 
noch retten zu können, wenn man fie | Engadinerhäuier lajjen ji) 


raumreichen 
für un— 
ſere Zwecke entzückend einrichten, ich 
denke beſonders an die Stuben von 
Bevers und Scanfs, die aus den 
und Nebenzimmern 
Auch Ponte und 


Die alten, 


das wohl nur in einer alten, baufäl— 
ligen Werkſtätte untergebracht iſt, von 
dem aber viel Segen ins Land hin— 
aus ging. Wie mancher Soldat Het 
dort jchon jeufzend gemeint: 

Soldatenjtube ijt das einzig —— 


mein liebes Zernez nicht — 


ſcheint der liche beim Militarismus.“ 


Nach allerlei Formalitäten, die Bu) 
„Militärperjonen” zwar mejentlid) | 


ftreichelt die | erleichtert werden, erhält man die Er» 
von Maienfeld und |laubnis, ins Münftertal zu fahren. | 


Zizerd. Dann fahren wir in die grün | Das gaiıze Gebiet ijt jeit Kiriegsaus- | 


umrandete Bilichofsitadt ein. 


| brud) für den zivilen X 


Berfehr befannt- | 


Der Engadinerzug jteht jchon be⸗ lich abgeſperrt. Die ſonſt ſehr lange 
eit, wir haben kaum Zeit, eine Zei- Fahrt wird durch das Auto weſentlich 


sung zu kaufen, die uns vom Gang 
der Weltereigniſſe unterrichtet. Hun— 
dertmal ſchwört man, kein Blatt mehr 
leſen zu wollen, weil doch immer das— 
ſelbe Lied darin ſteht, aber beim näch— 
ſten Kiosk gibt man wieder ſeinen 
Zehner hin.... 

Jedesmal, wenn ich durch das 
Domleſchg fahre, übt es ſeinen beſon— 
deren Zauber auf mich aus. Jede 
Jahreszeit hat ihre eigenen Farben, 
und immer glaubt man, jetzt ſei es 
am ſchönſten. Da iſt der ſonnübergoſ— 
ſene Heinzenberg, gegenüber die Kette 
des Stätzerhorns, die das Tal vom 
Schanfigg trennt. Bald beginnen die 


einem antiken Haine gleichen. 


Föhren⸗ und Arvenwälder, die mehr werden, ſo daß wir nach Jahren eine 


Sräch« | vollftommtene 


verfürzt. Ein hübſcher Rehbock ſchaut 
dem fremden Wagen ganz verdutzt 
nach und eilt dann durch die Wald— 
lichtung davon. Die Straße über — 
Ofenpaß führt ein Stück weit durch 
den ſchweizeriſchen Nationalpark, der 
manmal zu einem Sorgenkind 


Soldaten begreiflich zu machen, daß 
ſie das herumliegende Holz nicht weg-⸗ 
nehmen dürfen, ſondern ſtundenweit 
hertragen müſſen. Oder dann mähen 
wieder ein paar andere das Gras ab, 
und auch das iſt verboten. Im Gebiete 
des Nationalparks darf nichts berän. 
dert, nichts gepflüdt, nichts gefällt | 


Wildniß. dort Haben | 


tige Baumaruppen verteilen fih auf werden. 


weihen MWicjenboden, 
weiden Kühe 1md Rinder, 
ſchöne Exemplare der 
Bündner Aufzucht. 
Wagen durd; die Biindnertäler fährt, 
der lernt dieje Herden nod) beiier fen: 
nen, denn oft genug beriperren jie 
einem die Straße und find mit feiner 
Siebe wegzubringen. 


dazwiſchen 


kräftige, 
berühmten Wieder ſind es reizende Lärdenmwäl: | 
Wer einmal imt|der, die uns entzüden. Die Dörflein | 


| 


Die liebe Sonne bleibt uns aud! 


treu, al3 wir in® Albulatal einbiegen. 
Sie leuchtet in die tiefen Schluchten 
hinein, grüßt die vielen Dörflein, die 


Das lette Licht des Tages leuchtet 
uns zur Niederfahrt ins Münitertal. 


ſind ſehr einfach, wir finden noch ei— 
nige recht originelle Häuſer mit 
Sgraffito-Malerei und den über die 
5* herausſtehenden Backöfen. In 

. Maria iſt gerade Hauptverleſen, 
= unjer Auto tutend durch die, 
Ihmale Gafje fährt. Die Soldaten- 
ftube geitedt voll, die Leiterin ift völ-! 


für |} 
jene Hüter wird. E3 ijt jchiwer, den |} 


und farbig, zu eitwa de halben Preis — Stüd 


— 


jeder Hut, den Ihr ſeht, hat einen Aufputz von Sammet. 
Schattirungen, 
Montag die Yard zu nur 


Epiken, Stidereien |Zoilets 


DVentihe und englifche Tor: BEE 
Kon Spiten, dc Werte — die m . 
Yard fpeziell zu 


. stirls, Toilette: 
.. Seife — 


EB 69c 


8zöllige beſtickte Korſet Ue— eine und Mlmond 
berzüge — bübfche Muſter 
gewöhnlich 160 — 


die Yard zu Rn c ; Größe Jar, - 18€ 


American ‚Samil Leife 


(10 Stücke an jeden 
Kunder.) 


ise 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Union 
Suits für Kinder, 
ſpegiell Nontag zu.. 230 
Gerippte eLibchen und Bein— 


kleider für Knaben u. Mäd— 


chen, Größen 20 bis 180 


34, ſonſt 29e, zu. 


Für Damen und Babies 


Weiſe baumwollene Blankets für Ba— 
bies, mit farbigen Borten — 
regulär 29e, zu 


Reinwollene Flanell Pinning Blan— 
kets für Babies, Cambrice Bo— 

diee, regulär 39c, zu 

Roſa oder blaue Buntings für Babies, 
ohne „Hood“, gut $1.25 

wert, zu 

Roſa oder blaue Bade-Roben für Ba— 
bie8 — regulärer 69c Wert, 

zu 

Korjet:Govers für Damen — mit Sti- 
dereit garnirt — jpegiell 


gut $5.00 


Unterzeug 


Schwere fladje gefliehte Un- 
terhemden und IUnterhofen f. 
Männer, alle Grö= 

Ben, zu nur 

SHerbitichwere gerippte baum: 
wol. Damenskeibs 


chen, alle Größen, zu l5c 


Elajtiihe Band „Eoverall” Schürzen für Damen, in 5 

hellen oder dunklen farben zu Sc 
Flannelette Dreſſ'g Sacques 
für Damen, in grau, naby u. 


ſchwarz und weiß, mit ange— 
paßtem Peplum, 


Weiſtze Muslin- Unterröcke 
für Damen, mit Stickerei— 


Nuffle — wert 69c, fpeziell 
morgen zu 


69c, 59e, A8c, 39e, 29e, 19e 


Sciden-Sammete find in diefer Saifon moderner als in der Vergangenheit — nahezu jedes Kleid und 
Echtvarze und farbige Straßen- und Abend: 


$1.19, 98c 
Hübſche Facons 


Sammet-Hüte für Damen — in Formen, 
welche von den großen Matroſenhüten 
bis zu den kleinen Turbans ſchwanken, 
ebenſo feſt ſitzende Hüte, mit Bän— 
dern, Blumen, Flügeln etes. 


nirt, wert 533.50 — 2 
ſpeziell Montag, 2.42 


Hüte, fertig zum Tragen — 
weiche drapirt: Turbans — 


dicht gewmebter Pile — bübjch und glänzend — fveziell für 


lig umringt von Soldaten, die Kat: 
fee, Mil und Bacdwerk wollen, Sie 
braudıt allabendli ganze Berge bon 





auf hoher Berglchne jtehen und jtolz 
ind Tal hinuntergrüßen. Reicher 
Blumenflor wiegt fih in den Wieien, 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſter von Dreß Ging⸗ 
hams, in Checks und Strei— 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſter von fein ge⸗ 
hleichtem Muslin, — große 
Längen, wert bis 8c; 


man glaubt jelten joldhe yarbenpradt 
zu ſehen. Dazwiſchen ſchmiegen ſich 
gelbe Kornäcker ein, ein Bergbach 
trägt ſeine weißen Wellen talzu, wie 
könnte man das Bild des Friedens 
ſchöner malen? Wann wird die Zeit 
kommen, daß die Albulabahn wieder 
Zaujende von naturbegetiterten?srem- 
den durd Graubünden trägt und un: 


bergehliche Erinnerungen in fie zeich- | und wir fehen erjhredend die grau- 


net? 

Im Engadin geht der Malojawind, 
da8 heißt, es iit fühl und Llar, Viel- 
Teicht bringt er uns fitr den morgigen 
Tag ihönes Wetter! Im jo beifer, 
denn Ichlieklich fanın man feine Pflicht 
auch bei fchönem Wetter erfüllen! Der 
Herr Divifionsfommandant ftellt mir 
für den anderen Tag ein Auto zur 
Verfügung, das ich mit herzlichen 
Dank annehme, denn einige unferer 
Solbatenjtuben haben feine Bahnver- 
bindung, bei den andern iſt es ſo, daß 
im Tag zwei paſſende Züge laufen! 

Der Morgen zieht mit ftrahlender 
Bläue herauf, Die Berge tragen Neu- 
fchnee und jind darum befonders 
ihön. Pracdtvofl erhebt fi die 
‚ Margna vom tiefblauen Himmel ab, 
\Die Wiefen tragen bunten Vlumen- 
ſchmuck und die Seen des Oberenga- 
dins Ben in beriidender $yarben- 


Nußkipfeln und Birnweggen. 

Der folgende Frühmorgen iſt zur 
Fahrt auf die Höhe des Umbrail be— 
ſtimmt, wo unſere Leiterin ſeit einem 
vollen halben Jahre ohne Bejud ar- | 
beitet und in völliger Einſamkeit 
lebt. Dutzende von luſtigen Murmel- 
tierchen flitzen über den Weg und ver⸗ 
ſchwinden in den Steinlöchern. In 
den Bergfalten hängt noch der Schnee 


ſamen Spuren der Lawinen, die den 
Bergwald übel zugerichtet haben. 
Auf dem ſonnigen Bänklein vor 
der Soldatenhütte auf dem Umbrail 
ſitzen wir ein friedliches Stündlein 
zuſammen. Die ſchneeigen Kuppen der 
Berge grüßen uns ringsum. Wie an— 
ders iſt doch jetzt die Hochwelt als am 
Silveſter, da wir zum letzten Mal 
hier oben in Eis und Schnee weilten. 
In der klaren Luft hebt ſich das Ho— 
tel auf der Dreiſprachenſpitze Deutlich! 
ab, mehr al3 einmal find Kugeln 
oder Sranatenjtüde bineingeflogen, 
haben wie durd) ein Wunder aber 
unfere jchmeizeriichen Soldaten ver- 
fchont. , Unjere Grenziwadjhe hat mit 
Ktalienern und Deiterreihern den 
Winter über da oben ausgehalten 
und jekt fommt die jhöne Zeit, jagen 
ung frohlodend Offiziere und Solda- 
ten. Aber mandmal fährt der Sturm- 
wind über den Pak und rüttelt an 





fen, tot. bis 121%c 

die Nard zu .. 103c 
Fabrifreiter 36ͤll. Dreß u. 
Wrapper Percales, dunkle u. 
helle Farben, die 

Yard zu nur 


die Yard zu 
Fabrifrefter von einfacher u. 
fancy Cilfoline — große 


Stüde — die Yard Tie 
zu nur 2C 


Flanell⸗Meſter 


Fabrikreſter von fancy geſtreiften Outing Flannels, 
helle Farben, Längen bis zu 15 Yards, in jeder ge— 
wünſchten Länge geſchnitten, 
die Yard zu 


Kurzwaaren 


Nadelbücher — verſchiedene 
Entwürfe — das 
Buch für nur 


Staubhauben — S 
von Muſtern — 


Herbſt- und Win— 
terhüte für Kin— 
der, gemacht aus 
Plüſch, Tuch u. 
Filz, in einer 
Auswahl von 
Facons — 
Spring Haken und Oeſen — wt. b. 39 


Karte mit 2 Dubend le 17e 


für nur . 


Damen: Schube 


Kuöpf: und Schnür-Schuhe für Knaben, mit Kid- 
teilen, alle gewünfchten Zehen, gemadt aus Gun 
weichen Stidjfin und lohfarbigem Ruffia Calf Skin, 


nen, qut 7! 


Gerges für 
in nabhblau 
lärer $1.00 


die Yard zu 


Jahrestag: 
Berfauf 


gar= 


Z 47 N 


ER 


Hüte werden 


T nnd $8 feidene Kleider 
für Damen, vier von den 
vielen Moden find abge- 
bildet, au Seiden-Pop- 
In! gemadjt, einfarbig 
und gejtreift, 
Seiden - Taffetas, glän- 
zenden Eatins und Serge 
und Satin Kombina- 
tionen u. f, mw. 

Novelty Kragen u. 

fanch Taſchen, tiefe 

Gürtel, lange Aet⸗ 

mel, hübſche Veſter 

Effekte, weite Röcke, 

in ſchwarz, marine— 

blau, Cadet, grün, 
braun, Invendelfar- 

big u. ſ. w., 


einige in kontraſtirenden 
Farben beſetzt; Größen 
für junge Mädchen 16 
bis 18, und für Damen 
36 bis 44; Auswahl, ſo 
lange Vorrat reicht, zu 


5e wert — 


die Yard zu 
50zöllige reinmwollene Storm: 


Suit3 und Gfirts, 
und ſchwarz; regus 
Wert — 


Herbſt-Putzwaaren 


Filzhüte für Miſſes und Kinder — in 
zwei Farben — helle und dunkle Schat— 
tirungen — Flapph Krempen — mit 
Grosgrain Band und Schleife gar— 
nirt — gewöhnlich für 1.25 ver— 

kauft — ſpeziell offe— 


rirt Montag zu 
nur 


Dreff Formen für Damen — 


regulär 81.25 — die 

Yard zu 

50€ bis 75e Fabrifrejter von 
Kleideritoffen, 3de. 

Feine Stleider und Guiting Seraes, 

36 Zoll breit, in fhwarz und allen 

Yarben, bi 7 Yards lang, 

50c und T5c wert, Yard 


ſchwarz; ſpeziell Mon— 

tag, die Yard 

Neue Herbit-S Suitings in fanch 
Ched3, Plaids und Streifen — 
dunkle und belle Yarben, regul. 
39 Werte — die } 


neueiten Serbitfarben u. g8 w'z, 


Bänder 


1 und 443öllige ſchwere Quali— 
tät reinjeidene Antique Moire u 
Be = Zaffeta Bänder, in weiß, xofa, 
$1.00 blau, Kardinal und anderen Far 
A 56c ben, pajiend für Cdleifen, Sa— 
Größe, fhes, Hutbefag u; f. w. ⸗ 
gulär zu 15c berfauit,— 
Hay’s 
$1 Flus 

25c Größe 


4 die Yard zu 
Health, 
2 3 P ſche, u. 
9a y’ s Shampou 


Hair 


Einzelpartie reinjeidene Satin 
TIaffetabünder, darunter weiß, 
tofa, blau, Kardinal und andere 
Sarben, bis zu 3 Zoll breit, — 
wert bis zu 15 — bie E 
RE ardasnanen 3C 


in Heinen und mittleren Mas 


trojenhüten, gut 
$1.43 mert — 
für nur 


kofienfrei garnirt 


Jahrestag Serfan von Herbit-Sleideru 


ſowie aus 


Jahrestag⸗ 


Verkauf 


Metal, Cal 


alle Größen von 3 bis 8, und 
alle Breiten — wert von 
82.00 bis 83. 00, Montag zu.. 


Knöpf-Schuhe für Kinder, aus weichem Calfſkin ge— 
macht — mit und ohne Abſätze — Größen von 3 bis 


8 — reguläre $1.00 Werte — ſpeziell 
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7 Gardinen, dns Sul dt 


Maifen v. hübichen Muftern in Nottingham, } 
Ccoth u. Filet Net Gardinen, in weiß, cream 
und Ecru Schattirungen, Mujter f. irgend ein 
Zimmer, 2% u. 3 Yard lang, reg. zu $1.50 1% 
verfauft, fpeziell morgen da3 Paar 
an ei a 


Strümpfe 
Schwarze baumwollene Da: 
menjtrüimpfe, nahtlos, echt= 
—* em — bie 

4 Baar 2dc; Paa 
Mittelichwere se "giste 2C 
menitrümpfe, nabtlos, doppelte 
Sohlen, hoch geſpleißte Knöchel, 
Seconds“ der 250⸗Qua⸗ *210 
ina XE— — c 


— für Damen 


Herbſt-Waiſts für Damen — 
in einer Anzahl von auöge- 
zeichneten Facond, eine tie 
Abbildung, gemacht aus Ceis 
de, Erepe de Ehine:, Tub— 
Ceide und ESpiken, 

hübfche Modelle, mit Stif- 


ferei und Anderem garnirt 


Strümpfe 
Schwarze baummoll. Kinder: 
ftrümpfe, echtfarbig, nahtlos, 
bon jtarfem Garn gejtridt— 
gute Auswahl, „Seconds” 
der 12e Qualität, — 
fpeziell Montag zu.... IC 


— in einjad geſchneider 


ten Facons mit t langen 


Aermeln, in weiß, fleiich- 


farbig, Gream und jor- 


tirten Streifen — 
Größen bon 36 bi3 46, Ans 
dere verlangen $3.00 dafür— 
fpeziel Sams: 
tag zu nur 
Beichneiderte Waiits für Ta: 
men — vie abgebildet — mit 
geichneiderten Stragen, Tan 
gen Nermeln, eine borzügliche 
Auswahl von Muftern; Grö- 
ben bon 36 bi3 zu 
44, zu nur 


Korſets Handſchuhe 


50c Korſets, mittelhohe Bü— 
ſte, mit Zugſchnur, gut ge— 
ſteift, Nipped in der Waiſt — 


Waſchbare Chamoiſette Da— 
menhandſchuhe, nur in weiß, 


kurze 2 Claſp Fa— 


und Tuch-Ober— 


ſanges Stirt, 4 gute Qual. J cons, zu nur 


Strumpfhalter — Größen 
19 bis 30 — Mon— 
tag zu nur 


Kurz: Jeid. Damenhandſchuhe 
dopp. Fingerſpitzen, 
Paar zu 


Marſeilles Bett-Sets 


Schneeweiße Satin Mar— 
ſeilles Bett Sets und da— 
zu paſſender Bolſter 
Cover — rund herum 
ausgezackt, doppelte 
Belt =» Größe — 
54.00 Werte — 
das Set zu 


92.75 
Liköre 


Port Wein, Gali- 
fornia — boller 
Gall. 98 

Krug. c 
Kümmel,deut: 
ſche Sorte, 
Flaſche, 


fſkin, 
Bilder 


Bilderrahmen 
für jedes Zimmer im Hanfe; 
eine große Auswahl von 
Subject3 in vergoldeten oder 
dunklen Rahmen — oval und 
bieredig — $1.25 

Werte, Auswahl 

zu nur 


pajiend 


Anhrestng-Berkuuf von Herhitleidern für Sinnden| Nahrestag - Verfanf von Gardinen 


Herbit- Anzüge für Kuaben, in Norfolt Facons, mit Batdh-Tajchen und angenähtem Gür- 
tel, au3 grauen und fehwarzen gejtreiften Kammgarnen und dunklen ges 
2.25 Werte, zu 


> mijchten Chevioi3 gemacht, Gröben 6 bis 16 Jahre, | 


nen, 


$1.57 


Ein slüdlicher Einfauf v. 1500 Paar feiner Scotch Net u. Cable Net Spisengardi: 
In den meilten Fällen find die Partien Hein und ‚einige find „Seconds“, e3 
find aber nur Heine Fadenfehler; Gardinen, die, wenn in ei Weiſe 

verkauft, bis zu 83.00 koſten würden, das Paar zu 


nn 
WUERUT 
fe sta 
J. 
—* 


den Hütten, fährt in die Unterſtände 
und läßt alles Lebendige erzittern vor 
feiner Gewalt. Oft und oft dröhnt 
der Krieg herüber, auch während mei— 
ner Anweſenheit fallen Schüſſe. Man 
gewöhnt ſich daran. Hart an der 
Grenze patrouillirt ein Alpini. Er 


in * ouilirt € 
ihaut wehmiütig hinüber in unfer 
obt. Wollertz Go. [Land des Friedens, hoffentlich über- 


— 454 Noeid Van 8 — — 
bvaaan ⸗a⸗⸗ der ee fontmen und ehrlos Zu werden... 


Sumifeinfs —XX 


Zu größter Ausdwali Wenn nötig auf 
xach Maß gemadt. 

Struͤmpfe von 81.70 oufworto, deidtuden 
don 82.00 aufwärts, Sruchbänder * > 


——— 
Arm irabrifnretie. 


ine 
Nabre 


Anzüge für Knaben, „Bind Bad“ und Baltan Modelle — gemacht aus Caſſimeres 


Größen 6 bis 16 Jahre, gewöhnlich 53.00, zu 


SHoien für Knaben, 
aus gejtreiften Kammgarnen 
und Eaffimeres, in dunklen 
u. mittleren Schattirungen, 
Größen 7 bis 16 Nahre, res 
quläre 59c —334 


ten, zu 


gemacht” Blujen für Knaben, in hel 


regul. 29c Werte, 
zu. 
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in einfachem grau und geitreift, und Diagonals in blau und braum, - 


len und dunklen Schattiruns 
gen, aus Chambrat3, Per: 
cale3 und Ginghams; Grö— 
fen von 6 bis 15 Jahren; 


Einzelne Gardinen, e3 find bis zu 4 Paare von einem Muſter — 


hübfche ibfhe Entwürfe, wert bis zu $2.00 das Baar, 222 
Reiter von 3635u. gem Gardinen Swir, Längen biß zu 10 — die 
11%c Qualität, die Yard zu 
69€ Nottingham Spiten- | 25e „Sunfaft“ Draperien 
gardinen, 2% Nd3. Yang, | und Gardinen = Material 
doppelfadiges Net — ſpe⸗— fpeziell morgen, die 


ziell, da3 Paar Yard zu 
u. 


« | Serbitangüge für Maän- 
ner, in grauen und braus 
nen geitreiften . und ge— 
miſchten Caſſimeres — 
Stößen von 35 bis 44; 


—— > 50, Hi 55 


die Yarb 


— 


* 
53e 


22c Gardinen = , Matani- 
fette — ehr populär für 
Gardinen — fpeziell, — 





